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seicht unhehannt mit den höher gestellten anforde- 
rungen^ welche unsere tage mit recht an den her- 
ausgeher eines Sprachdenkmals deutscher vorzeit 
überhaupt und insbesondere eines poetischen machen^ 
trug ich lange bedenken^ mit vorliegendem hlofs di- 
plomatischen abdrucke eines mittelhochdeutschen ge- 
dichtes hervorzutreten. Allein es wäre allzugewagt^ 
ja unmöglich., auf den grund einer einzigen und nur 
mittelmäfsig guten handschrift eine vollständige kri- 
tische ausgabe veranstalten zu wollen^ abgesehen von 
den Schwierigkeiten., die gerade dieses gedieht in 
seiner an das niederdeutsche streifenden spräche 
selbst darbietet., einer mundart^ mit deren feineren 
gesetzen wir., aus mangel an quellen^ bis jetzt noch 
zu wenig bekannt geworden sind. 

Der wünsch., dem Sprachforscher für die wei- 
tere Untersuchung der mittjlniederd^tschen mundart 
ein neues wichtiges hülfsmittel und zugleich dem 
freunde unserer spräche und literatur eines der be- 
deutenderen denkmäler deutscher poesie aus dem 
beginne desJLS, jh. in die hände zu geben ^ überwog 
endlich jenes bedenken; der beifall geachteter män- 
ner entschied für die herausgabe. 

So möge denn bei vielen Verehrern der vater- 
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ländischen liier atur auch diese einfache gäbe eine 
günstige auf nähme finden. 

Einige nothwendige erklärungen über das vm*- 
hältnifs dieses abdruckes zur handschrift mögen hier 
ihre stelle findend — Es war mein bestreben die 
h and schrift selbst so treu als möglich wiederzugeben 
und ihre stelle vollst ändig zu ersetze ri^ um so^ im 
falle der entdeckung einer zweiten handschrift des- 
selben gedichtes^ einem' späteren herausgeber wenig- 
stens eine nicht ganz verdienstlose Vorarbeit geleistet 
zu haben. Durch mehrmalige Vergleichung meiner 
abschrift mit dem Codex suchte ich dieser die gröfste 
Zuverlässigkeit zu erwerben. Manche stellen dersel- 
ben.^ die mir später bei näherer betrachtung zweifei 
erweckten , wurden nochmals mit Sorgfalt in der 
handschrift geprüft^ theils von mir selbst^ theils 
durch herrn K. Aug. Hahn in Heidelberg., dem ich 
dafür zu freundschaftlichem danke verpflichtet bin. 

; Diese nachträglichen Verbesserungen sowohl., als die 
bei der mir vorbehaltenen letzten durchsicht entdeck- 
ten fehler des abdruckes wurden in die anmerkungen 
eingereih'et und durch den zusatz die hs. von ande- 
ren von mir in Vorschlag gebrachten wahrscheinlichen 
V erb es Setzungen unterschieden. 

Der text selbst mufste vor allen dingen gram- 
matisch ungeändert bleiben., diplomatisch wurde nur 
in unbedeutendem., theils der gleichförmigkeit, theils 
dem leichteren Verständnisse zu gunsten , von dei* 
handschrift abgewichen: die grofsen buchst aben am 
anfange einer zeile, welche dort mit den kleinen ohne 
bestimmte regel wechseln., so wie die Unterscheidung 
des J und z, für welche dort nur J steht, wurden 
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hier durchgeführt. Vielleicht wäre auch diese ^ na- 
mentlich letztere so mifsliche Unterscheidung besser 
unterblieben., um so mehr^ da im abdruche durch 
übersehen mehrerer dij für dk u. a. meine absicht 
doch nicht vollkommen erreicht wurde. Ferner wur- 
den die gewöhnlichen abkürzungen aufgelöst ; nur die 
des m und n mufste füglich für die kritik des 

textes beibehalten werden. Auf den ersten seiten blieb 
einige male (vers 44. 56. 168. 224. 32T.^ das abge- 
kürzte er (*) stehen. 

Offenbar überflüssige werte der hs. wurden ein- 
geklammert [ ], hie und da eine nothwendige ergän- 
zung eingeschaltet ( ). 

Manchem möchte die einführung der interpunc- 
tion wünschenswerth ^ keinem wol als ein mangel des 
buches erscheinen. Ohne vorhergegangene kritik des 
textes ist eine bestimmte entscheidung über das ver- 
ständnifs desselben durch die interpunction nicht 
möglich. Für schwierige stellen habe ich in dieser 
hinsicht in den anmerkungen meine meinung ausge- 
sprochen , so wie ich überhaupt dort das , was von 
seiten der geschichte und der spräche für unser ge- 
dieht eine beachtung verdient., so weit es mir nölhig 
schien und in meinen kruften stand, erörterte. Was 
dem gelehrten Sprachkenner in diesen anmerkungen 
als überflüssig erscheint, wird durch die weitere Ver- 
breitung der nationalbibliothek , die ich dabei im 
äuge hatte, eine rechtfertigung, was sich ihm als 
unvollständig oder unrichtig herausstellt, in dem 
gründe, dafs diese arbeit mein erster kritischer ver- 
such ist, und in der Schwierigkeit dei' Untersuchung 
selbst eine gerechte entschuldigung finden. 
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Dem verehrten herrn hofrath Bene che sei mein 
herzlichster dank^ zu welchem ich mich für mehrere 
werthvolle sprachliche mittheilungen gedrungen fühlest 
hie»' besonders niedergelegt. 

Göttingen im juli 1837. 

Ge. Karl Fr ommann. 
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/. Herhort und sein gedieht. 

am Schlüsse des zwölften jahrhunderts (um 1180) mit 
Heinrich von Velde ck.^ dem dichter der Kneit^ das morgen-. 
Toth unserer mittelalterlichen poesie dem tage bedeutend näher 
gerückt war., als durch ihn die aufmerksamkeit der deutschen 
mehr auf die reichhaltigen fundgruben ausländischer Stoffe hin- 
gelenkt wurde., als die dichtkunst bei den gebildeten an achtung 
stieg (Herb. v. IIS^O — 15) und an den höfen Verehrer und 
beschützer fand: da fehlte es auch bald nicht an berufenen., 
wie auch unberufenen männern., die sich zu der ehrenvollen be- 
schäftigung und zu dem neu eröffneten felde hinzudrängten. 
Einer der ersten., wenn nicht dem ränge ^ doch der zeit nach., 
ist Herbert von Fritzlar., der sowohl in der wähl seines Stoffes., 
als in der bearbeitung desselben sich näher an Heinrich von 
Veldeck anschliefst., wenn er auch an poetischem talente weit 
hinter ihm zurücksteht. Er selbst fühlt und gesteht es offen 
(v. 18452 — 51. und einleitung) ., dafs sein innerer beruf zur 
dichtkunst nur klein und seine absicht keine andere sei., als die 
zahl der dichter zu mehren, sich selbst durch fleifs und Übung 
zu vervollkommnen. So wenig die erstere, der ja noch in un- 
seren tagen namentlich so manches poetische erzeugnifs sein 
dasein verdankt, sich entschuldigen läfst, so rühmlich ist die 
letztere, und wir müssen dabei nur bedauern, dafs Herbort' s 
wähl auf einen , für seine noch ungeübten kräfte allzu schwieri- 
gen Stoff fiel, dem selbst noch später ein Konrad von Würzburg 
mit seinem grofsen schätze von spräche und poesie nicht voll- 
kommen gewachsen war. Doch ist die frucht jenes Üeifses an 
seinem gedichte nicht zu verkennen: eine sorgfältige betrach- 
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tung läfst uns fühlen^ wie der dichter schon in der letzten 
hälfte seinen sinn bedeutend erweicht , seine poetische kraft ge~ 
■j stärkt und seine anfangs rauhere und ungelenksame spräche 
mehr gebildet hat. 

In der behandlung des Stoffes., den Herbort., wie wir spä~ 
ter zu bemerken gelegenheit haben werden., mit der gröfsten 
treue aus der ihm vorliegenden quelle wiederzugeben bemüht 
ist., finden wir auch bei ihm., wie bei anderen dichtem des mit- 
telallers^ jene sonderbare., oft lächerliche Verbindung des antiken 
seines gegenständes mit dem neuen seiner zeit: mittelalterliche 
rechts- und religionsverhältnisse ^ sitten und gebi äuche zeigen 
einen deutlichen einßufs. Manche andere fremdartige einmi- 
schung hat er schon aus seiner quelle mit herüber genommen. 
Dahin gehören namentlich jene., im orientalischen geschmacke 
' gehaltenen Schildrungen von grabstätten und leichenbestattun- 
' gen., welche wir auch in der lateinischen und in späteren deut-' 
sehen bearbeitungen ganz ähnlich wiederfinden. * 

Herborts spräche ist., wie mehr oder weniger in allen den 
frühesten mittelhochdeutschen denkmälern., eine an das nieder- 
deutsche rührende mundart. Genau., wie schon bemerkt., schliefst 
er sich in derselben an Heinrich von Veldeck an., dessen Eneil 
ihm nicht unbekannt war {v. 17311 — 74). Nach ihm , dem 
Schöpfer einer reineren poetischen spräche., dem begründer be- 
stimmter gesetze für metrik und reim., später ein eigenthum 
der höfischen dichter., die ihn schon darum mit recht als deis 
vater ihrer poesie., als ihren lehr er preisen., nach ihm bildete 
sich auch Herbort. Nicht nur einzelne eigenthiimliche worte^ 
sondern ganze Wendungen und gedanken erinnern uns an sein 
/ muster. Das gesetz der Hebungen und Senkungen hat er durch- 
gängig beobachtet^ abgesehen von einigen stellen^ an denen ein 
späteres verderbnifs mcht zu verkennen ist. Im j«/ er - 

rioch getiauer als Veldeck: mit hülfe der niederdeutschen laut- 
lehr e lassen sich auch bei ihm alle scheinbaren freiheiten., mit 
ausnahme weniger vielleicht verderbter reime ^ auf die mittel- 
hochdeutschen gesetze zurückführen. 

* Vergleiche: Gervinus poetische nationallit. /, s. 216 . 242 . 247 
- 51 . 
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Sowohl die Vergleichung mit Veldeck ^ als die genauere be- 
trachlung der reime und der daraus sich ergehenden geseize der 
niederdeutschen lautlehre durfte in den anmerkungen nicht 
übergangen werden: für letztere sind die in der grajnmatik (/, 
455 — 66 u, an anderen orten) aufgestellten bemerkungen über 
die mittelnieder d. mundart mitgetheilt und besonders auf Her^ 
bort angewendet worden. 

Das wenige.^ was wir über des dichter s leben zu sagen wis- 
sen ist nur das., was wir in seinem gedickte selbst erfahren. 
Als seine heimath nennt er uns durch seinen beinamen das 
Städtchen Fritzlar (Frides-Iär, Fritslär) vi Hessen und für 
jene gegend zeugen auch die mundartlichen eigenthümlichkeiten 
seiner spräche, {vergl. auch die anm. zu v. 1328 ff.) Nock in 
jugendlichem alter (v. 30. 14163.), als gelarter schuolaere (t>. 
18451.), verfertigte Herbort sein gedieht., aufgefordert von dem 
landgrafen Hermann von Thürmgeji {regiert 1190 — 1216), 
jenem erhabenen pfleger der blüthe unserer mittelalterlichen 
poesie., an dessen hofe die bedeutendsten minnesänger schütz 
und ehre fanden^ und dem wir namentlich auch VeldecVs Eneit 
verdanken. Diese mittheilung gibt uns zugleich eine ungefähre 
Zeitbestimmung für das alter unseres gedicktes., welches wir 
etwas bestimmter {nach J. Grimm., gramm. /, 455.) wol in das 
erste zehntel des dreizehnten jahrhunderts setzen dürfen. 

Mehrere stellen des gedicktes., in welchen eine moralisch- 
theologische betrachtung eingeflochten oder durch gewisse aus- 
drücke eine genauere bekanntschaft mit der bibel an den tag 
gelegt wird., lassen mit grofser Wahrscheinlichkeit vermuthen^ 
dafs Herbort sich dem geistlichen stände zugewendet hatte. 
Freilich könnte man mir gegen diese vermuthufig die einzige 
stelle vers 701 ff. als ein bedeutendes gegengewicht in die 
schale legen., allein letztere hat der dichter gewifs fiur aus dem 
welschen buche., von dem er nie abzuweichen wagte., treu wie- 
dergegeben., während bei jenen die warte., mit welchen er nach 
denselben den faden seiner erzählung Wieder anknüpjt^ uns 
deutlich zeigen., dafs er darin von seinem originale abgewichen 
sei. 

Alle bemühungen., aus historischen quellen etwas bestimm- 
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ieres über des dichters lebensumstände beizubringen ^ blieben 
fruchtlos. Sehr oft findet sich der name Herbortus unter den 
zeugen in rheinisch -westphälischen und anderen urkunden jener 
gegend^ doch nie der bestimmtere unseres Herbortus Fritz- 
lar ensis, Dies mag uns wenigstens bezeugen dafs der name 
jener zeit und gegend nicht fremd war. 

Aus dem gänzlichen verschwinden Herbor Cs in der folge,, 
in der blälhezeit unserer dichtkunst,, die selbst minder bedeu- 
tende geister hob und deren andenken^ wenn auch nur in 
höchst dürftigen nachrichten ,, der nachweit überlieferte,, möchte 
ich auf ein nur kurzes leben desselben schliefsen, . 

Auch keiner von HerborCs Zeitgenossen oder spätere Zeug- 
nisse über diese thuen seiner bestimmte erwähnung. Vielleicht 
könnte Thomasin,, der gelehrte kenner der altklassischen wie 
der deutschert und provenzalischen literatur^ in seinem wel- 
schen gaste HerborCs trojanischen krieg im äuge gehabt ha- 
ben,, wenn er sagt (cod. Pal, A, fol, • 

Juncfrou^ren be$:{ernt kleine ir finne 
T fchoenen küneginne, 

Diu wilen dä ze kriechen was: 

Diu tet unreht, diu| crile las. 

Denn wenn wir auch annehmen dürfen,, dafs Thomasin 
selbst mit den älteren erzählungen vom trojanischen kriege 
nicht unbekannt war,, so ist es doch wahrscheinlicher,, dafs er 
hier auf eine,, den deutschen f rauen in die hände gegebene deut- 
sche bearbeilung hinweist. Doch besser können wir aus diesen 
Worten des welschen gastes^ verbunden mit einer stelle in 
LambrechCs Alexander (s, Mafsmann's denkm, /, 11 .),* 

Man Taget uns von guoten knelitcnj 
Die wol getorßen uehten, 
l n d er troi^re liedc^i 
E der ßurra gefchiedc: 

Achilles unde hector, 

Aiax unde neßor, 

Di manic tufint irslugen 
Unde ouh Tcarfe g^re trugen, 

auf ein noch vor Herbort vorhandenes gedieht vom trojanischen 
kriege schliefsen,, auf welches,, wie auch herr hofrath Benecke 
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meinte Herbort selbst in den etwas dunkelen verseti seiner ein- 
leilung hinweist^ nämlich v, 60 — 61, wo wir das nach zeitlich 
zu fassen haben^ und v» in welchen Herbort sein gedieht^ 

auf zuverlässigere quellen gegründet^ den früheren entgegen 
stellt» Schwerlich werden wir letztere stelle mit der unten an- 
zuführenden aus Guidäs einleitung zusammenzustellen und auf 
Horner^ Ovid^ Virgil zu beziehen haben» 

» 

II. Ilerbort^s quelle. /. 

Schwierig ist die Untersuchung über die quelle», aus wel- 
cher Herbort den Stoff zu seinem gedieht e schöpfte aus dem 
schon oft beklagten mangel genauerer nachrichten über die alt- 
französische literatur; denn Herbort selbst nennt uns sowohl in 
der einleitung (v. 53 jf.), als an späteren stellen (1617. 2908. 
3243. 4042. 12523. 13759.) den Dar es als führ er bei seiner 
erzählung oder vielmehr eine an die lateinische Übersetzung 
desselben sich anschliefsende welsche bearbeitung (v» 47^. ^ 
65. 106. 1178. 4786.). Auch die Streitfrage über Dares^ selbst 
und über die ursprüngliche gestalt seines buches ist von den 
Philologen», auch durch die neuesten Untersuchungen D ederichs 
noch nicht genügend entschieden wmden. Uns ist nur noch 
eine angebliche Übersetzung des griechischen Werkes in lateini- 
scher spräche erhalten^ ein machwerk späterer zeit^ welches dem 
Cornelius Nepos fälschlich beigelegt wurde» Die in dem- , 
selben erzählte geschichte sieht eher den kapitelübersckriften i 
eines gröfseren Werkes ähnlich^ als dem werke eines griecheti», ’ 

noch dazu vor gibt», selbst alle leiden des krieges mit den 
Trojanern getheilt zu haben. Von einem solchen wäre doch 
wol eine ausführlichere erzählung zu erwarten gewesen», und 
auf sie weist uns auch Herberts gedieht oder vielmehr das ihm 
zu gründe liegende welsche buch hin», welches sich zwar im 
gange . der erzählung an den uns erhaltenen Dares anschliefst,, 
aber in der weiteren ausführung schon auf eine umfassende 
lateinische quelle sich beruft» 


« 

• Daretis Phrygii de excidio Trojae historia ad libror» ßdem recens. 
e( adnoi» instr» Andr» Dederich. Bonnae 1835. 
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Doch nicht dem Dares allein folgt Uerbort in seiner wel- 
schen quelle,, sondern von der belagerung der stadt Troja an 
nähert er sich mehr und mehr dem dem Dares zur Seite ste- 
henden werke des Dictys {Itis,, Ytis,, Herb»),, der ebenfalls 
im kämpfe ver Troja und zwar auf griechischer Seite gewesen 
zu sein vorgibt, Auch sein werk ist nur in der lateinischen 
Übersetzung des Lucius Septimius auf uns gekommen, 
Viel ausführlicher,, als das des Dares ^ weicht es von diesem 
nicht nur im gange der erzählung,, sondern auch in den einzel- 
nen ereignissen bedeutend ab,, und konnte darum nicht leicht 
mit jenem vereint von dem späteren bearbeiter benutzt werden. 
Erst da^ wo des Dares gescfUchte immer dürftiger wird und 
ihrem ende sich zuneigt,, schliefst sich Herbort ^ nach seinem 
welschen buche,, näher an Dictys an und' folgt diesem aus- 
schliefslich ^ nachdem Dares sein werk mit der Zerstörung der 
Stadt und der auswanderung der Trojaner beendigt hat,, nämlich 
in der heimkehr der griechen. So nennt uns denn auch Her- 
bort erst vers 140S8 ff , , wo ihn sein welsches buch darauf lei- 
' tet , den Dictys als seinen ferneren führer in der erzählung,, 
den er,, da er seiner in der einleitung noch nicht gedacht,, mit 
einigen Worten (14945 — 53) einzuführen für nöthig findet , um 
uns mit ihm näher bekannt su machen. Auch in der folge sei- 
nes gedichtes nennt er seinen namen,, wie früher den des Da- 
res, mehtmals (vers 16324. 16126. 16661. 11040. 11055. 11108.), 
wol immer nach der welschen quelle. 

Wo haben wir nun diese welsche quelle unseres Herbort 
zu suchen? Ohne zweifei ist sie eine poetische; das zeigen uns 
die Worte, mit welchen er, gleich wie Veldeck auf sein romani- 
sches gedieht (En. 1250. 3125. 1865. 10225.), auf dieselbe hin- 
weist: alfiis Taget uns daf liet (v. 1124. 3162.). Zunächst wäre 
an den trouvbre Benoit de Sainte- More, den bekannten 
Verfasser der normandischen reimchronik zu denken, der um die 
mitte des zwölften jahrhunderts 'den trojanischen krieg nach 
Dares und Dictys in französischen versen besang. Nach dem 


* Dictys Cretensis sive Lucii Septimii ephemeridos belli Trojani libri 
T'l ad optimor. libror. fidem recena. etc. Andr, Dederich, BonnaelSSS. 
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ZU urtheUen^ was wir^ in' ermangelung einer genaueren einskht 
der handachrißen dieses noch ungedruckten gedicktes aus 
den allgemeinen angaben der histoire litteraire (vol. XIIl^ 
p, 424 — 28) und einiger anderer werke • ** über den inhalt die- 
ses gedicktes bekannt wurde ^ stimmt zwar dasselbe im gange 
der erzählung mit unserem Herbort über ein y allein die gleich 
im anfange stehende Verwechselung des Pelias mit PeleuSy 
durch welche auch Thetis und Achilles in die geschichte ver- 
flochten werden^ und die wir bei Herbort y ^übereinstimmend mit 
unserem Dar es y nicht finden {s.die anm. zu v, 100), läfst auf 
eine andere unverderbte y vielleicht noch frühere y doch ganz 
ähnliche bearbeitung schliefseny obgleich Benoit von sich sagty 
dafs er die noch wenig bekannte geschichte des trojanischen 
krieges neu hervorrufe, *** 

Gröfser als bei Herbort zeigt sich die Übereinstimmung mit 
diesem französischen gedichte bei dem werke des Guido de 
Columnuy richter zu MessanUy der im Jahre 1287 eme ge- 
schickte des trojanischen krieges in barbarischem latein schrieb. 
Als seine quellen nennt er Dares und DictySy die er, als theil- 
nehmer am trojanischen kriege selbst y für die glaubwürdigsten 


• Die königliche bibliothek zu Paris besitzt wenigstens drei manuscripte 
(nro, T189. 7624. 7595^ von dem trojanischen kriege des Benoit y eine an- 
dere findet sich in der k. k. hofbibliothek zu IVien "(nro, 2571). Eine zu 
erwartende bestimmte entscheidung durch die beantwortung der von mir an 
erstcrem orte gethanen anfragen über einzelne theile der handschrift werde 
ich später mitzutheilcn gelegenheit haben. 

•• De la Rue, essais sur les bardes, les Jongleurs et les trouvers nor- 
mands et anglo - normandsy tome //, p. 200 — 205. 

Dunlopy history of fiction, II, 108 
War ton, history of english poetry, I, 136, 

Turner, history of England, IV, 290 — 92. 

Mömoires de la sockte des antiquaires de la Normandie, II, 396 — 97. 
Les poHes fran^ais depuis le sUcle, tome II, 101 — 2. 

Geste estorie ne est pas usöe, 

N'en gaircs leus non est trovk; 

Ja retreite n’en fast cncore 
, Mös Bcncvqii^ d^fiainte-Morjs 
La retreite, faite 6 dite 

Et ä ses mains Va tote cscrite. (Hist, litter. XIII, 425.) 
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vor Horner^ Virgil u. a. hält. Es ist wichtige darüber seine 
eigenen Worte aus. der einleitung zu seinem werke zu verneh- 
men : NonnuUi enim jam istius historiae poetice alludendo veri- 
tatem ipsius in figurata commenta quibusdam fictionibus trans- 
sumserunt,^ ut non vera,^ quae scripserunt^ viderentur audienti- 
bus perscripsisse , sed potius fabulosa. Inter quos suis diebus 
maximae auctoritatis Homerus apud Graecos ejus historiae pu- 
ram et simplicem veritatem in versuta vestigia variavit,, ßngens 
multa,^ quae non fuerunt^ et^ quae fuerunt,, aliter transfor- 
mando, Introduxit enim,, deos^ quos coluit antiqua gentilitas^ 
impugnasse Trojanos^ et cum eis fuisse^ velut viventes homine's.^ 
debellatos. Cujus errorem postmodo poetae curiosius insecuti,, 
ut darent intelligi^ non solum Homerum fuisse flctionum au- 
ctorem,, multa deludia scribere praesumserunt in libris eorum, 
Unde Ovidius Sulmonensis prodigo stilo in multis libris suis 
ntrumque contexuit, Addidit enim multa commenta commentis,^ 
intermixtim veritatem etiam non obmittens. Virgilius etiam in 
opere suo Eneidos., licet semper pro majori parte gesta Troja- 
norum,, cum de eis tetigit,, sub veritatis luce narravit,, ab Ho- 
meri tarnen fictionibus noluit in aliquibus abstinere, Sed ut 
fidplium ipsius historiae vera scribentium scripta apud occiden- 
tales omni tempore futuro vigeant succesive ad utilitatem eo- 
rum,, praecipue qui grammaticam legunt,, ut separare sciant 
verum a falso de his , quae de dicta historia in libris gramma- 
ticalibus sunt scripta: ea, quae per Ditem Graecum et Phri- 
gium Daretem,, qui tempore Trojani belli continue in eorum 
exercitibus fuere praesentes,, et horum,, quae videre,, fuerunt 
fidelissimi relatores,, in praesentem libellum per me judicem 
Guidonem de Columna Messana transsumta legentur,, prout in 
duobus libris eorum inscriptum quasi una vocis consonaniia in- 
ventum est Athenis, Quamquam autem hos libellos quidam 
Romanus,, Cornelius nomine,, Sallustii magni nepos^ in latinam 
transferre curaverit,, tarnen dum laboraret nimium brevis esse^ 
particularia historiae ipsius,, quae magis possunt allicere animos 
auditorum,, praenimia brevitate indecenter omisit. In hac igitur 
Serie libelli totum invenietur inscriptum,, quod de tota historia 
tiniversalUer et particulariier gestum fuit, etc. 
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Diese anfeindung des Homer , die bei Guido in seinem 
toerke selbst (an?n. zu t\ 13221: 13281.) wiederkehrt ^ findet 
sich auch (nach de la Rue^ o. «. o.) bei Benoit^ der dem Ho- 
mer alle glaubwürdigkeit abspricht ^ und ihm das von Cornelius 
wieder aufgefundene werk des Dares vorzieht. 

Mit Guido stimmt nicht nur unser Herbort in der anlage 
der ganzen erzählung.^ wie in den einzelnen ereignissen auffal- 
lend überein., wie wir häufig in den anmerkungen zu zeigen 
gelegenheit haben werden., sondern auch {iiach T urn er s u. an- 
derer Zeugnissen a. a. o.) das eben besprochene gedieht des Be- 
noit , so dafs Turner in diesem die quelle des Guido oder für 
beide eine gemeinschaftliche annehmen zu müssen glaubt. 

Guido beginnt seine geschichte mit der eroberung des gol- 
denen vliefses und führt sie bis zum lode des Ulysses : ebenso 
Herbort und auch Benoit., nach dem Zeugnisse der histoire lit- 
ter. (XIII., 426.) , wo ich jedoch an der richtigkeit der angabe., 
dafs Achilles als Unternehmer des Argonautenzuges genannt 
werde ^ zweifeln mochte. Sie ist wahrscheinlich aus einer nur 
oberflächlichen ansicht des manuscriptes entstanden., für welche 
eine gleich darauf folgende angabe einen bestimmteren' beweis 
gibt. Obgleich nämlich Benoit (wie Herbort) gleich im ein- 
gange die lateinische Übersetzung des Dares durch Cornelius 
seine quelle nennt , und gewifs auch in der folge (wie unser 
dichter) mehrmals sich auf ihn beruft., so heifst es doch in der 
histoire litt. (a. a. o.), .,J)ictys beginne seine erzählung 
mit der eroberung des vliefses und endige mit dem tode 
des Ulysses; Benoit befolge denselben gang und nenne 
den namen Dictys mehrmals.'''“ Dies beruht wol auf einem fal- 
schen Schlüsse aus Benoit's werk auf das des Dictys. Unser 
Dictys., nämlich der lateinische des Lucius Severus., endigt zwar 
mit dem tode des Ulysses., allein von dem Argonautenzuge ist 
in demselben gar keine rede; diesen finden wir gerade nur bei 
Dares. Die stelle nun., welche uns dort beweisen soll^ dafs 
Benoit dem Dictys in seiner ganzen erzählung folge., ist ge- 
rade diejenige^ in welcher er., wie schon aus den Worten selbst 
hervor geht ., seiner zum erstqn male gedenkt., weil ei' sich nun 
an ihn immer näher anschliefst. Wir können diese stelle ganz 
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genau mit der schon oben erwähnten bei Herbort {vers J4938 
■ ff,) vergleichen,, sie lautet ; 

Riehes Chevaliers fu Dictis 
Et eiere savies et bien apris. 

Et si en tous de grant memoire (Molt por cstait de bon mem,) 

Come Daircs escrit Vestoire 

Cist fu defors ( Dekors estoit) en Vost gre^ois^ 

Chevaliers savies et cortoiSj 
Les Oeuvres si com il le (les) soit 

Mist en escrit si com meus poit (M, e. e, au mich quUl pot) 

Jeist Dictis nos fait certains 

Savoir liqcus des citoiains (Por voir liquex des Trotens) 
Porparlerent la^l^s) traison. 

Et comment le Palladion 

% 

Est dou (Fu deV) temple Minerve enblez 
Et as Gretjois defors (dehors) livrez, etc. etc. 

Bei Guido finden wir bei dem Übergänge zur belagerung 
der Stadt keine erwähnung des Diefys,, denn er hat ihn schon 
in der einleitung,, wie tvir oben gesehen haben,, als seine quelle 
angegeben,, und kömmt auch am Schlüsse seiner geschickte,, nach 
dem tode des Ulysses., auf ihn zurück mit den etwas verwirrten 
Worten : {Et in hoc loco Bares praesenti operi finem fecit sicut 
et Cornelius) reliqua ergo sunt de libro Dilis,, licet Bares in 
captione Trojae operi suo finem fecerit , qui postea in libro suo 
ulterius non processit; reliqua vero sunt de libro Ditis ipsius 
usque ad finem,, qui integre facere voluit opus suum. Et ideo^ 
si quid huic operi superadditum inveniatur., credendum est,, non 
esse de veritate operis ipsius,, sed de operis fictiofie. Verum-- 
tarnen Bares et Ditis,, qui tempore ipsius Trojani belli in ipso 
hello fuere praesentes ,, in compositione operum eorum inventi 
sunt pro majori parte concordes et in pauds inventi su 7 it dis- 
Cordes, — Unmittelbar auf diesen schlufs folgt noch die angabe 
einiger Verschiedenheiten in der erzählung des Dictys und des 
Bares,, dann (nach Bares) die angabe der dauer des krieges,, 
u, a, und die namen der vorzüglichsten vor Troja gefallenen 
helden. Der nun folgenden epitaphien des Hector und des 
Achilles wird in den anmerkungen (zu v. 10820 — 29 u, 13180) 
gedacht,, an sie schliefst sich 'eine deploratio Trojae an; 
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Fae tibij Troja, peris! Jam non mihi Troja videris, 

Jam, jam bohus eris pascua lustra feris. 

Causa rei talis meretrix fuit exitialis, 

Femina fatalis, femina foeta malis. 

Den beschltifs macht ein epilog Guido^s: 

Et ego Guido de Columna, judex de Messana, praedictum 
Ditem Graecum in omnibus sum secutus * pro eo, quod 
ipse Dites perfectum et completum fecit in omnibus opus suum., 
ad literarum videlicet solatium., ut veram notitiam habeant 
praesentis historiae et ut magis delectentur in ipsa; et ego 
historiam ipsam ornassem dictamine pulchriori per ampliores 
metaphoras et colores et per transgressiones occurentes, quae 
ipsius diclaminis sunt picturae: sed territus ex magnitudine 
operis, ne, dum occasione magis ornati dictafninis opus ipsum 
longa narratione proiraherem tempore longiori, infra cujus tem- 
poris longitudinem aliqua mihi supervenissent incommoda, prout 
est fragilUatis humanae, propter quod cessassem ab opere, et 
opus ipsum suum non pervenisset ad finem, utpote sui carens 
henefido complementi: in tantum institi, spiritus sancti gratia 
ministrante, quod injra tres menses, a quinta decima videlicet 
mensis septembris primae indictionis usque ad vicesimam quin- 
tarn mensis novembris proxime subsequentis , opus ipsum in to- 
tum per me perfectum extitit et completum, licet longe ante, 
ad instantiam domini Mathei de Porta, venerdbilis Salernitani 
archiepiscopi , mdgnae scientiae viri, de praesenti opere compo- 
suerim primum librum tantum et non plus. Nam ipso post 
modum sublato de medio, qui condendi a me praesens opus 
mihi erat Stimulus et instinctus, ab ipsius operis persecutione 
cessavi, cum non esset, cui de hoc placere merito potuissem. 
Consideravi tarnen defectum magnorum auctorum, videlicet Vir- 
gilii, ‘Ovidii et Homeri, qui in exprimenda veritate Trojani Ca- 
sus nimium defecerunt, quamvis eorum opera contexuerint sive 
tractaverint secundum fabulas antiquorum, sive secundum apo- 
logos in stilo nimium glorioso et specialiter Ule summus poeta- 
rum, Virgilius, quem nihil latuit, ne ejus veritas incognita re- 

* Auch hier spricht sich G. sehr zweideutig aus; das in omnibus ist 
nur auf den leisten theil der erzählung zu beziehen. 
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maneret ad praesentis operis perfectionem^ efficaciter et fide- 
liter laboravi. 

Factum est praesens opus a judice GuUlone de Messana., 
anno dominicae incarnationis millesimo ducentesimo octuagesimo 
septimo., ejusdem primae indictionis. — 

Ich habe mich darum bei Guido länger aujhalten zu müs~ 
sen geglaubt *, tceil wir bei ihm., wie gesagt^ die gröfste Über- 
einstimmung mit Herbort' s gedichte finden , so dafs für beide 
mit ziemlicher gewifsheit dieselbe quelle vorausgesetzt werden 
darf. Mehr noch wird sich dies in den anmerkungen zeigen., 
wo die zu vergleichenden stellen., ungeändert in ihrem barbari- 
schen latein., häufig beigefügt sind. Die wenigen abweichungen 
aber., welche hie und da zwischen Guido und Herbort statt fin- 
den., lassen sich gerade dadurch am leichtesten erklären., dafs., 
wie auch Herbort sagt , nicht jenes lateinische buch (des Cor- 
nelius) selbst^ sondern erst eine welsche bearbeitung desselben 
unserem gedichte zu gründe liegt. Dafs diese welsche poeti- 
sche bearbeitung das besprochene gedieht des Benoit oder besser 
ein älteres., ihm ganz ähnliches sei, wird aus dem gesagten 
höchst wahrscheinlich; eine genauere Vergleichung mit den 
handschriften wird entscheiden. Vor allem möchte dabei eine 
stelle des Herbort besondere beachtung verdienen., von der wir 
mit gewifsheit sagen können^ dafs er sie aus seinem originale 
entnommen., weil er nur mit Widerwillen an die ihm schwierige 
Übersetzung derselben geht. Ich meine jenen geographischen 
excurs (vers 14150 — 300), der aus der kosmographie des Ju- 
/. Uns Honorius entlehnt ist., bei Guido aber sich nicht findet., 
noch von ihm als übergangen angedeutet wird. Er müfste 
demnach erst ein - zusatz des französischen bearbeiters sein. 
Dieselbe stelle., verbunden mit manchen anderen ^ kann uns zu- 
gleich den deutlichsten beweis geben., dafs Herbort mit der 
gröfsten treue seinem welschen buche folgte., von dem er nichts., 
selbst wenn es ihm überflüssig schien und bei der Übersetzung 


* Veber Guido de Columna vergleiche man eine abhandlung in den 
notices et extraits des manuscr. de la bibliotheque du roif tome II, p. 
231 etc. 
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mühe machte^ wegzulassen ^ noch ihm etwas zuzusetzen wagte^ 
ohne €8 anzudeuten ^ dafs er darin von seinem originale abge- 
wichen sei. 

Zum Schlüsse möge hier noch eine stelle aus Benoit mit 
Chiido\ und Herbort's werten zusammengestellt werden. Sie 
schildert den eintritt des frühlings heim zuge des Hercules ge- 
gen Laomedon : 

Quant vini el tems, que vers dcvise, 

Que herbe us point en la rise, 

Lorque florissent le ramel 
E doucement chanten oisel, 

Merle mavins et loriol 
Eatoumel e rossignoly 
La blanche flors part en Vespinc 
E reverdoie la gaudine, 

Quant le tems e dou e souez 

Lor partirent del port les nez (Turnety a. a. o.) 

Guido,, nach seiner gewöhnlichen weitschweißglceit : 

Tempus autem erat,, quo soly maturans sub obliquo zodiaci 
circulo cursum suum\ sub signo iam intraverat arietisy in quOy 
noctium spatio aequato diebusy celebratur aequinoctium primi 
- veriSy tunCy cum incipit tempus hlandiri mortalibus in aeris »e- 
renitate intentisy tunCy cum dissolutis nivibus molliter flantes 
zephyri crispant aquaSy tuncy cum fontes in ampullulas tenues 
scaturisanty tunCy cum ad summitates arborum et ramorum hu- 
miditates ex terrae gremio exhalantes excoluntur in eiSy quare 
infuscant seminoy crescunt segetesy virent pratOy variorum flo- 
rum coloribus illustratay tunCy cum induuntur renovatis frondi- 
bus arbores circum quaquCy tunCy cum ornatur terra graminibuSy 
cantant volucres et in dulcis harmoniae modulamine citharisanty 
tune quasi medium mensis aprilis effluxeraty cum marCy cervi- 
cosa fluctuatione lax ata y jam undas aequaverat factum aequor: 
tune praedicti reges Jason et Hercules cum eorum navibus por- 
tum intrant. 

Bei Herbort vergleiche damit die kürzere Schilderung vers 
1233 — 42 . Guido hat überhaupt die er Zahlung in demselben 
Verhältnisse zu Benoit erweitert y wie sie Herbort abkürzte und 
gedrängt dar stellt y was sich schon aus der angabe de la Bue's 
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ergibt^ nach welchem das französische gedieht an 30,000 verse 
enthält^ also fast das doppelte von Herborfs gedieht und kaum 
die hälfte von Guido* s prosa, 

in. Spätere bearbeitungen des trojanischen krieges. 

Mit Übergehung des an Dares sich anschliefsenden lateini- 
schen gedichtes des Iscanus., der deutschen poetischen bearbei- | 
tiingen des trojanischen krieges von Konrad von Würzburg und | 
in den weltchroniken von Enenkel und Rudolf ebenso der pro- 
saischen Übersetzung des Heinrich von Braunschweig.^ die theils 
unserer Untersuchung zu ferne liegen., theils an einem anderen 
orte in der folge ausführlicher behandelt werden sollen rich- 
ten wir jetzt nur noch einige blicke auf die unserem Herbort 
näher verwandten späteren prosaischen geschichten des trojani- 
schen krieges. 

Auf einige bedeutende irrthümer^ in welchen herr D^derich., 
der neueste herausgeber des Dielys und Dares., befangen ist 
und die ihn zu manchen falschen ansichten über diese führten., 
mufs jedoch hier noch hingewiesen werden. Ihre berichtigung 
ergibt sich leicht aus dem bisher gesagten. In der einleitung 
zum^ Dictys p. XXIII. stellt er 1 ) unseren Herbort und den 
Konrad von Würzburg mit dem viel späteren Hans Yair von 
Nördlingen zusammen in das 14 jh. Wahrscheinlich ist hr. 
Hederich durch die angabe des alters der uns von diesen ge- 
dichten erhaltenen handschriften (im literar. gru?idrisse v. Ha- 
gen u. Büsching') zu diesem irrthume verleitet worden; 

2 ) glaubt er aus dem von ihm benutzten Heinric h von 
Braunschweig (verführt durch eine unrichtige angabe im ge- 
nannten grundrisse., s. 543 und durch den in fast allen bear- 
beitungen des trojanischen krieges übereinstimmend aus Dictys 
entnommenen schlufs) auch auf den inhalt unseres Herbort und 
noch mehr des., von ihm leidet' unberücksichtigt gelassenen 


* Eine kritische ausgabe des trojanischen krieges von Konrad von 
JVürzburg iß von mir bereits begonnen; allein dieses grofse gedieht ent- 
hält so manche durch bisher unbekannte hss. zu ergänzende lücken, und 
! ich bitte daher alle freunde der altdeutschen literatur, meine aufmerksam- 
I keit auf neue quellen für unseren Konrad gütigst hinlenken zu wollen. 
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Guido de Columna * schliefsen zu köniien, Allein schon der 
van ihm selbst (adnotaL in Daretem p, 42 — 45) mitgetheilte 
anfang jenes buckes von Heinrich v. Br, und viele andere stel- 
len desselben hätten zeigen können^ wie dieser bearbeiter im / 
ersten theile einer von Dares verschiedenen (eng an Konrad von / 
Würzburg sich anschliefsenden) quelle folgte,, wenn nicht herr 
Hederich,, wunderlich genug,, alle jene abweichungen der nach- 
lässigkeit und neuerungssucht eines deutschen zugerechnet 
hätte ; 

3) Eben so wird die annahme (praef, zum Dares p, F/), 
dafs sich bei Heinrich von Br. das älteste zeugnifs für den 
Pseudocomelius,, als Verfasser unseres lateinischen Dares,, finde,, 
nicht blofs durch Guido Konrad v. W. und Herbort aus dem 
dreizehnten,, sondern auch durch ' BenoH aus dem 12 jahrh , , die 
sämmtlich auf jenen Cornelius sich berufen,, widerlegt,, und ge- 
trifs sind noch ältere Zeugnisse,, wenigstens in der latein. quelle 
des Benoit^ anzunehmen. 

Mehr als Dares und Dictys selbst ** fand im mittelalter 
das werk des Guido beifall und war in kurzer zeit in allen 
europäischen sprachen verbreitet. So konnte es denn auch in 
^utschland nicht an Übersetzungen desselben fehlen. Die am 
weitesten verbreitete ist die des Hans Yai^ von Nordiingen j. 
(vom fahr 1392), die sich handschriftlich zu München und Ko- 
bürg befindet, lieber die Münchener hs, hat Hardt im Bragur 

• Gewifs würde die Georgia Augxista von dem für herm Dederich so 
ttnzugänglichen Guido aus sieben alten drucken (zwei in fol. ohne j, u, o, ; 
einer in 4. ohne j. u. o.; dann: 1487. o. o, fol.; Argenior, 1486. fol.; ihid. 

1489. fol,; ibid, 1494 fol.) gern einen mitgetheilt haben. — 

*• Von einer d^i^^h^ üb^ Setzung des Diiys und Dares ist mir nur 
ein später druck vom j. 1540 bekannt, welcher beide zusammen nach einer 
wörtlichen übp'tragung enthält: Wahrhaiftige Uillori vnd befchreibung 
TOD dem trojanifchen krieg, Tnd zerllörung der llat Troie, durch die 
hochgeachten gefchichtfchreiber, Dictjn Cretenfem, tu Darem Phry- 
giam, erßlich in griechifcher fprach befchribe, dar nach Latein, vii 
jetzund newlich durch Marcum Tatium etc. aufs de Latein ins Teutfch 
Terwandelt, vormals nie gefehen, mit durchaufs fchonen Figuren go- 
xieret. MDXL. Am ende: Gedruckt vn'd volendet inn der kayferl. 

Statt Aogfj^ org durch Haynrich Stagoer, Am XXIII tag Aprilis des 
HDXXXX Jars. 
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/F, 2, 189 — 90. einige angahen mitgetheilt^ die kohurger möge 
hier eine kurze beschreibung finden. Sie ist eine werthlose pa- 
pierhs. in folio aus dem Ibten jahrh. Im anfange fünf perga- 
mentblätter^ etwas breiter als das papier und darum eingeschla-‘ 
gen, Blatt 1., anfangs unbeschrieben enthält jetzt von sehr 
später hand^ fragftück aufj hn. D. L. (^Dr, Luther s) predigten 
etc. blatt 2 — 5. hie hebt üch an das Regifter des puchs Troy. 
Das bte bl. ist unvollständig, Blatt 1 der trojan. geschickte 
selbst fehlt u. bl, 2. beginnt erst mit der erzählung von könig 
Oetes und seinem schätze. Der schlufs stimmt ganz mit jener 
mittheilung Hardt* s überein^ er endigt nämlich die geschickte 
mit der Zerstörung der stadtf die heimkehr der griechen fehlt. 
In dieser hs, wird der name des Hans Yair nicht genannt. 
Nach dem trojanischen kriege^ welcher etwa die ersten hundert 
blätter umfafst.^ folgt: das puch Jphan von Montaviila des rit- 
ters; — die hyftorie des grofsen keyfer K^ls^ ^s heiligen und 
einige andere kleinere stücke^ sämmtlich in prosa^ meist mit ' 
einem pergamentblatte und verzierter initiale beginnend. 

lieber einige andere prosaische handschriften des trojani- 
schen krieges zu Gotha ^ Breslau^ Ulm (s, grundrifs s. 54S — 
44), Giefsen (s. ^ Gervinus nationallit. //, 2S'7) , Wien (s. Lam- 
bec, II., 948) wage ich,, in ermangelung einer genaueren ein- 
sicht derselben,, zwischen Hans Yair und Heinrich v, Braun^ 
schweig {handschriftl, zu Bonn,, Liegniiz,, Berlin) nicht zu ent- 
scheiden. 

Bald nach der erfin^ng der buchdruckerkunst wurde die 
‘ Übersetzung des Yair in vielen ausgaben verbreitet,, doch ohne 
des Verfassers namen und immer mit einigen abänderungen und 
Zusätzen. Namentlich wird bei den meisten im anfange die 
fortsetzung der erzählung von Medea,, ihrer rache an Pelias und 
Jason , des Paris und des Achilles jugendgeschichte eingescho- 
ben,, am ende,, nachdem die erzählung mit den Worten des Yair 
abgeschlossen isty werden noch einige abschnitte aus dem letz- 
ten theile des Guido über die heimkehr der griechen,, doch be^ 
deutend abgekürzt,, u, a, m. angehängt. An die stelle von 
Guidds einleitung und epilog ist eine moralische betrachtung 
getreten. 
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lieber die ältesten dieser drucke vergleiche man v, der 
Hageiis und Büschin gs liier ar^ grundrifs s, 218 — 19. u, 5M. * 
Thetis toegen ihrer kürzeren erzählung^ theils um merkwürdige 
proben aus denselben mitzutheilen ^ werden in den anmerkungen 
zuweilen Guido' s worte sowohl nach diesen alten drucken (A.), 
als nach jener koburger hs, (Cod. Cob.) angeführt werden» 

Eine neuere bearbeitung des trojanischen krieges hält sich 
streng an Guido' s werk: 

Hiftorifche, warhalfte und eigentliche befchreibung Ton der 
alten und in aller weit berühmbten ftatt Troja, jrer erften zer- 
ftörung, wider erbawung, yniid endtlicheii iindergang, aufs des 
Daretis Phrygü, ynd Dietis CretenHs fchrifften zufammen gezogen. 
Sampt einem anhang, was nach der felben zerftörung den Grie- 
chen in ihrem abzug ?or glück vnd vnglück zu geftanden, und 
wie ein vbel nach dem andern geftrafft worden. Alles zur not- 
türftigen lehr vnd erinnerung, auch fonften fehr luftig und an- 
luühtig zu lefen, erftlich Tor drey hundert Jahren in latein be- 
fchrieben durch den hochgelehrten furtrefflichen herrn Guidonem 
de Coliimna, richtern zu Meffan, rnd hernach durch Dauid För- 
ter_ r erteil tfcht im 1598 jahr. Dergleichen vor niemals , iii teut- 
fcher fprach in truck aufsgangen. Getruckt zu Bafel durch Joh. 
Schröter. 1612. 


IF. Die Handschrift. 

Die einzige^ bis jetzt uns bekannt gewordene handschrift 
des trojanischen krieges von Herbort befindet sich gegenwärtig 
in Heidelberg und gehörte schon zu der alten pfälzischen biblio- 
thek» Noch zur zeit der vatikanischen gefangenschaft der pfäl^ 
zer Handschriften wurde durch GJöckle^s mittheilung (in v. der 
Hagerls liier ar» grundr. s, 218 u» 512.) auf unseren Herbort 
aufmerksam gemacht allein nach der rückkehr derselben in die 
heimath verschwand er aus dem Verzeichnisse der zurückgege- 
benen handschriften in Wilken's geschickte der heidelberg. bü- 
cher Sammlungen [Heidelb, 1811). Auffallend ist dort [seite 
448. f, nro, 368) HerborVs gedieht als der erste vorher unbe- 

• Die Georgia Augusta besitzt folgende: Augsp, 1488 fol, Strasb, 
1510. fol. Frankf, 1573. 8. und die ausgabe des David Förtety Basel 1612. 
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kannte theil der Eneit von Veldeck die sich mit ihm in dem- 
selben einhande befindet^ angesehen worden^ und weder die 
ganz verschiedene hand^ von welcher letztere geschrieben ist^ 
noch die auffallefiden schlufsworte des ersteren (Dar nach be- 
grup man ej zu Tante Burchart) konnten diesen irrt hum verhin- 
dern. 




Diese handschrift trägt auf der rückseite des einbandes die 
alte auf Schrift : Poeraa Heroücum in lavdem virorvm ilivftrvm, und 
eine neue: Herbort v. Frizlar trojanifcher krieg. Heinrich v. 
Veldekin Eneit. Im ganzeti enthält sie 206 pergamentblätter 
in quart.^ von denen Herboris gedieht die ersten 119 ausfüllt. 
Auf blatt 120 beginnt dann unmittelbar VeldecVs Eneit. — 
Herbort besteht aus 15, am ende bezeichneten lagen.^ deren jede 
8, die letzte nur 7 blätter enthält. Die blätter sind in gespal- 
tenen columnen beschrieben .^ deren jede 38, bei grbf seren ini- 
tialen nur 86 — 37 ' liniirte zeilen enthält. Der anfangsbuch- 
stabe einer jeden zeile ist roth durchstrichen , der eines neuen 
absatzes, abwechselnd mit rother oder blauer färbe geschrieben. 
Das gedieht war ursprünglich in distinctiones abgetheilt., deren 
qngabe nur ein mal (vers 10129) im texte selbst., gewöhnlich., 
doch nicht immer., am rande steht. Sie sind auch an der 
gröf seren., mit roth und blau verzierten initiale zu erkennen; 
doch auch diese ist zuweilen (v. 4629. 13141.) vom Schreiber 
vergessen worden. 

Aufser einigen kleineren lücken von einzelnen zelten ist 
auf blatt 75 a* b. ein leerer raum von 62 linirten zeilen., der 
sich vom anfange des blattes bis in die mitte von columne b 
erstreckt. Auf der ersten linie ist eine alte Überschrift Bene- 
dicTone etc. halb aus^ewischt. 

Die Schriftzüge sind im allgemeinen deutlich; nur c und t 
sind in der form meist gar nicht unterscMeden. Sie zeugen für 
dasselbe alter der handschrift., welches uns der Schreiber selbst 
in den von^ ihm unmittelbar dem gedichte angereiheten versen 
bestimmter angibt: 


Hie nach mac man lefen 
Wer der iß gewefen 
Der diz buch feriben lief 
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Wilhelm vö Kyerwilre er hie| 

Vil Tras ein begebe man ' * 

Den abit den er truc an ^ 

Was ein mantel wi:) vil rein 
'Dar vife ein eruee klein 
ln fwarzer varwe geuar 
Mochte man wol neme war 
Wer e^ wolte an im fchowen 
were man oder frowe 
Er was en brade^ i tutfehe ordc 
Duck got was er begebe worde 
Durch den er ouch die werlt lie| 

Do er diz buch feribe hie:^ 

Das was al vur war 

Vö gotes gebürt druzehenhödert iar 

Vn i dem. dri,vü dri|gelle darnach 

Zv wirtzeburg da| gefchach 

Da| diz buch geferibe wart fam 

Des folbe iars ßarp biffchof wolfrain 

Der war geborn vö grumbach 

Des felbe iars ein wüder gefchach 

Zv franke in dem lande 

Da} man wite erkande 

Wer e| gefach oder vernam 

E} were frowe oder man 

Der hotte e| vur ein wüder gro} 

Wenic ieman des verdro} 

Als ich mit warheit wil gehe (jehe) 

Er wolte da} wunder fehen 

In de dorf zv h^igfuelt e} erginc 

Da} ein frowe ein kint enphinc 

Def ß zv rechter zit genas 

Do da} kint geborn was 

Do hette e} zwei gro}}e houbet • 

Da} eine was betoubet 

Alfo da} 6} was tot 

Da} ander hette deheine not 


5 


10 

MQd 


15 


a. 1^33. 

20 


25 



35 


40 


* ein begeben man , ein dem geistlichen stände angehöriger , der 
sich der weit begehen hat ( Schsensp. //, 22. /, 25.^, auf die freuden 
der weit verzichtet hat; vrgl. v. 14. 

* den abit (habit), den er trnoc an für der abit, nach einer ge- 
wöhnlichen mhd. attraction; s. die anm. zum Iw. 6722 und zum Herb. 
7398. Ein umgekehrter fall wäre Alex. 3032. vnde newolden niet befdn 
den mort, den dd was gefchön. 
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Ich meine e;) lebete rdione 

Vnz im des toufes crone 

VA der teuf gegetig wart 

Da für die feie die felige Tart 

Zv dem himelriche 45 

Ouch was da| kint gliche 

Gebildet nach eine meidelin 

An dem heimelichS gelide fin 

Wol acht tage tot enthalte wart 

Dar nach begrup man c| zt Tante Burchart. 
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Swer fioer kynft meiTter ift fol. 

Der hat gewalt an liner lift 

Der kan fi bekeren 

Minren vnd meren 

Witen vnd engen ' > 5 

Kvrtzen vnd leogen 

Des ift- der tichtere 

Wife vnd geiivere 

Der 6cb fo hat behüt 

Da| er ane vber mut 10 

Siner kvnft hat gewalt 

Wene der vngelerte ift halt 

Vfi wenet vö der varheit 

Da^ er habe wifheit 

Doch ift er anbereitet 15 

Swene in fin kvnft leitet ' 

Vn er fich nicht beware kan 
Da^ zvhe ich an de blinde mä 
Er engriffe da er wec habe ' 

Ich denke des da| er befnabe 20 
Der blinde fiht des weges niht 
Der gefehende dar ane fiht 
Beide fchade vnd frumen 
Da er mit forge mv| vb^kvme 
Ich hei)^e die vngellten blint 25 
Die fcheden die geleret fint 
Vö dem blinde fpreche ich me 
Wen da) ich felbe mv) e 
Da:) ftnppe v) den äuge lefen 
We wa ich ivngere folte vrefe 30 
Wil ich da ander 1er en 
So mv) man mir) verkere 
Doch lere ich da) ich.geleme 
Sie wonet entfamet gerne 
Vn des vil vngelich 35 

Swene ich lere fo lerne auch ich 


detichtes des wil ich nv phlege 
Alfo han ich felde gazen rege 
£) mv) mir einzeln tropfe in 
Da) mir weiche fol den fin 40 
Vö fli))e Wirt der man gelart 
Der tropfe ift weich der ftein ift 

hart • 

Doch erhalt der tropfe dö ftein 
Vö and^s finer krefte dehein 
Gewalt . er an im ftellet 45 
Wen da) er dicke feilet 
Di) buch ift frazoys vii walfch 
Sin fnge ift gantz vn ane falfch'' 

Za kriechen was fin erfte ftam 
In latin e) dannen quam 50 

Hine ift e) an da) welhi/ke kvme 
Da) han ich alfo vomvme 
Tares der aller befte • 

Den fturm vö troyge wefte 

Wen er da mit was gewefen 65 

D^ fereip in vn'li) in lefen ÄvfV. 

Corneli as den ftrit las 

Als er in kri®chi/A ge/cribe wftf 

Als hat er in in) latin gekart 

Sit ift er tutfche zvnge gelart 60 

Nach der fol ich wirken 

Wil ich die forme merke 

So mv) ich fin 

Eine ift kri^chifch ein latin 

Vn des welfche baches ein 65 

Zwifchen den lefte finne zwein ■ 

Nim ich nv den dritten 
Vn folge im fo mitten 
Da) er min rechte geleite ift 
An des tntfche baches lift 70 
Nvjhant^ ander late • 
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Gemachet mc ze du^ 

Den ift vil wol gelunge 
Sint e| aber vö drin zvngen 
Mit eime finne ift her gefcribd 75 
Des bin ich dar zy befAibe 
Da| ich fi d^ %rde r^ 

Da| ift rechte fvs beftat 
Sint ich von den drin quam 
Da| mä mich zv de fierden nam 80 
Hat e| ein ander füllen bracht 
Als ich ZT dem fierde wart gedacht 
So zele man mich zv de füfte rade 
Vn frume ich niht ich bin niht 
fchade 

Ich buwe doch die ftra^en 85 

Die fio hant gela^e 
Manige rat äne bane 
Vn baniche mine fin dar ane 
Da) ich in bekerc defte ba) 

Wen der ift herte vnd la| 90 
Ich wil in bigen ob ich kan 
Da) hi) der furfte herm an 
Dejr J^ntgrauejvon dunnge 1^ 

Di) buch hat im hergefant 
Djer graue von Lminge 95 

Sol mir dar ane gelinge ^ 

So lenge ich e) mit wille niht 
Ich fpreche vö troyge da) lieht. 


Von krichö landen wilen was 
Ein kvnic der hie) peleas 100 
Edel vn riche 
Der lebete herliche 
In bürge vn in lande 
Vö fpife vn vö gewanden 
Was die vulle in firne hofe 105 
Do) welfche buch vö des herre lobe 
Harte vil gcfcribe hat 
Da) rainem herzen widerftat 
Weren alle tugeqdc in ein 
Die die föne ie befchein 110 
Oder die menfche ie gewan 


Vn hette fie alle ein man 
Der niht truwen hette 
Der dnchte mich vnftete 
Des enlobe ich fin niht 115 

Wen mit vntruwe phliht 
Dirre vntruwe was gewon 
Umb fines brfider fun 
Dem frume ritter firne nefen 
Dem er von rechte folde gebö 120 
Beide bürge vnd lant 
Im neher erbe niht was bekät 
Er hette felbe deheine Idnt 
Als ir wol gehöret fint 
Derfelbe kvnic peleas 125 

Der als vngetruwe was 
Hette eine bruder hi) Efon 
Der hette eine fvn der hi) ^^on 
Der was iunc vnd hette tuget 
Wer da) iemä in der iogent 130 
Vö tugendö mochte wefg wis 
So was er gra vn gris 
In firne hertze binne . ■ 

Er was vrum vö finö 

Er was zv gote reine 135 

Dem folke gar gemeine 

Den arme zv gebene 

Sine geliehen ebene 

Sine vndertane otmvtig 

Sine vbertg^^ende hochmvtic 140 

Kindifch den kinden 

Grimme den fwinden 

Ane wort frume ^ _der_tat 

Vnd mit den worte rat * 

Herte zv vngerete ‘ 145 

Zv dem gelubede ftete 

Zv rechter gäbe milde 

Gefüge ZV dem fchilde 

Sine finden offenbar 

Sine fmnde ane var 150 

Gru)ram in der ftra))e 

Vnd vö gutem gela))e 

Einfeltic an der gebere 

Manicfaltic an der lere 


*) zuo dem rat? ift rat (in adjectivum? 
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Kvnftic an dem finne 2^ 

RcdeHch an dem gwine 
Gebo^ge zv der -wifheit 
Starg ZV der erbeit 
In vertroc dehein fin fchonheit 
Im was (In lett niht zv ieit 
Noch (in liep zv liep niht 
Da| doch vil feite gefehlt 
Mit zvhte zv iufte vn zv fpil 
Ob ich in kvrtzliche wil 
Loben fo het im got gegebe 
Vö allen tugende ein edel lebe 
Da dehein lafter inne was 
Da| badete fin vat* peleas. 

Hem kvnige was vil leit 
Da:} Jafones lop was breit 
Vö landen zv landen 
Vnd da| man erkande 
Vber al fine name 
Auch begonde er fich fchame 
Da| man in lobete mere 
Den in der des riches ere 
Hette gephloge manige tag 
Vn er ef nie niht gephlac 
Auch forte er da| er querae 
Db| er im fehlere neme 
Harte fchedeliche 
Sine gewalt vn fin riche 
Hervmbe was fin gedanc 
Manige kvrtze tag vil lanc 
Wie er da| erdechte 
Da| em zvme tode brechte 

Peleas gedachte auch mere 
Wie ein lant were 
In elme felfe vf dem mer 
Harte vefte von gewer 
was ein wol bewart lant 
Colchos was ef genant 
Da was ein ftere inne 
E gebreche mir der finne 
£ ich wol gefage kvnde 
Wie ef vm den ftere ftundc 
Sin fchepper was vö golde 
Swer es gewinen wolde 
Her hette nie ifo fefte mvt 


So wol was ef behüt 200 

Vö flange vn vö wurme 
Dof er Cf kvnde crftvrmc 
Swelich tiigenthaftcr man 
Anderfwa den pris gewan 
Quam er dar er lac dar nider 205 
Vn quam nimer me wider 
Hie dachte er daf er fine nefe 
Fwrrate wolte daf iunge lebe 
NTach dife tage i kvrzer zit 
Der kvnic gebot ein hoclizit 210 
Zv pelopeno i finer ftat 
Jafonc er dar kvme bat 
Ercules mit im dar quam 
Kvne vn darzv freiffam 
Vö alfo grofier /umekeit 215 

Als ich iv da vor han gefeit 
Da ich vö Jafone gefproche han 
Daf mvget ir alhie vurftan 
So was er ferre baf bekant 
Er hette geuam durch die lant 220 
Vn hette in fine zite 
Vil getan in ftriten 
Vn vö groffer makeit 
Daf ira nimä wid»ffcreit 
Hie furfte dar quame 225 

Die die hochzit furname 
Die ich genenc niht enkan 
Frauwe vn die dinftman 
Quame alle fament dar 
Wol bereitet vn gar 230 

Zv behurt vn zv ftrite 
Dar quame bi der zite 
Sibenhüdert vn auch me 2^ 

Ane die mit Jafone 
Vn mit ercule dem frume 235 

Zv der hochzit wäre kvme 
Sie hette lute vil bracht 
In was bereitet fibe nacht . 
Harte vil vö fpife 
ln aller hande wife 240 

So ef dem kvnige wol gezam 
Do man die tktfehe abe nam 
Vn daf folc geftillet was 
Do fprach der kvnic peleas 
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246 — 334 


Ich höre fage ii ein lant 245 
Da| ift Colclios genät 
Ferre in einer mvre lit (Da| f?) 
Wol gefeftent an alle ßt 
Da ift wüder inne 
Vö aller hande gewine 250 

Vn auch ein ding des ich ger 
Da| ift ein Tvüderlicher ftere 
Sin fchepper guldin ift 
Wol behüt mit maniger lift 
Vö maniger hande fache 255 

Vö flange vn vö trache 
Swa ich mir den funde 
Der in gewannen kvnde 
Dem gebe ich vö golde 
Swa:j er dej habe wolde 260 

Zv hant nach difen worte 
Du jafon di| gehörte 
Alfiis entwurte er des 
Hort ir di| her Ercules 
Dife not die ift min 265 

Wolt ir min gefeile fin 
So ift e| vnfer erbeit 
Ercules fprach ich bin bereit 
Wir fvln entfament hine farn 
Got der mv|$e vns bewarn 270 
Vn folde wir den tot dolen 
Wir fvllen im de ftere hole 2*'* 
Do fante der kvnic peleas 
Zv gari da argus was 
Vn hi| da| man in ime gwan 275 
Der was ein gut zimerman 
Er was auch der befte 
Den man zv kriche wefte 
Argus Tan zv houe quam 
Als er die botfehaft vurnam 280 
Er ginc vur den kvnic ftan 
Der kvnic enphinc in gru^fam 
Er fprach ßnt du nv bift kvme 
Du mvft mir roiner bete fmmc 
Du mvft dich erbeite 285 

Vn ein fchif bereiten 
So du aller fchrft mäht 
Da:| es fi foUen bracht 
Mime nefen Jafane 


In eime mande oder e 290 

Do entwurte im argus 
Wie gebet ir mir den tag fus 
Er ift ZV knrtz vf geleit 
Doch fol e| werden tu bereit 
Sint ir e| hat gefprochen 295 
Inwendic fier wochen 
Ilen er begonde 
So er meift konde 
Da| er e| geworhte in (der) zit 
Er machte e| lanc vn wit 300 
Stare an den enden 
Mit fuge vn mit bendö 
Allenhaibe harte faft 
Da| im nichtes niht braft 
Do da| fchif bereit wart 305 
Do hette fich lafö zv der fart 
Vn erculcs der heit gemeit 
Mit guter gefellefchaft bereit 
So fie fie befte funden 
Vn erkifen kvnden 310 

Da| ße waren deheine zagö 3* 
Do hi^en ße zv fchiffe tragö 
Maftboumc vn zvgefeil 
Dar zv alles des ein teil 
Da| in fchifie folte ßn 315 

Frifch waj^jer vn win 
Beide fleifch vn brot 
Vn fwa^ in zv fulcher not 
leman kvnde gewifen 
Sie name ir ifer vn ifen 320 

Harte gute farewerc 
Banir heim vnd halfberg 
Sper phile vnd fwert 
Des die ritterfchaft noch gert> 

Des hette ße gefuget ir fchar 325 
Sie wäre wol zv ftrite gar ■ 

Vfi wol bereitet zv d*wer 
lafon der ginc an da| m'er 
Sie folgete im alle an di Bat 
Balde er in da| fchif trat ' *330 
Mit den ivngelingen 
Die mit im dar gingö 
Erculi fere liebö began 
Da| dem kindifchö man 


335 — 424 


TROJAN. KRIEG. 


5 


Sin m^t was fo herte’ : < 335 

Zv fnf getaner ferte 
Sie rifTen den fcbifmäne { i 
Vn. hi|:|e fie keren danne 
4. JSMe name die rüder i die hat 
Vn karte hin ty troyge lät 340 
In was zy der ferte gach 
In quam ein fv||e wint nach 
Im fchifTen harte gut 
Der warf fi durch def meres flut 
Harte fnelliche 345 

Zy troyge in da:^ riche 
Da fa:^ der kynic Laomedon 
Do hi| Ercnles yn jafon 
Ir regele ftriche ahe 
Sic hette fundö eine habe 3^ 350 
Bi eime wa|:^er kleine 
Luter vnd fil reine 
Frifch yn gut in allen wis 
£| was geheif)€ l^mois 
Do quame fie zy lande 355 

Vn hi:}|e yf deme fände 
Breite vber al da| feit 
Ir pauelun yn ir gezelt 
Vn ruwetö alda vf dem ftade 
An des lantfolkes fchaden 360 

Sünder not vn klage 
Vollecliche zweine tage 
Mit freude vn mit ioye 
Do wüderte die vö troyge 
Wa| folkes da| were 365 

Do quam in da| mere 
Ef ift ercules vn Jafon 
Do dachte der kvnic Laomedon 
Da| fie were dar kvme 
Mer ZV fchade den zv frume 370 
-Als er es gedacht hate 
Do ginc er zv rate 
Mit fine wifen manne 
Wie er fie brechte danne 
Vn fprach zv den er fuchte rat 375 
Nu fet wie di| ding gat 
Die krieche famt mit lifte 
Sie wenent da| wir iht wifte 
Vn fint mit rate her gefant 


I Da| fie vurrate vnfer lant 380 

I In wes geleite fint fie hie 
Wir gefahe di| vnbilde nie 
Noch fo gro||e kvndekeit 
Da| die horre ane geleit 
Alfos freueliche 385 

Farent in dl| riche 
He4|et fie balde hine farn 
Vnd da| fii anderfwa bewarn 
Der kvnic was des lates fro 3<^ 
Er dachte dem dinge wer alfo 390 
Eine ritter er do nam 
Der im zv bote wol gezam 
Gefpreche vn mit gute fiten 
Vnd gap im fiben knappen (mite) 
Er fprach balde vn gerade 395 

Ritet hin zv des meres ftade 
Vn fagct den kri/ckenifche lute 
Da| ich in enputen 
Da| fie hinne keren 
Mochte i| getun mit crcn 400 

Oder vor hubifcheite 
Sint fie ane geleite 
Kvme fint in di| Lant 
Des mochte werden fie gefchant 
Vnd qneme e| in gro;|:$e not 405 
Der bote tet als er gebot 
Er reit hin vf den ftat 
Die herren er allefamcnt bat 
Da| fie vuraeme fine wort 
Vn faget in als er hette gehört 410 
Vö fiiies herren mvndc 
So er beft kvnde 
Ho Ercules die rede vernam 
Der zorn im an fin herze kam 
Alfo v|$er ma^^e gro| 415 

Da:^ im vber fine äuge f!o| 

Vö dem zorne der fwei:| 

Sine zene er zv famne bci| 

Sine ougc er vurkarte 
Da ramph fich fin fwarte 420 

Sin ftirne fich zv famne las 
Die wile im zo zorae was 
Do fprach er mit einer ftimc 
Harte hei| grimme (hei|grimme) 
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Bill ich der wilcn beftunt 425 
Creberü den helle hont 
Den ich in der helle fant 
Sint ich in do Tberwant 3^ 

Da:| wil (ich) mime gote klänge 
Da^ ich vö fufgetanc zaiigen 430 
Höre difc mere 
Ich woltc (da$ er waere) 

Mit mir uf dem felde 

£| quemc wol zv geldc 

Gefendct mich got wider 435 

Ich gefetze in aifo nider 

In fin felbeg lande 

Da:^ er cs gioinet fchandc 

kvmet iillichte noch der tag 
Da:$ er es gelocke niht en mag 440 
So er c| gerne tete 
So wirt e| harte fpete 
Da| Twere ich im bi mime gote 
Suf Taget nwerme herre her bote 
Der bote reit vö danne 445 

Sie riffen den fchifmäne 
Vn hübe fich aber vf den fc 
Ercules mit laTone 
Vn ander ir gefinde 
Sie wurde vö eime winde 450 
Getribe hin in da:$ lant 
Da He hino waren gefant 
ISlint fie nv vnrnanic 
Da| fie ZV dem lande quame 
Sie begunde defie mer gaben 455 

Do Tahen fie eine fiat fian 
Da wonte der kvnic Oertes 
Die fiat hi| iaconites 
Fefie vnd wol behüt 
TifTe mit des meref flut 460 

Alvmbc bofloi^e 
Mit mvren beflogen 
Geziret mit gezinne 
Da finnde drizzic inno 
Tvrmc hoch vii wit 465 

Wol fefie in alle fit 
Sahen fi ein palas 4^ 

Du der kvnic vfTc was 
Schone vii reine 


Vö cdeln mcrmelfielne 470 

Gvte kemenaten 

V| den fchifie fie do träte 

Balde fie fich bereitte 

Die herren fich kleitte 

Von fvlchem gewande 475 

So fie in krichc lande 

Vunden da| befie 

Do taten an die gefie 

Phellil vnd zindat 

Mit golde herte wol genat 4ti0 

Samit vn blialt 

Mit gefieine wol bcfialt 

Al vmbe die nctc 

Guldine dretc 

Mit dem filber vnder brite 485 

Die kleider wäre To gefnite 
So da| ieglichme fnite 
Folgcte da:) golt mite 
Als man an deme fchratc 
Da) Wappen gefnite hate 490 

Alfo ginc der borte vin den rant 
Des was da) wappe wol bekät 
Svlich waren ir kleit 
Do ginge die herren wol bereit 
Hin gegen dem burctore 495 

Die juncherrö ginge vore 
Die in trüge ir fwert 
Do ginge fie zv der fiat wert 
Zv hant do quame mere 
Da) da körnen were 500 

Ein volc harte wol getan 
Da) mere breitto fich fan 
Tbcr al da) lät qnä do der fchal 
Sie liffe v) vberal 
Entfament vn fvnder 505 

Sie nam gro) wunder 4^ 

Wer der herren weren 
Die mit fvlche eren 
Ware kome in da) lant 
Sie engefahe nie fvlch gewät 510 
. JVder an inarwe noch an fnite 
Des fo volgete fie in mite 
Durch ir gro))c fchonhoit 
Ir glaft vö ir kleit 
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Was alle) in lobe 515 

Do käme fic zy de* kmiges hone 
Die ritter gegen in ginge' 

Wol fie fie enphingen 
Herren vn die knechte 
legeliche nach firne rechte 520 

Hem kYnige käme mere 
Da| lafon kvme were 
Da er an dem rate fa| 

Sines rates er \nrga| 

Vn fpranc balde henmr 525 

Vn engegent im in der tur 

Vfi enphinc fie minecliche 

Vn leitte fie hubefliche 

Vf fin fchon palas 

Dar nach da| ir wirde was 530 

£r fatzte fie vf die benke ’ 

Vn ki| den herren fchenke * 

Nach ßnes landes litte ' 

Vnd trofie fie yü fragete damitte 

Was ir gewerp were 535 

Vn Taget in fine roere 

Beide vbel vnd gut 

Als man fremden lute tut 

Da^ tet der herre vmbe da| 

Da| ir iegelich deße ba| 540 

Des enens erbeitte 
Bi| man| im bereitte 
Her kvnic eine tochtcr hatc 
Harte wife an rate 
Als mir da| buch Taget 4*^ 546 
Sie was eine harte wiTe maget 
Wen fie wol wille 
Aller hande llfie 
Die vf der erde 

Immer mochte werde 550 

Sie kYnde arzedige 
Vn von n^gromanc iep A ^ 

Daf man hei;}:|et Twarze buch 
Da man ane findet fluch 
Vn beTwerniTTe 555 

Wie man in vbelniTTe 
Die vbeln geille befwert 
Da| man an in eruert 
Alle| da| da iß geTchehe 



iVn wie mä vor kan bcTehe 560 
»Manie ding da| kvmftic iß 
jNoch To lernet man die liß 
lln einer fiat zv tolet 
iDie io yTpanige fiet 
' Hie maget hi| Mede a 565 
|J| were ferre oder na 
iln dem lande vber al 
|Swa| vö meTche wi|fe Tal 
'Da| mochte fie wol wi||e 
iSie hette fi| To geflinen 570 

Sie beTivur da| wa^er da) i) ginc 
Wider an fin vrTpring 
Vn zv bergewert Tchof 
Da) i) wilen nider fio) 

Des nachtes fie de mane befior 575 
Da) er hinderwer Yur 
^Als er Tolte vur gan 
Des was niht mä hette cs wä 
Da) i) alTo were 

Da) kvnne zoubererc 580 

Vnd zoubererinnen 
Vö Tusgetanen finne 
Kvnde die frauwe vile 
^eide zvernfie vn zv spilc 4*‘ 

Ho medea vurnam 585 

Da) er laTon dar quam 
Sie was is fro vn gemeit 
Ir was vö finer hubifheit 
Harte vil da vor geTaget 
Des hette er ir vil wol behaget 500 
£ fie in ie geTehe 
Des was ir harte gehe 
Sie ginc in ein Tchone gadctii 
Vn nam ir helfenbeinc lade 
Da ir zirde inne was 595 

Vn ßreichtc ir Tchone va) 

Ir Tcheiteln fie berichte 

Die floppe fie Tlichte 

Siden far was ir har 

Ir ogen luter vn dar ' 600 

Vnder irme antlitzc gar 

Was ir farwe wi) rot far 

Noch rechte wi) noch rechte rot 

Wen als zv der ma))e was not 
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Noch wi| noch rot darinne fchein 605 
Da| man zwifche difen zwein 
Rechte da mitte abe nam 
Zv einer gemiße warwe e| quam 
Zv rechter lenge zv fuge fmal 
Als ein maget wefen fai 610 
Die ZV den beße iß genant 
Sie fatzte vf ein harbant 
Da der karfunkelßein 
dem rote golde fchein 
Mit anderme geßeine > 616 


Sie tet an ein hemde kleine • . 
Da| was wol gezieret 
Gclefen vn geriddieret 
Gcblcichet vn gebliche 
Ermel geßriche 620 

Mit der fiden anc genat 
Darvber ein phclline wat 
Mit dem golde gewebe 5^ 

Solte ich tufent iar lebe 
Vn were min er ßere 626 

Wir enkvnde vö der gezirdc 
Nim er gefage volle gnvc f 

Die die frauwe ane truc 
niedea her vur ginc 
lafonö fie wol enpfinc 630 

Vil gezogenlichc 
Dar nach im iegeliche 
Do lafon fie ane gefach j 


Ir varwe in in da^ ouge ßach 

Ich wene in des dachte 635 

Da| die fvnne luchte 

Mit ir vf daf palas 

Wende fie fo fchone was 

Auch dachte die frauwe 

Du fie (in) begunde fchauwen 640 

Da| da were ein fünen fchin 

Da fin varwe folde fin 

Vu dile zwein geduncke 

Quame zwene funke 

Irme itwederme an fine mvt 615 

Da| da hei}|et minen glut 

Da| quam fie beide entfamet an 


Zv dem erße e) deine bran 
Sint bran i| fere 

Da| iß niht anders mere - 660 
Do fie die mine ane gefwanc 
Noch dan was fie fo kranc 
Sint quam fie i die finne 
Do ßerkete fich die mine 
Als ir wol gehört her na 655 
Do fatzete fich medea 
lafon bi fie nider gefa| 

£r merkete da:) 

Da) fie hette fo fchone kleit 
Nehete an ander fchonheit *) 660 
Er mvße fie wol lip han 
So wol was ir gewant getan 
glie was auch fo fchone 
Enhette fie 'an gifte noch an lone 
Nirge eines pheoiges wert 665 

Er hette ir gerne gegert 
Enhette fie fchone noch kleit 
So was fie fulcher wifheit 
Vn vö fulche finne 
Er hette gerne ir mine 670 

Enhette fie niht Tnder dile drin 
Noch fchone noch cleit noch de fin 
Svlch was ir geberde 
Da) fi im liep were 
En hette fie dirre nirge nit 675 

Der ich itzvnt vch befehlt 
Sie was vö fulchem geflechte 
Da) fie im queme rechte 
Bo er dilTes gedachte 
Sin gedanc in brachte 680 

So ferre in ir minne 
Da) er fine finne 
Zv der erße gift ir fante 
Do er ba) genante 
Er fante ir zv der andern [gift] 

mite 686 

Sine gele))e vn fine fite 
Zv dem (fie!) dritten fine witze 
Zv dem ific!) vierde fin antlitze 
Zv der fvnften herze vn mvt 
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Die rehße gift die was gut 690 
Beide lip vnd leben 
Da| bette er ir alle| gegebe 
Vmb ir Ileten minne 
Do ging die kynegme 
Vn der kvnic raten 695 

In eine kemenaten 
Mit wie getaner wife 
Sie geteren (geteten) vm die fpife 
Wie fie ZV houe quenie 
Da| i| wol gezeme 700 

lafon fngete fich da 
Der inncfrauwe ba:| zv 
Vn tnrfachte fie mit gni^^e 
Vnd als er die 

Vn die ftate an ir fant 605 

Er greif ir an ir gewant 

Den fiqup er ir abe las 

Da gefiuppes nie niht was 

Da bette er die geberde 

Als da Aoup were 710 

Da) tet der berre vmbe da) 

Da) er griffe furba) 

. Er greif ir ander da) kleit ' 

Da) was der iancfroawe leit 
Sie fpracb tat bine da) dareb got 715 
I) ifi ernfie *) oder fpot 
Ir fit in gro))e vn^atö Jyi i, <^5^ 
Debeines griffens icb vcb fiate 
Redet da) vcb zv rede gefcbit 
leb enkere micb an das griffe nibt 
Sus gewan er antworte 
Do) icb 'die rede kvrte 
Da wart rede wider rede gegebe 
Sie begüde in beider fit fweben 
In der mine fn))ekeit 725 

Ir berze in vf vn nider reit 
Die fraawe begüde ficb febame 
Doeb vnrtreip fi i) mit game 
Vn wart oneb dicke vil rot 
Dem berren wa) zv fpreebe not 7d0 
Die mine twanc in da) er fpracb 
Herre got wol micb acb 


Wa) iß liep vn leit 

Hant fie dehein vnderfebeit 

Ich wene fie beide fin ein 755 

Sit fie zwei fon weiz ich vnder zwein 

Deheine vnder febeide 

Alfo ban ich fie beide 

Wie iß mir arme fo 

leb bin truric vn bin fro 5** 740 

ledoch entfebe ich wile da) 

Da) min freude wirt la) 

Vn min leit für ßrebet 
So kvmet da) min berze fwebet 
In einer vnfenften fenftickeit 745 
Bi wilen la))et mir da) leit 
Vn wirt mir der freade me 
So iß mir harte fanfte we 
Wilen fint fie vf der wage 
Gliche fnel vn trage 750 

So iß mir fanfte vnfanfte 
Vn vnfanfte fanfte r 
Wa) iß da) icb geredet ban 
Kan da) ünmä varßan 
Da) iß harte wanderlicb 755 

Ich wene die elber triget mich 
Machet mine da) ich reben 
Nein mir iß zonber gegebe 
E) eniß doch dehein zonber nit 
Vö minen e) mir gefcbit 760 

Da) entfebe ich da bi wolo 
Mir iß das herze alfam ein kole 
Der minne fuer iß fo ßarg 
Da) mir fvdet min raarg 
Vn brinnet min gebeine 765 

Ich ban dehein adern fo kleine 
Sie enfi warm vn bei) 

Da) gezie he i ch an den fwei) 

Der mir rinnet in die fcho) 

Mir iß die bitze alfo gro) 770 

V))e vnde innen 

Da) ich gar vorbrinen 

Mir kvme denne kelde na 

Höret i) vrauwe medea 

Selige maget nv gebet mir rat 775 
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Ich weil wol da| ir kvnll hat 
Des mir werrede iil 
Mir enhelfe drabe Twer lilt 
Mich enkan niemä emer 6^ 

Die frauwe in ir lUlle gewer 780 
Truc die felbe fwere 
Sic rprach wie liep mir were 
Da| ich des iht kvnde 
Da| iT ZV liade ßnnde 
Vh tetet irs nUit durch kvndekeit 785 
Die wile was der tifz bereit 
Die frauwe zv tifhe ginc 
Alfo tet der iungelinc 
Ho man du '^iir fi true 
Vü fpife me danne gnoc 790 

Vrouwe medea ledic (leidic) fa| 
Sie entranc noch ena| 

Vö gcdankcn wart 6 manic gefar 

lafon wart des gewar 

Da| fic in gedanke were 795 

Des entweich im fin herze fwere 

Vn entli^ fich fin leit 

Er weich an eine fem^ckeit 

Die frauwe fa| in hüte 

Sie fach in mit dem mvte 800 

Den da| ouge nie gefach 

Ir mvnt fweic ir herze fprach 

Ouwe kvnll ouwe lifl; 

Hette ich kvnfi ich gti>üne frill 
Da| ich bliebe in libe 805 

Nv ich nindem blibe 
Nv far hin armer ^cill 
Da du lafone weiß: 

Du falt immer vmbe in fwebc 

Die wile er hat da| lebe 810 

Swene er hinne fcheide 

So faret entfamet beide 

Dar vch got gewife 

Da| fvnncn paradife 

Da| ir da immer enttarnet fit 815 

Wie han ich vnrlom mine zit 

Da| ich ie in fii|:^e was 

Vn Tö arzedige las 6^ 

Vn fo wol was gelart 

Da| nicman fo fick me cnwart 820 


Er genefe miner lere 
Swie fick er were 
An libe vn an der hat 
Ich erkante felben vn alle krut 
Alle wnrze vn im fmag 825 

Sint da| ich arme nv niht mag 
Helfe mir gebieten 
Noch arzedige geniete 
Onch was ich vber manige lät 
Vö einer andern lifi bekant 830 
An dem geßime ich fack 
Wa| vö alder her gefchak 
Vn kvnde wol vor fehen 
Wa| an da| ende folde gefchehe 
Itzvnt alhie enweiz ich niht 885 
Was mir arme icht gefehlt 
Ander kvnfi ich kvnde 
V| dem helle grande 
Die tnfsl ich alle befwur 
Da| ich an in erfnr 840 

Alsz da| vf der erde was 
Pk/i dich vnreinei gedwas 
Nv mochte ich herte lange fweren 
E du mich kvndes generen 
Ander kvnfi ich wifie 845 

Da| wäre zbuberlifie 
Die kvnfi ich alfo lange treip 
Vnz mir der name bekleip 
Ich were ein zonberinne 
Man wart cs auch wol inne 850 
Swa| ich wolde tribe 
Zwifchen mäne vn wibe 
Des folle quam ich an dlrre lifi 
Nv enwei| ich wa| zouber iß 
Wie ifi mir arme gefchen 855 

Mau mag wüder am mir fehe 
Mich dunket da| ich lafp_fi 6^ 

Vn eines andern dabi 
D^ lafbn fi ich . 

Da| iß auch wüderlich 860 

Wen er iß hie ich bin da 

Bin ich medea 

Vnd hat lafon mine fin 

So weil ich wol da| ich zwm bin 

Da| engefchuf got nie 865 
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Bin ich da vA er hie 
Wie folde ich danne genefe 
Des mT| ich iedoch lafö wefen 
Bin ich lafon fo hin ich ein mä 
War vmbe quelc ich arme dan 870 
Da| ich felbe werde min 
Die rede was rvwic fin 
Wie iA mir anuer fus 
WeAe ich wa frauwe venus 
Der minne frauwe were 875 

Ich klaugete ir minc fwere 
Ich bin is werde innen 
E| kvmet mir ve mrnen 
lafan mir da;} icit tut 
Ein ritter hubif} vnd gut 880 

Ich bin im innecliche holt 
Da} iA doch ane mine fchult 
Ich han in felbe niht erkorn 
Ich wene i| mich an iA geborn 
Vö dem erAe wibe 885 

Die ie quam zt libc 
Sint i} got gefchafie hat 
Was folde mir däne ander rat 
Wene got rate mir darzv 
Swene ich Ane wille tu 890 

Da| mir| arme wol erge 
Zv guter mine zv rechter e 
Von difeme wiUe 
Begnnde ir leit Aille 
Ir herze eine femfte gwan 895 

Do hup man den tü^ an_ 6^ 

Hie tmcktfe}}e a||en 
Die ritter zv ^e fmwe J[a}|c 
Vn vnderredete Ach 
Mit maniger rede gemelich 900 

Vn vö difes herren manheit 
Vn vö gener frauwe hubefcheit 
Vn ander rede manicfalt 
lafon bette gute gewalt 
Zu reden da} erkunde (er k.) 905 
Die frauwe in frage begöde 
Wa} An gewerp were 
Dannoch fragete Ae mere 
Wa} er wolde in da} laut 
Frauwe ich bin her gefant 


Vmbe eine guldine Aeren 
Got der mv}}e mich gewere 
Da} min wille dar ane erge 
Her lafon nv fprechet niht me 
Ir At gewiflich tot 915 

Der vch fante in dife not 
Swie die rede darzv quam 
Er iA iv totliche gram 
Ir enkünet nimmer genefe 
Frauwe da} mv} alfo wefen 920 
E} enblibet vnuerfuchet niht 
Swaz auch mir da vö gefchit 
Die wile mir got des libes gan 
Eya kindifcher man 
Ich behilde iv gerne da} leben 925 
Vn wil es vch mine rat gebe 
Als ich vch befcheide 
Gefellet er vns beide 
Da} wir entfament blibe 
So mv}}et ir vurferibe 950 

Alle wip immer me 
Vn haltet mich zv uwerre e 
Da} mv}}et ir mir bi gote fwern 
So wil ich iv den lip nern 
Vn helfen da} uwer wille ergat 7* 
Frauwe als ir gefproche hat 
Ich bin ZV fwerne bereit 
Swar mir vö iv wirt befcheit 
Beide Aat vn zit 

Da wart niht lenger gebit 940 

Die beite Ae im vnderfchit 
Do hette Ae des tages nit 
Des mvAe Ae ir rede lan 
Man hi} die geAe flaffe gan 
Ho ruwetö die geAe 945 

Als lafon die zit weAe 
Die ime befcheiden was 
Do fleich er durch da} palas 
Vn quam hine an die Aat 
Die frouwe gegen ime trat B50 
Vö der Aat da Ae An beitte 
In da} beth Ae in leite 
Da Ae irn got inne fant 
Vn hi} in vfflege die haut 
Als er vf hette geleit 955 
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Sie llabete felbe ini de eit 
Ich fwere dir Medea 
lafon fprach ir alle| na 
Ich wil dich immer zv wibe han 
Diefelbe wort fprach er fan 960 
Vu dehein ander wip hinnen fort 
Do fprach er auch die felbe wart 
Da| fwere ich bi dir iuppite 
Da| felbe fwur auch er 
Vn fwere bi dir iuno 965 

Dänoch fwur er alfo 
Vn fwere bi dir Tenus 
Auch fo fwur er alfus 
Vn fwere bi dir pallas 
Diefelbe rede auch fin was 970 
Do der eit was getan 
Sie begüde däne gan 
Die frouwe do zt dem bette gic 
Alfo tet der ivngelinc 
Ilie enfpreche ich niht mere 975 
Wie in entfament were 
Da| enfage ich deme niht 
Der fi hs felbe hat geni^ 

Swer 6hs niht genitet hat 
Wil er e| wif|en ane tat 980 
|| Der habe tufent iar friß 
Dannoch en wei| er wa| i| ift 
Do e| hin für de tag quam 
Zv firne wibe er rat nam 
Wie er fin dinc erwürbe 985 
So da| er niht vurdurbe ^ 

Sie gap im guten rat 
Nv merket wie da| ding fiat 
Mars der got der des wigis phlit 
Der enwil zv deheiner zit 990 

Bi dem guldine fieren 
Zweier fiarke ohfen enpere 
Den get da:^ fuer uf dem mvnde 
fiiie dehein man enkvnde 
Sich des behüten 995 

Er mvfie von dö glute 
Gar vurbrinen an den tot 
Da ift vö wurmö michel not 
Da vert vmb ein trache 
Man faget da| er wache 1000 


Beide tag vn nacht 

Vö den gote hat er die macht 

Die hant in geftint dare 

Da| er den ftere wol beware 

Vnd andere da| da bi ift 1005 

Hie bedürfet ir wol guter lift 

Wider vurgift vn den fianc 

Vn da) vch da) eitter niht kranc 

Mache mit deme fuere 

Nv ift die arzedige tuere 10 

Die dar zv wefen fol 

ledoch wirdet fie vns wol 

Zv hant fie do genante 7^ 

Ein licht fie enbrante 
Ein bilde fie hervur tete 15 

Befunge mit irme gebete 
Bezoubert vnd befworn 
E) was gut wider den zom 
Vn wider ander grimmekeit 
Sie gäbe) im er wart gemeit 20 
Sie gap im eine falben 
Vn hi) da) er fich allenthalbe 
Gar mite beftriche 
Swa in da) für anebliche 
So enkvnde e) im niht gefchade 25 
Do gap fie im v) ir lade 
Ein guldin iingerlin 
Da) wider den zouber folte fin 
Vnd wider eitter vn furgift gut 
Wider de wurm vn wider def fu- 
res glut 80 

Eine taget er dar ane fant 
Swene er e) beflo) in der hant 
So da) des fingerlins fiein 
Deheine) licht befchein 
Da) zeiche im gefchaA 35 

Da) in nimma enfach 
Auch gap fie im eine brieb 
Swer in fach der hette in liep 
Die wile er den brief las 
Die fünfte gift em kluwe was 40 
Vn vö beche eine klo) 

Der dem wurme beflo) 

Beide den adern vn den geifi 
Da ers bedorfte allermeift 
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Ho dife gäbe da gcfcliab 1045 
Vn lafon da| gefach 
Da| der lag vf ging ■ 

Die fraawe er Tmbe fine 
Vn kvlle fie an irn mynl 
Eines zwir drifiunt 50 

Er bette fie gekiiß fil ba;^ 

Wen da^ ir der mvnt was na| 7*^ 

Do weinte fie Tor leide 

Wende er dänc folde fcheide 

Dar Tmbe Tymete er fich niAt 55 

Vö der fraowe er fehlt 

Sine ding er do achte 

Sine gefellen er wahte 

Vf Aunt do Ercnles 

Dar quam der Lynic Oertes 60 

Vn fprach lafon mir ift leit 

Da| ir durch uwer kintheit 

Sulche ding ane gat 

Da| ir den lip yurlorn hat 

Hie in difen landen 65 

Auch han ich es fchande 

Ir füllet es ych ma||e 

Er fprach fo fi ich vurwa^e 

Vor gotes ouge immer me 

Ich wolle da) min wille erge 70 

Er wappente fich wol 

Ob ich rechte fage fol • 

Da) nie ritter gemeit 
Zy firite ba) was bereit 
Er was wol zy fechte gar 75 . 
Do folget im ein michel fchar 
Vur die fiat fie in leitten 
Sine gefelle hi) er beite 
Da bi in einer nahen 
Da) fie horte ynd fahe 80 

Ob fie fine not yurneme 
Da) fie im zy helfe queme 
Ho er lafon hine quam 
An die lerze er de fchilt nam 
ln die rechte hant da) fwert 85 
Mit dem lerze fu))e hinderwert 
Mit dem rechte trat er fort 
Da) fwert bi des fchildes ort 
Zy fiiehe er e) karte 


Vn ftunt vn warte 1090 

Wa er wolte firiten 8* 

Do enkonde er niht erbite 
Balde er hin für trat 
Vn quam vf die fiat 
Da der fiarke trache lac 95 

Er gap im flac vber flac 
Beide fiiehe yn fio) 

Da) für im u) dem mynde fcho) 

Oben an des fchildes rant 

Der herre was na yurbrant 100 

Vö dem fure wart er fwartz far 

Do fireich er fine falbe dar 

Sine brief er ouch las 

Sin bilde ouch dar mite was 

Vn fin gulde fingerlin 105 

Da) kl uwen myfie da mite fin 

Mit dem fwerte da) er truc 

Den wourm er in da) houbet fluc 

So da) i) gar befouf 

Vö dem orte bi) an de knouf 110 

Der wurm fich fan yf hup 

Durch den fchilt er in fluc 

Mit finer fiarke clan 

Als er in nider wolte flan 

lafon ime wider finnt 115 

Er fiach im da) fwert i de mvnt 

Da) ime da) gehilze vor der hant 

An den zene wider want 

Fon des trache funke 

Sine nagel im fiunke . 120 

Sin hut fich yö der hitze rampf 

Wa) folde immer herter kampf 

Swifche wurme vn man 

Die wil im da) har bran 

Dannoch enfehont er fin niht 125 

Den wurm er alle zv feriet 

Vn fluc die. offen darnider 

Vn nam den fieren vn kerte wider 

Balde fynder refie 

Da er die fine weße 8^ 130 

Do begente fie im alle 

Vn furte in mit fchalle 

Hin wider in die fiat 

Er hettc fin erbeit wol befiat 
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£| was abüt Ilande 
Bette man in begunde 
Im Tn fine gefellen al 
Sie ginge flaffen in de fal 
Frauwe medea dar quam 
lafone fie an de arm nam 
Do läge fie ane leide 
Des entfliffen fie beide 
Vor tage er entwachete 
Balde er fich yf machete 
Er vn fine man 
Vn habe fich Aille dan 
Die fronwe er mit im nam 
Die fchone wife medeam 
Vn hübe fich yf da| mer 
Der herre die frauwe vn ir her 150 
Vn als 4 quam zv dem tage 
Do was harte gro||e klage 
Su:||e rede yn fcheltwurt 
Da| in die frauwe was enphurt 
Simeliche liep fimeliche leit 155 
Die felben gewöheit 
In difen lande (man) noch hat 
Swene ein fulich ding ergat 
lafon Ute harte 

Zy lande er wider karte 160 

Do wart dem kynege gefaget 

Da| lafon ynyerzaget 

Wer zy Lande wider kyme 

Mit gro||e ere yn mit frume 

Sie waren ef alle gemeit 165 

An der kynic dem was e| leit 

ledoch forte er in i die fiat 

Vn hi| im mache ein bat 

Vn hif in bade vn fchere 8*^ 

Vn hi| des guldine fieren 170 

Neme harte gute wäre 

Da| lantfolc quam durch wüder dare 

Ritter yn frauwe 

Quame dar durch fchowe 

Des quam lafon zv grozme lobe 175 

In fines fetern des kvnigef hone. 

Hie enfaget nv niht me 
Dof welfche Bach yö lofanc 
Noch vö finem wibe 


Min rede alhie auch blibe 1180 

Als fie da ifi blibe 

Vö Ercnle fiat gefcriebe 

Wie leide im were 

Vn wie getane fwcre 

Im ZV troyge gefchah 185 

Do er mit lafone lach 

Den crichen er da:^ klagete 

Da| im fin lant ynrfagete 

Alfo fmeliche 

Der kynic yö troyge richc 190 

Da| was im innecliche leit 

Do fa:| er yf vn reit 

Vn Ute yil harte 

Do quam er hin zy parthc 

Da fa| pollnx yn Cafior 195 

Den leit er dife rede for 

Da| er in der troygere 

Mit gro|:fer yngebere 

Wifete y| fime lande 

Ir hat es aUe fchande 200 

Im helfet mir ande min leit 

Min dinfi was v ie bereit 

Ny la^et mich uwer helfe fehe 

Sie fprache fol gefchehe 

Swene y felber ifi liebe 205 

So fendet bote yn brefe 

Wir kyme mit der erße fcharc 

Er gnadtt in yn neic dare 8*^ 

Vn fa| yf vn reit • 

Beide fro ynd gemeit 210 

Zv Salemine furba^ ' 

Da er thelamö fa| 

Wa| fal ymbe rede gefagtt 
Da| er dort hette gekiaget 
Des envurga^ er hie niht 215 

Vn als er yö tenen fc/n^t 
Alfo fehlet er hinne 
Beiderfit mit minne 
Ho reit er wider in fin (ein ?) lant 
•Da er peliam vant 220 

Vö den fehlet er vil fro 
Danne quam er zv pilo 
Da gelobet im Nestor 
Als die ander da yor 


1135 


140 


145 
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Alfo lange er Maugete 1226 

Vnz da| lant alle| wägete 
Do famente fich yt da| nier 
Ein £11 Icreftige^ her 
Starker beide bereitet wol 
Funfzehe kjele fol 230 

Furße frigen dinßman ■ 

Do bunden fie die fegele an 


♦ 

Als i| quam an die zit 
Da| die kelde gelit 
Vfi die werme zv gat 235 

So da| iar die fvi^e hat 
Noch ZV hei| noch zv kalt 
Swenc J^ffet der walt | 

Vn entfpringet da) gras 

Vn der wint gut was 240 

Do fchiften v) dem lande 

Die krichifche wigande 

Sie furen ir hernart 

Da) in ruwe niht enwart 

Inwendic fibcn nachte 245 

Do e) kam an den achte 

Tag . vmbe vefper zit 9* 

Da) fie fahen in alle fit 

Zv trojge in die geine 

Do rite fie alle gemeine 250 

Da) fie die Tegel abe name 

Vnd ZV Ilade quame 

Ein teil hoe vf die nacht 

Als da was vor gedacht 

Alfo volle quam der rat 255 

Sie anckerte vor der hanekrat 

Zu troyge in dem lande 

Der kvnio peleus erkandc 

Lant vnd leger fiat 

Die herren er des alle bat 260 

Da) fie ßille weren 

Vor den troygeren 

Wir fvln rechen vnfer leit 

legclich ritter fie gercit 

* 7(m 9?anbe: Secunda diftinctio 


Ob e) ZV ßrite kvme 1265 

Da) e) im felbe fi Trume 
Swer nv vnf le))et in der not 
Der liget vor vnfern hande tot 
Wolle wir entfäment beßan 
So mv))e wir da) da bi hon 270 
Da) wir entfäment fall«n 
Die rede behagete in allen 
Hercules lobcte de rat 
Als der kvnic gefproche hat' 

Alfo mvße i) gefchen 275 

Da) mv))e wir vor fehe 

Wie wir mit liße gefarn 

Wir fvln vns in fier fcharn 

Peleus blibe in dem mer 

Pollux da bi mit firne her ' 280 

In da) gebirge kere kaßor 

Zv walde der aide neßor 

Ich wil mit telamone 

Sliche harte fchone 

Bi die bürg in de hagen 285 

Als, fie däne beglnent iage 9^ 

V) der bürg zv vnfer fcharc 
So nem(en) allcfamt wäre 
Wie wir fie vmberingcn 


So inv))e fie dingen 
Vnder vnfer banierc 

* 

Der fchare wurde fiere 
Ir iegclich an finer fort 
Als fie erculcs hette gclart 
Hes morgef do c) tagctc 
Der wechter mere fagctc 
Er rief von der zinnen 
Ich fehe da) lant brinne 
Vn buchende fchilde 
Vber da) gefilde 
Helm vnd halfberg 
Vber tal vnd vber berg 
Die vurgulte zoume brüne 
Gliche der fvnnen 
Der fpore in ^gcgen der 
fchein 

Als fie beide weren ein 


290 


295 


300 

i 
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Da) fwert vn da) fchone f|»er 

Als der Aerre lucifer 

Mit anderme geziere 

Schein die baniere 1310 

Geprifet tA geziret 

Vnder fchaclciret 

Mit roten \n mit wi))e 

Man fach da gele gli))e * 

Da) grüne vn da) blavare 316 

Do wart der wechter gewar 
Da) i) fremde folc were 
Dem kvnige gnam da) mere 
Balde er Ach kleitte 
Da) mere (ich breitte 320 

E er were folle gekleit 
Do was da) mere harte breit 
Sie do)te vA rifTen 
An die were fie liffen 
Der kvnic quam auch zv gewer 9® 
Do fach er rnder dem her 
Oben vö der mvre 
Eine fchilt vö lafure 
Dar inne eine Lewe gli)en 
Vö rote vnd von wi))e 330 

Vn eine baniere damite 
Harte glich an dem fnite 
An dem zindate 
Als der fchilt in varwe hate 
Hie bi er erkunde 335 

Da) fie waren vö krichlande 
Onch fo raerkete er da) 

Da) durch rache vA durch ha) 

' Ercules fie dar hette bracht 

Do duchte in da) ir macht 340 

Harte kleine were 

Er fprach mir ill harte vmmero 

Da) diz folc hie lit 

Sie fint kvme durch Arit 

Wir wolle e) in brige vf da) feit 345 

Mitte Ander ir gezelt 

Diz ding aifo gefchah 

Als der kvnic for fprach 

Sie rante hin zv dem Aadc 


Den kriche gefchah der crAe fcha- 
de 1350 

Sie fluge vA Aache 
Ir fchar fie dnrch brache 
Do was in allethalbe not 
Der krichen bleip da vil tot 
nfefior quam zv gerant 355 

Die kriche er in note vant 
Do fiuc er fporn zv fite 
Va begöde hin riten 
Wene derfelbe alder degen 
Die kriche were gar erlege 360 

Da wart geiuAieret 
Va fo gepunieret 
Da) die fchefte zv fprügen 
Die fcharfe fwert erklögen 9** 
Sie fchriete fchilde vA heim 365 

Da flouc Aoup vü melm 
Da was harte gro) Arit 
Pollux quam in eine fit 
In ander fit quam caAor 
Die vö troyge wiche vor 370 

ledoch fie wol behertcn 
Die wile fie fich werte 
Ir kraft begüde mere 
Der kvnic hi) fie keren 
An eine hoe zv der bürg wert 375 
Do teilte fich die fwert 
Da) man allenthalbe wut 
Da vA hie durch da) blut 
Da was noch vngeArite 
NeAor quä do zv gerite 380 

Gro) alfam ein hune 
Mit Aarkem geliine 
Alt vA vil ern/haft 
Er furte eine fchaft 
Gro) alfam ein rungc 386 

Sin ros ginc in fprüge 
Er warf i) her vA dar 
Er rief lute in die fchar 
Wie nv ir troyi^eher 
lA hie dehein iuAicher 390 

Der mich tnrre beAan 
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Der kvnic vö troyge rate fan 

Aida er in welle 

Er fprach ir liebe gelle 

Lallet Ych niht vurfraan • 1395 

Da| wir ?ch nv enpfan 

Als vntare 

E der widerkare • 

Ir werdet ba| enphange 
Des liup er vf die Hange ' 400 
Die fin fper folde fin 
Vn Hach in darch' de fchild fin 
Hcs fchildes buckel zy brach 
Durch den halfperg er in Hach 10* 
In gcin der brnH Yf die plate* 405 
Die quam im zy fnlche Hate 
Wen He da engegen was • ‘ 

Da) er des Hiches genas 
Die plate belhint den fper for 
Da erholte fich neHor 410 

Vnder den arm flnc er den fchaft 
Er Ya))et in (mit) fulcher- kraft 
Da) er fo fere» hurte •' 

Da) fich da) ros *engurte 

Er Hach wol Yber dri fchrite 415 

Den herren Ynd den fatel mite 

Der kYoic lac gar dar nider 

Do fpranc er Yf zv fo))e wider 

Vn gap im Harker flege dri 

Da hilt Yö troyge ein ritter bi 420 

Ein Ytlkindifcher man 

Zy ncHor er geran 

Er was gehei))e Cedar 

E) was kYme ein iar 

Da) er geleit hette fwert 425 

Er rante faHe Yurwert 

Sine herre >kvnic er rach 

Den alden er dar nider Hach 

Sie rante zy in beider fit 

Da wart harte gro) Hrit 430 

Der difen Tberwant i 

Der Yurlof fine hant 

Dirre da) houbet . der de arm 

lenen zotte der darm 


Die erde wart vö blute rot 1435 
Der krichc lac da vil tot 
Als ich da) buch höre sage 
Ir wurde fehf vn dri))ic erflagc 
üeide gedachte ini caHor 
Da) crfallc was neHor 440 

Vö jeme iungelinge 
Do kart er v) dem ringe 
Vn gurte fime roffe ba) 10^ 

Ander werbe er vf fa) 

Vn laifirte in den ring 445 

Do wider vur im ein jungcling 

Segudaris gehci))e 

Sie begunde fich Ynderrel$)e 

Vö erH mit den Worten 

Mit den fcheften die fie forte 450 

Beiderfit fie fo Hache 

Da) die fchefte brache 

CaHor nam die vberhant 

Cedar quam zv gerant 

Segudaris hette fich ergebe ' 455 

Do behüt im da) lebe 

Cedar der fin mag was 

Der half im da) er genas 

CaHore er vf hilt 

Sine fchilt er im zv fpilt 460 

Do enfchon(te) er fin niht 

Mit dem fwerte er im fchrit 

Durch des halfberges rinc 

Da) fwert im an die hnt ginc 

Er wolde fine nefen ande 465 

Er warfin mit den handen 

Vnder da) ros an da) gras 

Da) er k%ine genas 

An dem falle er in begreif 

Da) er vf die erde lleif 470 

Er fprach ir fit gefange 

Er begunde wider ränge 

Do zv ging im der wer 

Er furte in vnder fin her 

Pollux rief die crichen an 475 

Da) fie loHe den man 

Er nam fine baniere an die hat 
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18 

Sine g^efelle quame nach gerant 
Selis hundert ritter wol beit (bereit) 
Mit den vö troygc er ßret (ßreit) 1480 
Do wart vf der walßat 
Manie ritter ertrat 10^^ 

Da was die dachte fo grof 
Da^ da:| blut als ferre f!o| 

Swelche man vö dem rofTe dranc 485 
Da| er in dem blute ertranc 
Da wart gro||e not geßalt 
Sie name Caßore mit gewalt 
Die vö troyge hette not 
Da lac Eliacus tot 490 

Vö Kartagine des k^niges fun 
Do weinte laomedum 
Vn klagete fine nefen 
Ich wil vurliefe da^ leben 
Vn alle| da| ich ie gwan 495 

Ich engereche difen man 
Auch habe wir es fchande 
Sint man fremdem lande 
Vns den firit her treit 
Da| la|:|et Tch alle wele leit- 500 
Er hup fich aber I de firit 
Noch fint noch bi dirre zit 
Gefchach gro|)er firit nie me 
Die criche fluhe do in den fe 
Ho gefigete Laomedö 505 

Ercules Tn thelamö 
Rante in zv troyge 
Laomedö wante mit joie 
Mit fige vn mit eren 
Zv troyge wider Tteren 510 

Do begeint im ein bote 
Weinede vn klaugede gote 
Blutic und fere wunt 
Da| har im zv berge fiüt 
Als ein tote alfo bleich 515 

Daf houbet im vf die affeln weich 
Zv famne er fine hende Huc 
Zvri)|en die er ane trug 


> 

Ware fine keid^ (kleider) 

Er fprach auwe leider 1520 

Wa| folde ich armer ie geborn 10^ 
Wir han troyam* verlöm 
Turme vn kemenate 
Die fin 'tus vorrate 
Ho der kvnic die rede vumam 525 
Vil gro:|:|e leide in ane quam 
Im was der fin engange 
Im iiirbliche fine wange i 
Sin ouge begüde im rotö 
Sin herae im vurtoten 530 

Sin nafe begüde auch bleiche 
Maniger hande zeiche i 
Underging im fin blut 
Bewile hette er vnmut 
Leit vnd fwere , . • ; 535 

Vngedult vn vngebere 
Auge crimf < 

Nafen rimf * 

Im was allenthalbe we 
lene rante v| dem fe, 540 

Vnd diefe rante v$ der fiat 
Vn berante in .vf -der walftat 
ledoch fatz er fich zv wer 
Ercules reit vnd er dem her 
Er riuc vn tratte 545 

In dem blute er watte ' 

Zv jügefi quam er gerant 
Da er Laomedone -fant 
Leidic vn in vngehabe 
Da| houbet flnc er im abe . . 550 

Er fprach di| fi din zol 
Den ich dir gebe fol 
Hu ich durch din lant reit 
Svnder fchade vn ane leit 
Da| du mir do enpute 555 

Des gedenke ich dir hüte ** 

Mit zorngem mvte 

Des ligif du in dem blute 

Er warf da| ros vmbe 


• Sn bec »g)f* auf einet 3eiU/ aber getrennt 
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Darcli richte rfi durch Icrübe 1560 

Reit er vnde rante 11^ 

Vnz er fin leit to 2 ante 

Er flac ir alfo vii nider 

Da:| er vor tote kvme hin wider 

Gerite mochte in die Aat 665 

Die er vf der walAat 

Nit mochte han erf lagen 

Die wäre geflofiTe in die hage 

Do der ßrit was» geßrite 

Die criche alle fament rite 570 

Vn ßapheteiin zv^ troyge 

Mit fchaUe vn^mit joie 

Wene in nie lieber gefchach 

Do fchuffe fie ir gemach 

Sie quam« mit gelfe vn mit garae 

Do fände fie niht wen wibes naine 

Vn arme gefindelehe 

Vnfletic vn vnwehe 

Vö Icrankem- gef 1 echte ' ' 

Vn bofe kvchenknechte 580 

Die frauwe geflohe wäre* 

Wie folde fie gebaren 
Sie enwlfie wie gela|)e 
Invdem bethufe fie fa^^e 
Da heime in» eilende 585 

Sie lenten zv der wende 
Ir Wange I neigete fie v| der hant 
Zvfalle was in ir gewant 
Ir gebende beronbet* 

Ir houbet zv firoubet 590 

Vmberichtet ir har 

Sie fprache owe>vnfelic iar 

Vn anwe vnfelic flag 

Ouwe vnfelio tag ' 

Onwe i vnfelige > zit 595 

Wir han verlom in alle fit 

Vnfe früt fin vns erf läge 

Mochte wir Tn‘(vns) des entfage 

Da| dehein ynrecht gewalt 

Mit vns hie wurde gefialt 11^ 600 

Wir enclagete niht me 

Nv ifi vns allenthalbe we 

Die herren do quame 

Mit gewalt fi fie name 


Do enwar ir dehein des erlan 1605 

Ir enwurde gewalt getan 

Thelamö mit im nam 

Des kvniges tochter. Chionä 

Eine juefrauwe fchone 

Die wart im zv lone i ^ 610 

Wen er zv forders ran ' 

Do man die bürg gwan 
Er was ir harte gemeit 
Da quam abe fin gro| leit 
Er wolde fie zv kebefe han 615 
Da) begunde irn mage fint verfinan 
Dares hat alfus geferibe 
Eine mant fie fint blibe | 
Zv'troyge die gefte 
Do brache fie die feße 620 

Sie zv forte die bürg al 
Kemenate vn fal 
Hus vn palas 
Alle) da) dar inne was ' 

Gro) vn kleine - 625 

Da enbleip niht fiein vf fieine 

Die grabe wurde gefolt 

Sie name filber vn golt 

Gut gefieine fchone gewant 

Vn karte wider in ir lant 630 

Mit gro)mc rlchtume 

Mit gufte vn mit rume 

Mit fchalle vn mit wüne 

Sie machte als) ir kvnde (könne) 

Riehe vn mere 635 

Zv criche erfchal da) mere 

Da) fie were wider kvme 

Mit ere vn mit frume 

Vnz her han ich vch gelart 11^ 
Wie troyge zv furt wart 640 
Ob ich follen wirke wil 
So ifi e) V) der ma))e fil 
Da) da höret an min werg 
Hie gen ich erft an den berg 
Wil man da) ich folle läge 645 
Vö der troygire klauge 
Vii vö irme geflechte ■ > ' 

Vn auch vö irme fechte ' ■ ” 

I 

Vn vö irme ' gebuwe 
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HERBORT^S 


16o0 - 1737 


Alt >nd nuwe 1650 

Beide gemach -vn vngemach 
Wie in hernach gefchah 

50 mv| ich gut gelncke han 
Sol ich den berg Tbergan 

Da| ich niht enfige 653 

Swene ich in vberßige 
ledoch enfvme ich es niet 
Ich griffe her wider an da| liet 
man Taget da| Laomedon 
llette eine einige Ton 660 

Der was priamus genant 
Er hette im bürge tu iant 
Gelage tö dem lande fri 
Der hette fünf fvne vn tohter dri 
Der fvne hi;|)e dri alfus 665 

Ector . paris . Elenus 
Der fi^rde hi| deiphebns 
Vn der fünfte troylus 

51 wäre alle tugenthaft 

Ector hette die kraft 670 

Die fchone hette paris 
Elenas der was wis 
Deiphebus den richtum 
Troylus den werlt rum 
dctoris lob was gebreit 675 

Vö ßerke vn vö mähcit 
Do kerte er paris 
An ralne allen fine pris 11^ 

Elenus was ein wife man 
Der lie| fich wiffage an 680 

Deiphebus fil an| gemach 
Dem der richtum gefchaA 
Troylus fich ane li| 

Da;^ er ein gut tvrnierer hi| 

Dirre tugent was deheine 685 

Sie kvnde fie alle gemeine 
Irme iegelichmc doch der name bleip 
An der er fich allermeifi getreip 
Priamus wip hi| Ecuba 
Sin großer tochter Creufa 690 

Polixena die andra 
Die dritte hi| Caffandra 
Creufa hette eine man 
Craffandra li;| fich wizige an 


Sie was ein vndem (wundem). fcho- 
ne magit 1695 

Vn hat herte vil ge Taget 
Wene fie vil wifte. 

Vö vnforme herren crille 
Vö finer kvnß vö finer gebot (ge- 
bort) 

Als ir dicke habet gehört 700 

Vö finer gotheit 

Vn vö finer menfheit 

Aller flachte gute 

Vn (da| er) mit fime blute 

Sine getruwe folde erlofen 705 

Vn vurdampne die bofen 

Vn vö dem iungefie tage 

Beide freude vn clage \ 

]irv kere wir zv der Uralten 
Da wir e| han vurlai^e, 710 

Polixena was envalt 
Semfte kvfch wol geßalt 
Ob ich rechte vernam 
Denoch hette priam 
Rechte drizzic kint 715 

Ob die wort war fint 
Die mir da| buch hat gefagit 12^ 
Sie wäre helde vnuerzaget 
Vn hette alle fwert genvme 
Sie warn zv irn iare kvme 720 

Vn ßarg an irme libe 
Sie enwarn vö eime wibe 
Im alle gebom niht 
Alfus Taget vns da| lit 
Priamo quame do mere 725 

Da| troyge zv furet were 
Vn fin Vater wer erflage 
Do begonde er fufzen vn klagö 
Er enwiße wie gebaren . 

Er fluchte fine iaren- 730 

Er weinte fere vn fprach 
Owe wa| ich nv kage (klage) mach 
Owe leit vber leit 
Owe vnfelickeit 

Owe vnrechter zom ^ 735 

Da| ich die mage han . verlom 
Owe fchone geine . 
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Owe bürg reine 

Da| da waiTen fol da:$ gras 

Da die fchone troyge was 1740 

Bufche vü beide 

Ich Felde Yor leide 

Vn vö greller fwerden 

Gen Ynder die erden 

Ich enbin des nv niht wert 745 

Da^ ich immer gefure fwert 

Ich engereche da| vnrecht 

Do Fante er Iniecht vber knecht 

Mit leide vn mit trurde 

Vber alle die geburde 730 

Da| im ritter quemc 

Vh da vö im verneme 

Sine not vn fin vngemach 

Da| er gebot da| geFchah 

Priamus reit gege dem her 755 
Hin ZV troyge bi da$ mer 12** 
Mit w'iben vnd mit kinden 
Vnd auch mit ßme geßnden 
Vnd mit den lautlnte 
. Vn hi:^ abcruteti 760 

Mos vnd geßruche 
BiiFche vn vngcbruche 
Vn hi| die ga^lfen reine 
Vö boumö vn vö ßeine 
Die hoFRete vö brende 765 

In der Rat (an) allen ende 
Vrabe riime vn fege 
Vn hi| buwe vn Regen 
VT die hohe vn in den grünt 
Vn hij lege den Fiillemvnt 770 

Zv einer mvre nvwe 
Von Rarckemc gebnwe 
Sie wart wit vn groj 
Da| ße innen ir beFlo| 

An wite vn an breite 775 

Recht vn bereite 

Zwo gro^^e tageFart 

Do die mvre bereit wart 

Sie machte kemcnatc 

Do ße daj getaten • 780 

Sie hif)c grabe irn grabe 

Als i| vF was erhaben 


Vn do vollen quam die graft 
Zv hant wart ir kraft 
So Rarg vn ir gebuwe 1785 

E| enwere dene vntruwe 
V'n groj vurreteniffe 
So Fa;j|e ße gewiffe 
Do ße gewiffe la^en 
Priamvs htj ma||en 790 

Im befvndern ein werc 
VT eine Rein an eine berg 
Vf einen felfechte Fchorn 
Dar vf leget er eine torn 
V'^n hi| den türm ylion 12*^ 795 

Den worchte einer der hi| ^nion 
Wircke er begöde 
V'ö dem fullemvnde 
Vnz oben an da| ende 
Ecken vn wende HOÜ 

Allentlialbe harte vail 
Da| im nichtes gebraR 
Do er follenkvme was 
Der wercman kvme genas 
Er hette in geworck Jo ho 805 

Da| er den wölken kvme eiiphlo ‘ 
er gewort was vberal 
Do hi:f er eine fchone fal 
Bi dem türme wirke 
Do begunde er inirkcn 810 

Wie er im getete ßn recht 
Er machte die Reine FJecht 
Die fenRer gro| vnd wit 
Dar inne fule in alle ßn (ßt) 
Grone rot wi| bla 815 

Briin gel Fwartz gra 
Da| geivot * was reine * (ßc) 

Mit dem helfenbeine 
Vnderworcht vn auch gcyolt^ 

Beide ßlbcr vnd golt 820 

Da bi harte fchone glas 
Do der fal gewort was 
Mit gezirde vn mit gezinne 
V’iien vnd inne 

Mit dem kalke inan in baut 825 
So man in FchoneR fant 
Rechte wi| als der fne 
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Da| gcworte fchein vber fe 
Als ein liiniel 'wcrc 
Das werg was gewere 1830 

Do die borg volle quam 
Do was Ae harte lobefam 
Sie machte dar vf ir dach ’ 

Vü blige da:^ man| gli^S fach 12^^ 
Fonfzic mile vf da| mer 
Do tribe He v^er gewer 
Turme michel vnd groi| 

Die ravre in ir beflo:^ 

Alvnibe die Hat 
Der herre im wirke bat 
Sehs houbet porte dar in 
Als ich 6| gelart.bin 
Dardanides die eine was 
Die ander antcnoridas 
Timbree die dar na 
Die Hrde was ylia 
Dannoch wäre ir zwo 
Sie fchuffen ir hüte do ^ 

Dife ßat waf fchone 
Die andern an dem lonc 
Wider dife niht en mochte 
Die hie nicht entoehte 
Die kranckeße veße 
Die were dort die beße 
Alle tag vn alle nacht 855 

An gebene vn ander macht 
Auch was des herren erc 
Wol zehenßunt inere 
Dene Anen forfam 
In war6 ir acker gearn 860 

Vur wäden hette ir lant 
Beide roop vn brant 
Sie wäre kvme zv gelde 
An walde vn an gefelde 
Drizzic tufent marke 'U^rt 865 

Was ir gelt vn'ir wert 
Tufent bürgere 
Kvne vn gewere 
Vn alfo manic kaiifma 
Da| ich ir niht gezele kan 870 
Die in kvrtze iaren 
Zv gereche kvme waren 


Beide an dem gute IS’* 

An felde vn an hüte 
Do gedachte priamns alle tage 
Der alten fede vn klage 
Von Anen magen , 

Daf Ae erf lagen lagen 
Vnder vnrechter gewalt (fic) 

Der mit Aner fweßer was geßalt 1880 
Dirre gedanc wart vil breit 
Des wart emvwet An leit 
Er konde e| vergeben niht 
Des ginc er zv rate vn rit 
Mit kinde vn mit früden 885 

Ob Ae im gerate kvnden 
Vmbe da) aide vngemach 
Alle) da) mir ie gefchach 
Als ich iu fagen fol 
Des verge))e ich alle) wol 890 
An da) alleine 
Da) eßona die reine 
Die villiebe fweßer min 
Ein kebes wip fol An 
Herren thelamone 895 

Wa) folte mir die crone 
Vn des riches ere 
Ob mir e) niht leit were 
Hette er Ae zv rechter c 
Dänoch tete e) mir we 900 

Ich wil ZV kriche fenden 
Swie ich e) bewenden 
V'n wil den kvnic la))e biten 
Da) er gäne (ßc! gerne?) vn mit Ate 
Mine fweßer hei))e wider geben 905 
Ich wil immer mer leben 
Mit leide ’^n mit fwcrde 
£) en ß da (ßc! da)) Ae mir werde 
Herzv gebet mir uwern rat 
Ector fprach da) ir hat 910 

Gerate vater da) iß gut 
Es iß vns liep da) ir e) tut l3^ 
Vnder dem rate 
Der kvnic gedachte drate 
Wer im zv der botfchaft gezam 915 
E) wa) ein graue lobefam 
ln Arne lande wol golobet 


835 


840 


845 


850 
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Wife vnd wol gehobet 
Antenor was er genant 
Den Tante er zv krichc lant 1920 
Vn beval im dife erbeit 
Do ßn fchif was bereit 
Er begüde ilen vn iage wp • i 
Do quam er in fibe tage 
Anderfit an da| mere 925 

Do wifete in der fere r. 

Rechte vf die fart i .• 

Als er do gewifet wart -‘•■•'I ‘ 
Alfo reit antenor 

Mit fine gcfellen vf da| fpor 930 
GegS der ilat dar inne was 
Ir erbe fiant pelias 
Dri tage er da lac 
Sines gemaches er plac 
As dem fierde er zv houe reit 935 
Do enpfinc mä I nach der gewöheit 
An des landes fite was 
Do dranc er vf da| palas 
Vn ginc vur den kvnic fian 
\*n warp fine botfehaft fan 940 
mich hat der kvnic vö troyge lant 
Priamus zv dir gefant 
Vn hi^ dir herre da:^ Tage 
Da^ er niht lenger wil vertrage 
Da| thelaniö efionam 945 

Sine fwefier mit gewalt nam 
mv| im wol verfman 
Da;| er fi zv kebefe wil han 
ln dlTme eilende 

Da; man fi im wider fende 950 

Ane gezoc vn anc ftrit 13® 

Da; ducket mich gut we des ifi zit 

Der kvnic begunde vnfite 

Vinbe fin flehen vn vm fin bite 

Vmbe fine klage vn vm fin leit 955 

Han ich tages niht geleit 

Ich enkere mich an die rede nit 

Nv mir zv zvrnen gefehlt 

Vz mine ouge balde 

Da; uwer der tufel walde 960 




Rvniet balde min lant 
Er hup fich danne zv hant 
Er gefacli fich hinder nie 
Vn fprach ich bin vbel hie 
Ich leifle gerne di; gebot 1965 

Were ich hinnc herre got 
Er rif den Tchifmänen 
Du furte fie in dänen 
Zv Talemine in da; lant 
Da er thelamone vant 970 

Antenor fich wifen bat 
Vö dem ilade in die fiat 
Da er thelamone füde 
Durch eine vnküde 
Der herre do gewifet wart 975 
Schs gro;;e tage fart 
Die fa; er vf vnd reit 

Vn quam an ein gefildc breit c' ^ 
In ein gerH^e. (yic /) 

Schone vn wehe . * ^ 980 

Nahe bi der ftra;;e 

Da hette der kvnic gela|^e (J, 1,^. 

Do horte antenor Tage 

Das im die ader were geflage 

Do haft er zv eim bonme 985 

Sin ros mit dem zoume 

Vii gin für den kvnic fian 

Sine botfehaft tet er fan 

Wa; mac ich hie fpreche fort 

Die er gefproche hette dort 990 

Diefclben wort er hie fprach 13*' 

Ouch gcfchah im hie da; vngcinach 
Da; im dort gcfchehen was 
Vil kvme er genas 
Wer er dänen niht entrant 995 
Er hette in hm;;e geblant 
Er begüde dänen rinne 
Owe >vcr ich hinne 
Ich wände dort in note wefe 
Mochte ich hie nv genefen 2000 
Ich keine da nachher niht me 
Do kert er wider vf den fe 
Balde für er fiirba; ' 


M 


ll 
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Do quam er da pollux fa:| 

Vn fin bruder caßor 2005 

11 ie gcfcbah im als da vor 

E er di| incrc bette gefuj^et 

So wart er dänen vuriaget 

An ßne aide gewer 

Wider vf da| nier 10 

Er fprach owe vnTelic man 

Oa| ich nirgen enkan 

GefagS mine mere 

E| kvipe mir zv fwere 

Solde ich nv lide den tot * 15 

Da| wil ich werbe furba| 

Do quam er da neßor fa| 

Vn Taget im diefelbcn wort 
Die ir dauor hat gehört 
Als er fie Tolle brachte 20 

Neftor Tweic vnd dazte (ßc! dagte?) 
Sin Zorn ßme herzen dranc 
Er nam den brant (fic! hart) an 
die liät 

So mir dirre min hart 

Ir mvter Tvn vö Tclialkes art 25 

VuTeliger troygire 

Du enkeres hiiine Tchire 

Ich zvfure dich als ein wurmmel 

Weder müt noch kcl 

GcTprichet dir nimer wort me 14® 30 

Varet ir her vber (Te) 

Da) ir geclaugct uwer not 
Antenor wante weTen tot 
ledoch er hinderwert trat 
Bi) da) er quam an die ßat 35 
Da er den Tprunc mochte han , 

Do li) (ern) Tafte hinc gan 
Ich mag in diTcn zite 
Hie niht geftriten 
Ich wil ein gut kemfe weTe 40 
Mac ich mit fluchte hie geneTe 
Antenor hi) die Tchifinü 
Da) fie balde büden an 
Die Tegele an die maTboum 
Sie TiirtS in durch des mereT ftrom 


♦ eine 3eiic. 


Harte balde er dänen flo 
Vn als er wonde weTe fro 
Vn finer gro))en Twere. 

Gar enpflohe were 

Er ilte (Tere? im was gach 2050 

Do quam im ein weter nach 

Starg vn Twinde 

Vö regS vn von winde 

Gro) vnd dicke 

Vö regene vn vö blicke • 55 

Do bette er not in allefit ' 

In treip in kvrzer zit 

Da) er in. langer ftunde 

Sich niht erholen kvndc 

Doch erholt er fich 60 

Er für aller tegelich 

Vnz er fin not vberwant 

Do quam er wider in fin laut 

In da) bethus er gahete • 

Sin Opfer er dar brachte 65 

Wen er wol genefen was 
Do ginc er vf das palas 
ISint er quä vf den Tal 
Er Tagete den herren Tberal 14^ 
Wie e) im was ergange 70 

Da) ich vngcfangö 
Kvme bin vngeblant 
V’ö criche dar ich was geTant 
Des wil ich immer fin gemeit 
Do Tagete er da) erfte leit 75 
Vn da) ander vngemach 
Wa) im ZV dem dritte geTchaefa 
Vn ZV dem firde da mite 
Er Tprach peleas bette vnfite 
Er hi) mich vs fine ouge Tchabc 80 
Thelamö wolte mir v) grabe 
Mine ouge dem enpfloch ich for . 
Pollux vnd caftor 
lli))c mich dänen vuriagen . 

Do ich di) mere begüde Tage 85 
In da) mer ich kvme entran • 
Neftor der aide man 
Grein mich an vu Tchutte An: hart 
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Wen da| mir der fprunc wart 
Vnd da| ich vurfuchte 2090 

Ob ich cnpflihe mvchte 
Ich hette den lip da vurlorn 
Priamo wart die rede zom 
Er rprach zornliche 
Ich Tage vch werlichc 95 

Ich gcdencke mir leide 
Her antenor beide * 

Vm da| uwer leit 

Vn Tmbe mine fmacheit 

Vn vmbe die alden vehe 100 

Nt ill e| alfo wehe 

Da| ich mich bereite 

Als ich lenger beite 

Nacht frlQ; iar friß 

Da:{ mir nv gefchehe iß 105 

Da| clage ich mine kinde 

Mit den wil ich verwinde 

Mannen vnd frunde 14<^ 

£| kr me dennc tö funde 

E| wirt noch geroche llO 

Als ich han gefp röche 

Beide man vnd kint ^ 

Vn die mine frunt fint 

Die griffe alle dar zv 

Da) ich den criche leit getu 115 

Miner fvne der herße 

Ector der fi der erße 

An der helfe vn an der fchar 

Vn ander mine kint gar 


Sie falls mit beides hande 120 
Mir helfen anden > /.! • i 

Irre voruarn tot f 

Als der kvnic da 'gebot ' 

Vn vö im geböte wart i. 

Alfo gelobeten fie die fart 125 

£ctor fprach nv werde al fchin 
Nv ich der erße fol fin > « 

Ich wil e| fo erhebe,* 

Da) man e) fehe vn ontfebe i 
Hie enwirt niht vorgefpart 130 


Swelich ritter gäbe gart , / 


Der kvme albalde vffe folt 
Beide filber vn golt > 

Vn da) eige da) ich han 
Die famde habe wil ich lan . 2135 
Vn alle) gut immer mere 
£) enkvme an vnfer ere 
Do wil ich vns inne 
Da) wir e) beginne 
Als wir e) mvge geende 140 

Vn vnrecht gewende 
Nv habet dehein gewifheit 
Wir fin hie heime dene wol bereit 
Süllen wir aber v) farn 
Wir mochte e) vns vil ba) bewarn 
Als ich vch bewifen 
Wir habS noch yfen 14*^ 

Noch gefchntze noch gewer 
Noch die fchif in dem mer 
Noch die fpife darinne 150 

£) iß zit da) man fie gwine 
Den criche gebrißet niht 
£) iß ein harte riche dit 
Sie han gelncke vn heil 
In dinet der werlde da) dritteil 155 
Evropa die riche 
Sie farent riliche 
Vn wol ZV gereche 
Ir wenet da) ich e) fpreche ' 
Durch mine zageheit 160 

Nein ich zware ich bin gereit 
Swene ir anders wollet farn 
Da) ich mich da vor nicht fparn 
Paris her nach fprach 
Nv höret wie mir gefchah 165 

Geiuelieh gefchichte 
£ ich e) vch berichte 
So fnlt ir da) vurßan da bi * ' < 0 
Da) e) vns zv. heile. kvme fi t " 
Ich was bereit vn folte iage 170 
Gein fvmerzit in hei))er tage > 
Ich hnp mich v) harte fru ' in 
Do quam mir ein hirtz zv . > : 

Her V) vö morlande ,,i n' 
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Sine art ich erkande • 2175 

Ich hatzete mine hundo 
Ir folge (Erfolge) ich in niht kvnde 
Da| \reter was tü hei| 

Do treip mich hitze vn fwei| • 
Vnder eine kalde bonm - 180 

Der kleine wef^erlin ßrovm 
Hette in Tmbe gange ‘ 

Er hette breit befange > 

Sin fchatwe gande lange < >< 

Vber der we|$erline ganc .-285 

Ein brüne da mitte ienfprancil 15^ 
Beide dar vnd kalt nt n 
Vber allen den walt > ’ 'Hit:: 

Sine adern klunge r ■ ' *y> r lU 
Da kulte ich mine ZTnge 190 
Mine äuge ich befprewete 
Den wint ich mir zv wewete 
Als ich mich krulte alfus 
Do quam vrauwe venus 
Pallas vii jnno 195 

Der zirde fchein alfo 
Ich 'wande in dem brüne 
Schine dri fTnnen 
Sie 'wäre zv mir gefant 
Sie trüge eine apfel an der hat 200 
Der was vö golde alrot 
Ir iegeliche mir fine gift bot 
Da:^ ich wolte fcliowe 
Welche vnder den frauwe 
Die aller fchonfie were 205 

Ivno bot dife ere 
Ich mache da| du imer riche bill 
V Palias kvnß vn lift 
Venus bot zv lone 
Ein wib alfo fch'one : ' >210 

Da| nirge were deheine 
So fchone noch fo reine 
Xweiger hnlde ich verlos 
Wende ich die dritte erkos 
Die mir das wip gebe fol 215 

Nv wi||et hehren alle wol 
Sie ifi in kriche lande 


Vö fpife vn vö gewande 
Hel|:)et balde fchif laden 
Ich getun da großen fchaden 2220 
Gwinet mir gefellen 
Die mit mir fare wellen 
Ikeiphebiis der brnder ein 
Entwerte her engein 
Ich enbin leider nv niht wis 15*^ 225 
ledoch da) min bruder paris 
Itzvnt gefproche hat 
Des folge wir da) iß min rat 
Da folgetc fis alle gemeine 
Do 'wider rette e) eine 230 

Elenus der fierde 
Owe vnferre zirde 
Owe vnferme gebnwe 
Owe dirre ruwe 

Der vns arme fol gefchen 235 

Ich han e) langenf vor gefehe ^ 

Wir mv))e vns ie fcheide ‘ 

Ez kvmet vö leiden 
Da) wir niht wi))e wa blibc 
Kinde vnd wiben 2‘K) 

Gefehlt noch vö parife 
Maniger leit vn me 
Den loubes fi an boume 
Vn me däne in dem ßroume 
Vö fände oder vö gri))e 245 

Dcheines dinges fli))e 
,lHin houbot fetze ich zv pfände 
Fart ir v) difme lande 
E) enkvme als ich gefproche han 
Ich fpreche gar ane wan 250 

Eine rechte warheit 
Swem i) fi lip oder leit 
Vn als ir c) hie hat gehört 
Zv hant du^ dife wort 
Vö ira gefproche wäre 255 

Sie cnwifie wie gebäre ^ 
legelicher den andern ane fach 
Troylus alleine fprach 
Der fünfte der kinde 
Sine wort wäre fwinde 260 
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Kya brnder kvne dege 
Da| uwer der tufel mv||e pflege 
Wa| woldet ir zv ftrite 
Ir foltet uwer gezite 15® 

Da heinie (heime) finge alle tage 2265 
Armer bleiche wiffage 
Vnfeliger cappelan 
Ir foldet ZV dem bethus gan 
We uwern buche 

So mir got ich enmchen 270 

Sint uwer buch hat geloge 
Wie fere ich mit vch vnhoge (ßc !) 
Ir werdet mir nimer mer liep 
Arm man zcte brief 
Ir hat den rechte brief verzat 276 
Schribet an ein ander blat 
Hie herren lachten alle 
Von ruffe vn vö fchalle 
Was die barg alle vol ’ 
ln behagete der fpot wol 280 

Sie griffen an das aide 
Priamvs hi| balde 
Da| lant folc zv famne kvme 
Vn fagete in als ir hat vernvme 
Mit wie getaner fwere 285 

Antenor kvme were 
Den rat vn difen rat 
Als ir wol vurnvme hat 
Do behagete in da| gerete 
Da$ paris getan hette 290 

Zv eren vn zu gefure 
Sie ritcn da| er fure 
Panthus fprach do zv priamo 
Wie tut ir edel kvnic fo 
Da^ ir des fult fiate 295 

Da| troylus mit vmbate 
Vf eleno tribet fine fpot 
Weil got e| gerichet noch got 
Enforbius min meiller was 
Vor funfzic iare er e| las 300 

Got gnade im er ifl tot 
Er fprach da| troyge f gro|e not 
Queme noch vö paride 15^ 

Got wolle da| c| wol crgc 
nie gefchali pantho 305 


Als da vor eleno 
Gro||e vmma||e 
An Worte vn an gela||e ' 

Ir aide rede follen ginc 
Paris der jungelinc 2310 

Bereitte fich fafie an die fart 
Caffandren zv wi||e wart 
Wa| die rede were 
Do erfchrac fie vö dem mere 
Dife maget konde wiffage 315 

Sie begöde weine vn klage 
Wa| fol ich arme caffandra 
Ich bin vö leiden itzvnt gra 
Owe fal vber fal 

Wir fin verlern vberal 320 

Lant bürg kint man>' /. hU 
Vn die dife gehorent'an . 

Der engenifet dehein' ' 

Der* die föne ie befchein * (ßc!) 
Swa| ZV troyge in dem riche 325 
Da| zeget e| alle| gliche »c / 
Mich betroc min buch «nie -1 

Blibe noch min brnder hie i i 
So wer min gedinge • N! 

Da| ej vns ba| erginge* ' ■ 330 
Do riffe fie alle als e>i. . • 

Er folde fare vber fe 
Itzvnt hette paris 
Sin dinc gefchaffet alle wif 
Als er ZV fart was bereit 335 

Er hette gute gewifheit 
An dem gerete 
Gefellefchaft ilete 
Schatz gewant fpife 
Da| liebete parife 340 

Da| im folde leiden 
Als da was befcheiden 16^ 

Vö den drin wiffagen 
Do hi| er zv den fchiflen trage 
Alle fine gereitfchaft 345 

Do folgete im fine gefellefchaft 
Vater bruder dinfiman 
Do büden sie ir fegel an 
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Senftc 'weter lichter tag 
Blume fchin wurze finac 2350 

Der Togel fane das grüne ris 
GefchufTen da{ paris 
Gen fumerzit gerechc wol 
Fünf Tn zwenzic fchiiTe fol 
Harte lieber frunde 355 

Furte in vnkTnde 

Als die zit leidet 
Svene der fumer fcheidet 
Alfo fcheidet da;| leit 
Gegen der zitc fa||ekcit 360 

DIfen herre alfo gefchah 
Ir iamer Th ir Tngemach 
Dar ZT eilendes klage 
Vurgai^e fie dach die fn:})ö tage 
Do waren mit paride 365 

Vier furOe Tber fe 
Deiphebus polidamas 
Antenor Tn eneas 
Die furte hin Tber mer 
Dri tufent ritter 370 

Zt Arite gar Tmma|:|e wol 
Nv ich ej Tch fage fol 
Sie wäre alle wol bereit 
Vh wol erkant an manheit 

Hie herren name Trlonb 375 

liier allen den hob 
Priamus bewalch parifen 
Den herren kTne Th wife 
Den fiern die ich han genant • 

Do fure fie geiii criche lant 16^ 380 

Mit liebe Th mit leide 

Schieden fich do beide 

Vater bruder vh kint 

Als fie da Tor genant fint 

Die edeln troyre 385 

Die quame tÜ fchire 

Zt crichen in die geine 

Do' zwi feiten fie alle gemeine 

Wa fie mit ere 

Zt Aade mochte kere 390 


* dritte distinction? 


Vnderdes fie fahen 
Ein michel folc in nahe 
Sie erkante ir dehein 
In für ein richer krnic engein. 
Menelaus was er genant 2395 

NeAor hette nach im gefant 
Da| er zt piro queme 
Vh Tö im Turneme 
Ein TÜ gut mere 

Ich enwel| wo) da| werc 400 
Dem kTnige was zt pyro ga 
Sin wip hl| clena 
Da| was da:^ wip fchone 
Die parife zt lone 
Venus gelobet hette 405 

Vm da| gerete 
Wand er ir des apfels iach 
Als Tber dem brüne gefchahe 
Do begeinte mit firne her 
Paris menelao Tf dem mer 410 
Ir itweder für fine fart 
Ir der weder gewar wart 
Wer der ander were 
Sie ilten beide fere 
Ir itweder ein ander gap 415 

Gute morge gute tag 
Sie ilte faAe beider fit 
CaAor in der felben zit 
Vnd pollux wäre t| gefarn 16® 

Die da:|. lant folde bewarn 420 

Irme herren menelao 
Paris anckerte do 
Nahe bi crichlant 
Gegen eime berge de er fant 
Den berg hi| cytherus 425 

Da hette frauwe Tenus 
Ein bethus reine 
Vö edelme mermelAeine 
ln denfelben Aunde 
Die herre hie fanden 430 

Da| Tolc maniger hande 
Wite in den lande 
Da| volc ZT dem bethufe quä 
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Da was ein hochzit lobefam 

Bi den gezite 2435 

Sie fahen dar zv rite 

Ritter vnd vrauwen 

Sie mochte wüder fchouwe 

Die fremde troyre 

Maniger flachte eiere 440 

An gewande Th an getane 

Sie wunderte T)er ma:j^e 

Dife TU gene beide 

Durch da| Tmbefcheide 

Da) gene tö den gehe 445 

Di) noch da) weße 

Noch dife vö dirre hochzit 

Do quam in auch beider fit 

Hie TU da mere 

Wa) di) Tn da) were 450 

Dar quame alle gliche 

Arm Tnd riche 

Beide zt bete tu zt clage 

An dem andern tage 

Ir Opfer fie bereitte 455 

In ir bethus fie letten 

Hern parifen 

Sie begunde im wifen Ifid 

Ir Opfer Th ir fchonheit 
Zt hant wa) da) mere bereit (breit) 
In dem lande Tber al 
Vö parife e) t) fchal 
Da) er mit michelme her 
Vh mit zirde Tber mer 
Zt hochzit cumö were 465 

Elena vornam die mere 
Sie enfumte fich nit 
Mit irn jücfrouwe fie rit 
Wie fie dar queme 
Da) i) wol gezeme 470 

Hin ZT dem berg cythero 
Ir man was zt piro 
Als gefaget ill da Tor 
Ir bruder cafior 

Vnd pollux wäre geritte 475 

Sie begunde ir iunefrauwe bitte 
Da) fie fich erbeite 
Vh wol bereitte 


Ir gewant ^-fi ir kleit 
E) iß alle) bereit 2480 

Vwer zirde Tnd uwer wat 
Wolt ir Taren ir hat . 

Ritter Tnd frauwe , 

Man mac Tns wol fchowe 

Mit fo gro))e eren ■ 485 
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Die frouwe Tf fa))e . - 

Vh fure ir ßra))e 
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Als ich e) an dem buche las 490 
Ir ßirne waf olfenbar 
Ir ougen luter Tnd dar 
Rofige Wangen roter mTnt 
Su))e ademe zene gefunt 
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Beide ir lip Th ir kleit ' 505 
Was TÖ fulchere zirheit 
Da) er paris felbe iach 
Do fie quam Th er fie fach 
Da) nie wip deheine 
So fchone noch fo reine 510 

Möge gewerden 
Nimmer mer Tf erden 

Ouch nam die frauwe des her- 
re war 

Do was er alfo fchone gefar 
Da) er t) den andern fchein 515 
Als ein licht karfunkelßein 
Vnder andermo geßeine 
Auch was er fo reine 
An den gebere 
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Vn ßne rede vumeme 550 
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Vnd ander troygire. 
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Nach der dritte hanecrat 
Do da| folc begüde ßille 
Do taten fie ira willen 
Als ße do gerten ^ 
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Sie do:{ten vn riefen 

Sie begriffen mit dem hare 

Die herren die da waren 

Sie ri||en vft brache 

Sie fluge vnd Aachen 600 
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Och lac der wibe vil tot 


* 2529 . 30. 2Cuf einer 3ßiU/ ober getrennt. 


Digltized by Google 


2608 — 2697 


TROJyiN. KRIEG. 


31 


Da was allenthalbe not 
0a was gro| vngedoU 
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Zindat pfellel famit 
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Lant bürge dinfiman 
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Vn der mvt ir iegelich 
Was dem andern gar glich 930 

Wie folde ich ir fweßer Elenä 
Loben eine frouwe lobefam 
Irn lip ich vor gelobet han 
Nv wil ich an die tugent gan 
Die da höret zv dem libe 935 
E| gezimet wol wibe 
Wipliche zvcht vn cre 
Elena was gewere 
Su^e fenfte reine frut 
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Den daz her hette erwelt 
Zv eime richtere 
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Der hette vil fwarze vas 10 

Wi|:je hut fchone 
Er was vö thclamone 
Dem k^ne degen geborn 
Er was auch felbe wol erkorn 
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Die tugent die ich han da vor 
Gefaget. die hette ector 
An da^ eine 

Er fchilwete ein deine 21*^ 160 
Da| miffeftüt im niet 
'^^tf^-^Alfo f anget fö im da:j liet 
Auch Taget vns die ferift 
Er gap gift vber gift 
Ros gewant filber golt 165 

Er hette zv troyge da| verfcholt 
Swa| der herre vor fprach 
Nach firne will. e| gefchach 
Er hette der lute deheine var 
Brun kruf lanc waf im da^ har 170 
Vf fine fchuldern im lac 
Als man es zv den gezite pflac 
Vnder fine äuge gar 
Ein fchonc ritter brunfar 
- Alfus was her elenus 175 


Vn fin bruder deiphebus^ 

Dirre was ir iegelich 
Dem andern alfo glich 
An libe vn an antlitze 
Doch fchit fie da| gewitzc 
Ambet alder vn fin 
Vö dife dinge drin 
Hette fie vnderfcheide 
Der erfte vn dife beide 
Xroylus fich ane lie| 

Daj er ein gut ritter hie| 

Als ich da vor gefaget han 
Doch fult ir da| wol verftan 
Er konde manige gute flac 
Der man zv turneige pflac 
Da:j ZV ftich vn fto| 

Beide gewappent vn blo| 

Minliche gru||e 
Gute rede fu|^e 
Ge /icht harte frolich 
Sine finden engeftlich 
Kyne mvnt nafe wange 
Auge har zopphe lange 
Lide bein adern blnt 
Da| was alle| fument gut 
MEan Taget da| er paris 
Vor den andern hette pris 
An mine vn an fchonheit 
Als ir da vor fit bereit 
Was fol nv des mere 
Wen da| er fchone were 
Alfo rechte wol getan 
Als ich da vor gefaget han. 

Man Taget da:^ Eneas 
Ein kvrtzer dicke man was 
Milde vn luffam 
Kvne vn gru^fam 
Wol gefprcchc vn wol gelurt 
Eine valfehfen hart 
Rote müt dicke granen 215 

Wol gefunt an den zanen 

vö im fprechc inc 
Er kvnde fin recht vn fine c 
Vil wol vn nimman ba| 

Der ZV troyge inne faj 220 
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Antenor der was harte lanc 
Smal vn doch niht kranc 
Wol gelidet wol geßalt 
Er konde fprache manic falt 
Er was auch an ßn alder kome 3225 
Ir hat auch da| wol vemvme 
Zv botfchaft er gut was 
Sin fvn polidamas 
Was wol geleret 

Vn dar zv wol geeret 230 

Auch fo trat er an da) fpor 
Die der herre antenor 
Der vater beginc in der iugent 
Des wus ßn kvnß vn ßn tugent 
Her kvnic menon der leßo 235 
Der was wol der befle 
Er hette ir iegeliches ein teil 
lenes gelucke diffes heil 2l<^ 
Diffes zvcht iencs ßete 
Wa:j der vn dirre hete 240 

Ich mac alfo vil zYfamne lefen 
Da:); er der beße mochte wefen 
Hares fogete herna 
Da:) die frauw Eccuba 
Des kvniges priames wip 245 

Hette eine gro))e lip 
Menliche gebere 
Man Taget da| ße were 
Vö vil gro))cr wifheit 
Ir was vnrecht vil leit 250 

CreiiTa ir tochter eine 
Was lanc Tmal vn kleine 
Wi) vn clare hut 
Die ßime gelß er vn lut 
Lanc ßrup gel har 255 

Ir gcßchtc licht vn dar 
Roter mvnt wi))e zane 
Auch truc ßc gute kleider nnc 
Beide die fraue vn ir kleit 
Ware vö guter zirheit 260 

CaTTandra die dritte was 
Die an den buche da) las 
Vn vor kvnde gefehe 


Wa) den vö troyge Tolte geTchehe 
Vö der enfprechc ich niht fort 3265 
Ir hat vö ir vil gehört 
Beide ir weine vn ir klage 
le doch höre ich da) Tage 
Da) ße manige tugent hete 
Milde kvfehe vn ßete 270 

Sybilla was dife felbe magit 
Vö der ich nv habe gefaget 
Vö chrißo ße harte vil fprach 
'Bi) an den iungeße tach 
Da) hette ße vor gefehen 275 

Swa) da folde gefchehen 

Polixen a was einfalt 22^ 

Zv der fchonßen gezalt 

Vnder den andern zwein 

Ir wange alfo fchone fchein 280 

Als die rofe bi da) blat 

Swene ße ßch obene entlat 

Geziret mit ili))e 

Der liligen an der wi))e 

Schein ir hut gliche ' 285 

Ir gefclieffede was riche 

Beide hie vnd da 

Vn dar zv auch anderfwa 

Vber alle irn lip 

Was ße ein wol gemachet wip 290 

Zv troyge quam vil manic mä 
Des ich genenen niht enkan 
Wa) Toi der rede mere 
Wen da) ir vil were 
Beide genant vn vngenant 295 

Da) ich ir geferibe fant 
Da) wäre furße wol gezoge 
Kvnigc graue vn herzogen 

♦ 

Ala der winter abe nam 
Vn e) gein fumerzit quä 300 

Do erhup ßch ein krcftig<^ her 
Zv einer ßat bi dem raer 
Die ßat hie) athene 


• Dißinctio V. 
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Dar brachte tö mizene i ' ' 

Agamenon der kmic gemeit 3305 
Hundert fchif wol bereit 
Vil wol er fie bewarte 
Dar brachte tö parthe 
Menelaus fin bruder 
Alfo manic rüder ^ ‘ 310 

So fehr^ic folden han > 

Do Tolget im fan' 

Vö Boeze Tn tö Lenor /. 
Archelaus tö prothenor 
Die brachte funfzic fchif gelade 22^ 
Vf der troygere fchade 
Har nach quam alimus 
Vn der Graue afcalafus 
Sic Turte tö kTmenie 
Schoner kvmpanie 320 

Dri||ic fchif alTol ‘ ' v ' 

Dar nach zu gereche wol 
Zwene gefelle harte wis • 

Brachte die tö focidis 
Funfzic fchif herzeclius ‘ 325 

Vn fin gefelle epiftropus 
Har quam Ton Salemine 
Ayax Tnd die fine 
Vö thelamone geborn 
Fnnfzic fchif t$ erkorn 330 

Die brachte er Tf da| mcr 
Dar inne hctte er fchon her 
Vor andere ritterfchaft 
Hette er irwelte gefellefchaft 
Die quame mit im dar 335 

Darion tö polifenar " l ' 
Teuzer vn thefeus ' 

Vn her eufimacus ‘ ‘ ‘ ‘ 

IVeftor brachte dar do ' 

Achzic fchif tö pyro 340 

Firzic brachte theas 
Vö finer fiat tholias < 

Dri TÖ dri||ic nerius * * 

Sehf TÖ firzic cafpus 
Mit dem andern aiace ' '315 

So brachte er dife Tber fc’ ' 
Cantipus tö filitoas' '' ^ 

Ir itweder en graue was 


Vö calzedonie i ^ 

Ir kvmpanie ■ • ^ v3350 

Brachte firzic fchif dar ^ ^ < • ' ? • ■ I 
Wol bereit vii gar ' 

Hoincrius vö krete 22^ 

Vnd merion bete > * '<: , • ‘ ' 

Mit guter gewarheit i ' * 355 

Sehfzic fchiffe wol bereit 
Vlixes furte firzic dar ’ * ' i 

Merius zehene an finer fchar ' ' 

* Der erfie was vö achais ^ ’ 

Der ander vö tygris " ' ■ 360 

Auch brachte funfzic prothacus 
Als inanigei brachte prothefilaus 
Hachaon vö polidarius 
Ir vater hi| afcalofius / 

Diefe kvnige zwene ^ > ’ 365 

Viirc auch zv athene * *‘*:“!' 'j 
I n quaiiic vö tracia > - '• 

Zwei vö dri;|:|ic fchif na ^ ^ ^ 
Anchillcs brachte vf da:$ nier 
Funfzic fchif mit firne her 370 

Theophilus ein kvnic gemeit • “ ^ 
Hette zehene dar geleit 
Schif . mit fpifen wol gefnlt ’ 

Im wäre die criche vil holt ' 

In dem mer lac fin lant ’375 
E| was tofdon genant iä 

Der dritte ayax gebete wart 1, 

Da| er in die heruart v ' <1 
Furte zwcnzic fchif fol ' 

Euripilus zv gereche wol 380 

Mit funfzige da vor ' ^ ^ ’ 

Als er zv der h^rfart gefwiir i 'li 
Vö lize brachte cantipus > 

Drizehene vö anfimacus ' : vi 

Lyochin mit polipite 385 

Brachte firzic vf den fe ' ^ 

Mit gefellefchaft gewiffe : t '’ ' 

Der herre vö aryffe 
Dyoiiiedes vö ficlenus 
Vö der fchone evriolus ‘ 390 

Furte firzic fchiffe fiarke ' > 

Mit alfo maniger barko ^ i > 
Polidarius der hete iftjü i-^22^ 
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iVlit gutem gerete 

Als >ras vor bedacht 3395 

Fünf vn zwenzic dar brac/t 


Auch quame mit politete 
Sibene vö melibete 
Vö kypre quame auch do 
Zehene mit heleo 400 

Patroclus dar gahte 
Funfzic fch(if) er brachte 
Tenedon vö frifea ■ < 

llette zwe vn dri^^ic da ' 
tfeneAeus im bereite bat 405 


Firzic fchif des was die ßat 
Du fic in wäre zv famne kome 
Die herre als ir hat vurnvme 
Fünf vn zwcnzic wol getan 
Furlle ich genant han 4l0 

Die da quame in die herfart 
Alfe fie gefworn wart 
Tufent hundert fchif fol 
Ob ich fie vollen zelen fol 
Drif^ic waren ir noch dan 415 

Vn ane furftc fo raanic man 
Die mit in kvme wäre 
Dan noch in dife iaren 
Deweder nach noch e 
Quam ir zv famne nie me 420 
Ha was ruf vber ruf 
legelicher fin dinc fchuf i 

H ie do| dort fchal 
Dii| laut er bibete vber al 
Hie dreuwe da bete 425 

Ir iegelicher nach der zit teto 
Hie recht da gewalt 
Dirre fiehete der fchalt 
Dirre gebot der bat 
Vnz fie die fchif hette beftat 430 
Silit ir erbeit geloc 
Vf den andern tag 23^ 

Da| fic hetten ir gemach 
Agomenon der kvnic fprach 
Ich bit vch herren alle 435 

Ob ich vch gefalle 
Zv eime richtcre 
Ooüatct miner lere 


Vn auch minen Worte 
Sie quame vn horten 3440 

Sine rede vn fine wort 
Alfus fprach der kvnic for 
^Wir füllen fech vn fchar 
Vn phluc yfen gar 
Zv philen vn zv fwerte fmide 445 
Vn fülle des niht vermiden 
£| cn gefchach vnfen foruarn niet 
Da:^ ein fremde diet«,' 

In difen landen j .< u c 

Leit oder fchande 450 

Ie imman getete 

Fru oder fpete 

Ich engeruwe nimer mere 

£| cnkvme an vnfer ere 

Auch gnade ich vch alle gliche 455 

Arme vnd riche 

Alden vn iungen . .4,.. 

Dirre famevngen > 

Da| ir kvme fit gereit ) • 

Zv reche mines bruder leit 460 

Auch geben ich difen rat , , 
Apollo vnfer got hat . . -ix 
Ein bethus reine , » , , ^ 

Xv ratet alle gemeine : ,i 
Wie wir vns vurende . 465 

Vn wen wir dare fendc 
Der vnfer opfer dar bringe r 
Vf fo getan gedinge 
Da| vnfer got vor fe 
Wa:} vns zu troyge fülle gefche 470 
Achilles fprach ich fie der bote 23^> 
Wifet mich rechte nach dem gute 
Wie hei:^|et fin lant 
£| ifi delfos genant 
Da der got inne ilt 475 

An ralle vn ane frifi 
Hup fich achilles an die fart 
Patroclus fin gefelle wart 
Vn do er zv delfos quam 
Sin Opfer er an fine hant nam 480 
Appellen er e) brachte 
Vn als er im nahte 
Do bet er vn las 
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AU do fite was 

ln einer kvrzen Runde 3485 

Der got fpreche begunde 

Ich Tage dir kvrtzliche 

Die Tö troyge riche 

Gefchit aU in vor gefchach 

Do Ercules in zv brach 490 

Beide bürge vn laut 

Der got gefweic do zv hant 

Vn alfo fchiere er gefweic 

Achilles dar neic 

Sine wort er wol enpfinc 495 

Alzvhät er danne ginc 
der got were 
Da| iR anders niht mere 
Wen da:^ der tufel fathanas, 

Sin gefpenRe vn fin getwas 500 
V| einie bilde fprach 
Vn fagete in fwa| in gefchach 
Stille vn offenbare 
Zv wane vnd zv wäre 
Beide in ernRe vn in fpot 505 
Des hette fie in vor eine got 
£| was ein heidenifche diet 
Sie achte anders gelonbe niet 
Dif was lange vor gotes gebart 
Nv fpreche wir vnfe rede fort 23® 
Vnder des da:| di| was 
Do quam vö troyg kalcas 
Ein wiffage wis 
ln fante dare paris 
Da| er da vurnemc 515 

Wie c) im dar vmbe bequeme 
Da| er die fchone elenam 
Zv criche mit gewalt nam 
Kalcas leiRe fin gebot 
Do fagete im der got 520 

Der da hi| appoUo 
Beide fus vn fo 
Die criche gereche ir leit 
Aber gwinne fvs erbeit 
Jedoch bi difen zehen iarc 525 
Alfo uwer vorfarn wäre 
Beide erflage vn ertrat 
Vn ZV furt wart uwer Rat 


Michelf wirs uch gefchiet 
Kalkas nv enfume dich nict 3530 
Tu als ich dich leren 
Du falt zvn kriche keren 
Vn falt ir wiffage wefen 
Du falt in fage vn lefen 
Singe vn feriben 535 

Vn immer mit in blibe 
TuR du e$ niet du biR vcrlorn 
Vn vnfelic geborn 
Do die entwurte vernam 
Der wiffage. do karte er dan 540 
llende in richte 
Do gefchach im vö gefchichte 
Da| im begegente ^uder des 
Patroclus vn anchilles 
Do vndergruijte fie fich 545 

Gute tag got mine dich 
Anchilles fragete in mere 
Wen vn wer er were 
Do faget im Kalcas 23^^ 

A4 c| dar kvme was - 550 

Beide rede vn rete 
Waz im gehei^t^e hetc 
Sin abgot appollo 
Anchilles wart der rede fro 
Zv herberge er in leitte 
Sere er fich erbeitte 
Wie er im liebe getete 
Mit alme da| er bete 
Vil wol er fin pfiac 
Vf den andern tag 
Riete die herren zwene 
Hin ZV athene 
Zv der Rat bi dem mer 
Da vunde fie da| her 
Vn wurden wol enphange 
Als eij in was ergange 
Da^ ich die rede kvrtzc 
Des abgotes entwurte 
Sin gebot vn fine rat 
Als ir hie gehört hat 
Alfo fagete e$ anchilles. 

Die kriche freute fich des 
Auch fagete in colcas 
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565 
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Wie er dar kvme was 
Vngefaget er niht enlie^ 3576 
Da| in appollo dar hie:) 

Da) er dare kerte 
Vn fie auch alle lerte 
Vn ir wiffage were 
Den oriche behagete da) inere 580 
Calcas Tprach do vurba) 

Sie fülle zv troygc fprchc da) 

Ich habe vntruweliche began 

Des enhabe ich niht getan 

Ir wi))et e) alle wol 585 

Da) ich billicher IciAe fol 

Da) mich gchei))e hat der got 

Den ich leiße ir gebot 24^ 

An fiifgetane worte 

Die criche du horte 590 

Da) ßn rede recht was 

Do begüde calcas 

Vben fine wifheit 

Er was gegerwet Tn bereit 

Als man e) do bi zite pflac 595 

Da) er vor fagete den tac 

Beide Aundc vn zit 

Wene ße fure in de ftrit 

An dem gcßime er do fach 

Da) da) was vil vngemach 600 

Dianen der gotinnen 

Da) mit deheine minen 

Noch mit opfer noch mit bete 

Da) her ir cre niht entete 

Do fprach er ich han vor gefche 605 

Vns kan gutes niht gefchehe 

Swene wir hinne keren 

E) enß da) wir geeren 

Dianen di gotinne 

Nv fehet wes ich vch inne 610 

Keret in den walt syda 

Vn klaget uwer not da 

Die herßen vnder der fcharc 

Die bringe ir opfer dare 

Vn fwene da) gefchiet 615 

So kan vns gefchade niet. 

Di) gebot alfo gefchach 
Als e) calcas vor fprach 


Ho da) opfer wart gereit 
Agomennö felbe reit 3620 

Hin zv yda in den walt 
Vn brachte dar gift manicfalt 
Do er die hulde dar gwan 
Do fa) er vf vn quam 
Zv hant v) dem walde 625 

V'n quam wider balde 
Do er da) her folde be waren 24^ 
Vn hie) da) folc dänen fare 
Ha) her ßch bereitte 
Filitos e) leitte 630 

Dem was wol kvnt vf dem mer 
Dem folgete da) her 
Vö athene in ein ander lant 
Bi) er eine habe fant 
Gegen troyrer riche 635 

Da anckerte fie alle gliche 
Bie einer barg zv dom ßade 
Des nam die bürg gro) fchade 
Die nacht ße da 'läge 
Irs gemaches fie phlage 640 

An dem andern tage fru 
Ginge fie der bürg mit ßurme zv 
Die iene wolte dingen 
Vn do fie zv gingen 
Da) fie ZV hulde queme 645 

E die criche vurnenie 
Ir gedinge vn ir wort 
Do was die bürg gar zv ßort 
HTa) da iamers gefchee 
Da) iß alfo wehe 650 

Da) ich fwige als ich c) fagc 
Ich wei) wol da was michel klage 
Auch wei) ich da) dar abe 
Sie vurlurn ir habe 
Auch bleip ir harte lil tot 655 
Als in der kvnic do gebot 
Ir richter agomenon 
Do karte fie zv thenedon 
Do fie begüden nahe 
Vn die in der ßat gefahe 660 
Sie beflu))e tor vn tur 
Vn hinge ir fchilde her vor 
Oben an die zinnen 
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Da| her wart des innen 
Da| fie ZV gewer gingen 3665 

Die bürg fie vmbe finge 24^ 
Mit grofme nide 
Gegen den berfiriden 
Schaffe fie ir phfile 
In einer kvrze wile 670 

Quam fchar vber fchar 
Sie triben ir handwerke dar 
In der fiat fie fich werten 
Mit den fieine rerte 
Würfen fie vber den grabe 675 
Alfus wart der firit erhabe 
Ein fit vn auch anderfit 
Was firit vber firit 
Al vmbe die gewere 
Doch gefigete daf here 680 

Maniger da die bruc brach 
Wiffet ir wie daf gefchach 
Gegen ein man hundert inan 
Daf gwan in die burc an 
IVIan nam in fwaf mä da fät 685 
Spife filber vn gewant 
Vnd edel gefieine 
Ir genaf auch dcheine 
Ef weren kint oder wip 
Der behüt keinef den lip 690 

Die wurde erdrunge oder irtrat 
Do man rante in die fiat 
Do dife not gefchach 
Die herre fchuffe ir gemach 
In der fiat zv tenedon 695 

Der kvnic agomenon 
Die fnrfie er befante 
Swaf er ir benante 
Die qvame mit einzeln fchare 
Er fprach ir fult vch beware 700 
Vnfern wille habe wir hie getan 
Nv feilet waf wir ane gan 
Mcnlich fine rat tu 
Och rate ich dar zv 
Daf wir an vber mvt 24<* 705 
Faren daf ifi harte gut 
Als ich vch bewifen 
Schuldegc wir parifen 


Daf er gewalt habe getan 
So füllen wir daf da bi verfian 3710 
Daf michel groffer gewalt 
Mit finer wafen wart gefialt 
Ich meine efionam 
Die thelamö hie nam 
Durch daf felbe vngemach 715 
Vns dif leit auch gefchach 
Wir wollen boten fende dar 
Daf man an in erfar 
Wollen fie elenä wider gebe 
So füllen wir mit gnade lebe 720 
Wollent fie aber des niht 
Was ob in lichte wirs gefehlt 
So wirt auch vnfer rede recht 
Ir herren nv feht 
Ob ich (reht?) gefprochen ha 725 
Nv fprechet nein oder ia 
Hie furfie duchte der rat gut 
Die andern glich fine mvt 
Redete fus vn fo 

Do fante fie zv priamo 730 

Vmbe daf gerete 

Ais der kvnic geredet hetc 

Vf faf vlixes 

Vn auch diomedes 

Vn ir ritter mit in 735 

Vn rite zv troyge in 

Sie rite vf vn nider 

Die ßraffe vort vn wider 

In der fiat vberal 

Do quame fie für den fal 740 

Einen guldine boum fie erfahe 

Die herren do iahen 

Sie fehen da wuderf gnvc 

Obene er vil zeigen tnic 25* 

Vndene was er deine 745 

Des wüderte fie gemeine 

Wan abe daf werc 

Daf er von der fwere 

Vn vö der vberlefie lall 

Bi der erden niht enbrafi 750 

Er was obene vil breit 

Sine zeigen waren geleit 

Vber al die firaffen 
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Die herren nider Tai^e 

Vn haften zv dem houme 3755 

Ir ros mit de zounie 

iSie gingen vur de kvnic Aan 
Vn würben ir botfchaft fan 
Vlixes ZV aller erft fprach 
Da| da zv fprechene gefchach 760 
Agomenon dir Tage tut 
Holde mlne vn alle;^ gut 
Vn liei|:^et dich des bite 
Da| du im hei^^es mit fite 
Wider geben Elenam 765 

Die paris fine bruder nam 
Da| tu kvrzliche 
£| frumet dime riche 
Vn auch dime lande 
Du enhafl; es keine fchandc 770 
Ob fiu bete hie gefchiet 
Hl da| aber im niet 
Gefrume mac fin bete 
Er tut als ercules tete 
Der her reit mit gewalt 775 

Du weift wol wa| du tun falt 
Ich enwei| wa| fpreche me 
Tu da:j dir wol fte 
Priamus fere des erfchorc (fiel) 
Do dife rede gelac 780 

Vn enpfinc gro||e fwere 
Niewen durch die mere 
Die er hette gehört 
Doch enpfinc er die wort 25^ 
Senfter vn vil ba| 785 

Den im wifete der aide ha:^ 

Cür fprach des wirt gut rat 
Da| ir hie geworbc hat 
Des enfol ich vch niht wi^^e 
Sollen mich die ciiche bl^^e 790 
So rav;|:|e fie mir naher kume 
Ich enhan hie des niht vernvme 
Da:^ ich wolle crowen 
Min houbet vö difen drowe 
Oder von leiden 795 

Ir mv;|:|et hinne fcheide 
Vö troyge an ende 
£| enfi da^ man mir fendc 


Mine fwefter efionam 

Ir engefehet nimer elenä 3800 

Da| mir die inage fint crflage 

Da| wil ich vch hie niht klage 

Wen da;| ir hie bote fit 

Die aide fehe vn nit 

Die folde vch zv vnftate kome 806 

Ich wene ir habet wol vernome 

Vn wi^^et wol da:j vngemach 

Da| antenori gefeah 

In uwerme lande 

Ich gefwige ioch der fchande 810 
Mir wirret da| mere 
Da$ e\ vnrecht were 
Da^ der bote engulde 
Sines herren fchulde 
UTach dirre rede vnder des 8l5 
Sprach diomedes 
£| engezimet niht wol 
Da:$ man vns gliche fol 
Hunde wem wir hüde 
E:| queme in kvrzer ftüde 820 
Solte wir vch bi;|)e 
Wir wolte vch zvri:$:|e 
Da^ vwer dehein teil 
Blibe ganz noch [noch] geheil 2b^ 
Wir fint deheine hüde niet 825 
Wa| ob vch lichte wirf gefchiet 
Den wir vch bij;{e 
Wa| folde got wi|:|e 
Den edeln crichifche furte (fiel) 
Da| fie vechte niht enturße 830 

Des wirt di| lant noch verhert 
Wir bringe hie fchilde vn fwert 
£| fol noch alfo gefche 
Ir fult hie ritterfchaft noch lehe 
Hüdert tufend vn noch me 835 

In difen iare vn ouch e 
Da| er hette gefproche 
Da^ w'as na geroche 
An ouge vn an zvnge 
Hvndert zv fprügen 840 

Den priamus werte 
Vn in den lip nerte 
Wof fol dife rede fin 
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Ich wände diz hiis wcrc min 
Vn da| ich wirt were 3845 

Nv tut es niht inere 
Ef gezimet wol miner kröne 
Da| ich boten fchone 
Her ZV fprach eneas 
Der da nahe bi was 860 

Sint fie wurde her gefant 
Die vns zv furte vnfer laut 
Vn wollen vns leide fpreche 
Man fol e| an in reche 
ln iA andere rede not 855 

Da;| in ir kvnic gebot 
Zv werbene in difme riche 
Da| werben (fi) gezogenliche 
Vn leiAe irs herren gebot 
Vh getete ich fam mir got 860 
£| koAe mir vil ture 
Man brete mich i eime fure 
Aber fiuge mich mit brende 
Oder man hi||e mich blende 
£| iA vil vbel getan 865 

Man fol e| vns mer erlan 
Vlixes die rede vndernam 
Mit Worte als e| wol gezam 
Vn hup Ach vö danne 
Mit den Ane mannen 870 

Balde Ae vf Tauen 
Vn riten ir Ara:||en 
Do Ae qunme hin wider 
Sie fa||e vö den roffen nider 
Vn Tagete zv mere 875 

Wie e| in kvmen were 
Beide fus vn fo 
Vö herren priamo 
Vn vö enea 

Beide verre vn na 880 

Die Ant dort hie da 

Beide nein vn ia 

ln dem her vberal 

Bi| e| Tollen v| Tchal 

Vn Ae e| wol hette vemvme 885 

Wie e| ZV troigc was kvme 

Den bote was der tiTch gereit 

Do verclagete Ae ir leit 


le ba| vnd ba} 

Ir iegelicbcr vur ga^ 3890 

Durch die gute TpiTe 
Der zornlichcr wiTe 
Ho di| geTchach vnder des 
Bereitte Ach anchilles 
Vn der kvne theTens 895 

Vn dar zv theleftis 
Dri tuTent mit in 
Die folgete den drin 
Zv meTAn in ein gut laut 
Dar wurde Ae geTant 900 

Nach TpiTe vn nach gwine 
Des was da vil inne 
Sie roubete vnd branten 26^ 
Alle| da) Ae beranten 
Da) lant in gluten alle) Tchein 905 
Theucer reit in engein 
Der kvnic vö den lande 
Sin leit er do ande 
Mit den crichen er do Areit 
Bi) da) er A gar vber reit 910 
Er ZV furte ir Tchar 
Achilles der nam An war 
Vn tet im eine Tlac To gro) 

Da) er vf die erden fcho) 

Eine tätliche wüden 915 

Zv den felbe Aunden 
Thelafus vf der walAat 
Anchillen des bat 
Da) er tkucrum li))e lebe 
Wen er im wile hette gegebe 920 
Herberge in Ame lande 
Ich bette es gro))e fchande 
Sint er mir hie ere bot 
Enhulfe ich im niht V) der not 
Des er in gebete hete 925 

Da) gcTchach do zv fpete 
Theucer fo fere gewunt was 
Da) er des flagcs niht genas 
Theucer lac an der not 
Nicht wol lebende noch tot 930 

Do Tante er nach thelefo 
Vn fprach zv im alfo 
Ich enhan des libes niht me friA 
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3934 — 4023 


Nv du erculcs fiin bift 

Nv höre vnd fich 3935 

Wie er wilen trolle mich 

Mir was ein kvnic in rai lant 

Als e:^ nv ill gerant 

Sine helfe ich vur kos 

Da| ich da| lant niht verlos 940 

Des geno;^ ich do fin 

Alfo folde ich hüte din 

Oh ich den lip folde han 26^ 

Ir hat mir beide wol getan 
Des gehe ich dir hüte 945 

Min lant vn minc lute 
Man vn dinftman 
Vn alle$ da$ ich ie gwan 
Du folt mich la|;je begrabe 
Ich mac des libes niht gehahe 950 
Befiate mich mit eren 
Ich mv| hinne keren 
Als er do vor fpracli 
Da| dinc alle:| alfo gefcah 
Er wart mit ere heßat 955 

Thelafus lant bürge vn flat 
Eidete [er] in fine gewalt 
Vn ander ere manicfalt 
Achilles der heit gemeit 
Wider zv dem her reit 960 

Vn hi| thelafum da blibe 
Da;^ er hi^;^e fcriben 
Sine bürge vn fine feile 
Vn fin gelt welle 

Vn befetzete fin lant 965 

Bi| im ein bote wurde gefät 
Da$ er dene queme 
Swa er da| vurneme 
Da| gefchach alfo 
Achilles fagete do 970 

Als er quam in richte 
Thelafis gefchichte 
lg ich fpreche vurba:^ 

So fult ir rechte merke da| 

Da) ich vch leren 975 

Wer die zv troyge were 
Mit irme harnafche vf die gewer 
Gegen den crichifchem her 


Vö ficilien pjndarns 
Arpon vn adrallus 3980 

Zv gewere da fa)|en 
An einer andern llra))en 
Zv colophon gein dem mer 2&'- 
Sa))en fie mit irre gewer j 

Saras vn marfius 985 

Nelleiis vn phimacus 
Dife herre fiere 
hette da gro))e ziere 
Her kvnic vö fyze glancon 
Vn fin bruder farpedon 990 

Priamis mage 
Die bette an irre plage 
Dri tnfent ritter wol bekant 
Vber al troyge lant 
Ba was vö Lauconie 9% 

Mit finer maffenie 
Eufemes ein kvne heit 
Mit tufent rittem v) erwelt 
Auch was da hupus 
Vn der gro))e cupefus 4000 

Mit guter gefellefchaft 
Man faget da) ir ritterfchaft 
Were harte nvtze 
Mit maniger hande gefchutze 
Ouch was her remns da 5 

Der kvnic vö fytenenia 
Sine gefelle wäre wol gezoge 
Siben grafen vier herzoge 
Manie ritter milde I 

Glich wäre ir fchilde 10 

Ir Wappen vn ir banire 
Vö einer hande ziere 
Da was ouch vö tra)e 
Vö fchone gela))e 
Der kvnic pretemifus 16 

Vn fin nefe crepeus 
Tufent ritter mit in 
Die hette zv roffe gute gwin 
Ba was vö frifee centipiis 
Milceres vfi alchamns 20 

Dife hefte gereit | 

Siben hundert ritter gemeit 26*’ : 

Funas vö philillea [ 
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Was mit tafent rittera da 
Mit alfo manigö da was 4025 

Fortinus Yfi fanias 
Sie wäre kvne alle dri 
Des gutes Tn der fpife Tri 
Mir Taget ouch da| buch fus 
Do| boetes tu epißropus 30 

Ware da tö eime lande 
Da| man kTme erkande 
Alfo Terre waj daj lant 
£| was botina genant 
Ouch was ZT troyge 35 

Der kTnic tö pafagoye 
Phileroenis genant 
So ferre was fin lant 
Da| er mit grof^er erbeit 
ln eime mande dar gereit 40 

Dar ZT in drin wochen 
Alfo hat dares gefproche 
Die wappe an firne fchillde 
Ware gegrabe bilde 
Vö edelme geßeine 45 

Die man in den wabern reine 
Bi dem paradife Tant 
Eufrates tü tjgris fint fie genät 
Ba was der kTnic tö morlät 
Als ich c| geferibe fant 50 

Nente ich in da| were fchande 
Auch hie in difen lande 
Die frauwe Terdechte mich des 
Ob ich in nente x^rfes 
War Tmb folte ich in niht nene 55 
Mä mochte (in) harte wol erkene 
An finer manheit 

Mit gefcliutze er zt alle zite ßreit 
Er hette anders deheine gewer 
Alfo enhette auch lin her 60 

Mit im was menon 21^ 

Der was finer fweßer fon 
Ba was TÖ therafche thefens 
Vfi fin fTn archilogus 
Priamis mage 65 

An warte tü an läge 
Beidefamit tÜ wis 
Sie hette ouch zt ßritc pris 


4t 

Von greße da was 
Fion Tn efdras 4070 

Zwene kTnige riche 
Die waren da hubifchliche 
Ouch hette da hof Tn hus 
Der kTnic pißropleus 
Sin lant hi| ezenie 75 

Man Tant dar inne arzedie 
Gute felbe gute krut 
In den lip tö an die hut 
Vnd anders gute wurze 
Da| ich die rede kvrze 80 

Die herre wäre alle da 
Ba| däne hie geferibe ßa 
legelicher durch da| rechte 
Etlicher durch fin geflechte 
Ettelicher durch frutfehaft {ßc!)SS 
Etlicher durch ritterfchaft 
Etlicher durch niine 
Waren fie zt troyge inne 
Ba:^ ich ir hie gefaget han 
Die wurde ectori Tndertan 90 

Da| er nT w'cre 
Ir gut richtere 
Ector fine frunt bat 
Da^ fie alTmbe die ßat 
Zt den erkeren 
Wol bereitet were 
Vn da:| fie bewarte die 
Einethalbe fa| antenor 
In anderthalp troylus 
Anderfit deiphebus 
Einfit polidamas 
Anderfit eneas 
Alfus teilte fie fich 
Da hutte ir iegelicli 
Mit libe tö mit gute 
An finer wart hüte 
Als e^ im zt ere gezam 
Vö ZT geuort wol quam 
Bnnnoch was agomenon 
Mit den criche zt thenedon 110 
Vö freuwete fich des 
Da| kTme was polimedes 
Wen er quam harte wol 
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4114 - 4196 
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Mit dri;|)ic fchiffe toI 
Da heiiue er felber blibe was 4115 
Wene er kTme genas 
Des libes wawene (Jlc!) 

Da| fie ZT athene 
Sine Tart hette yf geleit 
Des wäre fie fin Tngemeit 120 
Beide durch in tü durch fich 
Da| was harte billich 
Zt rate fie do ginge 
Wie fie e| ane gefinge 
' Da| fie mochte gefige 125 

Ob fie fie wolde belige 
Oder mit fchiffen bellan - 
Ir iegelicher fprach vf wan 
Als in larte fin mTt 
Difen dachte die rede gut ISO 

Da| e| mit fchifle wurde erhebe 
lener da| leger Tf den grabe 
Dirre den fiurm der den firit 
Als man däne in rat pflit 
Manie rat da gefchach 1S5 

Palimedes do fprach 
Maniger git gute rat 
Der felber rates niht enhat 
Allein IcTme ich zv dem rate 21^ 
Einteil alzT fpate 140 

Wa| fol lenger hie gelcge 
Ob ir gemaches wollet phlege 
So enfoldet ir her kvme fin nie 
Woldir aber Bge hie 
Vn Tch nirgen zt bereite 145 

Vn alhie ir beiten 
Vnz fie mit Tch firitö 
Nt ZT difen ziten 
Die werld zv get e 
Den uwer wille folle ge 150 

Heiltet griffen dar zv 
Da| Twer fchif morge fru 
Zv troyge fin an dem fiade 
la ifi e| uwer fchade 
Da| in zv gro||e llate fiat 155 
Da| ir hie gelege hat 


An der wamvnge 
Mit uwer famenvnge 
Ob ich Tch rechtes innen 
So faret balde hinne 
Ir liget als vnwife 
Vn zeret uwer fpife 


4160 


Der rat behaget i alle 
Er mochte in wol gefalle 
Wen er wifliche riet 165 

Do enfumte fie fich niet 
Sie hi);)e fchaffe vfi beware 
Wer da vor folte faren 
Wer verre wer na 
Wer hie vn wer da 170 

Reite fie fich begüde 
Ir fegel fie vf büde 
Vn bereitte fich alle die nacht 
Al| e| vor was gedacht 
Des morgens fil fru 175 

Segelte fie zv troyge zv 27** 
le ba) vnd ba| 

Der wechter vf der zinne faj 
Sine t^eliet er fonc 
Da| im fin fiiinrac erklanc 180 

Vö gro|me done 
Er fanc e| taget fchone 
^Der tag der fchinct in den fal 
Wol vf ritter vber al 
Wol vf ej ifi tag 185 

Do er gefanc fin herze erfcrac 
Sere vn harte 
Er gefach vf der warte 
Blicken gegen dem mer wert 
Halfberg fchilt heln^fwert 190 

Vn die banire maniefare 
Er en wifie wäne oder wäre 
Sie wäre oder folde 
Oder wa| fie tun wolden 
Er fchrei alfo fere 195 

Da| alle die wcchtere 
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Die vf den zinne Rüden 
Schrige begüden 
Er rief yn blagete 
Da| die burc alle waugete 4200 
FurRe frige dinRmä 
Scntte ir wappe an 
Vf die ros fper an die Iiant 
Sporn ymb iegelicher fine heim bat 
Swert yn fchilt zv fite 205 

Do begunde fie fintliche rite 
Vil balde yn gerade 
Hin ZV des mers Rade 
Rechte an der felbe ziH 
Als die kriche anderfi^t 210 

Ir habe hette fände 
Aida fie fie beRonde 
Vn werten in die habe 
Die erleben wolde niht dar abe 28^ 

Vn enmochten mit ere 215 

Danne niht gekere 
Onch ynrfmahet e^ in gare 
Da hette an der erRe fchare 
Prothefilans der arge 
Der kynic yö p”large 220 

Hundert fchif mit rittern da 
Im was zy dem lande yil ga 
Do er ilete an den Rat 
Do wart im furt yn pfat 
Gewert da yil fchiere 225 

Die kvnen troygi^re 
Beide fort ynd wider 
Da| mer yf yn nider 
Wol dri mile 

Schule fie die phile 230 

In die fchif fo dicke 
Glich eime ouge blicke 
Sine flac yber flac 
Da| ir fenewe nie gelac 
Sie riuge yn Rache 235 

Die maRboume fie in zy brache 
So da:| ir fegel aller zy Roup 
Do gefciiach raort yn roup 
Alfo y}|er ma;||e gro| 

Da| mer rot yö blute flo| 240 

Als e| wer da| rote mer 


Sie name in lip yn gewer 

Die her y| kyme waren 

Die zygen fie mit den hare 

Her yn dar durch de fant 4245 

Da lie^)e die kriche ein phant 

Ander felbe heruart 

Als e| da geachtet wart 

Sibenhundert oder me 

An die ertruncke in dem fe 250 

Sie yigelte einzzelin zo 

Prothefilans quam do 28^ 

Vf da| ro| an den grie| 

Er fchriet fper yn fpie$ 

Er rante yn tratte 255 

Siner er yil beratte 
Der geuange er vil loRe 
In dem mer er fie troRe 
Beide er gebot vn bat 
Da| fie drunge yf den Rat 260 
Da was yö gedrenge gro^fc not 
Als dirre lerne die hant bot 
Da| er in zvge vf den fant 
So fwebete im die hant 
Da$ er es niht wart gewar 265 
E er im bot den Rump dare 
Da was dranc vber gedranc 
Der criche vil zv Rade fpranc 
Mit den fpie):|e mit de boge 
Mit den armbruRe vf gezoge 270 
Entlade vn gefpanne 
Mit den fchifmanne 
Mit den fariante 
Die erleben genante 
Da^ ir vil zv Rade quam 275 
Ettiflicher v| fwara 
Ettiflich ginc vn wut 
Als man zv fulcher not tut 
Prothefilans do gwan 
Bi im fiben hundert man 280 

Dri|fic tufent ritter da mite 
Man faget da$ er do Rrite 
So rechte ritterliche 
Daf in deheime riche 
Nie ritter ba| geRreit 285 

Niewen fin eines erbeit 
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Die criche were allfe begrabe 
Sus wart der ßrit da erft erbabe 
Klan Taget da:{ da en were 
Dehein ritter fo fwere 28® 4290 
Noch fei$t noch fo gro| 

So vngelcleidet noch fo blo| 

So kranc noch fo blöde 
So kvne noch fo fnode 
Er en mTße in dem ßrite wefe 295 
Der da krme was genefen 
Der hnp fich wider in den ftnt 
Da wart der aide nit 
Vn die aide ruwe 
So vnfamfte nvwe , 300 

Da| ej anders niht enkoße 
Den ioße wider ioße 
Mit dem fper durch de mä 
Swer den andern quam an 
Der enlie) fin niet 305 

E er in gar zv fchriet 
^Da was fal vber fal 
Da| folk ßrebete Tberal 
legelicher den andern ane grein 
Sie fchriete fo)|e vn bein 310 

Houbet arme hende 
ln dem eilende 
Die Tö crichen dar quame 
Den fehade fie da name 
Auch gefchaeh da michel fehade 315 
Ir quam onch vil zv dem ßade 
Die des niht hette vernvme 
Wie e| den fordern was kvme 
Wene fie mit einzelinger fchare 
Eure alle do dare 320 

Archelans vn prothenor 
Pure mit irn fchiffen for 
Nach prothefilao 
Do fi gefahe da| er fo 
Mit den troygeren facht 325 

Do vurfnehte fie ir macht 
Wie fie den ßat begriffen 
Mit fnnfzic fchiffen 
Do floc in engeine 


4287 — 4372 


4330 


28<» 


Schutze vn geßelne 
So dicke fie fielen 
E denne iene v| den kiele 
Geblickete mit der ougbra 
So ßackete der phil da 
Oder in dem houbete der ßein 335 
Zv broche houbet oder bein 
Zv wart fie doch bilden 
Die fchief fie do fchielde 
Mit gewalt an den ßat 
Da wart geflagen vn getat 340 

Vö finde vn vö frnnde 
Da| des meres vnden 
Vö gemenge wart trübe 
E fich da| folc erhübe 
Da| e| queme vf dem mer 345 
Neßor quam mit firne her 
Mit fehzic fchiffe zv getribe 
Die erde mochte erbibe 
Vö rinnen vn vö falle 
Neßor brachte fine alle 350 

Vf den ßat mit gewalt 
Da wart wüder geßalt 
Vf dem gefilde 
Mit fpie:}|e vn mit fchilde 
Sich wa were furße 355 

Die ba| gefechte turße 
Wider die troyre 
Den dife fiere 
I Prothenor vn archilaus 
Neßor vn prothefilaus 360 

Zv hant quam afchalafus 
Vn der herre alinvs 
Mit drl$)ic fchiffe zv geiaget 
Als vö den andern iß gefaget 
E fie queme zv dem ßade 365 

Gwünen fie grolle fehade * 

Stich hie vn flac da 
E er gefregete wa 29* 

Vnd den flac dare bot 
So lac er vf der erde tot 370 
Den criche merte ir fchare 
Des wurde die troyere geware 
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Vnd wiche hinderwert 
In waren fper vn fwert 
An den ecken widerleit 4375 

Da} da} fwert niht enfneit 
Vn da} fpcr niht endach 
Leides in doch niht gefchach 
Sie triben die crichen in da} mor 
Alleine hette fie deheine wer 380 
Ir was da fo tü entfaine i ’ 
Da} fie fich mylle habe gefchame 
V}}er nia}}e fere i, 

Ob in miffegange were 
Vlixes ZV rnrte 385 

Firzic fchif er fnrte 
Do gcfach er vf dem fe 
Tufent criche vn me 
Tot tnche vn fwebe 
Do begunde er zv ilade llrebe 390 
Da} er queme vf da} lant 
Do wert im mit beides hant 
Philomenis den fort 
llixes trat vf des fchiffes bort 
Vn fine vnd dranc i 395 

Vnz er vf den fiat fpranc 
0O er vf dem ilade Hunt 
Philomenis in bellant 
Mit ilarke Hegen ane gni} 

Er was zv roffe vn dirre zv fu} 400 

Er Hoc flac vber flac 

Da} im der arm nie gelac 

Schone Hunt vlixes 

Vn gellatte im des 

Bi} er ravden began 405 

Do Hnc er den man 

Durch da} kinne in den munt 29^. 

Da} da niht vor bedunt 

Joch (ßc!) fleifch noch bein 

Wa} da} fwert ie berein 410 

Do er wider zvete da} fwert i* 

lener viel zv der erden wert 

Ala er tot were ^ ’ 

Man clagete in harte fere 
Vnder fine manne. , > ' 415 


Sie weiten in fure danne 
Vlixes endatte des niet 
Er Hnc vn fchriet 
Vnder der ritterfcliaf * 

Swa} er mit dem fwerte traf 4420 
Da} für alle} cnzwei 
Ir iegelich fin zeichö fchrei 
Sie zvgö i her vn dare 
Bleich vn miffenare 
Den kvnic vö fegötoie 425 

Doch halfen im die vö troyge 
Da} er des libes genas 
Wen ir dr!}}icdant mer was 
Der. die in da nerte 
Den der die in da verten 430 
]ko hette thoas ' ( 

Vn ayax der fin gefelle was ' < / 
Hern thelamonis fvn 
Vn der kvnic agomennm i < * 
Vn menolaus fin bruder : > 435 
Ir fegel vn ir rüder 
Mit gewalt an den dat bracht 
Ir ros wäre wole bedacht 
Vf couertnre 

Riehe vnd ture > > 440 

Fheliil vn cindat 

Ame Lewen dar in genat 

Vn ander zeiche da mite 

Als e} noch id fite 

Irn lip fie behutte 445 

Ir wape fie an fchute 29^ 

Beide die herre vnd ir man 

Sie zvge ir halsberge an 

Dar vf vn dar vndere * . . 

So man bede kvnde 450 

Die wapen rocke finden 

Sie hie}en ir heim vf binde 

Schilt fper vnd fwert 

Gap man in darwert 

Da} was als c} folde 455 

Vö filber vö von golde 

Wol gezimieret 

Sie qiiame gelafieret 
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AI mitte vf den kfei| 

loAe pointe ponei| 4460 

Vil manicfalt da was 

Dorch den fant durch da| gras 

Sie Huge da yn hie 

Vnd gewerten nie 

Deweder herre noch knecht 465 

£ Ae gwünen halfbercht (ßc!) 

Zv gliche widergeldc 
In wa}|er yn in felde ■ 
ProtheAlaus was erlege 
Er hette Arites Al gephlege 470 
le doch er ef noch yil faAe pAac 
Bi| er yon krancheit erlac 
Beide genant yn yngenant 
Die furAen yö kriciant 
Waren vor troyge alle 475 

Leidic von der valle 
Vö frunde vn vö raage 
Die in erflage lagen 
Sie rante alle in den Arit 
Eine At vn ander At . 480 

Hie engegen da engein 
Da was glich vn ein 
Beide lip vnde tot 
Hie not da not 

Vnd hette ich zehen invnde 29^ 485 
Ich wene ich niht enkiinde 
Vch ZV rechte gefagen 
Wa| der von troyge wart erflage 
der bürg quam do gerant 
Der kvnic da von morlant 490 
Mit den araboifen 
Vn mit den turkoifen 
Die wäre da vil nvtze 
Mit irme gefchutze 
Sie konden beide harte wol 495 
Deweder man tun fol 
lagen oder Aihen 
Vn irn bogen zihett 
Swa die fenewe hine fluc 
Swa| der ritter ane truc 500 

E| für durch in fan 

* At ftanb ucfpründltt^ Ant. 


Als er niht enhette an 
Beide ferre oder bi 
Mit eime phAle durch dri 
Sie rante vn lieflfen 4505 

Sie fchu||e vn rieATen 
Da| beide berge vn tal 
Mit glichme lute wider fchal 
Sie fchu|:{e fo fere 
Da^ die criche mere 510 

Flühen wider in da| mer 
Dan Ae Ach karten zv wer 
Bo rief polimedes 
Er fchamet vch helde niht des 
Da| vch di| morfolc iaget 515 

Ich fehe wol ir Aet vurzaget 
Die mit mir hie At * 

Keret wider in den Arit 
Swelcher uwer nv keret 
Der fol Cif An geeret 
An wibe vn an kinde 
Er fol e| niht verwinde 
In mime kvnicriche 
Swer fo zegeliche 
Difen Arit fchuhtt 
Oder hinnen Auhet 
Vnder des gefach er einen mor 
Eine furAe der hie| Acamor 
An dem erke^^ltc er Ane zorn 
Er nain da| ros mit den fpom 530 
Vu begunde in ane rite 
Vn Aach in durch die Ate 
So fere da| im die hant 
An der wüden widerwant 
Polimedes reit furba| 535 

Vn rach Ane ha;^ 

Die Ane folgete im mite 

Der enwas deheiner er Arite 

Mit fo getaner manheit 

Als ir herre for Areit 540 

Vnder Aner banicre 

Wart der troygiere' 

Dri hiindet' erflage 
Dn| begunde ector klage 


520 


30 » 

525 
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Wen e| im wa« vii leit 4545 
Wol ZV gereche vn breit 
Vf fin ros er fpranc 
Er fluG vnd dranc 
Vn hurte vn Aie) 

Sin ros in fprügen er gelief 550 
Als e| flucke were 
£ctor der gewerc 
Do er quam zv gerant 
Prothefilanom er fant 
Vf dem gelildc 556 

Er ramte im gegen fchilde 
Den fchaft er alfo fere treip. 

Da| da niht vor bleip 

Durch da| herze er in ßach 

Da;| er nimer mer wort gefprach 560 

Do begüden die criche klage 

Da| der degen was erf lagen 

Do begunden fchrige 30^ 

Fiirlle vnd frigen 

Do was leit vber Jeit 565 

Ector rante vnd reit 

Vö ende zv ende 

Arme vn hende 

Lie| er fo vmb gan 

|m en mochte niht widerAan ^70 

Swa| er berurte 

Vil gar er da| zv furte ' 

Anchilles fporn zv ßte fluc 

Sin ros in in den Arit truc 

Er gram vnd bram 575 

Swa| im zv quam 

Sint erhaben was der zom 

Da| was alle| vurlom 

Zv dirre hant zv der hant 

lia qname 6ne ritter nach geraot 580 

Dri hüdert vh me 

Vn Arite mit ectore 

Sie begunden zv Ariche 

£| mvAe alle| wiche 

Ir gedrenge vn ir gefchuijge 585 

Vnz an da| vnrburge 

liechte mitten durch den hagen 


Begnnde fie lieh wider lagen 
Aveh wart geiaget Ector 
Bi| an da| bürge tor 4590 

Wene troylus vn paris 
Achilles hette gro|)e pris 
Al da begangen 
Er hette fie gefangen 
Alle da| ir da was 595 

Wen da| ir glich des genas 
Da| iene dort inno 
Sich werte vö der zinne 
Die crichen fchogeten dö 
Allenthalbe vaAe zo 600 

El was abunt Aunde 
Ector begundo 30*^ 

Mit den finö keren in die Aat 
Agamennon die criche bat 
Da| die Breiten vf da| feit 605 
Ir pafilune vn ir gezelt 
Vn hie| fie hntte Aelle 
Vn boume feilen 
Vn mache hamiden 
Sie entorAen e| niet vermide 610 
Da| er gebot da| gefchach ' 

Sie machte wende 't'n dach 

Von derae waldo 

Zv dem erAen einfalde 

Sint ba| vnd ba| 615 

Bi| man troyam fo befaf 

E deoe fie fich lie^^e vertribc' 

Weiten fie gefange bliben 

Oder la;||e da da:| leben 

Oder man mvAe in die burc gebe 620 

Oder fie gwün^ö fie mit craft 

Da fie wart fe|haft 

Da wart fie wol befere 

Des enwart euch niht vergebe 

Sie enfehuflfen ir hüte 625 

Zu libe vn auch zv g^te 

ln aller hande fache 

Zv ruwe vn zv gemache 

* Als ergangc was die nacht 
Ector wart vf gewacht 630 
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Vn die troyere 
Sie bilden ir baniere 
Vn ir fchibc bringe 
Die fcbilde Ee hinge 
Die baniere fie -vf Aacten 4635 

Da:| folc fie wacten 
In der Aat vber al 
Da wart harte gro| fchal 
Der tac begüde fchine 
Sie bliefen ir bnfine 640 

Vn alierhande her hom 30^ 

Ich wene da| nirge ein torn 
In der Aat enwere 
Da bliefe ein turnere 
Sie qiiame alle gemeine 645 I 

Vur der houbet porte eine 
Die da hie| dardanides 
Vn vnreinte fich des 
Sie weite die criche beAan 
Der kvne cctor nam fan 650 

Vnder den furAe wäre 
Welcher mit finer fchare 
Vor faren mochte I 

Da) der da zv tochte 
Do riet der kvnic felbe da) 655 
In der werlde niemä fngete ba) 

Den der kvnic glancon 
Vn fin brnder farpedon 
Sie wäre beide vö Li)elant 
Sie fcharte ir folc alda zv hant 660 
Vater halbe hette cctor 
Eine buder hi) cicillanor 
Den hie) man we er was ein dege 
Der erAen baniere phiegen 
Vö therafce thefens 665 

Vn fin fvn archilogns 
Dar nach fich fcharte 
Micercs ir fchar bewartc 
Dar nach der kvne cantipns 
Vnd der kvnic alchamus 670 

Dirre vor gefagete fchare 
Nam her troyilus wäre 
Der hette harte gut wort 
Vö ritterfchaft vn genrbort 

Wn uh^utlic^ Vn. 


Sine fchilt mit gro)|e cren 4675 
Den bat man lercn 
Vn wifen da) her 
Beide zv Arite vn zv gewcr 
Er fprach wie gerne er tete 
Swes in ector bete 31^ 680 

Was fol din bete fein mir got 
Ich leiAe gerne din gebot 
Slctor fcharte fich der heit 
Den da) volc hette erwelt 
Zv eime richtere 685 

Vnd cupefns der gewere 
Vn hnpns der gro))e 
Vn alle fine geno))e 
Rcmus fin folc vn fine diet 
Enlie) onch vngefcharet niet 690 
Noch der kvne polidamas 
Der von penoie dar was 
Der kvnic pretemifns 
Dife bewarte deiphebus 
Hern priames fun 695 

Alfo tet der kvnic phivn 
Vn der kvnic efdras 
Ir itweder vö agreAe was 
Als ich da) buch höre fagen 
Fion hette eine waugö 700 

Vö filber vn vö golde 
Da er mite Arite wolde 
Geprifet vn gezieret 
Vn fo gezfnieret 

Da) alle) dar abe fprach 705 

Swa) in mit den ongen fach 
Von elfinbeine 
Mit gntme geAeine 
Obene vnd vnde 

Er was wert tufent pfundc 710 

Ector fatzete pytagoram 
Vber phionem vn efdram 
Da) er were ir geleite 
Zv Arite vn zv erbeite 
Kctor bat eneam 715 

Da) er an finer'fchar nam 
Ev ferne den alden 
Wn finer fchare wolde waldc * 
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Gerne fprach eneas 
Tan ich da| da geredet haA 31^ 4720 
Will da faren cv ßrite 
So reite dich bezite 
Da enhorte deheine beite zt 
E ctor bereite fich dv 
Alfo tet ouch paris 725 

Der bereitte fich in allewU 
31it reffe tu mit ge wände 
Der IcToic irö morlande 
Crefellete fich zr finer fchare 
Ir deweder nam des andern wäre 730 
Als ich fie vor han gefaget 
Die vö troyge vnnerzaget 
Hette fich alle gefchart 
Vn v|)er ma):)e wol bewart 
Sie hette pancir kollir 
Krocanir tefiir 
Armyfen vn plate 
Gcfchatze in gute bäte 
Armbraß vf gezogen 
Kocher phile vn bogen 
Strafen vn bolzen 
Yferine bolzen 
Dar ZV gnldioe fporn 
Vn halfberge v| erkorn 
Schilde fper heim fwert 
Rog vn zeldende phert 
Satel Zoom nach irme fite 
Vn koaerturen da mite 
Vf die ros vber fich 
Sine wapperoc ir iegelich 
Vö raaniger hande gefcrate 
Vö fcböme zindate 
Vö phellil vö famite 
Lanc vn wite 
Wol ZV gereche 
Wil man da| ich fpreche 
Mit kvrtzliche Worte 
Sie offente ir phorten 
Vnd riten v| fil wol bereit 
Mit fogetaner gewifheit 
Vnd mit fulcher gereitfchaft 
Da| da niht zv entraft , 
Dardanides die phorte hie| 


&5 

Da man da| volc v| Ue| 

Do fie quame for da| tor 4765 
Do begunde ector 
Vmb fich ZV fehen 
Vaterhalbe zehene 
Siner bruder er gefach 
Zv den zehene er fprach 770 

Da| fie fin war neme 
Wen fie zv ßrite queme 
Ritter fie alle waren 
Vn kvnden wol gebaren 
Der eine hie| odinias 775 

Vn der ander efdras 
Der dritte anthomns 
Der fierde rodomerius 
Der fünfte hie) delon 
Der feße hic) qaintilion 780 

Der fibende fyliloos 
Der achte kaffibilaus 
Der nvnde hie) dayron 
Der zehende was mahtine fon 
Der hie) do rofcalcus 785 

Mir faget da) welfche buch fus 
Sie name ectors alle wäre 
Vn hetten an irre fchare 
Zwenzic tufent v) erkorn 
Ritter vö troyge geborn 790 

Ector vf ein ros fa) 

Harte gut . man faget da) 

£) hie)6 galathea 

£) fante im pentefilca 

Ein hubifcho iuncfrovwe 795 

Mit liege noch mit drouwc 

Mochte man e) betwinge 

Swa e) quam zv fpringen 31^^ 

Da enkvnde niht vor beßan 
E) enwolde follen fprunc han 800 
E) enwart nie dehein no) 

Da) phert were fo gro) 

So hoch noch fo wol getan 
So da) felbe kaßellan 
Ector do priamü bat 805 

Sinen vater farn vf die walfiat 
Da) er der leße wer mit finer fchar 
Siner fvne name fin zwenzic war 


735 


740 


745 


750 


765 


31 «^ 

760 
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Vnder den (baAharten) 

Zehene ectorem bewarte 4810 

Ir waren dr4:|ic der kebefkint 
Zehene ir genant fint 
Noch dan ich ir gefcribe vant 
Siebenzehene genant 
Dri fint ir 'vber hüben 8l5 

Vngenant vn vngefcribe 
Ich enwei| niht vm die dri 
Wie e| dar vmbe kTme fi 
Die fibenzehene wU ich nenen 
Daf ir fie kvnnet erkenen 820 

Her erlle hie| menalus 
Vn der ander cirrus 
Der dritte celidomas 
Der fierde ermagoras 
Der fünfte clareanus 826 

Der fehlle fardineus 
Yfdor hie| der fibende fon 
Der achte margariton 
Der nvnde fanianiis 
Der zehende gymeanas 860 

Der elfte mathan 
Der zwelfte almadian 
Der drizehende dolodageles 
Der Tirzehende godeles 
Der funfzehende doglas 865 

Der fehfzehende gehei)|e was 
Damor der lefie thare 32^ 

Were er mir gefaget me 
‘ Ich hette ir name hie gewage 
Sic waren dehcine zagen 840 

Sie waren hubifch kvne fco 
Mit irme Tater priamo 
Do bi der felben zite 
Hiten fie zv firite 
Do fcharten fich gein colofon 845 
Pyndarus vnd arpö 
Vii die von philUle 
Vn die von arbeo 
Vn die von botine 
Svriane vn ermine 850 

Vn die von bionic 
Vnd die von pafagonie 
Vn anders harte manic man 


Des ich genenen niht enkan 

Oueh fcharte fich anderfiet 4855 
Die crichifchen fnrfie in de Arit 
Ir richter agoraennon 
Vn achilles peleos fon 
Irre baniere fich vnderwant 
Onch fo fcharte fich zv hant 860 
Sin gefelle patroclns 
Merion vn ydomeneos 
Dife kvnige zwene 
Vn meneßens vö athene 
Vn der kvnic afchalophns 865 
Vn fin fvn alinus 
Die herre von torconie 
Vn dife kvnige drie 
Prothenor vn archelaus 
Vn der kvnic menelaus 870 

Vm den diz leit alle| quam 
Durch fin wip elenam 

Ouch fcharte fich vö focidis 
Epifiropus von celidis 
Ayax vn die fine 875 

Thelamonis fun vö faleroine 32^ 
Theucer vnd thefens 
Vnd dormus vn eufiraacus 
Diefe herren fiere 
Foren vnder einer baniere 880 

Polixenus reit vnder ir fchare 
Vn nam irre baniere wäre 
Ouch fcharte fich thoas 
V’'nd er filithoas 

Ayax von calcedonien lant 885 

Nam ir baniere an die baut 

Auch fcharte fich balde 

Nellor der aide 

Ouch fcharte fich vnder des 

Mabonc fvn hnnes 890 

Der kvnic mit im hete 

Die von maffageto 

Vn die araboife 

V^n die tnreoife 

Tlixes fich fcharte 895 

Menelaus mit im karte 
Der kvnic da von tygris 
Sie waren beide vil wif 
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Ouch fcharten fich do 

Die von prelargen vnfro 4900 

Sie begunde harte fere klage 

Da| in der hcrre waf . erflagen 

Prothefilianus vö ectore 

Dar vmbe ilte fie deße me 

Da| fie vFurde bereit 905 

Zv rechene irs herren leit 

Als e| was vil billich 

Oiich fcharte fioh , 

Ein vater vn fin Ton 

Da| was der kvnic machaon 910 

Vn fin vater afcalofius 

Mit in der kvnic polidius 

Do fcharte fich theophilus 

Der fo vn dirre fus 

Vnd der kvnic euripilus 32^ 915 

Mit finer maffennige 

Er was von yrcanige 

Ouch fcharte fich mit nide 
Zwene kvnige da von lide 
Der eine da| was antipus 920 

Vnd der ander eufimacus 
Auch fcharte fich vö amife 
Mit harte großen prife 
Der herre polibetes 
Vnd der kvnic politetes 925 

Geborn vö melibe 
Vn mit diomcde 
Der herzoge Ilelenus 
Vn der fchone eurialus 
Ouch fcharte fich da me 930 

Der kvnic vö maneffe 
Vn der vil fchone prothoilus 
Vn von kypre eunvchus 
Ouch hup fich ir fpor 
Vö capndie capador 935 

Agomenon der gewerc 
Der crichen richterc 
Der bewartc fine fchare 
Ouch fo nam fin wäre 
Vö micenc ein Harke diet 940 

Sie lie|e cn vmbewart niet 


Weder er ginge oder riete 

So wäre fie im falle mite 

Manie hundert tufent man 

Lie| fich da ßrite an 4945 

Dem eines rieme niht gebrach 

Do in ZV llritene gefchach 

Siben onzweinzic was der fchar 

Die ZV ßrite quame dar 

Manie tufent baniere 950 

Rechte vn alfo fchiere 

So fie fich gefchartö beider fit ■ 

Sie begunden fo in den ßrit 

Beide ilen vn ßreben 32^ 

Als fie da folten leben 955 

Immer mere ane not 

Sie enachte niht vf den tot 

Oder wa| tot were 

Da:^ was in ümere 

Sie begüden fich vndergra|^e 960 

Zv erß mit gela:||en 

Dar nach mit worte 

Die fchafte die fie furte * 

Fa:$:{en fie die begunde 
Sie en mochte noch enkvnde 965 
Nichtes er bieten 
Sie wolten fament ßriten 
Hector fporn zv fite Ouc 
Sin ros in gege den criche truc 
Als e| flucke were 970 

Patoclus fo fere 
Da| ros mit fporn rurte 
Da| e:f in furte 
Hectori fo balde engein 
Als vö eine bogen ein zein 975 
Oder ein phil da were gefant 
Alfo quame fie gerant 
Zv famne fnelliche 
Beide fament gliche 
Sie ZV brache die fper 980 

Beide dirre vnd auch der 
Die fehefte ßube vf wert 
Die hcrre griffen an die fwert 
Do begunde die recken 
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Mit den brnne ecken 4985 

Howen fchrote fnide 

Den wapenroc yö fide 

Vn den halfberc darvnde 

Patroclo wart ein wüde 

In da^ herze fo gro| 990 

Da| er tot zv der erden fcho) 

Der geiß Tur fine vart 

Patrocius wart alfo hart 83^ 

Vnd alfo kalt als ein fiein 

Im fiarten arm ^nd bein 995 

Hector zoch in tot fare 

Beide her ynd dare 

\T)er tal vnd vber berg 

Bi| er im den halfberg 

Vn ander fine wapen genam 5000 

Merion darzv quam 

Vn begunde flahen vn trete 

Vn wolte daf harnafch berete 

Vn begreif fich mit ectore 

Do enmochte er niht me 5 

Wene er harte mvde was 

Merion hurte in vf da| gras 

Vnd fluc im flac vber flac 

Da| er vf der erden lac 

Ciefangen hette in merion 10 

Wen der kvne glaucon 
Vn vö therafche thefens 
Vn fin fvn archilogus 
Dicfe Harken helde dri 
Quame zv hülfe hectori 15 

Glaucon von fice 
Befiunt da vö lice 
Den kvnen morionem 
Er wolde fin niht fchone 
Sie finge fich vm den crei| 20 
So fere da| in der fwei| 

Durch die farcwat dranc 

Da| für in vnder die ouge fpranc 

Do fie hiewen vn fniten 

Ir diener quame zv gerite « 25 

Zv den felben Hunden 

Sere fi begnnden 

Honwe vn fcrote 

VH zvgen den toten 


Vf vn nider durch den fant 5030 
Hector fich fin do vnderwät 
Vber den toten er fchreit 33^ 

Er fluc vnd fneit 
Vmbe fich mit deme fwerte 
Manige er des gewerte 35 

Swelcher im zv quam 
Da| er bleip tot oder lam 
Bij er eine rum gwaa 
Do nam er den man 
Alle| da| er hete 40 

An da| gewete 
Da| ZV wer niht gehörte 
Sin yfen er danne forte 
Merion niht enbeite 
Hectori er nach leite 45 

Mit finer baniere 
Vnd fluc der troyre 
Me dene zehene dar nider 
Hector karte fich wider 
Sine fchilt er vur fchiclt 50 

Vn fchriet vn fpielt 
Couerture ros gewant 
Houbet bein arm hant 
Er begunde fie faHe wider iage 
Bi| er vierzehene hette erflage 55 
Merion vf der walßat 
Hectori faße zv trat 
Sie ginge fich vnderhouwe 
Man mochte da wüder fchouwe 
Merion alfo fere facht 60 

Bi| da| ectori die macht 
Sere was engangen 
Merion hette in gefange 
Wen da| cicillanor 
Gefach da| her hector 65 

Nicht me mvchte 
Sin fwert er v| zvchte 
So fere er in werte 
Da) er in generte 

Bi| der vö troyge fo vil qnam 70 
Da) man in mit gewalt nam 33*^ 
Als hector genas 
Vnd im die hülfe kvme was 
Vnd (er) wider gwan die craft 
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5076 — 5160 

Er clenete fine fchaft • 5075 

In den ßrit er wider reit 
Da| er gereche fin leit 
An merione 

Eine wile hielt er fchone 

Ob er fin wurde gewar 80 

Do quam dar zt mit finer fchar 

MeneAeus von athene 

Gegen difme diefe zwene 

Cantipu8 vnd miceres 

Mit difen quam onch vnder des 85 

Ilectoris bruder tröjlus 

Vnd von falede alcamus 

Gegen difen fiere 

Mit finer baniere 

Rante maneßeus 90 

Do begeinte im troylus 
ManeAens lie) dar gan 
Im kvnde niht for beAan 
Vf die erden er in Aach 
Da^ er enhorte noch enfprach 95 
Er fine in an dem falle 
Sie rante zv alle 
Dife da| fie in bereten 
lene da| fie in beheten 
£| was ein harte lanc zit 100 

E fie in behilden weder fit 
Myceres nam die banier 
Er fchrei ritter fchyualier 
Er rief alcamü an 
Da| er loAe difen man 105 

Vn herren cantipum 
V’^urlifen wir troylum 
So han wir zv fil verlom 
Er nam da| ros mit de fpom 
Alfo tete iene zwene 110 

Vnd beAunde den vö athene 
Vnd fluge faAe vf in 
MeneAeus difen drin 
Sich fatzete zv wer 
Doch wäre die dri eines her 115 
Sie name troylü mit gewalt 
Doch werte fich der degen halt 


Mit fil gro;^e widerflegen 
Sie begunde beiderfit zv legen 
Finde vnd frunde 5120 

E troylns künde 
Wider vf da| ros comen 
Do bette die fine genome 
Vil bittem fchade leit gro| 
Hectoren des fere verdroß 125 

Da| die fine warn crlade 
Beide mit laAer vn mit fchadc 
Vnder die andern er treip 
Nieman hinder im bleip 
Vö finer maffenie 130 

Von torcomenie 
Ein herre afchalafer genant 
Quam gegen im gerant 
Dirre hie iener dort 
Beide wider vnd fort 135 

Rante fie vf den rinc 
Ir iegelich den andern enphienc 
Vn gap im for den gute tac 
Mit dem fwerte eine flac 
Da) i) gar befonf 140 

Vn da) blut dar v) trouf 
Beide zv leide vn zv lobe 
Wilen lagen die criche obe 
Bewilen lagen fie vnde 
Hector do begunde 145 

Sine Aerke wifen 
Vn teilte da) yfen 
Mit gro))er grimekeit 
Swas er der finde bereit 34^ 
Die mvAen wichen alle 150 

Ane flucht oder an falle 
Da) was da bi wol fchin 
Troylü den bruder fin 
Furter an da) burc tor 
MeneAeus fach da) hector 155 

Die fine iagete vn falte 
Vnd in ßrite wüder Aalte 
Er karte im faße zv vnderdes 
Gefach er da) miceres 
An cime ende da hilt 160 


* clenete fann au^ clenete geteftn tnerben. 
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Sine fchilt er %-urfich fchielt 
Mit fime fper quam er gerant 
Vn Aach in >*f des fchildes rant 
So v|:{erraa}:je fere 
Da| er gefalle were 5165 

Vn komc zv gezoge 
Wene der hinder fatelboge 
Da er ane behafte 
Vnd entfai dem fchafte 
Die wile da| dife Aritc 1/0 

Quame dife zt gerite 
Mit fchalle vnd mit do||e 
Hupus der gro:$:}e 
Vnd cupefus tö arife 
Mit harte gro^e prife 175 

Mit einer micheln fchare 
Gegen difen quame vö criche dare 
Archelaus vn prothenor 
Gro:j:je not was da vor 
Hie wart da| leit zwifalt 180 

Die criche fure mit gewalt 
In ginc ZV an der macht 
Ir folc den ßc erfacÄ 
Da| erfach remus vn polidamas 
Ir itweder vö zizonien was 185 
Sic quame mit gefprege 
In da| gro|:je gedrenge 
Mit drin tufente vnd me 34^ 
Zwifalt was ir not e 
^'v wart fie drifalt erhabe 190 
Sie begnnde Aapfen vn drabe 
Vn auch zvrinne 
Al mit örainnen 
Mit leide vnd mit fwerde 
Gemalet wart die erde 195 

Mit dem blute alrot 
Der crichen lac da vil tot 
Mfeneiaus die not gcfach 
Vö den da| leit alle| gefchach 
Er fprach mir lA leide 200 

So mir got beide 
Da| wir die vnle han verlorn 
Vnd auch vm den aide zorn 


Da| ich da) wip verlorn han 
Nv mv| ich vnder die erden gan 5205 
Oder ich gereche minen ha) 

Ich Tage vch herre alle da) 

£ dene ich da) lenger lide 
Ich lie)e e bein vnd lide 
' Gar an mir zv fnide 210 

Ich wil e) niht lide 
Ich enfol noch enmac 
Hute fi min leAer tac 
Ob ich e) lenger gefpem * 

Swer miner eren nv gcre 215 

Der folge mir mit eren 

Do begüde er zv keren 

Vn als er zv karte 

Remus im gewarte 

Vnd Aoub im engein 220 

Da gefchach vnder in zwein 

Stiche vnd flege fo gro) 

Da) da) für dar abe fcho) 

Die wile der Arit vnder in was 
Do begreif fich polidamas 225 

Mit merione 

Ir fchilde fchinen fchone 34*^ 

Ir fwert wol bliche 
Swa) fie beßriche 
Da) ZV für alle) gar 230 

Polidamas floc dar 
So fere da) da) fwert ginc 
Durch des halfberges rinc 
Durch fieifch durch bein 
Als da niht were engein 235 

Durch buch durch rucke 
Da vilen zwe Aucke 
Eine) zv der rechte hant 
Da) ander zv der linke in den fant 
Ha was allenthalben klage 240 
Menelans quam zv Oage 
Mit herren remo 
Sie vnderhiewe fich do 
Da) remus wirs dar abe gefchiet 
Sine heim er im zv fchriet 245 
Vn fiuc im die Airn enzwei 
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Polidamas fin zeiche fchrei 
Lute vnd grimme 
Dar quam zy finer Aimme 
Von zizonie fin herre * 5250 

Sie triben die criche bi| an da^ mere 
An der widerkare 
Beßunt fie mit fare 
Der kynic da yö focidis 
Der da hie| celidis 255 

Der benote yö minen * 

Durch eine kyneglnen 
Vö femenie 
Die was fin amie 

Durch der froue ere 260 

Lic| er fich fo fere 
An raaniger hande hubifcheit 
In dem firite im widerreit 
Der kyne polidamas 
£r fprach da| du getan hajt ** 265 
Vf difeme yelde 34^ 

Daj kvmet zy widergelde 
Zy hant do er gefprach da^ wort 
Polidamas fines fwertes ort 
Durch den halfberg im Hach 270 
Da| da| yfen yor brach 
Vnd da| fwert im durch die bnke« 
len Wut 

Vn (er) in fines felbes blut 
An der erden lac tot 
Wen da wart not rber not 275 
Sie fchrigete yber celide 
Owi vnd owe 

Do fie lange betten gefchrit 
Ilector kvrzete in die zit 
Mit dem fwerte vm&eTtch 280 

So da| ir iegelich 
Der zit gar vnrg^ 

Wie lollte er in diezit kyrzc ba;^ 
Swa fin fwert hine quam 
Db| er in beide nam 285 

Die zit vn den lip dar mite 
£ er die fchar durch rite 


Do riuc er ira nahe bi 

Mit eime flage ritter dri 

Der von falemine 5290 

Thelamon fach fine 

Harte lefterliche lige 

Da| beg^de er hohe wige 

Beide er vn er theucer 

Sie fa:^e beide ir fper 295 

Vnd ander ir gefellefchaft 

Theucer hectore traf 

Do yurwödet er fin niet 

Thelamö mit fime fwerte fchriet 

Da| da niet vor befiunt 300 

E| enlege tot oder wunt 

Hector iagete theucrü 

Do begegente im doriü 

Dem ßi| er den möt enzwei *** 

Da| er da| blvt vj fpei 35» 305 
Xhefeus von crichlant 
Der quam do zy gerant 
Mit den fine vf den rinc 
Man faget da| der tugelinc 
Dru iar vnd niht ynrt 310 

Hette fine fchilt gevrbnrt 
Herren hectori er zv fprach 
Da er in in dem firite fach 
Ir mochtet wol mit eren 
V} difmc firite keren 315 

Ich weil wol da| ir ein heit fit 
Ir keret danne hinne in zit 
Ir hat uwern lip yurlorn 
Hectori was die rede zorn 
Er ilte mit dem fwerte dar 320 
Die wile wart er gewar 
Da| im abe geuange was 
Der kvne degen polidamas 
Thelamö hette polidama 
Gefangen bi| im zv quam 325 

Menelaus zv helfe 
Sie furte in mit gelfe 
Hin zy irme gezelde 
Do begente im vf dem felde 
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5330 — 5419 


Hector vil maerzaget 
Er quam mit fine geiaget 
Sin fwert furte er albare 
Vnd durch reit ir fchare 
Dri||ic er zv tode fluc 
Sin rof in alfo ferre true 
Daj era. TÜ gro^e fchade 
Thelaraö im zv quam 
Vn er epillropua 
Vn der kvnic menelans 
Vnd ander ir gefinde 
Der firit der wart fwinde 
Er widerltunt alle drin 
Doch Augen fie falle vf in 
Wen da) er gar waa ein dege 35^ 
Er mvlle da tot fin gelegen 346 
Der finen iedoch wenic waa 
Sie hette da) grüne graa 
Büt blute berotet 
Hector waa benotet 
Sie finge im fin rof damider 350 
Doch quam er zv fu))e wider 
Lange er fich werte 
Iedoch in da) generte 
Da) die zehene bruder quame 
Die fin warn am em 355 

Die quame im zv helfe alle 
Mit gufte vn mit fchalle 
Do wart ir ector vil fro 
Er fluc herre amphimaco 
Da) houbet abe mit eime flage 360 
Dea hette die crichc gro))e klage 
Do quam dar zv odiniaa 
Der der bruder einre waa 
Der Hach dar nider thefeü 
Alfo tet epillropü 365 

Anthoniua der bruder .ein 
Efdraa quam thelamone engein 
Do erviel thelamon 
Polixenü ilach delon 
Da) er vf die erden fleif 370 
Delon fin roa begreif 
Hector vf da) roa fa) 

Do mochte fie vil ba) 

Syfileua eine furfie flach 


Da) fin fchilt aller zv brach 5375 
Do quam quintilion zv gerant 
Vn Ilach ir eine vf den fant 
Alfo tet Rodomeriua 
Vn fin bruder caffibilaua 
Onch fiach ir eine odiniaa 380 
Da) er kvme genaa 
Dorofchalcua der leße 
Der fchaft eaa fo feile 
Do er vf eine fiach 
Sin fchaft da niht zv brach 385 
Er fiach vber dri fchrite 
Den ritter vnd da) roa darmite 
Do griffen fie zv den fwerten 
Die wile da) die werten 
Do enkonde niht vor befian 390 
Ouch quame in zv helfe fan 
Zwene kvnige vö peone 
Gezieret harte fchone 
E waa d rifalt ir leit 
Nv wart e) fierCalt gebreit 395 
Deipbebna der quam dare 
Do gefach er vnder der fchare 
Da) theucer da vil fere facht 
In dem firite mit gro))er macht 
Er quam vf in gerant 400 

Vn fluc da) fin fwert zv fpranc 
Therefeua zv dranc 
Gegen im pretemifua 
Gegen pretemifo thefeua 
Ir quam ie me vnd me 405 

Da waa ach vnd we 
Man fach da) blnt fli))e 
Sie finge vnd fii))en 
Mit dea fchildea horte 
Vn mit dea fperea orte 410 

Mit dea fwertea knoufe 
Ir lac an eime houfe 
Tot bleich vn fal 
Da) ich bin ane zal 

Q^uintilion vn rodomeriua 416 

Sähe da) er thefeua 
Gro) wüder beginc 
Do finge fie den jnngelinc 
Hector bat da) er genas 
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Wene er ein kindifch riUer was 5420 
Vn iedoch ein kyne degen 
Er were anders tot gelegen 35*^ 
Ouch qnam da anthenor 
Von finer orbor 

Harte habifliche 425 

Er begnnde ßoltzliche 

Wenken vnd gra^^e 

Du wart er fin niht erlabe 

Gegen im quam thoas 

Vfi auch filithoas 430 

Vnd ayax Ton agreße 

Dri criche Turn Tber fe 

Die bederbiten ir hende 

ln dem eilende 

Beide fwerte Tnd fchaft 435 

Mit groi^er ßerke vnd kraft 

Swa fie hine karten 

Von den baßharten 

Herre priamis fvne ein 

Qnam im in dem ßrite engein 440 

Caffibilans der qnam 

Gege herre thoam 

Thoas ba| gerite was 

Des flnc im thoas 

De fchilt enzwei zrm andern flage 

Da| im er?iel der phage 

Als der phage darnider lac 

Do fluc er auch eine flac 

Da) fwert bi) an da) gehiltze 

Durch hei'ze Tnd durch milze 450 

Anderfit gegen dem rucke t) wnt 

V) 1 ^^ im da) blnt 

Einfit Tnd anderfit 

Ector hette des nit 

Da) im der buder was Terlom 455 

Do wus fin alder zorn 

Er begunde wüte vn tobe 

Vn quam Tnder fie geßrobe 

Als ein lewe tete 

Swene er hnnger hete 460 

Ob man in Tnder fchaf lie))e 36^ 

Mit fulcheme ^eg<e 

Vor her hector 

Da) im niht beßunt Tor 


Zt einer hant zt der andern hant 5465 
£) wart alle) gefchant 
Sw 8 ) fin fwert ie beßreich 
£) were hart oder weich 
Wector Tur mit Tnfite 
Im rite fine [fine] nirn bruder mite 
Der zehende lac im tot 
Vm den was die gro))e not 
Vf der felbe walßat 
Hector als ein mTlen rat 
Treip fin ros Tmbe 
Man Taget da) er fw“me 
In dem blute fo tÜ er was 
Die er falte Tf da) gras 
Do gefaben die Ton crete 
Da) her hector hete 
Der criche tU darnider genalt 
E was die not Tierfalt 
FnnfiTaltic fie nT wart 
Die Ton crete wol bewart 
Rante zt balde 435 

Neßor der aide 
Vö pyere mit in zt treip 
Vor im nicht enbleip 
Vnz ZT f lagen vn vn« zvfurt 
Er qnam fo zt gerurt 490 

Da) man in Tnfamfte entfub 
Swa er fin fwert vf erhub 
Efdräs vn fion 
Herren glaucones fon 
Begunde do zv iagen 495 

Da) was der den wonge 
Mit ime forte 
Swa) er berurte 
Ebene er e) abefchriet 
Als an dem grafe gefchiet 36^ 500 
Swa die fenfe vber get 
Da) vberiße fie obene anenet (ßc!) 
Da was gro) gefchelle 
Fionis gefelle 

Stalte imder efdras 505 

Im quam zt helfe pyt^oras 
Priamus kebifc h fvne ein 
Er half harte wol in zwein 
Fion der vf den wauge fa) 
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5510 — 5595 


Der tet e| harte tU ba| 5510 
Ettewene her nider fpranc 
Vnd rinc Tnd dranc 
Zt etlicher wile 
Scho| er fine phile * 

Sin rame im nie gelonc 515 

Swa fin phil hin geflonc 
Doch gerou in die fart 
Wene er gelange wart 
öo folgete ira efdras 
Vn auch pytagoraa 520 

Sie hette in gerne geloß 
Do vant er andewederme troß 
Zv rante die vö meffie - - ' > 
Funffalt wa| da| Icit e 
Sehaualt wart e| do 525 

Hector rante aber zo 
Alfo tet polidamas 
Mit in auch da was 
Hectoris bruder deiphebus 
Gegen in raenelaus 530 

Quam mit thelamone 
El en wart nie fo fchone 
Strit noch vrlouge 
Da en was dehein getouge 
Vnder irre baniere 535 

Lac der troyre 
Fil tot vnd gewunt 
Eneas do ouch beßunt 
Mit fincr mafTenige 
Mit im von Lauconie 36‘‘' 540 
Der kvnic eufemes 
Hector ßalte vnderdes 
Vf dem felde gro||e mort 
Ayax quam zv gehört 
Herren thelamonis kint 545 

Alfo fnel als ein wint 
Quam fin ors zv gefloge 
Oder als ein phil vö eine boge 
Her fprach wie iß vns nv gefchehe 
Ich han seiden gefehen 550 

Vnfer volc vnderligcn 
Vnd die von troyge gefige ” 


Wie we e| mir tete 

Swer e| mir gefaget hete 

Vor eime ganzen iare 5555 

Swie ich nv gebäre 

Nv mv| ej alfo wefen 

Allein follte ich nimer genefen 

Ob e| noch hüte wefen fal 

Min tot vnd min fal 560 

Vnd folde man mich fchinde 

Ich wil es niht erwinde 

Ich varfnche ob ich herze ha 

Do er e| gefprach do was er da 

Da er e| vurfuchö mochte 565 

Ob er ZV mäne tochte 

Er vurfuchte e| ouch mit trnwe 

E| mochte in allen gmwe 

In deme ringe 

Wen er da vinge 570 

Wen er da feite 
Wen er da zv fwelte 
Wen er da zv breche 
Wen er da nider ßeche 
Werne er den lip neme 575 

Werne er zv helfe queme 
Eine wis vnd ander wis 
So hette er eine fulche pris 
Ob ich e| gefage kvnde 36^ 
Die zit mir widerßunde 580 

Wolde ich die zit dar zv han 
So mvße ich ander rede lan 
Al| e| von im erhabe was 
Vö calcedonie philithoas 
Mit den fine zv rante 585 

Als ayax do erkante 
Da| er im zv helfe quam 
Da| fwert er mit beide hande nam 
Vnd fluc ir v| der ma||e vil 
Vö der fwarte bi| an da| fwil 590 
Beide deine vn gro||e 
Wol bedecket vnd blo| 

Adern bein vn li^de 

Er gap in d eheine friede 

Er gin fo fchrote 595 
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Da^ vö den tote 

Die erde was bed acht ; ^ 

Do vurfuchte fine kraft ^*^^ * /• . 

Füithoas an hectore 

Do beitte ector niht me 5600 

Er hette fin fwert fo erzöge 

Da| er im de hidern fatelbogc 

Schriet in zwei Ancke 

Vod traf in in den rncke 

So fere da^ es zwifel was 605 

Ob er der wüde genas 

Da hup fich leit vber leit 

Swer da vor im geftreit 

Der hup fich zv Arite 

Bi der felbe gezite 6t0 

Not Ynd quäle 

Hup fich ZV dem male 

Zv rante ouch vnderdes ' 

Frouwe machtmi fun hiines 

Gegen im vö gro|:|e prife 615 

Viixes der wife 

Gege im emilius 

Beide fo vnd fvs • 37^ 

Sanfte vnd fere 

Hnp fich die vnere ^ • 620 

Mit fchilde vnd mit fwerte 

Die lange verte 

loch alfo lange 

B4 vö der criche getwange 

Die von troyge wiche vor 625 

Wider an da| burc tor 

Da waren fie u^ber wunde 

Wen da| fie helfe funde 

Vö den von perfia 

Die hette gut gefchutze da 630 

Die werten in die grabe 

Itzvnt hette fich erhabe 

Harte ritterliche gar 

Paris mit finer fchar 

Helena die kvnegine 635 

Sa| vf der zinne 

Vn ander die frouwe 

Da| fie mochte fchouwe 

Wie c| im erginge 

Vnd wie er ane finge 640 
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Da der herre vffe reit 
Sin zeldende phert fanfte fchreit 
Da| er c| niewe entfup 
Wen c| den fu| vf hnp 
So wol ginc ef in zelde 5645 
Do be^ente vf dem felde 
Dem edeln paryfe 
Der kvnic da von pyfe 
Do was paris 

Zv fchirmeflege vil wis 650 

Er flnc eine flac dar 

Des wart genre wol gewar 

Do fluc er zwene after ein 

Alfo tet er da engein 

Do fluc er dri mit dem dritte 655 

Spiel er im da| houbet mitte 

Daj er die bein vf karte 37^ 

Viixes des gewarte 

Da| parys firne nebe 

Hette genvine da;{ lebe 660 

Zv im er rurte 

Eine banier er furtc 

Von fwarTne zindate 

Sime roffe erj vil drate 

Zv dem buche cinfit in Aach * 665 

Da| e| anderfi^t v| brach 

Dr| banier rote varwe lieg 

Da| e| durch daf ros gieng 

Vö dem rote blute 

Troylü e| mvte 670 

Daf fin brnder zv fu:| Aunt 

Des ZV bletzete er im den mvnt 

Vn die nafen fo fere 

Als der mvnt vorne were 

Weder heim noch'nafebant 675 

Mit hectore quam zv gerant 

Deiphebus vn polimas 

Sehfualt e diz leit was 

Nv mochte e| fibenfalt wefe 

Ir enkonde deheiner genefen 680 

Swelcherme vnder difen zwein 

Ayax oder ectori quam engein 

Die von troyge erholte lieh do 

Sie träte den criche faAe zv 

Vn tribe fie mit gewalt 685 
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HERBORTS 


5686 — 5773 


An ir gczelt tb an ir behalt 
£ da) gefchee 
So -iFart da manic fpee 
Beide wort vb flac 
E| wart ein usfenfte tag 5690 
Der uaft der vaft 
Beide ßerke Tnd macht 
Scre ßch vurfuchte 
Sie en achte noch enirachtc 
Wie 6| in erginge 695 

Weder fie vf dem ringe 37*^ 
Worden crflage oder ertrat 
Sus behilden fie ir fiat 
Die wile diz werte 
Vnd nieman des gerte 700 

Zv redene zv fime noch zr tage 
llector hup fin aide klage 
Er fprach ir herre gebet mir rat 
Sint ir mich erkorn hat 
Zv eime richtero 705 

Vmbe vnfer fwere 
Wie wir die gereche > 

Da fult ir zv fpreche > 

Ich fihe wol wir fin belian 

Mit volcke des ich angefii hau 710 

Wa| rates mag ich anders geben 

Wir niv))e lip vnd leben 

La|)e ane gezucke 

E| enfi dan vngelucke 

Wollen wir halde in hairt 715 

Sie geruwet die vart 

Hie Lfi nieman er wi|)e wol. 

Da) er eines todes fol 
Sterben . vnd deheines mere 
Weret lant vnd ere 720 

Vch hilCet got delle ba) 

Da) ors da er vfFe fa) 

Da) fporte er zv den fite 
Sie lie)en hinc riten • 

Da) ir mit im da was • 725 

Do begonde her thoas 

Anderfit zv iagen 

Der ectoris bruder hette erClage 

Der da caffibiiaus hi{ 

Qointilion fich gege im lie) 730 


Zv helfe er mit im nam 

Sine bruder odiniam 

Vn rodomeriü da mite 

Dife dri mit vnfite 

Hurte fere vf in 37*^ 5735 

Do gefcah im vö in drin 

Dchein ander leit 

Wen da) in ir ein im [ein kleit] 
fneit 

Mit dem fwerte in die hant 
Menefieus quam zv^gerant 740 

Vö athene der herzoge 
Der brachte der bruder eine zv 
gezoge 

Er fiach odiniam 

Da) er vf die erden quam 

Des wart paris gewar 745 

Vnd riuc eine phil dar 

In da) rippe er in fcho) 

Hie hup fich ein firit gro) 

Vnder den criche vnd ectore 
Sibenfalt was da) leit e 750 

Nv mvfte e) acht falt fin- 
Da) wart vil vnfamfte fchin 
Hector lie) vmbe gan 
Da) er da vor hette getan 
Des tet er nv mere 755 

Man faget da) da were 
Beiderfit gro) ha) 

Hector fin niht vurga) 

Er ginc mit beide hande 
Sin leit fafie anden 760 

Do fcho) im der kvnic hunes ' 
Bi dem ouge in vnderdes 
Vn wüte in ein kleine 
Vf dem ouge. beine 
Da) rach zv hant ector 765 

Er fluc da) da) houbet enbor 
Flouc vf die erden 
Nie mer dor/e werden 
So gro))e not fo da gefchäch 
Sie riffen fiieh vnd flach 770 

Ir iegelich gap vmbe fich 
Beide flac vnd fiieh 
Do rante. vf die walfiat 
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Achte tofent der ßat 38^ 

Man mochte wüder da fehen 5775 

Da;^ da vor was gefchehen 

Vnd gefchehen folte fint 

Da| was allef ein wint 

Wider da| vngemach 

Da| itzvnt da gefchach 780 

Da was anders niet me 

Wene ach vnd we 

Da reit ajax vnder 

Vn Aalte manic wnnder 

Alfo tet hector 785 

Vnd ein fin bmder hl^ yfder 

Vnd einer der hi| curns 

Der dritte brnder cedius 

Vnd der fieide celidonias 

Vnd der fünfte ermagoras ,790 

Sardineas vn margoriton 

Gegen dlfen qnam thelamö 

Prothenor vnd vlixes 

Gkgen im godeles 

Almadian vad emelcns 795 

Gegen difen archilogus 

Theucer mit im was 

Gein difen daglas 

Der treip gegen thencro fin f per 

Do entweich im theucer 800 

Sin ros er an die Airn Aach 

Nvnfalt wart d&| vngemach 

Da) e achtfalt was 

Da) gefchuf er dlugla» 

E) wer im vbel ergange 805 

Wene er wer gefangen 
Mit meneAeo vö .athene 
Wen da) finer bruder zwene 
Im ZV helfe quame 
Vn in im bename 810 

Hector reit durch die fchare 
Mit firne fwcrte albare 
Mit im reit auch da 38^ 

Der kvnic von perfia 
Mit herr^ parife 815 

Manger hande wife 
Ir Zeichen fie fchriten 
Sie begnnde zv famue rite 


ei 

Mit ir baniere 

Criche vnd troyre 5820 

Sin zeiche fcfarei paris 
Alfo tet anderfit rodois 
.Gegen hern parife 
Vn die vö anife 

Vn die von torcomenie 825 

Mit finer maffenie 
Do hup den Arit vnderdes 
Der kvnic bolibetes 
Hector fprach den fine zv 
E) iA mir alfo mere frn 830 

Als vil fpete 
Leider vngerete 
Als er gefprach da) wort 
Vurt ritter nv fort 
Folget beide alle 035 

Vö klauge vn vö falle 
Vö raffe vnd vö do))e 
Von hurte vn vö A^e 
Vö Aiche vil vö flage 
Gefchach an dem tage 040 

Da) man e) immer clage mag 
lener ane houbet lac 
Dirre an hant der ane bein 
lene v) dem buche fchein 
Herze vnd lange 846 

leneme die zvnge 
Halp vf den zanen 
Die nafe lac difem vf de graue 
Dem lac die fwarte 
Vf dem buche bi dem barte 850' 
Dem wappete der bart 
lerne waren die onge vurkart 38*' 
Difme blutte die Airne 
Schedel vnd hirne 
Har vnd ore 855 

Lage im in dem trore 
Mit blute beflo))e 
Der lac erfcho))e 
Der lac erAochen 

Dirre zv broch(en) 860 

Dirre zv bletzet 
lenre zv quexet 
Dirre ertruncke der ertrat 
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HERBORTS 


5864 — 5953 


Jedoch iene vö der Hat 

Die crichen in not brachte 5865 

Wcde fie fiege vachte 

Al» ich e| bis her han gezalt 
ItzTot was e| zehenfalt < 

Da| nTnvalt hie| 

Durch fant durch grie| 870 

Durch feit durch gras 

So vil leides da \ras 

Vnd fo ich T| der ma|:}e vil 

Ob ich rechte zelen wil 

So leitet mich leit vber leit 875 

An die manicfaltickeit 

Manicfalt was ir not 

Hectoris fwert was alrot 

Vö finer vinde blute 

Mit gro:|me vraravte 880 

Lange er vmbe ereilte 

Merion gegen im erbei^te 

Vn begunde fere clage 

Da| er im hette erflage 

Fatroelum den.kvne dege 885 

Do fin klage was gelegen 

Er fluc in vö dem roffe nider 

Hector quam zv fo| wider 

Merion hette es widergelt genome 

Wen da| dar zv wa| kome 890 

Von athene meneOeus 38*i 

Do er ZV fu| ßunt alfus 

Do beßunde fie in beide . 

Mit nide vnd mit leide 

meneßeus hup vf fin fwert 895 
Vnd fluc ZV ime wert 
So er meiß kvnde 
Do wart im ein wöde 
Als im die wüde gefchach 
Vö dem kleide er ein tuch brach 900 
In drifalden er e| vielt 
In die wunde er e| fchielt 
Do beitte er niht me 
Alleine tete im fin wöde we 
Er fluc vaße vmbefich 905 

Bi| ir iegelich 
Im rume mvße geben 
Do begunde er ilen vnd ßrebe 


er vf da| ros quam 
Manige er den lip nam 5910 

Allo gewunt fo er was 
Er falte ir vil vf da| gras 
Do quam im ayax engein 
Wa| da vö in zwein 
Mit Worte gefchehe 915 

Da| iß alfo wehe 
Da} ich ef vch bereite 
Als ich langer beite 
Ir hat vil wol gehöret 
Wie troyge wart zv ßoret 920 

Do fie ercules wilent brach 
Vnd wa} in dem bethufe gefchach 
Da} thelamö efionam 
Des kvniges tochter nam 
Vmjl>e da} auch dife herfart 925 

Anderwerbe erhabe wart 
Vö frowen efionen 
Der iuncfrouwe fchone 
Gwan er thelamon 
Einen harte fchone fon 39^ 930 
Als ich in bi} her han genant 
Da} was ayax den vant 
Hector bi der zite 
Vor troyge in dem ßrite 
Vn quam mit im zv worte 935 
So vil da} er gehörte 
Da} er fin naher mag was 
An firne vinger er do las 
Vnd zalte vil rechte 
Ir beider geflechte 940 

Ker fprach mir iß wol kütlich 
Zv troyge was ein kvnic rieh 
Min alder fater laomedon 
Friamus min vater was fin fon 
Laomedötis tochter hie} efiona 945 
Din mvter vn min vater alfo na 
Vnder in gefippe fint 
Sie fint beide eins mänes kint 
Efiona vn priamus 
Vö zwein gefweßere fin wir fns 950 
Die erße-kint her kvme 
Ayax hette vurnvme 
Wie gefippe fie wäre 
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Do enwiße er wie gebäre 
Vö groijier liebe 
An buche Tnd an briebe 
Gefcribe ich niht en kvnde 
Do fie gerecheten zv kvnde 
Wie liep in was beide 
Da| fie fich folte fcheide 
Da) leidet in mere 
Oan ir lip in liep werc 
Wector ayaxen do bat 
Da) er rite in die llat 
Mit im fchowe 
Sin wip Ynd ander frouwe 
Sine nifteln vn fine nebe 
Ich wil dir gut geleite gebe 
Beide dar vnd here 39^* 

Nv tv vnd gewere 970 

Mich, des ich gebete han 
So haß du liebe getan 
Allen dine inage 
Do fine wort gelage 
Ayax fine rede tete 975 

Ich leiße gerne dine bete 
Ich wil dare rite 
Nicht in difen zite 
Ich tTn (e)) hernach vil ba) 

Da) folc fpreche lichte da) 980 

Gefche im rngerete 
Da) ich e) gerate hette 
Owe vnfelicheit 
Was folde immer gro))er leit 
Da) ich ZT fchade bin kTme 985 
Den ich tö rechte folde frome 
Vnd da niht folde wefen 
Mit den ich folde genefen 
Als er fpreche wolde fort 
Hector nam im die wort 990 

Y) dem mvnde 
Owe dirre ßunde 
We dem tage we der zit 
Do fleh ane hup dirre nit 
Min klage iß din klage 995 

Ich enwei) wa) me fage 
Swa) du wilt da) tun ich 
Ayax fprach got behüte dich 


5955 


960 


965 


Do was e) abuntßunde 

Da) folc da) enkvnde 6000 

Swie gerne fo e) tete 

Geßriten alfo fpete 

Ouch hette fie vbel zit gehat 

Dife fure in ir flat 

lene in ir hamide 5 

Vnd fchufie irn mneide 

Vn in felben ir gemach 

Als in ZV tune do gefchach 39' 

Als hector zv troyge in reit 
Sie wurde fin alle geineit 10 

Gro) vnd kleine 
Vbd gingen im engeine 
Muter fweßer wip magit 
Alfe fie e hette geklaget 
Klage fie begunde 15 

Vö erß fine wüden 
Wir weren vnfelic geborn 
Hette wir dich eine verlorn 
Got der hat dich erloß 
Du biß alleine vnfer troß 20 

Wir hette vurlom hüte 
Laut vnd lute 

Vn weren alle ein tan i. 

Wen da) wir dich eine han 

Sie zvgen im v) die farwat 25 

Sin arzat fprach des wirdet rat 

Er fol fchiere wefen heil 

Sie waren des troAes alle geil 

Im was fin bette gereit 

Mit fulcher zierheit 30 

Als c) kvnige gezam 

Vn als er in da) bette quam 

Die da e))e folden 

Oder mochte oder wolden 

Zv tifche fie fa))en 35 

Vn als fie ga))en 

Die frouwe hette eine ßrit 

Da mite kvrzeten fie die zit , 

Sie retten vö manheit 

Wi der ritter da ßreit 40 

Wer da nefl Ectore 

Hette prifes gwünen me 

Igeliche fprach da) paris 
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Xehell im hette den pris 

Etliche da| troylns 6045 

Etliche da| deiphebns 

Etliche polidamas 59^ 

Der in deme mvte was 

Der was in in dem invnde 

Bi| an die Hunde 50 

Da) Be Haffen folde gan 

Do mvße fie die rede lan 


♦ 

Ho e) quam \f den tag 
llector lenger niht enlag ^ 

Wo vf fprach er des iit zit 55 
Wir fuln wider in den ßrit 
Die wile quame bote gerant 
Die hette die criche dar gcfant 
Hectorem fie bäte 
Als e) was geraten 60 

Da) er in tete 
Einen fride ßcte 
Zwene manede . da) «gefchach 
Beiderfit durch gemach 
Do der fride was gegebe 65 

Bruder mage Tnd neben 
Vnd alle ir geflechte 
Ritter vnd knechte 
Vn fwer fie ouch weren 
Die beßattc fie mit ere 70 

Beide mit opfer vn mit gebet 
Als man bi der zit tet 
Ho di) gefchach vnderdes 
Do klaugete achilles 
Fatrocun fine gefellen 75 

Er begüde wüder ßellen 
Er kvße in do er tot lac 
Owe vnfeliger Hac 
Der dich mir hat genome 
Wie iß mir dirre tot kvme 80 

Ich was du du wer ich 
Beide dich vnd mich 
Hette eine tmwe 
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Du biß immer min ruwe 

Din not min not 40* 6085 

Ich bin mit dir halp tot 

Din geiß iß halp mit mir 

Ich gehirme niht e) fi da) wir 

Kvme ZV famne beide 

Mir gefchec niht leide 90 

Ob ich tot were 

Gereche ich mine fwere 

Min leit vnd min zorn 

Wil da) ich dich han verlorn 

Stürbe ich danne ich wer es fro 95 

Do er gechigete alfo 

Do hie) er fin fieifch vn fine bein 

Legen in eine mermel ßein 

Da ßnnt vife gefcriebe 

Da) er in ßrite was tot blibe 100 

So da) nie dehein fin gliche . 

Alfo menliche 
Bie finer zite 
Tot bleip in ßrite 
Agomenon do lie) 105 

Als in bat vnd hie) 

Da) folc alle) gemeine 

In eine mermelßeine 

Prothefilaum begraben 

Mit gnldine buchßabe l 'iO 

Was gefcribe dar obe 

Beide vö firne lobe 

Wie er lop gwüne 

Vö firne kvnne 

Vnd vö anderre finer bideruekeit 1 15 
Als do was gewonheit 

Ho mochte die criche i zelie tage 
Ir tote niht zv famne getrage 
Da) ir in zv begrabene quam 
Den vö troyge gefcach alfam 120 
Priamus hie) finer kobif) fvne ein 
Leigen in eine mermelßein 
Da) was caffibilaus 
Man leiget in bi da) bethns 40*^ 
Da man frouwö iunone 125 

Alle tag^ fchone 
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Beide fanc Tnd las 
Als do fite was 

STv höret wie calTandra fptrach 
Do fie die tote alle fach 6130 
Ziehen dar Tnd her 
So tH da| man ein wer 
Da mite mochte han beleit 
Vn wer e| einer mile breit 
Tote Tn turobe 135 

Touben Tnd Aumme 
Mac man geweiche 
Swene man in zeiche 
Mit dem finger tut 
Ir hat oren ouge mTt 140 

Witze kTnA Tnd ÜA 
Nt weil ch niet.wie tcIi arme iA 
Ir engelonbet mir niet 
Da| Tch itzTnt iA gefchiet 
Da| mTget ir griffen Tn fehe 145 
Da| Tch noch fol gefchehe 
Da| mTget ir da bi entAan 
Da| ich Tch vor gefaget han 
Des iA ein teil worden war 
Ob ich noch' fpreche tar 160 

So wirt es harte tü me- 
Ach ach leider owe 
£| enwart nie Aein fo hart 
Ich enhette in etwa| bekart 
Vn noch ba| eine Aein 155 

Den der dehein 
Die mit mir ein fleifch fint 
Min mvter min Tater Tn ir kint 
Bruder ector kTne dege 
Got der mT||e din phefgen 160 
Alfo mT||e parifen 
Got wol gewifen 
Vnd mine bruder troylü 40*^ 

Vn auch deiphebü 
Vm den fünfte wurde es gut rat 165 
Da| iA elenTs der TurAat 
Vnd weil tü wol 
Wa| Tns noch gefchehe fol 
€h>t phiege uwer aUe gemeine 


Büro lant vnd geine 6170 

Ktiüc ritter fine man 

Wes nem ich mich an 

Da| ich den wüfche heil 

Der nirge dehein teil 

Samene blibe mac 175 

E| was ein Tnfelic tag 

Do helena in da| lant quam 

Der tufel neme elenam. 

Vurfiiichet fi fie immer me 
So da| ir nimmer gefche 180 

Gnade noch ere 
Swa fie hine kere 
Doch hette die maget 
Mer gefcholde Tnd geclaget 
Ob man e| ir hette geAat 185 

Ir mTter fie fwige bat 
Ir. Tater anch alfam teto 
KTiiie geleiAe fie ir bete 
ItzTnt begunde 

Nahe die Aunde 190 

Da| der fride fich folde ende 
Do gefaben fie in allen ende 
Dannoch in dem fride 
Turme zinne berfride 
MTren erckere 195 

Vn wie in were 
An dem grabe Tn an der graft 
Hector tac vnd nach/* 

Buwete ba| Tnd ba| 

Bi| er harte wol da| 

Gefach vfl weAe 
Da| die Aat was feAe * 

Aals do diz gefchach 
Sine ritter er befach 
Wie difme vnd deme 
Da| Tnd diz wol gezeme 
In den rat Tn in den Arit 
Die wile claugte anderfit 
Die criche furAe Tnderdes 
Der herzoge polimedes 
Da| ir richtere 
Agomenon niht en were 


200 

40 ^ 

205 

210 
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Vö fulcheme geflechte 
Da| er vü rechte 

Solches folkis folde phlege 6216 

Er wer ouch niet ein falch dege 

Da^ er da zv gezemc 

Da| man eine andern nerae 

Da were 111 furAe 

Die ba:j geArite turAe 220 

Manie rede da gefchach 

legelicher Ane mvt fprach 

Beide fus tu fo 

Bi| ße ßch geehentc fk> 

Mit fo getane wortc 225 

Die da zv gehörte 
Als die rede gelac 
Do was kvme der tag' 

Da| der fride v| ginc 


Sie grißen an ir aide dinc 230 

Agomenon nam ir war 
Vnd was der erAe mit finer fchar 
Darnach achilles : 

Dar nach diomedes i 

Menclaus dar nach 235 

Den andern was allen gacli 
FurAe frige dinAman 
Hector dort anderfit began * 

Sine ritterfcha/ fcharen 


Zv forderA wolde er felber vare 240 
Dar nach fcharte ßch 
Sine bruder ir iegelich 41® 
Vn nlTo her hector hie| 

Da| volc man do zv felde lie;^ 

Den frauwe was zv den zine gach 
Vn fahe im fruiide nach 
V| den fcnAern vber al 
Sic clümen obe vf den fal 
Da Ae die fenAer funde 
Da ße fa||e vnd Aunden 250 

Do glci| ir varwe der füne engein 
Alfo fchone fo die fvnne fchein 
Sie zeigete mit de fingern dar 
Da ße fahen in die fchar 
Ir man vnd ir amis 255 

Sie fprachc da ritet paris 
Vnd da her hector 


Den andern allen beuor 

Da ritet ouch eneas 

Vnd da her polidamas . 6260 

Beide vurwert vn fort 

Dirre hie iener dort 

Got der mvf^e ir aller phlege 

Frouwe glich tet irn fegö 

Vnd ir gebet vber in las 265 

Der ir aller liebeA was 

Ir iegeliche do tete 

Da| ße künde mit gebete 

Wene des was int not . 

Man fach da die fchilde rot 270 
Grüne vn wi||e 
Houwen mit fli|:|e 
Hector- der lie| vmbe gan 
Als er da vor hette getan 
Mit fper vnd mit fchilde 275 

Vf dem gcßlde 
Begunde ßiebe der melm 
Man fluc die fwert da i de heim 
Vnd machte der vnden 
Die vil tiffen wonde 280 

Beide velt vnd gras 4P 

Da:^ da vor fil eben was 
Da|. was mit tote als beleit 
Swer hectori wider reit 
Der lief im da| lebe 285 

Er bat im anders niht gebe 
Zv rante vnder des 
Der Aarke degen achilles 
Hern pelevßs fon 

Den da zouch ciron 290 

/ 

1 Halp ros vn halp man 
Der brachte in manic dinc an 
Vö manheit larte er in vil 
Ouch larte er in von fpil 
Gefucheit maniger hande 295 

Man faget da| in dem lande 
Sincr gliche wer dehein 
Als in dem Arite wol fchein 
Zv fu|^e im harte wol gczani 
Swene er aber zv roffe quam 300 
So gezara im vil baf 
Da^ ros da er vife fa| ' 
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Ua| hete der . wölken faelheit 
Sin farwat fulcher fchonheit 
Vnd Tö fulcher zierde was 6305 
Da| der andern als ein glas 
Vh Gne als ein karfunkelllein 
Vf der walGat fchein 
Do do quam in den rinc 
Achilles der edel iungelinc 310 

Mit dem roffe fpräete er dar 
Des wart hector gewar 
Er rurte im engeine 
Mit hande vnd mit keine 
Strebete dirre Tf ienen 315 

Vnder einander Ge griene 
Als zwene hunde 
Ir deweder enkvnde 
Den andern nichtes gefrage 
Do Ge des lange phlage 320 

Do wart ein zöge da erhabe 
Von dem mer bi| an den grabe 
Vnd aber da hin wider 
Hector hurte in doch damider 
Da| von Gme Talle 325 

Die erde erbibete alle 
Wände er was fwer 
Wie fwer er doch werc 
Snelliche er vf quam 
Hector im da| ros num 330 

Daf werte fere achilles 
Er fprach e| iß min icner wes 
Dirre min 
Icner din * 

Entruwen ia 335 

E| eniß. £f iß nv la 

E| wer im liep oder leit 

Achilles Tf da^ ros fchreit 

E er vollen vf ge fchriete 

Do rante er vf in dar mite 340 

Vn fluc in gerichte 

Vnder da| an Gchte 

Vm die nafen vn den mvnt 

Da| er fere wart gewunt 

Hector des ouch niht vergaß 345 


t3 

Er gereche ouch da^ 

Beide mit ßo||e vnd mit flege 
Do begonde zv lege 
Vö beider Gt ir beider man , 

Ein grimer ßHt hup Geh do an 6350 
li^nder difen herren zwein 
Were da tot bliebe ein 
Oder lichte beide 
Wen da:{ leit mit leide 
Aida gefcheiden wart 355 

Ir was TÜ dar zv gekart 
Die e| vnder name 
Dife dar zv käme 
Ein Gt diomedes 

AnderGt troylus vnderdes 41^* 360 
Vnd die mit in waren 
Ir fwert da fcharen 
Yfen als en fcharfas 
Schrotet har vii vas 
Da vur da| fper durch den mä 365 
Als er hette niht an 
Diomedes troylo 
Quam engein gehurt fo 
Da;^ Ge viele beide 
Do wart in vil leide 370 

Man faget vö diomede 
Da| er zv roffe queme 
£ troylus des fchade nam 
Dac er zv roffe e quam 
Er fluc ime manige flac gro| 375 
Troylus des genof 
Da| er im da| ros erßach 
Svlich gelucke im gefchach 
Ir itweder do zv fu:^ ginc 
Sie fluge Geh vm de rinc 380 

Beide gliche 
Harte menlichc 
Paris quam do zv gehvrt 
Dem er da:^ wip hette enpfurt 
Die fchonen helenam 385 

Menelaus im zv quam 
Ir folc rante ouch hin zv 
Diz was an dem tage fru 
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Rechte gegen morge 

Do gefchach mit forge 6390 

Leit vnd quäle 

Durch den flouc die ßrale 

Hie vnd da ''^nd fort 

Eime andern durch des fchildes ort 

Vnd durch den der drunder fa| 395 

Vn durch de dritte vurba:{ " 

Swene ein phil dar nach quam 
Zweiu er den lip nam 
ln dem dritten er behafte 42* 
Der mit dem fchafte 400 

Stach ir zwene oder dri 
Vnd als elnre wolde da bi 
Eine andern mit dem fwerte flan 
So mvße er felbe den lip lan 
iSwene der fu| genge 403 

ln da| gedrenge 
Mit zwein beine gefpranc 
Mit eine beine er hanc 
Vn als er do erhup den flac 
Die hant im bi dem beine lac 410 
Vf deme fände 
Swene der ander wände 
Beide fu| Tnd hant 
Wider bringe in fin lant 
So mochte man in fchowe 415 

Als eine ßoe behouwe 
Swer da viel wol gefunt 
Vn geflagen vn vol gefunt 
So mochte er vor den pherde 
Sich erhebe niht vö der erde 420 
Swenne fich dirre wol erhup 
Vnd niehtes vbels befup 
E er fich voln hette erhabe 
So hette er der wunde entfabe 
Als er fich hette vf gezoge 425 
Bi| an den fatelboge 
Da| er in mit der hant begreif 
Vn als er in den ftegereif 
Sine fu| dare bot 

So lac er mit dem phedc tot 430 
Vnd fwer durch fine zom 
Da| ros hiev mit den fporn , 

So negelt im des philes zein 


Zv dem roffe da| bein 
Hector beginc do gro^^e pris 6435 
Alfo tet auch paris 
Do diz gefach boetes 
Do rante er zv vnderdes 42^ 
Hector rante im engein 
Do hup eif fich vö in zwein 440 
Vil ba| dene e 
Heclor enbeitte niht me 
Er flnc in mitte enzwei 
Archilogus fin zeiche fchrei 
Der des herren mac was 445 
Hector kvme vor im genas 
So fere er hectoren fiach 
Da| im der fchaft in dem libe brach 
Hie nam er ane fin wert 
Hector hup vf fin fwert 450 

Vn fliic in nider in den fant 
Vn begreif da| ros mit einer hant 
Mit der andern den man 
Da hup fich die not an 
Ein V) der ma|^e gro) ßrit 455 
Vmbe mitte morge zit 

}Den crichen gefchach gro| ge> 
walt 

Dirre wart hie gefalt 

Dirre bleip vmberat 

lener wart da getrat 460 

Der iener gevangen 

Wunder wart begangen 

Mit zornigem mvte 

Sie rante in dem blute 

Als in eime phule 465 

Man faget vns vö wule 

Wa| mochte gro:||er wtil wefen 

Da enkonde niemä genefen 

Achilles wart des geware 

Do gewan er vö zorne ein vare 470 

Die dar zv gehörte 

Da| fwert da| er furte 

Vurfuchte er alzv fere 

Wa| dar ane were 

An eirae dem er quam engein 475 

Priamvs fvne ein 

Vf den bafiharten 42^ 
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Er flnc in in die fwarte 
Durch da| him vnd durch de müt 
Dnrch herze do eff beAnnt 6^^ 
Da hette e| gefpal^n 
Den fatel beidenthal^e ^ 

In dem roffe bleip der flac 
Dorofchalcns da tot lac 
Vnd fin ros da mite ■ 485 

Da| waf ein vnfamfte fnite 
Ir klage wart gröblich 
Doch hette ir iegelich 
Geklaget vil mere 
Ob im leide niht enwere < 490 
Vm fin felbes not 
Troylus wolte finen tot 
Reche . vnd paris 
Sie vorfnchte e^ manige wis 
Sie liefe falle zt lege 495 

Beide mit Aiche vnd mit flcge 
Alfo tet polidamas 
Als do ein wile was 
Do rante zv hector 
Gegen im prothenor 500 

Vnd hurte in nider in de creif 
Hector im daf vurweif 
E er danne kerte 
Er flnc in mit dem fwerte 
Alfo mit als ein vurich 505 

Obe in vnd nide dnrch 
Do enfumte arcAtlans nit 
Im was vil leide gefchiet 
An fine mage 

Der an finer phlage 510 

Mit im dar qnam 
Vnd wolte den lichnam 
Den finde nemen mit gewalt 
Da vö troyge wart ervalt 
Tnfent ritter vn erflage 515 

Als ich daf buch hören Tage 
Do was ef vmbe mitte tag 
Do prothenor tot lac 
Die criche wolte in tot han 


Die troyre wolte fin niet lan 6520 
Alfo werte der Arit 
Bif an die toefper zit 
ledocli fie in wider gwünen 
Bi fchineder funne 
Vil leides doch dar abc gcfchach 
Die wile dirre ienen rach 
Vn wonde in han geroche 
Do was im daf honbet zv broche 
Einer quam gegen zwein 
Vn zwene quamen drin engein 530 
Die gegen vieren rite 
Viere gegen funfe Arite 
Funfe fehfe beAunde 
Selife fibe vbe wunden 
Sibene ranten achcte an 535 

Achte beAtinde nvn man 
Nvne täte zehene gewalt 
Als ich bif her han gezalt 
Stige ich vfwert alfo 
Min zal wurde alfo ho 540 

Daf vö eines mannes not 
Tufent mvAe blibe tot 
Alfo tet von prothenore 
Tufent ritter oder me 
Dannoch wer ir me blibe 545 

Hette fie die nacht nicht vertribe 
Wende vf dem ringe 
Scrfgetaner dinge 
Dei edel ritter mvAe phlege 
Swer ef rechte wil wege 550 
So iA der heit vnd der zauge 
Glich ZV Aiche vnd zv flavge 
Alfo fwarz vnd wif 
Der kvne der hat groffcn fiif * 
Wie er fine fchilt wo getrage 43^ 
So Auet gerne der zage 
Des mvf er fich fchame 
So iener beheldet beides namc 
Do daf volc-fo lange vacht 
Daf fie vor der vinAern nacht 560 
Niht mer gefehe kvnden 


♦ JDiefc boppcU/ ndraltci^ om Anfänge ber (folgenbcn) ©palte 

wicber^oU, 


HERBORTS 


6562 - 6651 


T6 

Zogen fie begunde 
Die vö troyge an ir gewalt 
Die vö criche an ir behalt 
Rechte an fulch gemach 6565 
Als in ZV dem erllc llrite gercaft 
Sie begunde beiderfit klage 
Da$ ir fnint warn erflages 
Priamvs fine fon 

Prothenorc agomenon 570 

Er fprach ich bite vnd iß mi rat 

Da{ ir ein arbeit beßat 

Vnd helfet mir dar zv 

Wie ich den leit getn 

Der vns alle;j leit tut 575 

Vnd vns vil fere hat geravt 

Hectorem ich meine 

Er fingen wir in einen 

So hette fie da| lant verlern 

Vn hette fi^ alle gefworn 58C 

Da| fi$ behalde folden 

Gwinne wir c| doch wolde 

An ir aller danc 

Vber kvre oder vber lanc 

Oach wil ich noch me 585 

Reden von hectore 
Man tu im dene vnrecht 
Er iß des libes ein gut knecht 
Vn vö ßetme herze ein man 
Vnibe daj ich ini des todes gan 590 
Doch eniß er cs niht wert 
]Vv were doch fin eine| fwert 
Swie gut heit fo er fi 43*’ 

Wir hette vnfer furfle dri 
An die er anders hat erflage 595 
Prothefilaü ich klage 
Vra patroclo iß mir leit 
Wene hectoris manheit 
Dife lebete vn auch prothenor 
Diz hat alle;{ hector 600 

Vns vnd den vnfern getan 
Als ich vch gefaget han 
Swer fo nv were 
Der fich dirre fwere 
Wolte vnder winde 60o 

E| gefromte fine kinde 


Vnd auch fime geflechtc 

Vn queme im zv rechte 

An eren vn an geuore 

Ob ich ein er vore 6610 

Der da zv tochte 

Vnd e| getun mochte 

Vnd e) danne tete 

Pris er des hete 

Er hette ouch harte wol vurfcholt 
Wolde er lilber oder golt 
Oder bürge oder lant 
Da| lieiije ich im zv hant 
Beide gumne vnd gebe 
Hector hette verlern da:j lebe 620 
Do im achilles widerreit 
Wen die vnfelickeit 
Da| im fin bruder zv quam 
Dem er d och den lip nam 
]kiz fprach er durch den willc 
Da| er anchillen 
Dar ZV brcchte 
Da:| er dar an dechte 
Da| gcfchach alfo 
Achilles dachte dar ane do 630 
Vn enphinc die wort 
Als er fie von im hette gehört 43*^ 
Do er fi hette gefange 
Do was elf ergange 
Anderfit als hie 635 

Sie rieten wene oder wie ' 

Weme wa| oder wa 

Hie gefche alfe da 

Ouch was ir tifch bereit 

Vnd ir fpife dar vf geleit 640 

Ir iegelich träne vnd aj 

Dirre wirs dirre ba;j 

Als fie an dem werde 

Vn an der gro||e fwerde 

An Icmede vnd an wüden 645 

Zv der zit ßate funden 

Die herren fich halten ^ 

Die knechte wüder ßalte 

Mit den fcheltworten 

Die darzv gehörte 650 

Mit der rede fpehee 
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Als noch gefchee 
Wurde ein burc hefe^e 
Des wurde niht yerge^e 
Ho der wechter entfup 6655 

Da) fich der tac vf hup 
Vnd graw e begunde 
Er kynte die Hunde 
Sin Aimme harte lute erfchol 
Der tac fchinet vber al 660 

Wol vf rittere e) ift tac 
Da) die burc alle erfchrac 
Da wart lengcr niet geb^ 

Sie wäre gereit in de ßrit 
Alichels fchierre den da bevor 665 
V) reit hector 
Vn mit im eneas 
Vnd polidamas 
Antenor vnd troylus 
Paris vnd deiphebus 
Vnd der kvnic menon 
Gegen difen agomenon 
Menelans vnd vlixes 
Ayax vn achilles 
Vnd die dar gehörte 
Beider fiet fie vorte 
Folches v)ir ma))e 
Sie täte mit de gela))e 
Vn mit der gebere 
Als in niht were 680 

Vm ir leit leide 
Do vbeten fie beide 
Ir gela) vnd ir tat 
Als ir da vor vomome hat 
Vö irre ziereit 685 

Wie fie wäre bereit 
Als ich e) vö dem buche han 
Solde) anderwerbe befian 
Da) ich gefaget han e 
So tete ich anders niht me 690 

Wen da) ich erbeitte 
I ' Vnd mine rede bereitte 
, Da fie vö rechte wefe fal 
>[Kvrz enge vn fmal 


* 

Ha e gefchach im leit 6696 

Vö der manicfaltickeit 
Do wart fin nv fo vil gellalt 
Da) e) wart vber manicfalt 
Da rante fchar gegen fchare 
Speres ort fwert bare 700 

Wurde da gevrbort 
Da) in beide ecke vnd ort 
Swa fie wurde zv getribe 
Entweder in dem libe bliebe ' 

Oder e fie dar in quame 705 

Des mänes Up name 

Oder fure durch anderfit 

Mit in zwein wart der nit 

Geflerket lange wile 44^ 

Alfo gefcak auch vö den phile>7i0 

Alfo von den zwein gefcak 

Manie gro) vngemach 

Vö geuenenÜTe 

Vnd vö vurretenilTe 

Mit hurte mit iio))e 715 

Mit ruffe mit do))e 

Mit fluchte mit falle 

Mit Ilrite mit fchalle 

Alle) mit forge 

Fru hin gein morge 720 

Gegen abunt fpete 

Svlich vngerete 

Da) da niht widerßunt 

Den tot oder totwunt 

Hector beginc da gro))c pris 725 
Als tet ouch paris 
Die bruder alle gemeine 
Gro) vnd kleine 
E) were der baßhart / 

Oder vö der edeln art J 730 

Die wile fie aller meiß ßrite 

Agomenon quam gerite 

Gegen her hectore 

Do beitte hector niht me 

Sine fchilt er im zv fchriet 735 

Achilles enfumte ouch niet 
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6737 — 6826 


Er qneme im engein gerant 
\h ZT fchriet im die bant 
Die den heim büden 
Do f luc er im ane wunde 6740 
Eine flac da| der heim 
Viel ZV der erde in den melm 
Da were hector der degen 
Gewifliche tot gelege 
Wene da| da bi im was 745 

Troylus vnd eneas 
Sie rante zv beide 
Da wart leit mit leide 44^ 

Vö vber leide vndermanc 
Do qoame mit in zv gefpranct 750 
Die ßolzen troyane 
Vnd ir kumpane 
Da mochte man wüder fchonwe 
Achilles ginc da houwe 
Vnder in allen eine 755 

Wilen gein dem beine 
WUe gein fv|^e gein dem knie 
Sin arm der gelac nie 
E er allef da^ zv fluc 
Swar im die han da| fwert tmc 760 
jl^chilles nan dar ane wert 
Als wol tufent als ein fwert 
Vfl alfo manic ßrale 
Alfo manic phil zv male 
Quame vf in gevarn 766 

Des en mochte er niht bewam 
Im wurde der fchilt fo zv flage 
Da| er e| niht mohto getrage 
So manic was der Bucke 
Man Taget vö glucke 770 

Vnd von falden 
Man konde eine nalde 
Niergen an im geßecket han 
So fere was er vber gegan 
Vnd mit phile beßacht 775 

Vmbe da) er alfo lange facht 
Da) in fin blut befprete 
Als er gewalget hete . 

Mitte vf der walßat 

Da da) folc lac ertrat 780 

Doch wart fin gut rat 


Vö eine mäne fulehe tat 
Zv ßrite nie rae gefcliach 
Diomedes ge fach 

Da) er fich fo werte 6785 

Vfi maniger fiege herte 

Vnde ßiche genas 44*^ 

Ouch fach er wa eneas 

Siuc al vmbe fich 

Eime helde wol glich 790 

Da) ros er vmbe karte 

Vnd menete e) fo harte 

Da) er vf eneam 

Mit fo ßarker ioße quam 

Vnd mit deme fchafte 795 

An dem rippe behafte 

Er treip den fchaft vufba) 

Vnd ßach in da) er befa) 

E er in lie))o 

Vf deme grie))e 800 

C2r fprach nv lic ai ßille 
Wen du achilie 
Leide tete vnd mir 
Diz Ion habe du dir 
Bi) dir mer werde 805 

Do mvwete in fin fwerde 
Doch wart im der fwerde bu) 

Er quam wider zv fu) 

Hector quam zv vnderdes 

Alfo tet achilles 810 

Da er den flac lie) e 

Da fluc er zweiger nv me 

Dicke vnd alfo lange 

Bi) im vber da) wange 

Vö dem houbete flo) da) blut 815 

Da) er es genas da) was gnnc 

Do karte hector fine ha) 

An eine andern vurba) 

Vn neigete fine fchaft 

Vf eine andern mit fulc& kraft 820 

Diomedes genant 

Da) er in ßach vf den fant 

Ovch erholte fich der 

Er fpranc vf vn. begreif fin fper 

Mit beide fine handen 825 

Vnd ginc fin leit ande 44*^ 
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Zy reit agomenon 

Vnd ayax thelamonie fon 

Menelaas rnd vlixes 

Neilor vnd polimedes 6830 

Politetes yn Stelenus 

Vnd der gro|:|e neptolomus 

Polidarins vnd thoas 

Menelleus vn philithoas 

Afchalaphus vn archüogus 835 

Thefeus vnd euriolus 

Vfi der kvnic vö kartagine 

Vnd der eriche dannoch me 

Frige vnd furße 

Die wol fechte tnrilä 840 

Die vö troyge in anderlit 
Quame in gein in den ßrit 
Pandanis vnd caras 
Adraftus vii famias 
Remus vö zizonie 
VA vö calcedonie 
Der kvnic eufemes 
VA der kvnic miceres 
Nefteus vö arpon 
Arcbilogns vö farpedon 
VA philomenis 
VA euch er paris 
Vnd Ane bruder alle 
'Vnd vnder in mit fchalLe 
Der kvne heit beeter 
Auch quam anthenor 
Vnd polidamas 

was wunder fwer genas 
In dem creif|e 

Da wart gro:) gerel|fe 860 

Gedenfe vnd geserge 

Alle| mit erge 

Vnd mit vmvte irainne 

Zv vnrlult vA zv gwinne 

Da was von gedrenge 45® 865 

Da| wite velt zv enge 

Vnd da| enge velt zv wit 

Als e| quam in der zit 

Da| ir ein mit flucht genas 

Der kvrze wcc im zv lanc was 870 

So dirre floch vA hinder fach 


Ein ander in in da^ ouge flach 
£ er da:| getete 
Den phil er felbe hete 
So difme ein ander helfe bot 6875 
So was im felber hülfe not 
So der vnd der zv quam 
So gefchach im alfam 
Wa| fol lenger zale 
^Dirre lac wibel vale 880 

Der lac tot bleich 
Dirre den flege vor weich 
Dirre viel vnd vant 
Da| er nimer rae verwant 
An libe vA an gute 885 

Der crouch v| dem blute 
Der wart da funde 
Mit maniger gro}|e wüde 
Dem cruchö dar v| die made 
Anders gefchach da gro|)c fchade 
In den felbe flunde 
Lac ir da zv drunge 
So vil vnd zvfwalt 
Da{ in wart zwifalt 
Vber die maniefaltickeit 895 

Beide ir angefl vnd ir leit 
Da wart niht gebeitet me 
Gegen agamenone 
Her pandarus flach 
Da| in beide gefchach 900 

Zv der erde der val 
Da rante zv vnder in al 
Menelaus vnd paris 
Wol gewappent alle wis 45*» 
Da flnc er parifen 905 

Wen fin gut yfen 
Er were tot da gelege 
Menelaus der degen 
Stach im vf den lip 
Da| helena ir beider wip . 910 

Vö dem fliehe erfcbrac 
Wen paris vf der erde lac 
Adraflus vnd vlixes 
Quame zv famne vnderdes 
Was fol nv der rede me 915 

Adraflus vö vHxe 
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Wart ZV der erde geflage 
Vü vurlos fine phage 
Vö polibetc 

Gefchach arpoin vngerete 6920 

Da| er na tot was 
Wen da| er mit der flucht genas 
Zv reit neptolomus 
Vn gein im archilogus 
Ir itweder vf den andern Aach 925 
Da:f fie viele vf da^ grach/^^/w^. 
Polimedes polidamam * V" 

Vnderdes in ane quam 
Folidamas mit fulcher kraft 
Treip vf in fine fchaft 930 

Da| er in gewunt wöde han 
Polimedes lief dare gan 
Vf eime roffe vll fnel 
Vii ritzit im fleifch vnd vel 
Vß harte in alfo fere 9S5 

E er kvme were 

Zv der erde . do klogete fine val 
Die vö troyge vber al 
»o er gefiel vnder- des 
Do fprach polimedes 940 

Mir iA come mere 
Ir fit ein minere 
Vnd fit wol in frouwe lobe 45® 
Vnd mvget oach wol zv höbe 
Sint ir ein minner fit 945 

So iA e| fchande da| ir lit 
Alfo leAerlichO' 

Vf difme ertriche * 

Do fchamte fich polidamas 

Sin gefelle quam do karas 950 

Gegen im quam Aelenvs 

Da gefcok kare alftis 

Als dem erAe gefcak 

Stelenus in dar nider Aach 

Der vö athene ein heit gemeit 955 

Laiffirandere zv reit 

Sin ros in hohe fprüge ginc 

Er quam tf den rinc 

Mit reiner vure zv gerant 


MeneAens was er genant 6960 

Gein im philemenis 
Sie quame zv famne i al die wis 
Da| die hcrre beide 
Schiede mit leide 
philemenis Aach dare 965 

MeneAeus nam es wäre 
Vii gewarte dem Aiche 
E er doch entwiche 
So bhilt er philemenis 
An dem Aiche grof:$e pris 970 

Er Aach in nider in den fant 
Vnd nam fin ros mit einer hant 
Mit der andern da| fwert 
Miceres rante darwert 
Gegen dem kvnige vö kartagine 975 
Da gefcak micere 
Pris vnd ere 
Er hurte in alfo fere 
Da| er zv der erde quam 
Miceres fin ors nam 980 

Als der gefalle was 
Zv quam filithoas 
Remis gein im dare 45^ 

Ir itweder mit finer fchare 

An lenge vn an wite 985 

Be ginge fi mit Arite 

Svlich vngebere 

Daj in ir fwere 

Nicht mochte werde biif 

E fie queme zv fu| 990 

Da fchit im Arit • 

Thefeus ein fit 
Evriolvs dar 'engein 
Da fin manheit ane fchein 
In der zit da gefchach • 995 

Beiderfit vngemach 
Po reit thelamon 
Gege im farpedon 
Do mochte man aber fehe 
Als da vor was gefchehe 7000 
Vii manic herzeleit 
Vber die manicfaltickeit 


* 6947 . 48. jlclficn im codex auf einer 3cile, aber getrennt. 
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Wart da) leit drifalt 
Da wart wüder geilalt 
Vö den ballharte 
Die hectore bewarte 
AlTo tet onch hector 
Nt als da vor 
Als tet oach thoas 
Achilles dar mite was 
Der begegente als e 
Der alden not mit hectore 
Sie griffen an ir aide werc 
Helm fchilt halTberg 
Vö dem fure blichen 15 

Swa fie hine ßriche 
Achilles nam die Tberhant 
Ector fine not Turwant 
Wene im zt helfe quame 
Die fin war namen 20 

Wene die kebes bmder fin 
Er bette nimer fTnne fchin 46* 
Gefehe me noch den tac 
Da was beiderfit beiac 
Tf deme fände 25 

An ros Tnd an gewande 
DarzT ander farewat 
Sie täte beiderfit ir tat 
Wol vn fchone 

Man Taget von thelamone 30 

Vnd Ton thoa 
Daz fie mit eren wäre da 
Wol tet e| thoas 
Deiphebus im mite was 
Vn onch antenor 35 

Vnd der krne hector 
Vfi Turte in tö der walßat 
Mit gewalt in die fiat 
Do fie in hine Turte 
Die criche nach mrte 40 

Vnd wolte in habe berat 
Do wurde erllage Tfi ertrat 
Tnfent an eime honfe 
Zt fnfgetame konfe 
Volget fo getan gewin 45 


Alfo gefchach Tnder In 

Do da) was ergange 

Da) thoas was gelange 

Thelamö fin leit rach 

Er flnc Tnd fiach 7050 

Da) er zt ime queme 

Vnd in in beneme 

Do enmochte es gcwele niet 

Er Tacht fo fere Tfi fchriet \ 

Vfi beginc da gro))e pris 55 

Alfo lange bi) paris 
Mit eifi bonge t) reit 
Sin gefchntze was wol bereit 
Dnrch den halfberg er fcho) 

Den man als er were blo) 60 

Manige er den lip nam 46^, 

Menelans im do qnam 

Mit gro))eme nide engein 

Da wart Tnder in zwein 

le ba) Tnd ba) 65 

ErnTwet der aide ha) 

Mit gefchelde Tnd mit dreuwe * 
Helena die Traowe 
Gefah tö den zinne 
Da) fie mit f minne 70 

Vnd mit gro)me leide 
Die ir man wäre beide 
Zt famne wäre gerite 
Vfi Tmb fie fo fere ßrite 
Als ir wol gehöret her na 75 
Do wifete helena 
An ir gebere 
Da) ir tü lieber were 
Da) paris fige neme 
Als e) wol gezeme 80 

Paris bette fine bogö 
Alfo ho Tf gezoge 
Do er in entlie) Tfi fcho) 

E (Menelans) den do) 

Gehörte, vn der fenen lut 85 

So was im durch fine hut 
Beide durch fleifch Tfi durch bein 
Der phil getribe b4 ^ da) zein 


* dreuwe; bad u ifl u unb o qebejfert. 
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Do er de) fchnfies war gewar 
Do g^eif er mit der hant dar 7090 
Den phil er v| zvchte 
So er erß mrchte 
Vil reit fan dänen 
Vfi fragete fine mäne 
Die e) bekene k^nde 95 

Vmbe fine wüden 
Ob er wer tot wunt 
Do fprache de c) was kvnt 
Da) er die rede li))e wefen 
Er folte harte wol genefen 46^ 100 
Menelans do nider fa) 

Vnd hi) fin ros garte ba) 

Vli fprach nv des wirdet rat 

Da) mich dirre gefcho))e hat 

Vfi al fi mir nv IVs gefohen 105 

Wir fvlle fchiere ein ander fehe 

Ayaxen er do bat 

Da) er vf der walllat 

Sin wolte neme wäre 

Tfi reit anderweit dare llO 

Do diz alfns gefchach 

Hector merket e) Tfi fach 

Da) er durch in niet widerreit 

Wene zt rechene fin leit 

An hem p arife 115 

Hector der wife 

Der bat do ene^ 

Da) er parifes war nam 
Vf deme ringe 

E da) erginge 120 

Do rante menelans zv 

Vnd flnc fo fere dv 

Vf pa rifen 

Da) er mochte wife 

Vf der erden den flac 125 

Wende er viel Tnd lac 

Als er tot were 

Wa) woldir mere 

Wen da) eneas 

Da bi parife was ISO 

So were da) fin leite tag 
Des enphinc manige flac 
Eneas der milde 


Mit fime fchilde 

Doch brachte er [in] däne mit ge- 
walt 7135 

Parife der da was gefalt 
VA fnrte in hine im was gach 
Die criche volgete im nach 
Bi) an da) bare tor 
Da) gefach hector 
Vnd lie) aber dare gan 
Als er dicke bette getan 
Mit Hege rß fliehe 
Die crieche aber wiche 
Gegen irn gezelde 
Hector Tf dem felde 
Mit in alfo lange Tacht 
Bi) in die finllera nach 
Treip t) dem cre^e 
Mit blute Tnd mit fwei))e 
Be flo))e vnd bego))e 
Do reit er Tnnerdro))e 
Swio er gemnwet were 
Mit Holzer gebere 
Mit fenftem gemTte 
In fin heimTte 
£ er doch qneme dar in 
So reit er allethalbe hin 
Da er die ritter weße 
Beide fine tA onch die geße 160 
Ir wunde er befach 
VA hie) in fchaffe ir gemach 
Harte ritterliche 
Heim reit er froliche 
Vö wibe vnd tö kinde 165 

Vö dem in gefinde 
Wart er ba) was fol es me 
Enphange danne er wer e 
Man zoch im t) die farwat 
Vurwandelt bette zindat 170 

Die varwe die er hette 
Vd der farwete 
Vö fwei))e tA tö blute 
Ecuba die gute 

Caifandra tA ouch polixena 175 

Die ginge Tmbe in da 
Vn Tertribe im fin leit 


46 «» 

140 


145 



155 
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flfit Hebe vod feinfticbeift 47^ 
I9ie phlage finer wüden 
So fie beß kvnden 7180 

Sine fwulß fie bel^ 

6ro||e not fie bete 
Vmbe in allentbalbe 
Beide mit falbe 

Vfi mit andere facbe * 185 

Die da gehörte zv firne gemache 

Sie phlage fin \rol alle wis 

Die wile parig 

Der wart wol enphange 

Wie ej im was ergange 190 

Da) hette elena gefehen 

Sie fprach mir iß gefchehe 

An difme tage leide (beide) 

Liep Tnd leide 

Ich wag des harte fro 195 

Da| du menelao 
Den lip na hette genome 
Ouch mTße ich des vnder kome 
Da) ich ouch da gefach 
Da) er dich damider ßach 200 
Doch hört c) dar zv 
Da) man in ßrite alfo tv 
Da) man vnderwilen [habe] fige 
Tnd ouch bi wilen vnder lige 
Des wirt doch alle) gut flat 205 
Bi) vns be))er heil entßat 
Mector gefach do 
Parifen . vfi wart fin vro 
Er fpranc im froliche engein 
Da wart vö in zwein 210 

Vfi vö anderme irme kvnne 
Freude vnd wüne 
Als e) vö rechte folde wefen 
Vmbe da) paris wes genefen 
Ho was bi priamis trone 215 
Ein kamere vil fchone 
An dem eßriche 

Schine da rUiehe 4?t> 


Die lutem crißalle 

Die wende wäre alle • 7220 

Vnd da) gewelbe da obe 

Von vil gro)me lobe 

Als e) fin folde 

Von filber vil vö golde ** 

Vfi vö edelme geßeine 22 

Liecht vnd reine 

Priaravs hie) in da) gade 

Sine ratgebe laden 

Dar quam paris vfi hector 

Troylus vnd antenor 230 

Deiphebus vnd eneas 

Ouch quam da polidaraas 

Da was ein kolter gebreit • 

Von fulcher zierheit 
Etwa wi) als ein fne 235 

Etifwa grüne als ein cle 
Etifwa bran etifwa rot 
Als der kvnic gebot 
Alfo fa) ir iegelich 
Do fprach der kvnic höret mich 240 
Hie iß er thoas 
Der vnfer vini ie was 
Sin(t) in vns got gegebe hat 
Nv gebet dar zv uwern rat 
Weder wir in fchinde 245 

Brinne oder blinde 
Oder binde zv eime phage 
Vnd vf vnd nider iagen 

Oder wir in *** henke 

Oder wie wir in gekrenke 250 

]Hit fvlcher krancheit 

Als e) den criche fi'leit 

Da) fies ZV crichlande 

Imme haben fchande 

Do fprach eneas 255 

Kvnic da) du geredet has 

Da) enbehaget mir niht wol 

Ob ich e) wider rede fol 47® 

Sehet ZV mine truwe^ 


* 7184 . 85. tm codex ouf dne 3eHc gcWrttbcn. 
** 7223 . 24. getrcmit auf dner 3dle 
7249. eine ouörabtertc ©tettr. 
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folte yns geruwe 7260 

Ob fo gefchehe 
£| iß alfo wehe 
Da:( man ander rede habe 
Hie enkvmet niht gutes abe 
£| were fchierc volende 265 

Wer Tnfer not ein ende 
Do encas geredet hete 
Da| mau alTo tete 
Do lobete e| hector 
Er fprach wir han noch hie Tor 270 
Vil manige fchone tac 
Da man fich ane Terfinne mac 
Wa| man mit im tv 
Die rede iß noch vil frn 
Priamus fprach die rede iß gut 75 
Set doch da| ir den rat tut 
Der vns allen wol ße 
Ich enwei| wa| fpreche me . 

Wa| hülfe da:| ich hele da| 

Ich han zt den criche fulche ha) 80 

Swie e) dar nach erginge 

Da) ich in gerne hinge 

Doch halde ich gerne uwern rat 

Da) ir Tor geredet hat 

Da) enwiderrede ich niet 285 

Die herfchaft do däne fehlet 

Mit fo getane Worte 

Die dar zt gehörte 

Troylus vii eneas 

Anthenor Tfi polidamas 290 

Mit zvcht Tnd mit ziere 

Gingen die fiere 

Befehe Tfi befchowe 

Helenam die frowe 

In einer kamern da ße fa) 295 

Die was gezieret tU ba) 

Vnd zehenßunt mere 47** 

Dan die erße were • 

Da fa))e fie inne 

Vfi foug te Tö der minne 300 

Vnd TÖ wibe nature 
Schone abentnre 
Vö ßrite Tfi tö frede 
Hette fie manige rede 


In der ßrnt zt hande 
Vö eren vnd tö fchande 
Pie kTnegine eenba 
Sa) mit gro))er zirde da 
Mit ir ouch da fa))e 
Die wol kTnde gela))ö 
iTnc frowe harte yil 
Eenba fprach da) ich wil 
Bite da) iß harte gut 
Da) ir e) durch Tch felbe tut 
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316 


320 


Ir frlt alle da nach ßrebe 
Wie wir behalde da) lebe 
Lant Tfi ere 
Wa) wolt ir ht mere 
Vch bUbet da) zt lone 
Vnd Tns die werde kröne 
Vch blibet da) riebe 
Des fechtet menliche 
Der ynfer aller hat gewalt 
Der behalde Tns Tnfer behalt 
Da) wnnfehe ich auch dar mite 325 
Die herren nach des landes fite 
Gaben ir antworte 
Da) ich die rede kTrte 
Ir iegelich l^rach er tete 
Gerne da) fie bete 330 

An dife rede Tfi an dife wort 
Wart manic mere da gehört 
Als man danne phlit 
Do nahet e) der zit 
Da) da fedels niet cnwas 
Vf ßunt polidamas 
Vrlob er da nam 
Vnd troße elenam 
Als täte die andern dri 
Die ime ßunde bi 
Vnderdes waren die ritter al 
Zt houe kTme Tf den fal 
Die da e))en folden 
Oder e))en wolden 
Po da was ge))en 
Do enwart des niht Turge))e 
Sine hete leit vnd not 
Da) in der bmder was tot 
Sie begunde weine Tfi klage 
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Da| dorofchalcns was erflage 7350 
Sie begrabe in da fin brnder lac 
Als man phlit vfi phlac 
In eime fchone Heine 
Later vfi reine 

So man in aller bell fant 355 

Onichilns was der ßein genant 
Die criche clagete anderfit 
Rechte Tm die felben zit 
Da| thelamö geiout was 
Vn abe gelange tboas 360 

Vä ander manige vnrelickeit 
Ir Tngelncke vnd ir leit 
In der felbe Hunde 
Ir Tnheil begnnde 
Waflen tU mere 365 

Der wint wete fo fere 
Da| er in fünf hundert gezelt 
Warf nider i^f da) feit 
Vfi in in der nacht gefchach 
Z? dem libe nie dehein gemach 370 
Tor tage der Harke wint gelac 
E fich die frnne oder der tag 
Vollen erhübe 

So ZV ginc die wölken trübe 
Vnd was der wint vfi der re- 
gen 48*> 375 

Vor dem tage gelegen 
Als ergange was die nacht 
Vfi der tac fine macht 
Oogen begnnde 

Vor der morgen Hunde 380 

So die fvnne vf gat 
Vfi die rote noch hat 
Als ein fnr alfo rot 
Do hnp fich aber die aide not 
Michels me dene da vor 385 
Eine fit hector 
Agomenon in anderfit 
Sus hup fich die fvre zit 
Die fvrde vnd die bitterkeit 
Die kvrze wile was geleit 390 

Als achillef zv roffe qnam 
Im enwart nie man fo gram 
Der in zv roffe fehe 


Da) er anders icht iehe 

Wen da) er were 7395 

Beide an der gebere 

Vfi an dem herzen ein man 

Den halftberg den er furte an 

Der was maniger marke wert 

6ro))er tnrde fin fwert ‘ 400 

Sin fchilt was golt dnrch flage 

Den er vf folde trage 

Der heim v)ir iua))e gut 

Im was erzvmet fin mut 

Do hie) er im lange • 405 

Ein vier eckete Hange 

Die fin fper folte fin 

An fime roffe was wol fchin 

Da e) wenkete vfi fpranc 

Da) fin fprunc vfi fin wanc 410 

Glichete eime phile 

Vnder der felbe wile 

Hector zv leite 

Achilles was gereite 48<^ 

Sine fporn er zv fite fluc 415 
Sin ors in balde hin truc 
Do quam gegen fime Ho))C 
Hupos der gro))e 
Hupos fluc im eine flac 
Da) im der fchilt ein teil erfchrac 
Hnpus freuwete fich des 
Vf hup acliilles 
Vn fluc mit eime flage dar 
Da) e) beide wart gewar 
Der herre vfi da) ros dar mite 425 
Er fpielt fie beide mit eime fnite 
lener vil zv der erden kalt 
Itzvnt wart vierfalt 
Ir not vfi ir leit 

Vber die inanicfaltickeit 430, 

Sie quame zv famne gerant 

Dife werten ir lant 

lene wolte e) han 

Da wart beiderlit getan 

Weder minre noch me 435 . 

Vö der burc bis an den fe 

Vfi wa) da en/awifche was 

E) were fant oder gras 
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Da| feit final oder breit 
Da| wart mit tote alle| beleit 7440 
Die wile die fie meiit ßrite 
So quam da zv gerite 
Der kvnic orcamcnis 
Man Taget da| er were wis 
Doch was da| niet ein wifheit 445 
Da^ er gein hectore reit 
Alfo vreueliche 
Er für hubeniche 
Da| iß gewi fliehe war 
Er was fier vfi klar 450 

Da| enhalf aber niet 
Hector im fo zv fchriet 
Da| er in zv ßrnche flne • 48** 
Do hette er des ßrites gnuc 
»ie mit im da waren 45ö 

Enwißen wie gebaren 
Vor Zorne vnd vor nide 
Sie wolde fin gefmide 
Vfi fine farwat rete 
Sie begunde rinne vil trete 460 
Sie fiache vnder im den phage 
Ayax begunde zv iagen 
Vii diomedes 
Vü antipus vnderdea 
Der was ein troyre 466 

Mit fin er baniere 
Lie| diomedes dar gan 
Vü ßach in durch den buch fan 
Da| im die lunge v) hangeto 
Swa| fo er belangete 470 

Man Taget da| e| wiche 
Vor fimo ßiche 
Da was not allewis 
Da reit palimenis 
Gegen her hectore 475 

Hector enbeitte niet me 
Er gap im eine flac 
Da| er da tot lac 
Des enwas er niht wert 
Er hette felbe fin fwert 480 

Harte wol ge vrbort 
Vü was vö richer gehört 
Bie eime wa|)er was fin laut 


Do| was iothams genant 
Ha rite in dem ringe 
Zwene Zwillinge 
Des mvtes fro des gutes frl 
Swa| fie ferre oder bi 
Mit flege oder mit ßiche 
Irgen begriffen 
Da) was alle) vurlorn 
Sie kvlten irn zom 
V))er ma))e fere 
Sie hetten gvt vii ere 
Vnd vnder der ritterfchaft den pris 
Sie wäre von focidis 
Von einer guten geine 
Epißropus der eine 
Der ander hie) cedius 
Eine glevien vorte epißropus 500 
Da er fich mite werte 
Ir ßahel der was herte 
Die hette er zv ßiche erhabej 
Hector begonde zv drabe 
Des erhnp er fich ba) 305 

Er ßach in da) er kvme befa^ 

Er treip in vf den fatelboge 
Mir enhat min ßich niht geloge 
Nv fchamet vch niht her hector 
Da) ir mir fit entwichen vor 510 
E ich hinne fcheide 
Vch wirt da) zv leide 
Da) die mine fint vö vch tot 
Ir kvmet an die felbe not 
Do er fpreche wolde vort 515 

Hector fluc im da) wort 
Als vnfamfte wider in 
Da) im wort vfi fin 
Vnd fin goiß dar mite 
Entgulden finer vnfite 520 

Er erfcharc des flages harte 
Die bein er vf karte 
Hector fprach bofe) as 
Dines kelzes du engoldö has 
Arme hergefelle 526 

Var hine zv der helle 
Vü warte wie e) da ße 
Ich enwil diner rede niht me 
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Der da cedios hie| 

Vmbe fine bmder er ^lie| 7530 
Harte iemerliche 49^ 

Nt gefche mir femeliche 
Als mine bmder ifi gefchen 
Ich en mT|)e an hectore gefehe 
Daj er an im gefehe hat 635 
Seht fwie e| mir ergat 
Ich habe gewünen oder verlom 
Ich erkvle mine zom 
Wol dane in den flrit 
Alle die mit mir hie fit 540 

8ine front zt famne quame 
Do fie fine vort Temame 
Sie li|)en ef heil walde 
Vfi ginge fchilde fpalde 
Vfi halfberge fchrote 545 

Da blibe tU toten 
Sie Halte wöder alle 
Mit raffe rnd mit fchalle 
Do da Yacht die grimme dit 
Wene da| haobet tö dem buche 
fchit • 550 

An der fcheidöge 
Lellete die zrnge 
Man fach den da rite 
So er wolde firite 
Vn ZT ßrite wart gefchart 555 
Da| im abe geflage wart 
Da) bein mit dem fn))e 
Da wart fTr fr))e 
In fv))ete fere 

Ir leit Tnd ir fwere 560 

Ir fT))e hette fvrede 
lamer Tnd trnrede 
Not Tnd Tnfelickeit 
Volgete irre fu)|ekeit 
Sag was da beide 565 

Lieb in dem leide 
Srr in dem fv))e 
Sie krnde blo) bo))d 
Ir flachte was alfo gro) 

Da da) feit was blo) 49^ 570 
E e) wurde mitte tag 
Da) Telt Ton tote toI lag 


Cedins rach den zorn fin. 

Hector als ein wilde) fwin 
Difen allen wider Hont 7575 

Dirre lac hie ge wunt 
Vnd iener lac da tot 
Onch quam er felbe i gro))e not 
CediTs ime zt trat 
Vü flnc in an die Hat 580 

Da) er zt der erden 
Viel . mit gro))e fverden 
Vf da) gras an den wafen 
Do ZT flecte er im die nafen 
Mrat Tnd nafel 585 

Wen da) ector was tU fnel 
Vfi ZT fu) fpranc wider 
Er were da tot gelege nider 
Als hector zt fo) Hunt 
Do grein er als ein hunt 590 

V& fluc mit eime flage dare 
Cedio Ton fime libe gare 
Swa) fin fwert da yant 
Den rechte arm mit der hant 
Gein dem nabel bleip da) fwert 595 
lener Tiel tot vnder da) phert 
Zv rante eneas 
Mennon vfi polidamas 
Troylus vnd paris 
Antenor vfi philemenis 600 

Vfi mit in tufent oder me 
Fierfalt was ir leit c 
Vber die manicfaldekeit 
An die fonfualdekeit 
Ir not itzvnt kome was 605 

Da) er hup Eneas 
Anfimacus vf eneam 
Mit baren fwerte gerite quam 
Vfi als er den flac dare bot 49‘* 

So lac er vf der erden tot 610 
Da) wart im da zv teile 
Zv gro)me vnheile 
Was ime der ßrit erhabe 
Do begunde zv drabe 
Menelaus vfi vlixes 615 

Archelaus vfi diomedes 
Ajax vfi thelamö 
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Meneßens tü agonSnon 
Vnd alle) ir Tolc mite 
Da hop fich die voßte 7620 

Die criche erholte fehlere 
Da| die troyre 
Io getan heten 
Wie fie da| wider tetS 
Ir iegelich fieh fo verfachte 625 
Da| ir dehein enruchte 
Welches todes er ßurbe 
Vf da| er p*ris erwürbe 
mit in reit achilles 
Dem bequam evfemes 630 

Vfi wände prt^s an im bezalen 
Dem zvr fpielt er die fchalen 
Db| da| him dar flo| 

Vn er -rf die erden fchof 

Do kla^ete priamus fere 6^5 

Da| er erflagen were 

Hector was e| onch yngemach 

Der ir aller leit rach 

Der fie wiße Tfi leitte 

Wen fine erbeitte 640 

Sie were alle erlegen 

Da| was hector der degen 

Der treip aber da engein 

Do begente er zwein 

Königen Turme:))e 645 

Der eine was gefe|:)e 

Zy falatree 

Dem nam er* de lip e ** 

Der ander was von libanor 50^ 
Dife beide Hoc ector 650 

Vnd anders manic myter bam 
Ouch qnam paris zy gefam 
Wen dife herren zwene 
were harte ynwene 
Da) ir genefe were dehein 665 

Der da yolgete den zwein 


Dißincto X. *** 

In die ßat qnam do mere 
Da) in helfe not were 
Hectori ynd parife 
Da) yemam der Inrnic wife 7660 
Der kynde ynd wiße 
Die felbe liße 

Die man do konde in der zit 

Der man do phlac vn noch phlit 

Kvrtzliche ich lere 665 

Wie die kvnße were 

An einer leret man bnchßabe 

Die ander iß erhebe 

Als ich ych wil inne 

Zy den fcharfen finne 670 

Die dritte zv der werlde zirde 

Zy dem fange die vierde 

Die funfe leret me))e wol 

Die feße wie man zelen fol 

Die fibende leret die liß 675 

Wa) wüders an dem geßime iß^ 

Der dife liße kynde 

Zy der felben ßonde 

Quam yö trojge zv gerant 

Pyßropos was er genant 680 

Von azomen lande 

Vber al man in erkande 

Beide bi name vn an wort 

Drn tofent hette er dar gefort 

Vß eine fchutze fo getan 685 

Als ich geferibe vüden han 

Von den nabel niderwert 50*^ 

Was er geßalt als ein phert 

Als ein hir) alfo fnel 

Beide hot vn vel 690 

Als ein katze alfo roch 

Honbet hende vnd buch 

Glich ein menfehe gare 

Als ein mor fwarz gefare 

Beide hut vnd har 695 
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Die oage bron fwartz dar 
Er bette gefpäne vft yf gezoge 
Eine wunderliche b^ge 
Die wile er in ander hant tmc 
Swa fin fenwe bine Dnc 7700 
So fcho) es als an dem buche ßat 
Dorch man durch fchilt durch fa- 
rewat 

Mit eime rame durch dri 
Beide ferre ynd bi 
Swelche fo er getraf 705 

Vnd(er) der ritterfchaft 
Ir dehein genas 
Als er itzvnt hie was 
So was er zv hant andersfwa 
Als man im gewarte da 710 

So was er her wider 
Als er mit gefidere* 

Dar gefloge were 
Wa| mag ich Tage mere 
Wen da:} man manige da yant 715 
Vnrlom yö fin eines hant 
Beide tot yfi lam 
Polixeno er den lip nam 
Sin rame im niht enlouc 
Er fcho| in da| fin honbet flonc 720 
Von dem buche zwene fchiete 
(fchrite) 

Dirre gro)}e ynfite 
Alfo lange er phlac 
Da| fin fenwe nie gelac 
Do diz gefchach ynder des 725 

Do fprach diomedes 50° 

Wie fin wir hüte fns yerfchert 
Ich diz der tnfel da} hie yert 
Oder fin myter oder fin fon 
Wa| nv agomenon 730 

Vil edel lichtere 
Got gelegene yns immer mere 
Wie gefahe vir ynfer dinc an 
Tnrfie dehein man 
Dicfen yalant befian ‘ 735 

Vememet wes ich gedacht han 
Wir wollen in alymbe fahe 
Da| ifi da} belle yns getan 


An einefit ynd anderfit 

Wol dane fehlere des iß zit 7740 

Sie rante alle fament zy 

Vli ymbe finge in do 

Sie begunde in ymberinge 

Als er wolte enfpringe 

So wart im hie ein ßo} 745 

So er aber dare fcho} 

So wart im ein ßich 
Als er da bewarte fich 
So wart im ein flac anderfwa 
Beide hie ynd da 750 

Alfo dicke ynd alfo lange 
Da} er yor gedrange 
Vn vor irme getwenge 
Beherte die lenge 
Noch mochte noch enkynde 756 

Des gwan er ybel ßnnde 
Auch gwünen die criche ybel zit 
ledoch wart er gar zv fehlt 
»o er was gefallen 
Die criche begunde fchalle 760 

Mit werke vn mit Worte 
Ir fwert fie vrborte 
Vil ba} danne e 
■ Sie fluge der vö troyane me 
Den der criche were erflage 50^ 765 
Sie begunde vaße zv iage 
Da behild§ fie den pris 
Da er fiel filemenis 
Der kvnic vö palatine 
Vn als die fine 770 

Sere klagete ynder des 
Quam her achilles 
Mit firne fchafte zv getribe 
Da ir klage was blibe 
Da wart fie vollen erhabö 775 
Hector begonde ouch zv drabe 
Sie rite zornlich 
Beide wol gliche 
Mit menlicher crefte 
Zv brache fie die fchefte 780 
Sie griffen zv den fwerten 
Die wile da} die gewerte 
Riten fie fladiede durch den crei} 
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Da| in blat tü IVelf 
Durch die farawat flof 77% 

Do wart da| gedreoge alfo gro| 
Da| fie ZT fT| quamen 
Ir iegelich begonde rame 
Beide hector vod anchiilea 
Wie der ein dem andern Tnderdes 
Sin ors geneme 
£ er dar Tf qneme 
Achilles doch zv rolTe quam 
Hector der wolte onch alfam 
Da| werte achilles 795 

Vnd begreif fin ros Tnderdes 
Da| ros hie| galathea 
Hector lief im zv fo||e na 
Vil fnelliche (er) lief 
Starke er im nach rief 
Kere heit kere 
Mir iß q/b mere 
Da| ich den tot kiefe 
Als ich min ros Torliefe 
Wof nv ir troyre 
Wol dane fehlere 
Helfet mir min ros retten 
Ich wil mich la|:je ertrette 
£ ich alfus han Terloru 
Sie rnrte die ros mit den fpom 810 
Vfi qname fo zv getribe 
Da| die erde mochte erbiben 
Da nach der vnd der 
Da Tnr durch den fchilt da| fper 
Durch den halfberc da| fwert 815 
Da bleip man Tft phert 
VfTe deme ringe 
Von fchone iungelinge 
Beide erflage vnd ertrat 
Doch fo wart da| ros berat 820 
Von den baßharte 
Im fli| fie darzT karte 
Da| e| behüt hector ^ 

Do wart gefange antenor 
Als er gefange was 825 

Do rante zt polidamas 
Sie begunde aber zv drabe 
Do bette fich die not erhabe 


Als Ton erß bederfiit 
Wen daf die vefper zit 7830 
Vnd die abent ßnnde 
In ßrites niht engnnde 
Sie rite an ir gemach 
Als in da vor gefchach 
Alfo enphinc man fie do 835 
Vfi ba| dar zo 
Priamus vnd eenba 
Enphinge im £\n da 
Vfi forte fie zt danke 
Mit a||e Tnd mit tränke 840 
Als in harte wol gezam 
Ir fpife die was lobefam 
In waren ir bette bereit 51^ 
Nach der gewonheit 
Ir iegelich an fin bette lac 845 
Vfi rowete bi| an den tac 
Wa| die criche tete 
Do fie ge|^e heten 
Als ich e| geferibe fnnde han 
Alfo mTget irs an mir Terßan 850 
Agomennon befante 
Die herren die er erkante 
Da| fie vö den iaren 
Vnd anders wife waren 
Die fin gebot Tername 855 

Vil fehlere fie dar qname 
Er fprach ot ratet alle 
Wie e) Tch gefalle 
Gefange iß hie anthenor 
So hat ouch her hector 860 

Thoam gefangen 
Da| iß Tnlange ergange 
Man wil fines gedinges niet 
Ob nT weffel gefchiet 
Vnder in beiden 865 

So iß c| wol gefcheide 
Wir fende morge bote dare 
Da| man an in er Tare 
Ob in der weffel behage 
Ich weil wol fie hant klage 870 
Da| wir ir aUb tU han erflage 
Da| felbe mTge onch wir klage 
Sie lobete alle den rat 
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Rechte als ir gerate hat 
Mac e| gefchehe aUd 7875 

So fin wirs alle tU fro 
Rechte Tm die felben sit 
Klaugete iene dort anderfit 
Da| antenor gelange was 
Do riete fie da| thoas 880 

Gegen im wider gegebe wart 
Als ir vor fit gelart 51*^ 

Hie nacht erginc der tac quam 
Die tacfieme in beiden nam 
Im fchin bi) ^1 den morge 885 
Der da was mrborgen 
Vfi der mit der fvnnd vf ginc 
Da| velt da den tou enphinc 
Do na))ete ooch da) gras 
Die wilde da) die hvlde was 890 
Die da folden firiten 
Die quame vö beiden fite 
Vfi riten y) als da. vor 
Von troygen ector 
Agomennon da engein 895 

Vnd die da yoI gete in zwein 
Da wart lenger niht gebit 
Sie hübe beiderfit den Ilrit 
Mit Hegen vnd mit fiiche 
Die lebende da) tichen 900 

Da) die toten waren tot 
Funfaltic was e ir not 
Vber die manicfalticheit 
Nv wart fie fehfvalt gebreit 
In entßunt ein Ynfelic tac 905 

Slac vnd wider flac 
Stich vnd wunde 
Gege der morge Hunde 
Vf den tac vurba) 

Rache fie nit vnd ha) 910 

So fere vnd fo nehe 
Swelich man e) fehe< 

Vnd e) rechte weße 

Er enwere nie fo veße 

Da) er fich enthalde IcYnde 915 

ln iamerte durch die Funde 

Vnd vmbe den grimige mort 

Dannoch vf den tac vort 


Ginge fie fo houwb 

Da) in der ßat die frouwe 7920 

Von der gro))en bitterkeit 51^ 

Weinte fo da) ir kleit 

Von den zehere wurde na) 

Ir iegeliche alfo leidic fa) 

Vnd an fulcher gebere 925 

Als fie halp tot were 
Vf den tag nach prime zit 
Er hup fich da fo g^o) ßrit 
Vnd fulich rechte 
Da) da) fünfte geHechte 930 

Da) nach difen quam 
An firne kvnne fchade nam 
Dannoch e mitten tage 
Quame fie fo zy Hage 
Da) ir blot nider go) 935 

Vnd in da) mer fcho) 

Alfo ßarke Yfi alfo fere 
A 4 e) euch ein wa))er were 
Da) da rmne vnd fiu))e 
Vnd in da) mer fcho))e 940 

Rechte vm den mitte tag 
Des folkes fo yÜ tot lag 
Sie mochte noch enkvnde 
Vor dd toten noch vor de gewüde 
Noch Yor den feren 945 

Nierge fich bekeren 
Dannoch rmbe nvne 
Gefchach da dehein fvne 
Noch der rede dehein teil 
Da in abe queme heil 950 

Vor vefper zit ein Irzzel e 
Gefchach da zehenßunt me 
Von note Yd von forge 
Den Yon dem morge 
Gefchehe were ba) dare 955 

Sie wurde der wefper zit geware 
Da) der fünfte krme genas 
Der in dem ßrite was 
Er enlege tot oder lam 
Do e) an den abnnt quam 52^ 960 
Ir dehein was fo ßarc 
Noch fo Ybel noch fo arc 
Im enginge die kraft 
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Wen da| fie fehlet die fw^arze nacht 
Sie weren zv famne gekroche 7965 
Vn hetten fich gerochen 
Vf der hant ynd Tf die knie 
engefchach großer not nie 
Noch Ton ßrite grof^er Tngemach 
Den an dem tage da gefchach 970 
Wa| fol Tmbe rede me 
Sie rite heim als ouch e 
Do claugete calcas 
Der der criche wiffage was 
Vns iß miffegange 975 

Vns iß abe gefange 
Vil manic krne fwert degen 
Onch iß ir tds tot tÜ gelegen 
Nv la|:|et ir herre werde fchin 
Ob ir geuolgit wollet fin 980 

So wil ich rate harte wol 
Ob ich tar vii ob ich fol 
Vnd ob ir mit mir beßat * 

So fol da| wefen min rat 
Da| wir werben vm eine fride 985 
Vnz wir rnfe fiche lide 
Geheilen vnd vnfe wüden 
Binne den ßunde 
Lichte vns zv wi|:jene gefchiet 
Des wir noch enwl|:)e niet 990 

Als calcas diz gefprach 
Agomenon des iach 
Er hette wol geraten 
Die crichen alle bäte 
Da| e| alfo gefchee 
Bi| da| man gefehe 
Wa| in ba| gezeme 
Sie riete wer in bequeme 
Vnder der ritterfchaft 
Ba| ZV der botfehaft 
Denne her vlixes 
Vnd diomedes 
Da| wäre zwene wife man 
Sie fchntte ir halfperge an 
Vnd fchuffe ir gewarheit 5 

Ir itweder fa| vf vnd reit 
E) was an der vinßem nacht 
Do quam in gein in geraht 


Ein ritter fnelliche 
Hnbifch vnd riche 8010 

Dolon was er genant 
Er was v^ der ßat gefant 
Da| er folte hören vn fehe 
Vn forfhen vnd fpehen 
In was beiderfit ga 15 

Er fprach wer ritet da 
Wer fraget des da| tun ich 
Wer biß du er nante fich 
Ich han gefaget . nv faget mir 
Wa| fvlle wir fagen wer fit ir 20 
Wir fin geborn von vber mer 
Vnd rite v| difrae her 
Vnd füllen werbe ein teil 
So dir gebe got gut heil 
Zv diner hubefheite 25 

Wif vnfer geleite 
In die ßat wir wolle dar in 
Zv zwein mänen oder zv drin 
Eines friedes fülle wir bite 
Ir bitet mit fo gute fite 30 

Vnd fo gezogenliche 
Ich tete höfliche 
Ich enleiße uwer bete 
Er gelobete vnd tete 
Des er gebete was 35 

Er brachte fie vf da:| palas 
Da der kvnic vffe fa| 

Mit fine kinde vnd a| 52^ 

Vnd ander fine ritterfchaft 
Sie würbe ir botfehaft 40 

Mit fo getanen wortd* 

Alfe darzv gehortfi. 

Der kvnic h4 fie dannd gan 

Vnd als da ge^e was fan 

Ginc er mit fine rate 45 

In eine kemenaten 

Vmbe da| ir vurnome hat 

Den herre behauge der rat 

Allen gemeine 

Hector alleine 50 

Der begunde e| Widerreden 
Vnd wolde e| niht freden 
Kr fprach vememet alle 
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War Tmbe e| mir milTeualle 
Wirdet in geg’ebe tac 8055 

So meret fich ir beiac 
Vnd vnfe fpife wirt Tcrzert 
Vnd Tns die fcbiffart iü bewert 
Vft aller rnfer gewin 
Alf da| ich nih wife enbin 60 
VfL Tch widertribe niht enfol 
£| enbehaget mir niht wol 
W4|et wa| ich vch Tage 
Von rna zv fierzehe tage 
Mnge fie wol fride habe 65 

Da| wir die tote begrabe 
Seht wa| ir darrmbe tut 
Da| iß Tns beiderfit gut 
Do wart manic rede getan 
Ir iegelicher fagete ßne wan 70 
Beide fua Tnd fo 
Do mreinte ße fich do 
Da| der fride gegebe wart 
Die bote hübe fich Yf die vart 
Dolon ir geleite, [was] 75 

Was alda bereite 
Er nam ir gute wäre 52** 

Vnd geleitte fie bi| dare 
Da er in e zt was kyme 
Als ir da vor hat vermTme 80 
Ho fie rite Tnder des 
Fragete im vlizes 
Maniger hande mere 
Wa ir buTG were 

Krane oder ßete 85 

Des er gefreget hete 
Mit großer kvndekeit 
Des hette in iener bereit 
Svnder argelLße 

So er e| beß wiße 90 

Dolon fprach gebietet mir 

Got fegen vch gotlone dir 

Du haß dich wol an vns behnt 

Got gebe dir immer gut 

Dolon danne karte 95 

Sie zwene ilte harte 

Do fie ZT gezelde quame wider 


Sie fa)fe tö den rofle nider 
Vn fagete agomenon vor 
Als 4 1>4 hat gehört 8100 
Da| in friede wer gegebe 
Vn mit gemache folde lebe 
Die bote fchnffe ir gemach 
Da| in zv fchaffene gefchach 
Hoe vf den andern tac 105 
Als man zv den zite pflac 
Ware fie den tote mite 
Sie hette zweigerhande fite 
Sie hief|e vur mache 
Vö holzze vn von fphache 110 
Vnd als e| aller meiß bran 
So warf man den tote man 
Vnd als er gar verbrünen was 
Sine afche man zv famne laf 
VfL behielt fie vil reine 115 

In der erden oder in eime ßeine 53* 
An fnlcher ßat da fie lac 
Da:| dehein bofer fmac 
Noch vbel rnch quam dar abe 
legelichen truc man zv grabe 120 
Als man noch hüte phligit 
Sie beßatte ir tote beiderfit 
Mit vU grof^e eren 
£ fie begrabe weren 
Waren lide vierzehe nacht 125 

Ouch fo was die erde entacht 
Vnd grünte als e 
V| der burc bi| an den fe 
In was frides not gewefen 
Sie enkvnde d eheine wis gen eie 130 
Vor dem ßanke 
Des wa| e^ in zv danke 
Ho da| was vurroche 
In der dritte Wochen 
SchufFen fie anders ir dinc . 135 
Agomenon zv rate ginc 
Alfo tet auch hector 
Dife dar inne die da vor 
Eine wis vnd anderwis 
Dirre wolde den pris 140 

Alfo wolde auch der tene * 
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Alfo ginc die sit hine 
Die wile do| ir vride trae 
Die wile klangete calcas 
Da| er in der ßat hete ■ 8145 

Eine tochter harte Aete 
Schone hnbefch tü wie 
Die was gehei|:|e prifeis 
Die mochte da niht blibe 
Sie woltS fie vertribe 150 

Durch ir gotinne 
Die fie hette dar inne 
Sie claugete d&| alle tage 
Da| ich were ir wifage 
Vnd Tber were gekart 53^ 155 
Ich tet als geböte wart 
priamns fprach ich were wert 
Da| mich zv furte ein phert 
Vö den vntrnwc 

E| falle mich bernwe 160 

Ich fi bofer dene ein hnnt 
Sie fprache vns ifi wol kvnt 
Da| ir Tnfchuldic fit 
Ouch fprcche fi| dor nit 
Do fprach calcas Turba| 165 

Ratent ir herren da:t 
Da| ich mine tochter zv mir neme 
Seht ob vns da| wol gezeme 
So kvme ich gerne an den rat 
Sie fprache tut als ir gefproche 

hat 170 

Da| gefchach alfo 
Des wart er fint vnfro 
Hie herren v| vfi inne 
Mit fride vnd mit n^inne 
Dicke vft aller tegelich 175 

Vnder banichte fleh 
Achilles zv hectore reit 
Sie wäre harte wol bekleit 
Vfi harte richliche 
Beide gliche 180 

Sie faugete ir mere 
Wie e| comen were 
Difme hie deme da 
Beide nein vnd ia 
Sie hette gro| ioie 185 


In der fiat zv troyg^ 

Vnd bewilen ouch da vor ' 

Do hette hector 
Schone kleinote 

Steine harte rote 8190 

Grane vnd wi||e 
Gemachet wol mit fii^e 
ln da| filber vfi in daf golt 
Im was ooch ein frouwe holt 53*^ 
Pentefilea genant 195 

Die hette im alle| da| gefant 
Ein edel kvneginne 
Durch der frouwe mfne 
Truc er da| golt an finer hant 
Vnd ein guldin harbant 200 

In den feibe finnde 
Vm fin houbet gebunde 
Er was ein harte fchone man 
Sine gezirdo fach achiiles an 
Als er in lange ane gefach 205 

Nv höret wie er zv im fprach 
Ir fit hubifch fo mir got 
Ein ifi ernfi ein ander ifi fpot 
Nv lat es vch betrage 
Saget mir des ich vch frage 210 

Ich enfrage anders niet me 
Wüder hat mich wie e| erge 
Vnder vns beiden 
E wir hinne fcheidd 
Ir hat mir leide getan 215 

Den frnnt den ich verlom han 
Patroclü wil ich immer klage 
Her hector den ir hat erflage 
Da| kvmet vch zv vnheile 
Min lip ifi dar vmbe veile 220 

Die feibe farwat 
Die ir im genome hat 
Sie werde mir widere 
Ich ge fetze vch fo nidere 
Alfo lefierliche 225 

Hie in uwerme riche 
Da| irs immer laßer hat 
Die wile diefe werlt fiat 
Ich gefach vch alfo rechte nie 
So an dirre fiat hie 230 
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Vm da) ich zv Tch habe ha) 

Ich fpreche tö wareite da) 

Ir fit fiarc vnd kme 53*^ 

Doch enwirde ich nüner grone 
Alfo kvne als ir fit 8235 

£) enkrme noch die zit 
Da) ich Tch leide getn 
£) fi fpate oder fru 
flector antworte des 
Nt höret her anchilles 240 

Vil rechte wa) ich vch fage 
Ich wer immer ein zage 
Vnrzaget ich tö werte 
ledoch den Torhte 
Den ich Ton difer drowe han 245 
Der fol harte wol zt gan 
Ich wene uwer herze ha) fie 
Däne nwer rede hie ge 
Da) patroclos ifi erflage 
Wollet ir da) fo fere clagö 250 
Da) mT))e immer alfo wefe 
£n mag ich Tor Tch niht genefen 
Da) mT) fin als e) fin mac 
Ich enilerbe niht Tur mine tac 
Nv Terfinnet Tch idoch 255 

Ich entrinne Tch niht noch 
In wa))er. noch nt (in) weide 
Bin ich Tch zy gelde 
Oder ZT eigen gegebe 
Da) ir mir dreuwet an da) lebe 260 
Mir ift leit die fchande 
Da) man mich i difme lande 
Mit fiolze Worte ti>ber gat 
Ich wei) wol da) e) Tbel fiat 
Vn TÜ Tbel gezimet 265 

Da) ir yurgebe Tch fus grimet 
Onch enfiet e) tos niet wol 
Ob ich onch nv fpreche fol 
Ein teil fioltzliche 
Vnd fo Tch got der riche 270 
Wer wenet ir da) ir fit 
Wolde got (e)?) wer die zit 54* 
Da) wir queme tI da) feit 
Ir fandet an mir widergelt 
Do zrrnte achilles fere 275 


Er fprach mir ift Tmmere ' 

Da) ich ie wart gebom 
Ich gereche difen zom 
Al hie noch hüte 

Wa nv mine Inte 8280 

Bringet min ros vfi min fwert 
Er fol der zit fin gewert 
Vnd des werdes dar zv 
Nt werde fchin wa) er ta / 
Sie fprunge vf der vii der 285 
Vn hifche fwert fchilt vfi fper 
Hette man fie beide niht gehat 
Sie hette alda an der fiat 
Den fcide zv brache 
Des wart in gefprache 290 

Beiden vil leide 
Des fchamte fie fich beide 
Priamos fchnldigete fine fon 
Achillen agomenon 
Onch klaugete die franwe fere 295 
Da) e) alfo kvme were 
Des enfolde niht me not gefchen 
Sie hette gerne fride gefehen 
Da) die vnkvnde 

Zv irn franden 30Q 

Dnrch tanz vfi durch finge 
ln die fiat ginge 
Do geloc beiderfit 
Beide zorn vnd nit 
Der rede was deheine not me 305 
Sie g^nge zv famne als e 
Mo dis leides gefwige was 
Hern troylü bat do calcas 
Durch die aide kvndo 
Da) er im zv fiate fiunde 310 

Sine tochter er bat 54^ 

Im geben v) der fiat 

Do troylus vries 

Da) er fine tochter wider hies 

Sere er da) vnder quam 315 

Vmbe die fchone brifeidam 

Sine amie fin wip 

Sie was im liep als der lip 

Torfie (fie) e) wider redet han 

Er hette e) nimer getan 320 
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Da) er fie hette wider gegebe 
Er mochte vbel geßrebe 
Wider fie alle gemeine 
Ouch was da) niht deine 
Da) er durch ir fcholde 8325 
Siner gote hulde 
Vft ir mine hette Terlom 
Vfi gro)liche irn zom 
Hette immer mere 
Des was fin rede fwere 330 

Ho brifeida gefach 
Da) ir zt mmene gefchach 
Die fiat da fie ine was geborn 
Sie fprach wer ich gro) als ein 
iorm • 

Ich mvfie kleine werden 335 

Vö forgen vnd tö fwerde 
Vnd TÖ gro))e leide 
Sol ich hinne fcheide 
Wie fcheide ich ioch hinne 
Ich bin ein kvneginne 340 

Nt mv) ich hinne kere 
Als ein betelere 
Vö rume da) laut 
Hette ich da) in der hant 
Da) ich han in dem gemTte 345 
Ein me))er wüte 
Mitte durch da) herze min 
Wen da) ich hoffende bin 
D^ mir zt blibene gefche 
Mines lebens enwer niht me 54^ 350 
lemerlicher den ich Tch fange 
Wart der frauwe klänge 
Sie fprach owe Tnd owe 
Owe nT ynd immer me 
Owe da) ich den lip ie gwan 355 
Trojle herze lieber man 
Mir ifi min vnfelickeit 
Herre Tm dich einer leit 
E) ifi mir alle) Tmbe dich 
Ich enmche niht Tmbe mich 360 
Enweres du herre alleine 
Wurde ich danne zt eime fieine 
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Des wurde gut rat 
Ginge ich als ein crete gat 
Vö folde ich bi eime zTne gan 8365 
Vö mochte ich din alfo tü han 
Da) ich dich gefehe 
Swa) mir gefchee 
Da) Turtruge harte woi 
Nt enwei) ich wa) ich tTn fol 370 
Selic nacht vö felic tag 
An fweder ich bi dir gelac 
Elya troyelh kTnne 
Swer ie liep gwunne 
Der Turgune mir des 375 

Da) ich engelde ich enwe4 wes 
Da) ich la))e eine heit 
Den ich arme hette erwelt 
Zt mime libe 

An mir arme wibe 380 

Nt wei) ich wa) man richet 
Da) man mir leide fprichet 
Vnd tribet tö dem man 
Den ich tö herzen liep han 
Owe Tnd owe 385 

Ow« nT Tnd immer me 
Wa) wil man an mir reche 
Oder wa) mac ich nT fpreche 
Ich en weif ob ich engnlde 54*^ 
Mines Tater fchulde 390 

So genie)e ich mit rechte 
Da) min geflechte 
Min man Tnd min kint 
Vö dirre fiat gebom fint 
Owi Tnd owe 396 

Owi nT Tnd immer me 
Ifi ieman der da) TernTme hat 
Da) ich mit worte oder mit tat 
Oder mit gerete 

Vbel ie.getete 400 

Da) ich Terfchnldet han den tot 

So tut mir fchediche not 

So fult ir niht beite 

Hei))et für bereite 

Vnd la))et mich Toröönen 405 


DIgitized by Google 


8406 — 8491 


TROJAN. KRIEG. 


9T 


Kere ich alfus hunne 
ln ein ^nkynde 
Des hat ir alle fvnde 
Troylns bette gehört 
Ir klauge tu ir wort 8410 

Vnd ob er were Oeinen 
So niTile er balde weine 
Gro| iamer im ane ginc 
Mit arme er fie Tmbe fi^c 
Do ilunde fie beide 415 

In fo gro:^|er leide 
Da| fie enwifie waf fie woldö 
Oder wa| fie tun folden 
Sie enwifie wa:^ rate 
Sie enwifie wa^ fie täte 420 

Sie enwoße wa fie wäre * 

Sie wolle wie gebäre. 

Sie enwofie wa| fie kvnd6 
Beide famt fie fiunde 
ln fulche gebäre 425 

Als fie Turzaget wäre 
Sie hilt in er hilt fie 
Gro|)er iamer enwart nie 55^ 
Den da was Tnder in zwein 
Er were harter de ein fiein 430 

Swer da^ iamer gefach 
Ob im ZV weine niht gefchach 
Priamns fprach troylo zv . 
Weifiu Ton wa| du tu 
Gehabe dich menliche ; 435 

£| fiet dir bofliche 
Wes wilt du beginne • 

Du falt dich verfinne 
Da| du ein man bifi 
Vnd dir din fin engange ift 440 
mac vns fchiere got gebe 
Da) wir vns liebe gelebe 
In difme lande 
Wa) tut ir e) ifi fchande 
Do im der trofi 'gegebe wart 445 
Do was in als fie bekart 
Vö einer fuchte were 
Vö ir herze fwere 


Mulle fie fich twinge 
Mit fwerlichen dinge 8450 

Do hie) troilus ir.gewant 
Vf binde da zv hant 
Vn hie) fie danne rite 
Er enlie) fie niht bite 
Des fa) fie vf vnd reit 455 

Vil fchone was ir kleit 
Von golde vnd vö gefieine 
Wen ir varwe eine 
Die was alfo fchone 
Ir gezeme wol die kröne 460 

Ir en mochte niht gliche 
Man fach da beide bliche 
Die kleider vn die frouwe 
Swer e) wolde fchowe 
Ir wart durch ir fchone 465 

Zv minne vn zv lone 
Vil dicke gegeben 55** 

Su))er wuns vfi fu))e leben 
MCan fanget vö irn gewande 
Da) e) von eime ferre lande 470 
Zv troyge was gefant 
Gefuget was da) gewant 
Mit fo getaner lifie 
Da) nieman enwifie, 

Wa engein were fin nat 475 

Die kvrfe vnder der wat 

Die was vö gro))er ziere 

Von einer hande tiere 

Was die kvrfe genome 

Vn was von eime lande komö 480 

Da die föne vf gat 

So der morge enfiat 

Ir kleit was gut in alle wis 

Die Heine die da) paradis , . 

In fime wa))er treit • 485 

Ware vurwort in ir kleit 
Sol ich vch fange vurba) 

Da die frouwe vfe fa) 

Da) was ein zeldende phert 
Vnd was wo hundert marke wert 490 
Bo fie V) der. fiat quam , 
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Vfl vrloub genam 

Sie wäre alle vnfro 

Da:| fie dannc fehiet alCo 

Alfo TÜ oder rac 8495 

Denne da leides was t 



Was da zv Runden 
Klange do begiinde 
Vn weine ecuba 

Vii die fchone elena 500 

Vnd die froiiwe alle gemeine 
Gro| vnd kleine 
Aide vnd iunge 
Durch die fcheidunge 
Do die frouwe inwec vor 505 

Troylus bi gote fwiir 55® 

Da| er dehein ander wip 
Legete mer bi find lip 
Er bat da| fie ir ere 
Behilde vnd Rete were 510 

Vns enTcheide daRe der tot 
Des enfchict dehein not 
Wir kvme in kvrzc iare 
Zv famne als wir wäre 
Sie fprach herre ob got wil 515 
Beide zv emRe vfl zv fpil 
Sol ich halde ma^^e 
An werke vnd an gela^^e 
ISaloroö der wife 

Nemet da| zv prifo 520 

Swer ein eip hete 

Bederbe vnd Rete 

Hilde er fie rechte 

£| fromte fime geflechte 

Er fprichet der fie eine 525 

Vnd (Vnder) zehen kvrae reine 

Die rechtliche Rete fi 

Eine zwo oder dri 

Machent mit ir krancheit 

Daj inan der zehende fprichet leit 

Swer den eine Rete hat 

Dem git er gute rat 

Da| er immer mere 

Got durch fine ere 

Hie mv| diefe rede blibe 535 

Zv fprechene vö den wibe 


Nv bin ich nvwit her konie 
Als ir vor hat vernome 
Troylus vnd brifeida 
Die fchiede fich da 8540 

Mit fo getane leiden 
Sölden fie vurfcheide 
Vfl des libes wandel han 
E| bette in vil baf getan 
lUeneReus vnd thelamon 55^ 545 
Vnd hern tydcufis fon 
Der herzoge diomedes 
Vfl der wife vlixea 
Vn ander manic man 
Des ich genenen niht enkan 550 
Die rite vfl ginge 
Die frouwe fie enphinge 
Vil liepliche . vnder des 
Gefach diomedes 

Da| die rote ir wange 555 

Hette befange 

Alfo rot vfl alfo breit 

Als dar vf wer geleit 

Ein harte frifch rofe blat 

Vii dar vmbe gezat 6^0 

Die varwe wi| als ein fne 

Daf iR anders niht me 

Dan wange rot hut wi| 

Wolde ich es habe mine flif 
Von fufge*tanem vmbelobe 565 

Wolde ich fie vnde vn oben 
Vö der fwarte bi:j an da| fwil 
Loben v:||er ma|^e vii 
Wa| wollet (ir) da| ich fpreche fort 
Dit fint harte kvrze wort 570 

Ich fpreche da^ fie fchone was 
Da| meinet da^ ir was 
Ougen wange kinne mvnt 
Ir alle| harte wol Runt 
niomedes fach dare 575 

Vnd wart ir fchonheit gewar 
Vfl als er ir gewar wart 
So wart er aller vnrkart 
Sin gedanc forhin 
Als tet fin fin 580 

Alfo tet fin mvt 
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Alfo tet fin gut 
AKo tet 6n lip 

Er dachte alle) vm da) wip 56^ 
Hette er tufent finne gehat 8585 
Er hette fie alle an ir beßat 
So er ir ha) nahte 
So er mer dahte 
Vnz er ir alfo nahe quam 
Da) fie fin wort wol Ternam 590 
Nt höret wie er zt ir fprach 
Als im ZT fprechene ge/coA 
Slo mir got der gute 
Ich wene min herz blute 
Ich han tU Tbele zit 695 

Ich enwei) wa) mir darinne lit 
Mir iß Tbel heim gehnt 
Min gedanc noch min mTt 
Noch mine finne 

En fint da niht inne 600 

Doch entfebe ich wol 
E) iß Tö andern dinge toI 
Ich wene du) alle) mit dir has 
Swa) fo dar inne was 
Da) hat din mine dar t) Tertribe 605 
Vnd iß in mitte dar inne blibe 
Kleiner dinc den mine 
Twinge mich dar inne 
Ich mag wol mine fiech fin 
Da) machet diner Terwe fchin 610 
Vn ob ich tö mine fiech bin 
So gefende mir dar in 
Diner arzedige 
Zwo oder drige 
Guter rade liebe gm) 

So wirt miner fwere bu) 

Oder eine guten wan ^ 

Nt ich da) gefproche han 
Da) ich minen fiech. fi 
Nv wiße ich gerne da bi 
Wa) minen fiech were 
Ich wene e) fint fwere 
Vfi gedancke Tber gedanc 
Eines mannes herze (iß?) kranc 

• rowe aus ruwe (jebeffcct* 
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So er gerne hctc 8625 

Ein kyfche wip ßete 
Schone tü wol geTare 
So Tert fin gedanc dare 
le ba) Tnd ba) 

Da e) e was na) 630 

Da mac regetnes lichte 
Ich fol dir mine bichte 
Alle bi) an ein ende fagen 
Ich wil durch dine mine trage 
Alfo gro))e fwere 635 

Swer e) ioch were 
Der folde e) genie))e 
Des mac dich wol bedrie))e 
Da) min rede fo lanc iß 
Des du gemanet biß 640 

Des gib mir antworte 
Ds^ ich die rede körte / , 
Ho fprach die frowe 
Al) hette fie rowe * 

Wes fol ich di^ antworte gebö 645 
Nt fiheßu wol da) ich kTme lebö 
Wen mir fo leide nie enwart 
So Tmbe dife T)fart 
Die ßat da ich inne wart geborn 
Die han ich Turlorn 650 

Dar ZT einen gute man 
Da) nie Hebers nict gwan 
Din bete iß harte gehe 
E) iß alfo wehe ; 2 /<* 

Da) du mich TngemTwet las 655 

Bi) du min be))er kvndc has 
Ich enwei) euch rechte wer du biß 
Ich wil dirre rede habe friß 
Sie were ouch nv Tnßete 
Swelich wip eine man tete 660 

Alfo fchiere gute wan 
Ir fult die rede lan 56^ ‘ 

Ich fehe dort da, min Tater ßet 
Vfi engegen mir get 
V) den paulune . ; 665 

Do lie))e fie ir gerune .. 

Do entfienc fie calcas 
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Alfe fin recht was 

Sie fchnldegete in fere 

Da| e| fin fchnlt were 8670 

Da| ir leides was gefchen 

mac wol fin ich wil es ’ iehd 
Bi dine hulden 
Doch macht du ba| fchulde 
Den got der roirs gebot 675 

Du gefehes noch fulche not 
In dirre geine 
Da| fiein i'f Aeine 
Als ein mel wirt zt riben 
Vnd e| alle| wirt vertribe 680 

Da| in difme lande iA 
Gote lop da;| du hie biA 
Du falt noch hie beuinde 
Wie wol wir Tber winde 
Not vnd fwere 685 

Ich wil immer mere 
Lefen vnd fingen 
•Vf den ich da gedingg 
Da| iA der got apollo 
Wir werde fin noch beide fro 690 
Er troAe fie alle den tac 
Vn| ir klage doch gelac 


♦ 

Dannoch werte der fride 
Gemwet hette ir lide ' 

Vft geheilit ir wunden 695 

Sie hette' vber wüden ‘ 

Alle:) vngcrete 

Schone vnd drete 

Ware ros vnd ir phert 

Wol gefielet ir fwert 56<* 700 

Geueget ir halsberge 

Tal vnd berge 

Gerumet vö den- tote 

Helme zv fchrote 

Zv brochene kolzen 705 

Sper phile bolzen 

Kocher amibroA vö boge 

* DiAinctio XI. 


Couertnre zv zogen 
Wappen rok zv fchli|:|e 
Wammis zv rif|en 8710 

Ware wider gemachet wol 
Ir hutte vö fpife vol 
Die wile was der fride gelege 
Des fie vnlange hette gephlege 
Sie bereitte fich aber in de Arit 715 
Alfe come was die zit 
Da| der fride gelac 
E fich erhübe der tac 
Ir rof Aunden bereit 
Kouerturen vf geleit 720 

Dar vber pellil vö dar mit 
Zindat vn famit 
Wapenen fie fich begüden 
So fie beA kvnden 
In die kolzen halfberge ane 725 
Rot vö w4 als ein fwane 
Gel bla zindat 
Vber die farewat 
Helm vf fper an die hant 
Sporn vmbe alzvhant 730 

Zvn fite fchilt dar vnder fwert 
Vf die ros vf die phert 
Herre vö knechte 
Zv Arite vö zv fechte 
Zv gereche wol zv felde • 735 
Dife v| dem gezelde 
lene v| der ge wer 
Beiderfit vil michel her 
Agomenon quam hectori engein 57* 
Die andern folgete difen zwein 740 
Sehs valt was e ir leit 
Vber die manicfaltickeit 
Sibenfalt e| nv wart 
Sie wäre zv famne gekart 
Mit Worte mit gru||e 745 

Zv roffe vnd zv fu{|e 
Zv fprunge vnd zv lonfe 
Qname fie zv houfe 
Mit gro^me gerei^e 
Qnamö fie zv kreise 750 
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Sie brachte dar vfi dar in 
Nrve tat nvwe begia 
Nawe Tngebere 
Wa| woldir mere 

Grolle vma^^e 8756 

Mit werte vnd mit gela^^e 
Der brune llahel fchrit den rinc 
•So da| da| für dar ginc 
/to K Als ganllern v| der glut 

Der nvwe phil fprete da| blnt 760 
An die frifche fchilde 
Vf dem gefilde 
Wart ZV tretet da| gras 
Da:^ ein teil entfpro:|)e was 
Beide fant vnd grie| • 766 

Sin aide fpor niet enlie| 
nie wiße irn vbermvt 
Als man gerne däne tat 
Nach dem vbermvte 
Mit fwe4|e vnd mit blute 770 
Ware ir lide bego||e 
Die fchilde durch fcho^i^e 
Die farewat zv fchroten • 

Da ginc e| an die tote 
Da blichen fchilde vfi fwert 775 
Hin gein der bare wert 
Durch die feßer in den fal 
Da die frowe vber al • 57** 
Gingen vnd ßunde 
Die tote vnd die gewüden 780 

Vielen nider als e 
Do hap e| fich vö hectore 
Gein im quam gerant 
Der kvnic vö calcedonien laut 
Mit finer baniere 785 

Wanv rtter viere 
Wol her gein hector 
Sie tribe beide die fper enbor 
Im deweder valte der ßich 
Sie vnder ßache beide fich 790 

So da| der fchaft vf ßoup 
Als vor dem winde ein darre loup 
Hleotor hup vf dn| fwert 
Da:^ was maniger marke wert 
Er fluc in vf den fchedel coph 795 


Durch den heim in den toph 

Den flac enphinc die ßirae 

V| feie da| hirae 

Er redete wider fin fwert 

lenre viel zv der erde wert 8800 

Als er darnider lac 

Hector g^an eine bofen tac 

Bie zwein bi drin 

Rante tufent vf in 

Den er alle werte fich 805 

Des enphinc er flac vn ßich 

Manigen flac vfi manige ßo| 

Sin not die was harte gro| 

Doch enwolde er niht entwichö 
Er Ii|jlare ßriche 810 

Als ein eher mit den zenen 
Difen hie dort ienen 
Größter mit gro|)e liege 
Cantipus beg^de zv lege 
Des fweßerfvn was philitoas 816 
Der kvnic der da erflage was 
Er rach fine nebe 67^ 

Da| im leit was da| lebe 
Aller der der im widerreit 
Der hette er vil nider geleit* 820 
Manige er den lip nam 
Hectori er auch zv quam 
Mit dem.fwerte er dar ßreich 
Hector dem flauge entweich 
Cantipus fluc aber dare 826 

Vnd ZV flvc im die rieme gare 
Da der heim mite gebüden was 
Er fprach nv iß philitoas 
An dir geroche 

Dir iß da| houbet zv broche 830 
Wie mochtes du genefen* 

Hector fprach- da| mv| wele 
/doch ich dirs ba| gan 
Do fluc er den man. 

Mit eime flauge da| houbet abe836 

Er fprach nv lic vfi habe 

Da:^ ich vö dir folte han 

Dich hat betröge din wan ^ 

Sus nam .er in beide da| lebe 

Cantipo vfi firne neben. 840 
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Ho dis gefchach mder des • 

Do rante zv achillea 
Mit yf gerichteme fper 
Pointer hine Tnd her 
Mit eime ßiche durch dri 8845 
Mit dem fwerte da bi 
Valte er Tf da^ gras 
Alfo fnite ein fcharfas 
Zwenzic har mit eime Ihite 
Alfo tet fin fwert da er mite 850 
Vnder der ritterfchaft Areit 
Zwenzic mit eime flage fneit 
Er flnc fie Tort Tnd wider 
Vnd legete ir alfo tÜ nider 
Swa| er ir bekatte 855 

Da) er in dem blute watte 57^^ 
Dem roffe vnz an die buge 
Man Taget da) er erfluge 
So TÜ mit fin eines hant 
Da) e) hector niemer Terwant 860 
Zwene grefen er im erflnc 
Vfi irs folkes gnTC 
Swelhe er ane quam 
Den machte er tot oder lam 
Wen troylns alleine 865 

Sie waren alle gemeine 
So fere Ton im hin dan 
Da) fie fich niht mochtö hau 
Bekobert deheine wis 
Achilles behüt da den pris 870 

Troylus Tnd hector 
Die wichg im beide Tor 
Er flnc fie mit gewalt 
Zt der bnrc an ir behalt 
Er ginc fo honwe 875 

Da) in der fiat die fronwe 
Weinte tT der gewer 
Da) man) horte in dem her 
Achilles fafie mite fiunt 
Da wart ein wenic gewüt 880 

Hector wart do geware 
Eines kTniges mitte i der fchar 
^Der was merion genant 
Va was kTnic zt crichd’lant 
In fwelche note hector rite 885 


Er was im Tafte mite 
Vnzer in mitte enzwei gefpilt 
AchiUes langer niht enhUt 
Er fluc da tA hie 
Durch da) bein durch da) knie 8890 
Durch den buch in de darm 
Durch die hant in den arm 
Durch den mvt vfi darinne 
Durch die zene tuz an da) kinne 
Vf da) houbet eine flac 58^ 896 
Zt der nafe Tnz an den tac 
Durch den gume Tnz an die züge 
Va Turba) in die lunge 
Va Turba) toz an den fatelbogd 
Hector hette da) fwert erzöge 900 
Er rante in an tA was im mite 
Va zt fchriet im den famit ' 

Va den halTberg darmder 
Die not fich begunde 
Als Ton erft erheben 905 

Achilles wante in bedrebe 
Mitte in dem ringe 
Da) er in gefinge 
Oder ander leit getete 
Als er in beftande hete 910 

Mit hohe Worte mit ftarker tat 
Sin wart harte gut rat 
Troylus quam zt gerant 
Wen fin elnthafte hant 
Sie were gar erlegen 915 

Menelaus der dege 
Vmbe den da) alle) gefcah 
An den tö troyge er fich rach 
Beide Terre tA na 
Mennon der kTnic tö perfia 920 

Der quam Tf in gerite 
Mit nide tu mit Tnfite 
Do geroT in die vart 
Ein flac in gege den ooge wart 
Da) fwert im in die wange wut 925 
Da) im dar t) fpranc da) blut 
Troylus fin leit rach • 

Menelaö er Aach 

Durch da) ros in die huf 

Vnd n^elt in dar vf 930 
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Vil hilt in mit dem fpere 

Da| er dare noch here 

Gewancke niht enmochte 

Den fchaft er in en drochte 58^ 

Vnd wolte in getötet han 8935 

Menelaus was entan 

Im were miffeg^nge 

Er flange oder gefange 

Wen da| in loße vnder des 

Der herzoge diomedes 940 

Hern tjdeus fon 

Vfi her mennon 

Die beßunde in beide 

Da| wart troylo zv leide 

Diomedes mit fulcher macht 945 

Quam vf troylü gerächt 

Da| er in vf die erde ßach 

VA begreif da| ros tA fprach 

Zt fime knechte 

Vemim mine wort rechte 950 

Kim diz ros tA bringe e| hin 
Einer frowe der ich bin 
Holt T||er ma|:|e 
Kv rit dine ßra^^e 
VA Tage ir wer e| gwüne ha 955 
Die fronwe hei;|:}et brifeida 
Ir Tater helfet calcas 
VA Tage ir wes diz ros was 
Kr nam da:| ros als er hi| 
Vngeworbe er niht enli| 960 

Da) im fin herre gebot 
Die Trowe war der fendüge rot 
Idoch fie die gift enphinc 
Sie fprach Tauget her iügelinc 
y, Wa| meinet dife fände x 965 
^**^o mir got ich wände 
VA ouch duchte mich des 
Da) er diomedes 
Ein hubifch man were 
Sin gift iß mir fmere 970 

Difme orfe ich wol gutes gan 
Durch troylü mine liebe man 
Ich weil ouch wol tän mir got 58*^ 
£| iß nv fin fpot 

Da| troylus dar nider lit 975 


E| kumet noch die zit 
Da| im da| felbe gefehlt 
Wer er zv ßrite kvme niet 
So were im niht da gefchen 
Wir han da| felde gefehen 8980 
Da| der bofe vnd der zage 
Queme zv ßrite oder zv flage 
Her knappe reit danne 
Do hette mit fine manne 
Vnderdes begange paris 985 

Beide rum vü pris 
Bi der felben wilcn 
Mit bogen vA mit phiien 
Sin fenwe fluc fo dicke 
Da| eirae ouge blicke 990 

Beide an fchu||e vn an zogo 
Glichte wol fin boge * 

Er ginc fo fchie||e 

Da| die criche gut hi||e 

Da| fie vor fine boge 995 

Nirge konde benoge J 

Do reit zv polidamas • 

Der fin gefelle was 

Da| ich e| niht enlenge 

Beide vu|genge 9000 

Ritter vA knechte 

Ware mit der veclite 

Alzvfere benottet 

Gewnnt vn getottet 

Beide erflage vn ertrat 5 

Do mochte man an der walßat 

Gro| iamer fchowe 

Maniger lac da zv houwe 


Ho quam zv diomedes 
Va agomenö vnderdes 10 

Die quarae beide i den crei| 

Da| kalde yfen wart hel| 58*^ 

Vö dem warme blute 

Mit zorngeme mvte 

Reit agomennon 15 

Vnd tydeus fon 

Diomedes der kvne 

Schilde rot grüne # 

Vö golde vö lafure 

Roffe kouertnre 20 
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HERBORTS 
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Die halfberge 
Hiwen fie mit fli||e 
Durch den heim vnz an den loc 
Wamboia '«rappe roc 
Man ros vfl phert 9025 

Die yinde wiche hinderwert 
Vnz an den burck hange 
Da wart ir yil erflauge 
Der Ourm der was herte 
Harte wol fich werte 50 

Der kvne polidamas 
Vn do der ßurm allerherteß was 
Troylus gewarte 
Da:^ diomedes karte 
Vf polidamam 35 

Der was der im da| ros nam 
Xroylus verföchte fine macht 
Vf diomede quam er gerächt 
Alfo zornic als ein bere 
Vö dem orfe mit dem fpere 40 

Treip er in eines fchrites lanc 
Diomedes zv fu| fpranc 
Troylus begreif da| phert 
Sie verfuchtS alle ir fwert 
Vf diomedis lide 45 

Sie lluge als tufent fmide 
Vf einen anebof 
Diomedes geno| 

Hern tydeus fon 

Vd da| agomenon 50 

Ime wol bi ßunt 59* 

Doch wart er fere wunt 
Brifeiden quam da| mere 
Da| diomedes were 
Nider geßoche von troylo 55 

Des mercs was fie vil fro 
Achilles quam zv getribe 
Da der Ilurm was blibe 
Harte fiarke er in erhup 
Er Duc dem roffe in den bug 60 
Dem ritter in den enkel 
Dem pherde an den fchenkel 
'Dem ritter durch da| bein 
Er gemachte in zwein 
Da| fie bi der erde 65 


Lam mvfie werden 

Da| wart in ebene harte leit 

Durch die 'vnderfie krankhein 

Die fie hine folde tragen 

Wart da) oberfie zv fiage 9070 

Troylus tet alfame 

Beide fin tat vd fin name 

Stunde harte wol zv lobe 

In fines vater höbe 

Vd vf dem velde 75 

Brifeida in dem gezelde 

Was des vil gemeit 

Da) er fo meliche ßreit 

Achilles quam vf in gerant 

Troylus mit der lerzen hant 80 

Sluc im Tf da) rippe bein ■ 

Da) im da) blot fpranc engein 
Achilles hette vbel zit 
Wen da) man fin hatte anderfit 
Er were da gar entan * < 85 

Troylus li) dare gan- 
Vd Aach im da) ros vnde 
Da) e) niht enkvnde 
Enthalde den der druffe fa) 

Hector der gefach da) ' 59^ 90 

Balde er zv karte 
Mit im die baAharte 
Da were im gefchen leide 
Wen dife beide 

MeneAeus vö athene 95 

Vd ayax die zwene 
Er were gelange oder geflauge 
Do begunde achilles klauge 
Ich enwei) wes ich engelden 
E) lA gefchen felden 100 

Als an difme tage hüte 
Da) fnfgetaiie lute 
Mir teten dehein vngemach 
Owe da) e) mir ie gefchach 
Sin Zorn wus fin herze drant 105 
Sie li))e alle ein phant 
Swa) ir im zv quam 
Sie blibe tot oder lam 
Sie wäre alle ein wint 
Die note die vch gefaget fint llO 
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Wider dem da| nv gefehaeh . 

Er erflac rnd erOach 
Vn tratte vnd Oie| 

Deheine fchilt er ganz lie| 

Helm noch halfberc 9115 

Vber tal vÄ berg 

lagete er fi alle 

Etifliche mit dem falle 

Etifliche mit flucht genas 

Vnz e| rechte abnnt was 120 

Me nacht den tag 

Sin arm dänoch nie gelac 

Koch fin elnthafte hant ■ 

Vnz er niemäne Tant 
Vf dem velde 125 

Do karte er zv dem gezelde 
Iß e| als ich gelefe han 
So wäre die dri|)ic tauge ergan 
Mit ßurme vnd mit ßrite ' 59^ 
Rechte Ton der zite 130 

Da| fie die burc befa|)e 
Des hette da geladen 
Manie fchone man den lip 
Des was manic frnmic wip 
Wie die (witewe) mit weifen 135 
Dorch den felben freifen 
Als fie qname in die fiat 
Der von troyge was er trat 
Harte tÜ vn erflagen 
Onch begnnde hector klagen 140 

Da| er fere was gewunt 
Oiich gemiffete er zv der ßunt 
Zweiger baßharte 
Die clagete er tU harte 
Do beßreich man fine wüde 145 

Deheines ßrites er begnnde 
Rinne vierzehe tage 
Die troyre begnnde klänge 
Sie hette eine Tnfelge tag 
Vmbe hectoris Tngemag 150 

Vn rrabe da| Tngerete 
Daf achilles hete 
Geletzet alleine 
Ir Tolc alle gemeine 
Do mochte man fchowen . 155 


Ritter tÜ frowd 
Sebrige fere liberal 
Sie leite hectore Tf den fal 
Vli täte im nach firne rechte 
Alle) fin geflechte 
Houbete an den krne dege 
Vfi wer er alleine erlegen 
Gelange oder erfallen 
E) fchadete in immer allen 
Priamus der wife 
Troylo vfi parife 
Vfi ander fine kinden 
Mit den er folde verwinde 
Sine angeß vfi fine not 
Des felbe nachtes gebot 
Da) fie ZV ime queme 
Vfi finen rat vernemen 
Do fie dare ware^kome 
Er fprach wir hette es frome 
Iß vch als mir iß 175 

Da) wir fehs mande friß 
Hette ZV eime friede 
So geruwete vnfe lide 
' Die wile wurde hector heil 
Vfi anders der ein michel teil 180 
Die ZV vngereche fint 
Onch begrübe ich mine kint 
Mino ritter vfi mine man 
Den ich enmac noch enkan 
Getun nach mime rechte 185 

Noch ander ir geflechte 
Sie lobeten den rat 
Den ir da vor gehöret hat 
Zv den felbe ziten 
Hie) er bote rite 19Q 

Da) fie worbe da) gefeah 
Da) e) nieman widerfprach 
Zv fehs mande fie in täte 
Fride als fi baten 
]ko fich der tac hette erhebe 195 
Sie begnnde ir tote begrabe 
Vfi verbrante fie dar mite 
Nach dem alden fite 
Priamus hie) als da vor 
Siner fune zwene enbor 200 


9160 

165 

59<* 

170 
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In zwene marmer ßeine 

Leige harte reine 

Da die andern zwene läge 

Vö vater Tfi Ton mage 

Wurde fie wol hegange 9205 

Do da$ wag ergangen 

Andromache vnd ecnba 60* 

Helena vft polixena 

Brachte hectori falbe 

Vll beftriche in allenthalbe 210 

Vn heilte fine wunde 

So fie bell kvnden 

Tber in die forfie quame 
Die fine not Temamen 
Dar ZV die vrowe v:| der fiat 215 
Hector fie fitzen bat 
Als man danne pUt 
Die ritter kvrzete die zit 
Mit den frouwe harte vile 
Beide zv fpotte vfi zv fpile 220 
In die karaem da er inne lac 
Da endorfe niht fchine ander tac 
So dar vn fo reine 
Was da$ gefteine 

Da| dar inne luchte 225 

Swer drin quam den duchte 

Da| da were.ein paradis 

Ouch en was niemä fo wie 

Der die fieine erkente 

El enwere ob man fie nete 230 

lafpis rubinus faphirus. 

Ametiftes crifolitus. 

Smaradus vn topa^ius 

Berillus calzedonius 

Sardonix carbunculus 235 

Manie fiein anders da was 

Die luchte an da| palas 

In der camern da er ine lac 

Da was vö würzen gut gefraac 

Lectuarien in den buffen 240 

Fhulwe bette kvffen 

Vö phellele der vmbehanc 

Stul tifche vn baue 

Vö gro||er zirheit 

/ Den ir hie fit bereit 245 


Vnd richeit raaniger hande 60^ 
Mit edeln gewanden 
Ware die ricke wol gelade 
Vier ecke was da| gaden 
Viere philere 9250 

Schone vnd gewere 
An den ende Hunden 
Gedret vA gewunde 
Der eine was ein iafpis 
Gehonwe dar an ein afpis 255 

Vnd ander tiere befunder 
Vil harte manic wüder 
Der ander was ein agetliein 
Sin glafi; harte fchone fchein 
Der dritte was ein rubin 260 

Onichillus gap de vierde fchin 
Ir gelt vfl ir wert 
Was wol tnfent marke wert 
(Sie bette alle viere 
So getane ziere 265 

Vn fo getan gewurchte 
Saget ich e^ ich vurchte 
Da| ich wurde widertribe 
Doch vant ich e| geferibe 
Vier meifiter wol gelart 270 

Hette im fii:$ dran gekart 
Mit fo getaner liße 
Da| nieman enwifie 
Welich ir lifte weren 
Vf zwein philerö 275 

Mochte man fchowe 
Zwo inne frowe 
Geworbt vö fieine 
Da| vö ileifche noch vö beine 
Schoner maget nie bequam 280 

Vf dem andern alfam 
Zwene iungelinge 
So die fvnne vf ginge 
So enwere fie nimmer fo klar 
So ir varwe vndir har 60® 285 

Swer die bilde gefach 
Swie wife er were er fprach 
Da) in got hette da) lebe 
Vf dem fieine gegebe 
Obene noch vnden 290 
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Dehein man enlcynde 
Deheine wis gemerke 
Ob menfche folde werke 
Wie er da| getete 
Da^ ein bilde bete 9295 

Onge later vfi dar 
Stirne fchone vfi offenbar 
Wi|^e zene rote mvnt 
Die vf der erfie fule ftant 
Die was fnei vfi gerat 300 

Vfi fprach vfi trat 
Nacktes vnd tegelich 
£iner tumer fchin gelich 
Vf einer tabelen breit 
Mit golde harte wol geleit 305 
Vfi mit andere ziere 
Scharfer me|i|er fiere 
Warf ef fort vfi wider 
Beide hoch vfi nider 
An dem falle ef fie fine 310 

Swa| vf der erden ginc 
Vfi in de lüfte ie wart 
Da| was e:^ alle:| gelart 
Wie dem dinge were 
An fpiele vfi an gebere 315 

Vnd wie im folde werde 
In der luft vfi an der erden 
Swelich man dar qaam 
Vnd die fpil vernam 
Mochte man der fiat enpom han 320 
Er hette immer da geßan 
Ooch was da| ander fchone 
Vf firne honbet ftant ein kröne 
Vö gelleine vfi vö golde 60^ 
Swer fchone varwe wolde 325 

Ala er die Heine gefach 
Sin Wille der gefeah 
Erlachtet vrart in richte 
Sin varwe vfi fin gefichte 

kvnde wüders harte vile 330 
Vfi aller hande feite fpile 
Oach kvnde e| die feite 
Fingern vnd bereite 
Da was harte fa)|e gefanc 
Schone lute vfi wol clanc 335 


Swie leide eine man were 

Er vergebe finer fwere 

Als ich ef da vernvmS han 

Da| dritte was euch wol getan 

Eine manne wol glich 9340 

Da| warf vf den efierich 

Blnme harte manicfalt 

Vfi hette an Marne falche gewalt 

Swie vil e| ir nider fprete 

Do| ef ir ie mer hete 345 

Da was nacht vfi tag 

Sa);^er rach vnd fo||er fmag 

Geroach fi ein ficher man 

Sine gefant er wider nam 

Ob er ioch were tot gewüt 350 

Des wart hcctor gefunt • 

Vö dem rache er genas 
Swie er tot wüt was 
Ba| fierde was vö falcher liß 
Alle| daj in der erde iß: 355 

Vfi dar vffe noch werde fol 
Daij wiße e$ alle| vor wol 
legelich menfche da vant 
Solde er werden gefchant 
Vfi ouch ge eret 360 

Da 4 mich diz bach leret 
Da| vememet alle 
Wie cj vcli geaalle 61® 

E) mac doch wol war wele 
Ich han grof^er dinc gelefe 365 

Den des ir hie bereit fit 
Vö gotes gebot an der zit 
Der tufel v| den bilde fprach 
Vfi vor fagete fwa| gefeah 
Manie wöder er treip 370 

Da:| man vö im fereip 
Hin abe quam vns zoberliß 
Die mgromancia geheime iß 
Als ir hat vernome vor f. yy. 
ln der kamern lac hector 375 

Vnz er wol gefunt wart 
Die kamer parife gegebe wart 
Do er vö criche quam 
Vfi mit im brachte helenam 
Da wäre fie inne 380 
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An irre minc 
Die wile fie dar inne läge 
Kvrze wile fie phlage 
Maniger hande vii me 
Dene hie gerchribe ße 
Dicke fie dar inne wäre 
Bi den zehe iaren 
Do zehen iar erginge 
Do mTße in miffelinge 
]|o hector genefe was 
Vn der fride gegehe was 
Harte fefle vii gut 
Die chriche bette vmmvt 
Da| er fo lange werte 
Ir iegelicher des gerte 
Da| fie v| der not 
Entweder neme den tot 
Oder da| fie mit ßrite 
Der vbelen zite 
In den gro:j|e fwerden 
Ledic mochte werden 
Sie weren gerne zv lande 
Ouch bette fie es fchande 
Da$ fie niht mochte irn nit- 
Gereche in fo langer zit 405 
Ouch claugete achilles alle tage 
Da| hector was vö firne flage 
Genefen vn vö finer wüden 
In fo kurtzen ßunde 
Ouch fo klagete vnderdes 410 

Thydeus fon diomedes 
Im were miffegange 
Mich mac wol erlange 
Da:| -fich fus lenget vnfe fart 
Da:| ich ie gehör n wart 415 

Wa| folde ich her in diz lant 
Ich hin fere gephant 
Vö miner frowe hrifeida 
Sie hat min herze mit ir da 
Vra daj ich [ich] hie in fleifche 

hin 420 

Doch iß min feie vft min fin 
Al mit eime wihe 
Ich han niht in dem lihe 
Da min herze folde wefö 


9385 

390 

395 

400 

61 ^ 


Da trage ich eine lichte fefen 9425 
Oder ein ßro oder eine wifch 
Ich hafte an ir als ein fifch 
Tht an einer ruten 
Kvnde ich ioch die gute . 

Erhite famfter grn:$:|e 430 

E| qneme mir zv hu^^e 
HTv iß fie harte ßille 
Mir lu||et ir wille 
Mir iß ir zvcht zv fwere 
Mir drouwet ir gehere 435 

Ir ouge mich fluet 
Ir mvnt mich fchuet 
Zv mir zornet ir'ganc 
Des iß leider vii lanc 
Da| mir der dinge dehein 440 

Von ir zv gute erfchein 61® 

Er fprach der frowe felbe zv ^ 

Ich wil fpete vnd frn 

La||e min vnfelickeit 

An din erharmeherzickeit 445 

Wowe vnd an dine ere 

Vn enwil nimer mere 

Gehirme noch erwinde 

E ich gnade finden 

Nv gefchit mir dehein gnade 450 

Wa| ob ich vngnade 

Vnd ander vngerete 

In der helle hete 

Gerner wil ich fie hie han 

Vmh ein wip fo wol getan 455 

Doch iß min pine vii gro| 

Sint mich din fufi^e mine fcho| 
Sint kvnde ich nie erlache 
Min flaffen min wache 
Min trincke min e^e 460 

Hat min fint vergelten 
An da) iß mir inil we 
Got wolle da) e) ha) erge 
Hie frowe in fine wort fprach 
Hat ir vö mir vngemach 465 

Des enwei) ich niht 
Wie vch da) fie gefchit 
Vö dcheiner wareit • 

Ir tatet mir eine fmacheit 
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Die wil ich gerne vertrange 9470 
Ir fantet mir eine phauge 
Bi vwerme knechte 
Da:f enquam mir niet rechte 
Ouch enilunt Tch niet wol 
Wen da| ich| rede niht enfol 475 
Ir folttet e| habe gelan 
Dem ZV leide was getan 
Der hat e| wol gerochen 
Ich enhan e| niet gefproche : 
Dorch ha:| noch durch niH 61*^ 480 
Wen da| ir mit gewamet £iH 
San nach difen Worten 
Diomedos antworte 
Eya felic frouwe 

Vwer wort fin ane dronwe 485 

Sie fint doch harte fpehe 

Mir were alfo wehe 

Da| ir mir fagetet uwern mvt - 

Als ir vmbe rede tut ' 

Db| ich troylo han getan 490 
Des enwil ich vch niht zv bu||e ßan 
Daf ich in dar nider ßach 
Da| felbe mir vö im gefchach 
Sin orfe ich im nam 
Alfo tet er mir fam 495 

Da) vch fin ors wart gefant 
Da fit ir niht mite gefchant 
Ich tet e) vch niet zv fmacheit 
ledoch iß e) mir leit * 

Ich Fante e| vmbe da) da hare 500 
Da) ir wurdet geware 
Da) ich ZV ßrite come tar 
Bi vwem hulde e) iß war , 

Da) uwer zorn iß fo gro) 

Des engildet der e) nie geno) 505 

Oder ich werde des wert 

Da) ouch min ein wip gert 

So vch got la))e leben 

Ir fult mir eine ßuche gebe 

Zv eime kleinote 510 

Des darf ich zv note 

Da) man erkenne da bi - 


Da) ich ein frowe ritter fi 
Ich meine vch frowe damite niet 
Ich hoffe da) mir doch g^t ge> 
Fchiet 9515 

Mir iß da) gefaget • 

Ein man blibe vnuerzaget 

Swence fin zeiche were 

Durch einer frowe ere 62* 

Die frowe fprach da) fol fin 520 

Sie rei) im eine ciclatyn 

Von irre zefwe hant 

Vf fine fchaft er da) bant 

Eine fenfte en enphinc 

Vn neic der frowe vn ginc 525 

Froliche dannen 

Wider zv fine manne 


♦ 

Ses mane quame zv ende 
Do treip da) eilende 
Die crichen zv ringe 530 

Vf ander gedinge 
Die von troyge da engeine 
Zv behalden ir geine 
Sie wäre zv irme fchade fil halt 
E was ir not fibenfalt 535 

Vber die raanicfaltickeit 
Nv wart achteualt ir leit 
Des ßurmes geloße 
Hup fich mit koße 
Nv fort ritter vort 540 

lenre fweimete vmbe bort 
Dirre ßunt mitte darin 
Bie zwein vfi bi drin 
Vnd bie vieren 

Ginge fie pineren 545 

Sie quame einzele zv gekart 
Bi) ir ein gro))e fchar wart ■ 

Zv ßrite fie griffen 
Nuwen fwert ' geflieffen 
Wol geueget wol gewort 550 

Hetten ir fcherfe vn vort 
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So grof was ir rechte 
Sie wurde flecechte 
Vö blote vfi vö fwei||e 
Sie quame rf dem crei;|:|e 9655 
Beide zr Aiche rfi zr flage 
Follecliche zwelf tage 62^ 

Srnder ruwe an gemach 
Wen als in nachtea gefcah 

Als die fvnne rf ginc 560 

Höbe fie Ach rf den rinc 
Hette Ae die AnAer niet rertribe 
Sie were die nacht dare blibe 
Do zwelf tage rmbe quame 
BeiderAt Ae name 565 

V}er mai^e gro||e fchade 
Da| reit was al rberladen 
Vö gewüten vn rö tote 
Von fchilden zr fchrote 
Vö roffen rö pherde 570 

Sie hette rf der erden 
Nirgen einer hende. breit 
enwere alle| beleit 
Agomenon enbot 

Priamo in were not 575 

Eines friedes bederAt 

Der wart gegebe zr krrzer zit 

Dr4|ic tage f niet me 

Sie taten den tote als e 

Do aber die fcharfe Aunde 580 

Nahe begnnde 

Vn Ae des morgens fru 

Aber folden dar zr 

Des abundes fpate 

Ginc priamus zr rate 585 

Er fprach zv Ane holden 

Die da| hören folden 

Dirre friede ergange iA 

Da| wir fo krrtze friA 

Zr gemache han genome 590 

E| mac rns rbel dar rmbe kome 

Mir anet harte gro| leit 

Ich han leider gebeit 

Alzr lange ein teil 

Vns nahet ein rnheil 595 

Da| iA leider alfo fwar 62<^ 


Da| ich e| niht gefpreche tar 
Vns iA die zit ril na 
Von dem caffandra 
Lange ror gefaget hat 9600 

Es wurde anders gnt rat 
Ich forchte da| der erfalle 
Der rns behütet alle 
Da| was An fon hector 
Im was in trSme krme ror 605 
Im folte leide gefchen 
Er entorAe es idoch niet iehen 
Vor Ame fone offenbar 
Doch wart ef leider alzrwar 
Andromacha hectoris wip 610 - 

Die qnelte fere irn lip 
Vm die felben fwere 
Man Taget da| e| ir were 
In eime flaffe rur kmne 
Als ir| rö priamo hat reroome 615 
Sie lac alle die nacht 
An ril großer rmmacht 
Sie entorAe e| im niet fage 
Do e| begnnde tagen 
So gro| was ir fwere 620 

Da| Ae Ach niht mere 
Mochte enthalden 
Nr mr| es got walde 
Vfi fprach da| iA war 
So Inte rfi euch offen' bar 625 
Da| e| alle die horte 
Die dar zr gehörten 
19v||e hector lieber man 
Mich get da| leit raer an 
Denne e| iemänen tr 630 

Durch da| fpreche ich dir zr 
So dir got der gute 
En phachc c| mit gute mrte 
Mine not rfi mine clage 
Vö Ternim wa| ich dir fage 62^ 635 
Ich han in tronme gefehen 
Da| dir leide fol gefchen 
Harte krrzliche 
Wir rerlifen rnfer riche 
Dar zr manic mrter bam 640 

Da| lie^e ich alle| hin ram 
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Bebilde ich dich alleine 

Ich mag yilwol weine 

Wa|: fol min gewerden 

Himel yfi erde 9643 

Ob alle| min were 

Verzige ich darch din ere 

Du haß en greife fchande 

Verterbet laudamanna 

Vfi aternantes 650 

Nv gedencke herre des 

Da| fie fint dine kint 

Vli noch harte kleine 6nt 

La die andern riten 

VA blip ZV difen zite 655 

Rites da owe 

Da enkvmeß wider nimer me 
Uectori was die rede zorn 
Ir fit vnfelic gebom 
Da| ir mich gerntroßet hat 660 

VA des gebet rat 
Daf ich hie heime blibe 
Seht bi uwerme libe 
Da| e;^ nimer mer gcfche 
Gefchiet es dehein not me 665 

Ir hat immer verlom 
Ich hette vch zv liebe erkorn 
Nv tut ir mir leide 
Min feie von mir fcheide 
£ da^ immer gefche 670 

Da:) ich die vö trojge fe 
ln ßrite oder in vechte 
Wider mime rechte 
Ich wene e| vnrecht were 63* 
Bin ich richtere 675 

Da) ich fie ßrite hie))e 
Vü e| felbe lie))e 
Da) ich des gefwige 
Swa min vater zv wige 
Vnd mine bruder fvllen wefen 680 
Da wil ich mit in genefen 
Oder blibe mit in tot 
Ich gefwige ioch der not 
Hie eniß in dirre geine 
Nieman fo kleine 685 

Ich fvlle im immer fin bereit 


Vn hette ich anders dehein leit 
Wen als ich zv de criche han 
Ich wolde den lip lan 
Ich engereche mine ha) 9690 
Sin wip weße wol da) 

Da) er alfo tete 
Sin rede was fo ßete 
Alrerß hette fie ir leide gehört 
Sie entorße niht fpreche vort 695 
In wie getaner fwere 
Ir herre (herze) do were 
Da) tet ir varwe wol kvnt 
Die wandelte fich vol ' (wol?) tu- 
fenßüt 

Paris gedachte im leide do 700 
Doch fo reit er fich zv 
Alfo tet eneas 
Antenor vA polidamas 
Troylus vü deiphebus 
Sarpedon vn cupefas 
Eufemes vfi adraßus 
Sie waren alle bereit 
Do) was priamo leit 
Da) da) folc fo gahete 
Er wiße wol im nahete 
Leide vnd fwere 
Da) er niet fro enwere 
Hector harte wol befach 
Wen er zv dem folke niet enfprach 
Als er da vor was gewone 715 
E) was im alle) vm die fone 
Hector vf fin ros fa) 

Sin wip fich niet vurga) 

Sine zoam vfi fine ßegereif 
Mit beide hande fie begreif 720 
Sie flehete vnd bat 
Da) er blibe in der ßat 
Do er niet wolde hübe 
Frowen vnd wiben 
Swa) fie ir genene kvnde 725 

Kvffen fie begunde 
Po fie alfo lute rief 
Ir iegelich zv lief 
Caffandra rn polixena 
Vn ir mvter ecnba 730 


705 

710 

63b 
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CafTandra alfo lote fchrei ' 

Ir mochte da| hoobet breche en- 
zwei 

Follizena want ir hende 
Ecoba brach ir gebende 
Androraacha har tü hot 9735 

Helenen wuf wart harte Int 
Vn der wile fie in bilde 
Ir hende fie ime yielden 
Vn befwure in bi fine kinde 
Da| (er) e| wolte erwinde 740 

£| enhalf alle^ niet 
I Hector in allen entrit 
Er rief ane fine lute 
Wes beite wir hüte 
Dife wip die reben 745 

Got gekvrze in da| lebe 
Der tufel mv^te ir walde 
Wenent fie mich enthalde 
Vber mine wille 

Er wände fie gefiillen 750 

Do von erll hübe fi| an 
(An)dromacha do toben began 63^ 
Ir gebende fie zv rei$ 

Har vnd hot fie abe fleii 

Vfi ZV kram fich ao alle ende 755 

Mit fu||e vn mit hende ' • 

Stalte fie vngebere ■ i 
E dehein wile were < 

Begreif fie irre fune ein 
Vfi trüge im engein 760 

Vn fprach nv kere 7 erwint 
Des bit ich dich durch diz kint 
ifl din fleifch vfi din blot 
Bekere hoch dine mvt 
Ich enwei| wa| im to ' 765 

Wene warte felbe dar zv 
Blip herre vnd fenfte mir 
Ich fwere bi ime ^ bi dir 
Ich enweif wa^ ich mit im fol 
Woldes du blibe da tetell wol 770 
Im was fin mvt alfo hart 
Da| er beweichet niet enwart 
Weder fvf noch fo 
Die frowe hop do fo ho 


Ir gefchrelge vber al 9776 

Da| erbibete der fal 
Vn allc| da| dar inne was 
Sie lief durch da| palas 
Da fie priamö fant 
Sie fprach hat dich der tofel ge~ 
blät 780 

Do biß mit feheden onge blint 
Sehes da da:^ hector din kint 
Stingeder hont bofi| as 
Def du immer fchande haa 
Ritet in fine tot 785 

priamus wart der rede rot 
An dromacha rief in dicke an 
Louf balde halt den man 
Ich han vbel getan ' 

Da| ich dir lede gefproche han 790 

Da| kvmet al| '^on leide 63*^ 

Er wil hinnen fcheide 

Wir gefehen in leider niemer roe 

Warte wie e| dir erge 

Bite in da| er hübe 1% 

Do begonde er mit dem wibe 

Svfzen vnd weinen 

Sie lie|:|e durch in eine. 

Alle iemerliche 

Er hette in ouch da| riche' 800 
Vfi ir ere vnd ir lant • 

Behalde mit finer hant 
Er fü| vf vfi reitJm na 
Vfi vber reit in alda > 

Da er in der ßra|^e reit 806 

Er fprach fvn vernim min leit 
So mir mine truwe * 

Ich forhte e| dich geruwe 

Da| du fo iles in de ßrit 

Hetißu bi| morne gebit 810 

Du hettes harte wol getan 

La dir gerate fan 

So dich got ere 

Kere wider kere 

Hectori was die rede som 815 
Er nam da| ros mit den.fporn 
Du priamus aller mbiß bat 
Vfi reit balde v| der ßat 
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Hine da er die fine fach 
Hin ritede er Ipracli 9820 

Warvrabe Hellet ir dlfe not 
iil doch niet we ein tot 
Sol ich yerterbe 
Oder fol ich ny Herbe 
Vnd fol ich habe fwere 825 

So iH niir| alfo mere 
Hute alfo morne 
Do reit er hin mit zome 
Priamus Halte fvlich leit 
Da) er doch wart bcweit 64^ 830 
Er fchrigete fo fcre 
Ob er ein Hein were 
Er myHe wider keren 
Mit gro))en yngeberen 
Reit er wider in den fal * 835 
Sie baten in al 
Da) er y) tete die farewat 
Weder durch bete noch durch rat 
En mochte des niet gefchen 
Ich wil fitzze yn fehen 840 

Vn yernemcn dar zy 
Wa) man yf dem felde tu 
Vater mich duncket gut 
Da) ir mine rat tut 
Tribet hin zv der yechte 845 
Ritter ynd knechte 
Debure ynd koufman 
Ich wil mine farewat habe an 
E) ge zy fchade oder zy frume 
Da) ich zy gewer myge kvme 850 
Etteswa hie enbinne 
In türme oder in zinne 
Priamus do karte 
In der Hat er warte 
Beide kleine yn gro) 855 

Allein was er niht ritters geno) 
Swer fo er were 
Wa) woldir mere 
Knecht gebur koufman 
MuHe yfen trage an 860 

Ir bleip wenic in der Hat zv wer 
Er fante fie alle in da) her 
In den felbe Hüde , ■ . . , 


Die criche * begüden 
Hin ZV ringewert zogen 


9865 


Sie kvnden nirge genoge lu QAxf f 

E fie queme vf da) feit ' ^ 

Da enwas niht wene gefchelt 
Scharfe wort fvre tat 64** 

Als ir dicke vernome hat 870 
Do reit zv agomenon 
Menelaus vnd telamö > 

Achilles dioinedes 
Ayax polimedes 

Sie rante zv engein in 876 

Vf den rinc vnder in 
Vö troygo maiiic kvne man 
Troylus hup den Hurm an 
Mit diomede 

Im tet da) harte we 880 

Da) fines wibcs ciclatin 
Sin banicre folte fin * 

Er fach an der Huche da 
Da) fin amige brifeida* 

Sine willen fehlere tete 885 

Oder getan hete 

Sie heten beide gro))e ha) 

Troylus vmbe da) 

Da) ienre fin wip wolte han 
Der ander vf den wan 890 

Hette im gerne genvrae de lip 
Da) er erwürbe da) wip 
Sie pointe vf ein ander 
Ir fchefte waren glander 
Ir glevien fcharf ferne 895 

Sie Hiften zv zorne 
Zy dem erHen mit der ioHe 
Als der Hich niet koHe 
Vnd neme dehein wert 
Sie grifle fehlere an die fwert 900 
In wart ir zorn yndernvme 
Ir volc was zv kome 
Ir igclich tet fine tat 
Als e) danne i Hrite gat 
Sie wurde vnder drüge , . 905 

Ir brune ecken klungen 
Ir fchefte zv fchiferte alfe fehlet 
Troylus truc dare ni®t . 64® 
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Da man ini da| irip wolte enfpane 

VA gewarte dem fan£ 9910 

Den An vint furCe 

Vf in er ftarke rurte 

Tydeus fvn Tnderdes 

Der heit diomedes 

Stach im durch den fchÜt ßn 915 

Da| fper bi| an den ciclatin 

Troylus lie| dare gan 

Do er den Aich hette entphan 

Wen in der Aich mTte 

Er fprach ritter ht hüte 920 

Diner Trowe baniere 

Er hette nie fo fchiere 

Zv im gefproche da:| wort * 

Er finge fines fwertes ort 

Durch diomedes farewat ' 925 

In fin fleifch tA in fin brat 

Da| fwert im in den lip xmt 

V| pheif im fan da^ blut 

Gliche ho dem fchafte 

Da die Auche ane hafte 930 

Der horte vn da:^ geAeine 

Da) wart al) vnreine 

Vö fin fclbes blute 

Mit zornigem m^te 

VaAe er im zv trat 935 

Hette in menelans niht gerat 

Er were gar vnder gelege 

Zv rante der hvne degen 

Von frifce der kvnic miceres 

Menclaus gewarte des 940 

Vnd Aach in vf den rinc 

Da) im da) blut dar v) ginc 

Vfi flo) vf den fant 

Die criche qname zv gerant 

Vfi begunde in vmbe ringe 945 

Da) fie in gefinge 

Achtfalt was e da) leit 64^ 

Vber die manicfaltickeit 

Nvnfalt e) izo was 

Zv reit do polidamas 950 

Da) er geloAe den man 

Troylus rief ane ’ 

Nv a_ helde nemt min war 

>v«A.A I <M»y TVuyA/J 2*/, y 8*1 l 


Miceres liget tot far 
Vnder vnfen hande 9955 

Wir la))e in mit fchande 
Troylus quam zv gemrt 
Nv fort ritter nv fort 
E) en fol niht gefchen 
Do mochte man wüder fehe 960 
Vf deme ringe 
E da) erginge 
Da) fie in behilde 
Herte honbet fie fpilde 
Sie ZV fniten die helme hart 965 
Da wurde halfberge zv zart 
Vnd war manic man ir trat 
Miceres wart vö in berat 
iedoch menliche 

Der kvnic von frifcen riche 970 
Aiax thelamonis fon 
Vö dem was man vngewon 
Da) er alfo lange zit 
Danfi bette gebit 

Da) er ente deheine tat 975 

Als ein filber fin farewat 
Sin fchilt fchein als ein golt 
Er quam in gro) vngedolt 
Da) finer da vil tot lac 
Er fvmte lieh niet er flnc er Aach 
Swa) Im do wider reit 
Dem machete er den lip leit 
Dar noch er quam 
Geriten vf polidaraam 
Mit einer Aarke ioAe 985 

Die fine er da loAe 65^ 

Er Aach in nider vf da) graa 
Vf fpranc do polidamas 
Troylus was aber da 
Im was zvn liege vil ga 990 

Sere er vmbe berte 
B4 er beherte 

Da) polidamas zv rofle quam 

Ayax manige den lip nam 

£ da) gefchee 995 

Paris der wehee 

Was in dem Arite da 

Mit den vö perfia 
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Sine boge bette er gefpäne 
Mit fine manne 10000 

Quam er in den firit gerant • 

Des wart maniger geblant ' 

Dar nach da^ der phil quam 

Bieip euch maniger da lam. 

Gewunt vfi mit pine 5 

Beide tö den fine 

Vnd euch vö fin felbes boge 

Quam vnder die criche gefloge 

AI/o vil der phile 

Da| e deheine wile 10 

Die criche wäre an der flucht ' 

Achilles fach die vnzTcht 

An hern parife 

Er dachte in welcher wife 

Er im da:^ leit vergolde 15 

Vii vmbe die aide fchulde 

Da| er zv hectori truc ha| 

So erzyrnte ime da| 

E danne gelcge der zom 

Hette maniger de lip yerlom 20 

Vn e maniger den verlure 

So was niht befiande yure 

Sines fwertes orte 

Gar c| zy forte 

Beide ros vnd phert 65*^ 25 

Halfberge vfi fwert 
Sper' fchilt vnd heim 
Da| falte er alle) in den melm 
Do erkoberte fich die fine 
Ajax von falemine 30 

Vnd die mit ime waren 
Bi vnfem iare 
En kvnde des gefchehg niet 
Da| ein michel her entriet 
Alfo fere eine man 35 

Sie fluhe allefament dan 
Trojliis fchamte fich harte 
Idoch er vmbe karte 
Do folgete im polidamas 
Paris an der fcharo was 40 

Sine kebes bruder dar nach 
Sie täte achille manige fchach 
An der widerkare 


Beide offenbare 

• * t 

Vnd ouch dar zv Hille 10045 
Da^ erzyrnte achille 
Er lief aber dare gan 
Ef was allef en dan 
Swaf fin fwert irge herein 
Do bequara im der bruder ein 50 
Prianius kebes fvn 
Der hie:| margaritü 
Den traf er mit fulcher craft 
Daf im in der hant der fchaft 
Zy Iloup yfl zy brach > 55 

Idoch er in dar nider Hach 
Harte was er gewunt 
In der felbe Hunt 
Er en fach noch enhorte 
Sin volc in danne forte 60 

!Do fie in yurte danne 
Vö wibe vn vö manne 
Wart in der Hat fo gefohrit 
Daf hectoris herze bi der zit 65<^ 
Er fchrac des gwan er fwere mvt 65 
Do fagete der heit gut 
Waf die rede were 
Als er vernam daf mere 
IH ef fus fam mir got 
So mvge fis wol habe irn fpot 70 
Die vö criche lande 
Daf ich in der fchande 
Hute inne gefef;|e bin 
Daf mir ein wip mine fin 
Alfus hat verkeret 75 

Min vater fi gevneret 
Vii alle fine lute 
Die mich hant behalde hüte 
Wider mine willen 
Sie yorhten alle achillen 80 

Vü Hurbent vor de forge 
Owe arme gor^ 

Vwerre groffe zageheit 
Wirt uwers kindes kinde leit 
Do er geklagete aller meiH 85 
Do was margaritonis geiH 
Vö dem libe gefarn 
Daf weinte maniger mvter barn 


116 


HERBORTS 


10089 — 10173 




Do da:; vernam hector 
Er zvrnte me dene Tor 10090 

Er hie) fin ros bringe 
\R wolle dar vf fpringe 
Do quam fin vater als e 
\a bat in tnfent Aunt me 
Dene er in da vor bete 95 

Vn als er in erweichet hete 
Da) fin zom gelege was 
Do hette eneas 
Gro))e pris da beg^n 
Doch als i) gelefen han 100 

Was e) alle) ein wint 
Beide do vn fint 
In der kvrze zite 65*^ 

Da) hector in deme Brite 
Mit in niht enwas gewefen 105 
Des mvBe ir wenic genefen 
Do wart agomenö geware 
Da) hector in finer fchare 
In dem Brite niht enreit 
, Er was es alfo gemeit 110 

Da) im fo liebe nie gefchach 
Achille er zv fprach 
Wie nv her achilles 
Ir merket niet des 
Hector en iB hie nirgen 115 

Wir mvge den troygiren' 

Tvn da) wir wolle • 

Ritent ouch follen 
Hin vur iveh an den graben 
Sich hat ir vnfelde erhabe 120 
Achilles nam dife zwene 
MeneBeü vö atene 
Vfi merione dar mite 
Do hübe fich die vnfite 
Vnder in vn den vö troyge J25 
Der kvnic vö pafoyge 
Philemenis genant 
Quam vf meneBeü gerant 
Mit finer baniere 

Vfi Bach im der zene fiere 130 
V) fine mvnde 


Menefiens enkvnde 
Mit Berke noch mit witze 
Dem Biche vor gefitzen 
Er vil Inder (nider) fere ge- 
wunt . 10135 

Die fine name in zv Bunt T 
V furte in hin wec vnder des 
Be geint in palimedes 
Im was fin vngemach leit 
Mit Zorne er zv reit 140 

Er quam vnder fie getriben 
Da e) e was bliben 66* 

Da wart e) nv erhabe ba) 

Da enwas nieman fo la) 

So trege noch fo fwere 145 

Der da niht fnel enwere 
Sturm flac Bich Bo) 

Schal gcfchreige rof do) 

Vnd der harte kvne man 
Der mit difen dinge kan 150 

Wol beware fine diH 
Polimedi er geriH 
Da) er die von troyge 
Vn den vö pafagoie 
Brachte in harte gro))e not 155 

Da kos manier der tot 
Achilles vü agomenon 
Menelaus vn thelamon 
Vnd ayax thelamonis fon 
Vfi da mite merion 160 

Vn her diomedes 
Vfi ouch palimedes 
Entfament zv Briche 
Die von troyge wichen 
Der kvnic philemenis 166 

Troylus vfi paris 
Vfi ouch polidamas 
Vfi er eneas 
Vfi antenor * 

E) was wol fchin da) hector 170 

In der burc was blibe 
Sie hette fie getribe 
Rechte an die porten 


* 10168 . 69. {teOtn im codex auf (ine c 3eile. 


DIgltized by Google 


10174 — 10263 


TROJAN, KRIEG, 


m 


Die baniere die fie Torte 

Lage da 2 V houwe 10175 

In der burc die frouwe 

Schrige begunde 

VA fchrigte alden Aüden 

Ritter tA knechte 

Sturm tA fechte 180 

Was Tor der porten fo gro| 

Da| man die ßat vf flo| 66^ 

Vä wäre fo benotet 

Da| mit blnte wart berotet 

Porte vnd mTre 185 

Do die fchonfenture 

Aller groß was 

Do hilt polidamas 

Vn troylus An geferte 

Mit im beherte 190 

Da| die hat niet wart verlorn 

Da enwas nie dehein torn 

Erker noch berfrit 

Noch dehein zinne da mit 

Man fchu||e ^ würfe dar abe 195 

Vö der frowe Tngehabe 

Vö irme gefchreige 

Vnd Tö klage raanigerleigo 

VA Ton irme Tngela|^e 

Vä tö dem fma||e 200 

Die TÖ in wart geßalt 

\Vart hector erfchalt 

Vnder in alle 

Was An blut enwallen 

Sin herze zt drunge 205 

Enthalde Ae in nieht enkTnde 

An ir aller danc 

So balde er Tf da| ros fpranc 

Da| An fu| den ßegereif 

An dem fpröge niht begreif 210 

Helm fchilt fper fwert 

legelich zt Aner Aat wert 

Fater mvter wip kint 

Die mochte wol wefe blint 

Sie weinte fo fere 215 

Da| was im Tmmere 

Er enfprach niet we er reit hin 

Da| was An erüe begin 


I Da| er eine fchaft brach 
Swen er an der Aucht fach 10220 
Vnder Aner ritterfchaft 66*^ 

Den fluc er wa er in traf 
VA treip Ae tj dem bürg tor - 
Da Tant er Anes folkes Tor 
Ein vma|)e erflagen 226 

Do begunde er zt iagen 
Rvme la itißieren 
Bi zwein bi drin bi Aere 
Volgete die Ane na 
Sie entfube alle wol da 230 

Da) hector in dem Arite reit 
Er hctte michel erbeit 
Vf Tn nider in der fchare 
Her fluc her tä dare 
So dicke tA fo lange 235 

Da| TÖ Ame getwange 
Die criche liden gro^e not ‘ 

Da bleip euripilus tot 

Der kTnic tö orkanie 

Do hup Ach gefchric 240 

Vf der zinnen 

There hei Ae kerent hinne 

Er were hinden oder Tor 

Sie wonde da| hector 

In alle enden were 245 

Wa$ wolt ir mere 

In fwelche ende er was 

Da^ ir dehein da genas 

Ir dehein getorAe bite 

Sie gingen hin rite 250 

So fere da| Ton Aner hant 

Beide feit tA fant 

Wart mit tote erfolt 

Sin zorn tA An Vngedolt ■ 

Manigen den lip nam 2 

Die criche hetten polidamä 

Vor der bürg gefange 

Der h^te da begange 

Manie wüder Tnder in 

Sie furte in TaAe mit in hin 66*^ 260 

Polidamas folte Tor der Aat 

Philemene han berat 

Do er in berat hete 


118 


HERBORTS 10264 — 10353 


Do gefcbach im vngerete 

Da| er gefange wart 10265 

Hector fach yf der fart 

Da| man in hine furte 

Balde er nach mrte 

Vn quam im zy trolle 

Die wile da:$ er in loOe 270 

Vn in polidamas gefach 

Leider im me gefchaeh 

Vil lieber irae were 

Da| er gefange were 

Oder blibe were tot 275 

Da| was onch ymbe die not 

Die ir yor yernome hat . 

Er forhte fin wurde nimer rat 
Er dachte er'mrße tot fin 
Da tet hector wol fchin 280 

Da| er gut ynd lebe 
Vmbe fine truwe wolde gebe 
Durch der troyerer heil 
Satzzet er fich in yrteil 
Mit fo gro^:|e truwe 285 

Er mochte fie wol ruwe 
Ob er folde fin yerlom 
Die in zy herren hette erkom 
Was fin lip feile 

Da| quam den zy ynheile 290 

Die fines leides warte 
Swa fie zy karte 
Zy itweder hant 
MuAe fie la;|:|e ein phant 
Lide lip ynd gut 295 

BL| er gekylte fine myt 
Politetes ein fnrfie 
Man Taget da| er turfie 
Come wol zy crei;}:{e 67* 

Der quam agelei^^e 300 

Mit Zorne yfi mit ynfite 
Vf hern hectore gerite 
Daf er yerfuchte fine macht 
Als er zy quam geraht 
Hector enphinc de iungelinc 305 

An firne houbet er aneyinc 
Vfi fpilt in yf den fatelboge 
Als er yf hette erzöge 


Zy eime andern Hange da| fwert ! 

Do yiel ienre ynder^a) phert 10310 

Der Hac ginc idoch ynr fich 

Der criche ir iegelich 

Gabe rum firne flage 

Er were heit oder zage 

Achilles merkete den flac 315 

Da der herre yö tot lac 

Politetes genant 

Er fprach e;^ iß ein ynfelic hant 
Die dich hat ernellet 
Vn die diz wäder Hellet 320 

Vf difme ringe 
Ich wene er vbcl gedinge 
E er hinne fcheide 
E| wirt im zy leide 
Mir iß Icit din tot 325 

Da| tet achilli gro:|)c not 
Solde er behalde han da:| lebe 
Er hette im fine fweßer gegebe 
Die er im gelobet hete 
Hector der ßete 330 

Hilt yf dem ringe 
Vn wolde dem inngelinge 
Den halHierg y| han gezoge 
Vö kankafo dem herzoge 
Die wile er zy zoch ynder des 335 
Quam her achilles 
Achilles zy hectore fprach 
Do er dife vnzycht fach 67^* 

Wa| iß da:^ ir ane gat 

Gelußet ych dirre farewat 340 

So keret her zy mir 

Entweder ich oder ir 

My| fie behalden 

Got der my| es walde 

E ich hinne fcheide 345 

Wir hüben hie beide 

Entweder ir oder ich 

Dirre herre rnwet mich 

Hector fprach da;| my| wefe 

Ich fol harte wol genefen 350 

Wil mir got gnedic fin 

Achilles fprach ny hüte din 

Hector eine Hac flnc 


DIgltized by Google 


10354 — 10433 


TROJAN. KRIEG. 


119 


Achilles des nibt Tertrac ,it 
Hector fluc aber dare ( 10355 

Achilles nam des flages wäret . M 
Hector mit dem dritte .1 ; 

Spielt im den heim mitte . . li / 
Durch die bube dar vnde • 

£r fprach hüte dich die wüde 360 
Die dir an dem houbet ift \ . M . 
Die git mir des todes friß u. , f ' 
Da| was war er was gwunt ^ i rO ! 
Des karte er dänen alzvßunt 

er die wüden gebaut 365 

Do reit er wider alzvhant 
Hector hup fich im engein 
Ir itweder de andern ane grein 
Als er in wolde bi;$|e 
Was wilt du mir verwi:j|e 370 
Sprach er achilles 
Bin ich gewunt wa| nv des 
Hat dir min wäde friß gegebe 
Machtu behalde da:^ lebe 
So hilfet dich min wüdc 375 

In der felbe ßunde 
Hub er vnd fluc dare 67*^ 

Hector was hant gare 
Vnd tet fetnecliche 
Vnd flogen fich geliche 380 

Vf Tnd nider durch den rinc 
Der ein des andern flac enphinc 
Sie zogeten fich dar vii here 
Als ein lewe >fi als ein bere 
Mit Zorne tö mit nide 385 

Da brunfete ir gefmide 
Vö dem fure da| dar fpranc 
Der ßurm was alfo lanc 
Da| irme itwcderme nider 
Beide hut vü lider 390 

Vn da:^ fleifch dar mite 
Beide vö flauge vn vö fnite 
Hangete vf die farewat 
Rot wart der zindat 
Der da wi) folde fin 395 

• Slot^e Ueberfd^rift lu am 9?anbe 

•• 10430 . 31. liefen in bet c 


Achilles, tet >da|(fchiiit: < ; 

Daj er jderißerker was 1 1 ‘ ü 

Er warf in vfida^rgras .: 'j 

Da$ er aller zv drant \ i > JiiU 
Vn quam vf in.gerant 10400 

Er fluc in vuitratte . ' j: i i 
'Deheine wis er ime.ßatte ui 

Da| er fich vf erhübe»^] i . .>/ 

Sin ^onge wurde trüber > >• U 

Sin nafe begunde bleiche 405 

Da| waf ein bitter zeiche 
Im enphile die hende 
Hector nam fin ende j 

Do er in verfcheide fach 


Achilles fvs zv ime fprach 410 

Got der in v:^ dich he wäre .i-i 

Din feie mv^e wol gefare ; 

Du were in dime kvnne 
Troß vn wüne < ' 

Dine frunt gemeine 415 

Gro| vn kleine 67^ 

Arme vn riche 
Alle gemeine gliche 
Vater mvter. wip kint 


Bruder fweßer vn die da fint 420 
Den du vor foldes fin 
Die en mvge den tot din 
Verwinde nimmer me 
Ich wene der werlde e zvgc 
E din geliche werde geborn 425 
Du haß de lip hie verlom <i 
Durch truwe vp durch ere 
Got gnade din immer mere 


Dißinctö XIll. * 

Ha fchrigete die troyre 
Sic würfe die baniere 430 

Vf die erde ** 

Von leide vnd von fwerde 
Ware fie alle verzaget 

wieber^olt bie 3at)l XIII. 
if einet 3tUe. - 


DIgltized by Google 


120 


HERBORTS 


10434 — 10523 


# 


Achillei qnam in nach geiaget 
Da wart erfiage vll ertrat 10435 
Fünfhundert Tor der ßat 
Die er fiele alle 
Nach hcctoris valle 
Da| lant fin fchade hete 
Diz greife vngeretc 440 

VA ander manic vngemach 
Der fint durch die fchult gefchach 
Wende hector was ervalt 
Die not die wart fo inanicfalt 
Da| ich| gefage niht enkvnde 445 
Vß hette ich zehen raynde 
Ho hector tot was gelege 
Do klagcte manic tnre dege 
Wede ir herre tot lac 
Da:} lant alle} erfchrac 450 

Dorf bürg tA Aat 
Siner feie gutes bat 
Vater myter kint wip 
Klagete alle} fine lip 
Bruder fwefier nifteln nebe 68^ 455 
Klagete ym fin lebe 
Frowe maget ritter knecht 
Klagete alle da} ynrecht 
Wa} woltir inere 
Beide bürgere 460 

Gebure yß koufman 
Li}}e fich da} cl^ge an 
Vn da} yolc alle gemeine 
Hette die Heine 

Witze ynd finne 465 

Tvrm ynd zinne 

Erker yß berfrit 

Vß da} burctor damit 

Obene yß ynden 

Vö dem fullcmyde 470 

Beide kalc ynd fant 
Vö deme dache bi} an die want 
Kynde fie fich yerilan 
Sie mochte wol geklagent han 
Durch hectoris ynheil 475 

Ny bleip ir entfament dchein teil 
Hie troyrer do quaraö 
llectorem fie name 


Zy der fiat fie in brachte 

Do fie dar nahte • 10480 

Do fchrei da} yolc yber al 

Vß folgete im yf den fal 

Vnd als er nider wart geleit 

Do hop fich leit yber leit 

Man fach in zy howe 485 

Des fchrigete die frowe 

Vß alle} da} folc da} da was 

Owe leider eylas 

Sin yater der fiel yf in 

V fprach ich enwei} wa} ich bin 490 

Du were min feie yß mi fin 

Min freude f min gewin 

Min riche min kröne 

Min milde min fchone 68^ 

Min truwe min ere 495 

Do fchrigete er alfo fere 

Da} er danne gezoge wart • 

Als ein fiein alfo hart 
Vnd als ein ys alfo kalt 
Er was y} finer gewalt 500 

Bleich yß milfefare 
Hette man fin niht wäre 
Genome in kyrzer zit 
Er hette fich zy tode erfchrit 
Ho lief her paris 505 

Ane fin zy glicher wis 
Als ein tobender man 
Den bliat de er trnc an 
Zy rei} er bi} an die hat 
Sin gefchrei was fo lat 510 

Da} mit fine oren 
Nieman gehören 
Mochte noch enkynde 
An der felbe fiunde 
Quam er yf in gefalle 515 

Er fprach wa} hat yns alle 
Got an dir gewi}}e 
Leider wir en wi}}en 
Wie wir dich yurwinde 
Vnder mines yater kinde 520 

Da} ir noch in libe ifi 
Ny dy eine tot bifi 
Vns gefchit nimer roere 


DIgltized by Google 


10624 — 10609 


TROJAN. KRIEG. 


121 


Gnade noch ere 

Zv libe noch zv gute • 10525 

ln hectoris blute 

Walgeter her rü dare 

Bi| fin harte fchone rare 

Alfo fere wart Terftalt 

Da| in helena fchalt 530 

Vfi nam in mit der hant 

V leitte in danne zv hant 

Troylus quam zv gegan 68® 
Wa;| han ich herregot getan 
Wider dich fprach er eylas 535 

Da| du mich fvs gevntroAet has 
Da| du mir den bruder min 

Der min herze folde fin 

Alfo frn genome has 

Vnd mir den lip las / fafK 540 

Wa} folde ich armer geborn 

Nv han ich den bruder verlom 

Vfi dar ZV min liebe| wip 

Wa| fol mir nv mer der lip 

Er kvlle in alda er lac 545 

Deiphebus des felbe pflac 

Alfo tct eneas 

Vfi ouch polidamas 

V antenor * 

Owe liebe hector 550 

Vö din eines falle 

Sin wir verlom alle 

Die kebes bmder quame dar 

Mit einer gro|:^e fchar , 

Sie wiAe wi ge la||e 555 

Vor leide fie vergo:j:}e 

Wie fie fich verAalte 

Zv den wende fie fich halte 

Vfi ZV den fulen 

Schrigede vnd hulen 560 

Ir iegelich begvnde 

Mit gemeine mvnde 

Verfuchtc fie ir Aimme 

So lote vfi fo grimme 

Da| die Aime vö die zvnge 565 

Mit der bibunge 


0 

Alfo fere v| do| 

Da| in die ^quele wart gro:^ 
Vö ZV blies alle 


Vö ruffe vfi vö fclialle 
iSin mvter. frowe ecuba 
Die hup ir klage da 

10570 

Sie fprach troia vö ylion 
Ware harte vngewon 

68d 

Sus getaner leide 
Hie wus wilen beide 

575 

Gras vfi bufchee 
E| iA an der nehe 
Da| fich hebet die zit 


Da ir ane verlom fit 
0 we dirre rnwe 
Vwer fchone gebruwe 

580 

Wirt ZV furt als ein wint 
Owe hector liebcf kint 


Weinet alle lote 
Difen tot hüte 
Ir mvget alle wol klage 
Ir fit an den hoAe tage 
Vfi an der groffte ere 

585 

Die vch gefehlt mere 
Vf die erde fie fa| 

Irre clage fie niht vergaß 
Die edel kvneginne 
Ir wange vfi ir kinnc 

590 

Legete fie vf ir hant 
Ir ouge fie bewant 

595 

Vfi begunde weine 
Wer fin herze Aeinen 
Swer fie weinen fehe 


Zv weine im gefchee 

600 

Adromacha fin fchone| 
Die hette irn reine lip 
Alfo fere gequält 
Sie hette deheine gewalt 

wip 

An finne noch an Worte 

605 

Ir hangete der borte 
Vö der fchone ciclatin 
Vö die curfne derin 
Zv broche vfi zv ri||e 

t 


• 10548 . 49. im codex auf eine QcWtieben. 


12t 


HERBORT^S 


10610 - 10695 


Vn gar zv lli^en 
Ir har v ir gebede 
Zv broche ir hende 
Gar ane witze 
Zv crümen ir antlitze 
Berünen mit blate 
Man hette ir gro^ije hüte 
Hette man des niht getan 
Sie mvAe den lip verlern han 
Sie was vil na von leide 
Tot vnd verfcheide 620 

Vnder irn handen 
Da| merrer teil wände 
Da$ fie tot were 
So gro| was ir fwere 
Zv finem houbete fa| helena 625 
Vn fin muter ecuba 
Vö helene war da gehört 
Halbe rede halbe wort 
Als e:^ ir in den mvnt quam 
Da:| fufzen e| ir halp abe nam 630 
Nach einer lange Hunde 
Quam e| ir v| dem mvnde 
Me gefchriget denne gefa'^get 
Sie hette geweinet v geclauget 
Da^ ir ougen v ir mvnt - 635 
Gar v:^ firne rechte Hunt 
Pollixena der fweßer ein 
So lute fchrei vn grein 
Da| aller der palas 
Vö irme ruffe vol was 640 

Sie fchrigte alle gemeine 
Gro| vn kleine 
Da| vö irme gefchreige 
Ir fiimme maniger leige 
Mit glichme lute wider fchal 645 
Vf vnd nider in dem fal 
Als da;^ buch gefaget hat 
Sie zvgen im v| die farwat 
V wufche mit wine 
Die gewüten lide fine 650 

Sie firiche wurze vfl krut 69^ 

An fin fieifch v an fin hut 


* 10664. Da (ann Dar gelefen 


Sie befttche in allenthalbe 

Mit balfme v mit falbö 

An den felbe Hunde 10655 

Den herren fie bewüden 

In eine turen blialt 

Mit borte harte wol beßalt 

Mit golde vil mit geHeine 

Schone vil reine 660 

E man in ouch beHette 

Vf ein edel fpanbette 

Wart her hector geleit 

Da waf ein phellel vf gebreit * 

Gut vnd lobefam 665 

Als e| do wol gezam 

Da was daf golt ane erhabe 

Mit guldine buchHaben 

Dar in geworcht v genat 

Swa| plato gefcribe hat 670 

Sine kvnH vn fine UH 

Die ZV paris genge iH 

Me dcne anderfwa 

Da| iH dialetica 

So gut was fin geworbte 675 

Spreche ich ich vorhte 
Da:| e| geloge wjere 
Wa| fol es nv mere 
Er was v|:)er ma^^e gut 
Da:^ buch mir kvnt tut 680 

Die kerze die da wäre 
Ge fetzet vm die bare 
Ware vö gro||er ziere 
Dar quame die troyre 
V|;^er Hat die beHö 685 

Die kvnde vn weHen 
An buche vn an phafheit 
LiH vnd wiOieit 
Die hübe irn fanc an 
Da fchrigete wip v man 69^ 690 
Durch de iemerliche fanc 
Der in v| dem mvnde clanc 
Ir iegelich fanc ^ las 
B4 die nach ergange was 
Do die nacht do er ginc 695 

mecbenj bad r tft mit bem a otrbnnben. 


10610 

69 » 

615 


DIgltized by Google 


TROJAN. KRIEG. 


10696 — 10785 

Agomenon zv rate ginc 
Des morgens tü fru 
Vnd nam die forllc darzv 
Er fprach Ternemet gliche 
Arme Tnd riche 10700 

Vnd fehet mit welcher wife 
Wir gelone parife 
Da| er frouwe henenä 
Zv criche mit gewalt nam 
Sie hant rerlorn den man 705 
Den ir d ehein verwinde kan 
Nt hector iA eniallen 
Da;} la}}et vch Dep allen 
Vns Wirt barg f lant 
Des dancket alle finer hant 710 
Der vns da} liep getan hat 
Vnfer not wirt nv gut rat 
Achilles fere gewunt iA 
Mir rov}}e habe eine friA 
Vnd friede vfi tac 715 

Zwene mande ob e} An mac 
Bi} er werde gefunt 
Sic Fante botö zv Aunt 
In fride gegebe wart 
Als ir itzvnt fit gelart 720 

Wa} fol vmbe rede me 
Sie begrübe ir tote als e 
Als ich da} buch höre fange 
Rechte in funfzehe tauge 
Priamvs fich verfan 725 

Vnd ander fine rat man 
Der er zv rate was gewö 
Wie er mochte fine Fon 
Begrabe mit eren 69^ 

Sie begüden in lere 730 

V rate als er bat 
Da was ein porte in der Aat 
Die da hie} tymbree 
Die Aüt rechte gege dem Fe 
Da hette bi ein bethus 735 

Ein got der hie} phebus 
Schone vnd riche 
Da riete fie alle gliche 
Da} man in da leite 
Die Aat was vngereite 740 


Da er lige folde 
Vö filber v vö golde 
V vö edelrae geAeine 
Ein grap harte reine 
Dem bethufe nahe bi 
Worbte Aein raetzen dri 
Ein gewelbe fo getan 
Solde man e} gelonet han 
So was e} alfo fchone 
Man hette in zv lone 
Vö rechte gegebe 
Immer riche v immer leben 
Vier fule Aöde dar vnde 
An dem fulleinvnde 
Was der fule iegelich 755 

Eime lewen glich 
Da was in geworht da} golt 
Sic wäre harte wol iruolt 
Mit gutme geAeine 
Mitte niht zv kleine 76Q 

Beide vnde v obe 
Zv prife v zv lobe 
Da was wöder an gegrabe 
Gefchribe ouch mit buchAabe 
Swa} ie mochte werden 765 

In wa}}er vnd in erde 
Vö fifchen von tyere 
Vf den fule fieren 7()a 

Da} gewelbe Fo fchone Aüt 
Da} ouge noch mvnt 770 

Nie fiilches niet gefach 
Der mvt me fulches niet gefprach 
Zwo Fvle wäre rubine 
Zwo almetine 

An dem gewelbe was Fulch pris 775 

E} enwart nie man fo wis 

Swer e} gefehe 

Der wände vnd iehe 

Da} e} ein paradiFe 

ln aller hande wife 7g0 

Da} ie ich gwar wart 

Was fin kraft Ir fin art 

Grüne rot wi} gra 

Da} was alle} Farn da 

Da} geworchte was fo riche 785 
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Vf dem eßeriche 
Was ein luter ßein geleit 
Zt raa:{|e lanc zv ma:);|e breit 
Als ein fark folde fin 
Schone als ein fvnen fchin 10790 
Da leiget mä in in 
Als ich gelart bin 
Da| ich die rede kvrze 
Sie legete dar wurze 
Alfo maniger hande 795 

Als fie in dem lande 
Funde die beßen 
Vnd gut weße 
Sie legete bi in ein fwert 
Da:^ was maniger marke wert 800 
Wa| wolt ir mere 
Da was gro|^e ere 
Fruwe vnd fpete 
Ob er den geiß bete 
Da wer ein paradife 805 

Man dorfte da niht der fpife 
Svlich was der wurze fmac 70*^ 
Da| geßeine gap den tac 
Gliche der fvnnen 
Fier kerzen da brünen 810 

Zwo ZV den fu||e 
So wir Tage mv^e 
Zv dem houbete zwo 
Mit liße gemachet fo 
Die wile fie da ßunde 815 

Vurlefche fie niht enkvnde 
0O ßüt vmbe da| grap 
Vö golde manic buchßap 
Mit kvrtzer rede tvn ich kvnt 
Wa:| da gefcribe ßunt 820 

Vö troyge vö ylion 
Des kvniges priamus fon 
Der ßarke hector hie lit 
enwart bi finer zit 
Nie kvner man geborn 825 

Des hat er den lip verlom 
Onch iß vö finer hant 
Manic kvnic vö criche lant 
Hie ZV troyge tot blibe 
Der name wäre da gefcribe 830 


Als hector was beßat 
Sie karte wider in die ßat 
Mit rnwe vfi mit fwere 
Mit fo getane gebere 
Die dar zv gehörte 10835 

Mit leidige werten 
Sie gefwige nie in dem tage 
Sie weren al| in der klauge 
Sie ßalte manic wunder 
Sament vü befvnder 840 

Gro;^|e vmma^e 
An gefchrcigc v an gela$|e 
Noch me dene da vor 
In was alle^ hector 
In mvte V in mvnde 845 

Sie hetten fwere ßunde 70^ 

Vnder den criche vnder des 
Claugete polidamas 
Da| agomenon were 
Zv lange ir richtere 850 

Er enhat die manhelt 
Noch ßerke noch wifheit 
Vn iß dar zv niht geborn 
Da| er zv herren fi erkom 
Vber fo manige wifen man 855 
Er entar noch enkan 
Noch cnmac mit ere 
Gewifen noch gcleren 
Eine fo kreftige diet 
Ich wil fin ZV herren niet 860 

iSint hector tot lit 
ITerfinnet vch nv des iß zit 
Diz lant da| iß gwönen 
Ob wir vns kvnne 
Dar vmbe vereinen 865 

Da) wir kiefen eine 
Der vns nv leite 
Vil wol bereite 
Mit Witzen V mit finne 
Ich wil kere hinnen 870 

E) enfi da) mir werde 
Ein herre zv guten verde 
Den die rede ane ginc 
Agomenö e) enphinc 
So gezogenliche 875 
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Da| deheio fin gliche 

Da| ba| enphange bete 

Er fpracb ver anders tele 

Wen als ir gefproche hat 

Der enhette es niht mine rat 10880 

Vwem rat ban ich gerne 

B4 ich ba:^ geieme 

So rate ich harte gerne ba| 

Ir fvlt idoch Tri|)e da| 

Da| ich ZY richter was genome 70^ 
Da| ill Yö freuel niht kome 
Ich enhan ef gefare noch gewin 
Da| ich richter bin 
Des ban ich michel erbeit 
Da) ill mir hüte yü immer leit 890 
Da) ich dar zy erwelt wart 
En \rere dife heruart 
Dorch mine bruder niht gefchen 
Ir foUet da) han gefehen 
Ich enhette es mich niht ?derwüde 
Hat ir den funde 
Der dar zy gut iil 
An der kvnll v an der Uß 
An tugede y an ere 
Den nemet zv richtere 900 

iSehet wer Ych gcualle 
Dvnket e) Yoh gut alle 
Der Ych difen rat git 
Der kan harte wol da mit 
Palimedes der iß wis 905 

Eine wis ^ ander wis 
Der iß yü gut dar zy 
Ich wene er) ouch gerne ta 
Dirre rat der gefchach 
Als agomenö Yor fprach 910 

Palimedes wart erkorn 
Da) was achilli vil zorn 
Swie Zorne e) ime were 
Doch bleip er richtere 
Palimedes lieh zy han 915 

Sines gerichtes Ynderwant 
Do was der fride onch y) gegan 
Der ZY einem mande was getan 
PriamYs in der ßat 
Sine ritterfchaft bat 


Mit gro))er flehe 

Da) ir igelich fehe 

Wie wol er were gereit 

Zy rechene fines fvnes leit 71^ 

Ich bit es Ych immer mere 10925 

Durch truwe f durch ere 

V durch mine wille 
Swer mir achille 
V^on dem libe tete 

Mines riches er hete 930 

Alfo YÜ fo er wolde 

Vö filber Yfi yö golde 

Muße er immer riche fin 

Kvne beide la))et fchin 

Werde , ob er vch ruwe 935 

So leißet im truwe 

Des fol doch werden gut rat 

Iß do) ir truwe hat 

Alfo iß hector belege 

Hie iß fo manic gut dege 940 

Wir fvln Yns harte wol erwere 

V Ynfer lant wol genere 

V die feße dar mite 
Tut ot des ich Ych bite 

Die rede in wol behaugete 945 
Ir iegelich fagete 
Wie gerne er tete 
Swes er fie bete 
Beide in cmße v in fpot 
Wolde fie fin gebot 950 

Tun Ynd leiße 
ZYm miße v zYm meiße 
}Do der tac vf ginc 

V die werlt die licht enphinc 

Vö der clare fYnnen 955 

Do hette fie begüne 
Irre alden reite 
Die herren geleitte 
Hectoris bruder deiphebua 
Dem folgete • troyius 960 

Paris Yü eneas 
Vn ouch polidamas 
Da) folc fich fcharte 71^ 

Priamus fie bewerte 
Vö ende zy ende 
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Der V) dem eilende 

Nsm her palimedes war 

Vf yil nider in der fchar 

Er nam harte fere an 

Wene er eg rö erlle began 10970 

Da| er fie wol berichte 

Si riten zTfamne in richte 

Beiderfit als e 

Wa| fol Trabe rede me 

Da wart lip gege libe gegebe 975 

Beide tot f lebe 

Vure an einer Ara^fe 

Mit gro:||er Tramane 

Alfo gar gliche 

Als ir iegeliche 980 

\ Dem andern glich iA 

Der hie des libes hette friA 
Der lac anderfit tot 
Der hie was in fnlcher not 
Da^ er na tot was 085 

Harte kvme er genas 
Sufgetan gewerbe 
lA aller der erbe 
Die gerne in Arite fint 
Ir fehet wol wi der Aarke wint 990 
Die federn ymbe tribet 
So fie nirge blibet 
Weder yerre noch na 
Itzunt hie y itzüt da 
In alle Aete meren 995 

Alfo gefchach de troyre 
Ho fie wonde tot wefen 
Des tages wäre fie genefe ' 

V beginge gro:|:|e pris 
Troylus yfi paris 11000 

Vnd ander ir gefinde 
Des gliche ich fie dem winde 71^ 
Zy glncke yfi onch zv heile 
lA der ritter Teile 
Zv yerluA v zv gwine 5 

lene vö dar inne 
Taten| wol an dem tage 
Beide zv Aiche V zv flage 
Vö lizelant qufi zv gerant 
Ein kvnic farpedö genant 10 



Neptolomus qnä im engein 

Do hup fich vö in zwein 

Gro:^ vngeuerte 

Sie fluge Hege herte 

Swa:^ ir fwert ie fant 11015 

Bukeln oder fchildes rant 

Da| lac da zv fchrote 

Sarpedö was in note 

Sin gedinge were kranc da 

Wen der vö perfia 20 

Der quam vder fie gefloge 

Mit phile f mit boge 

Treip er die criche hiderwert 

Menelaus mcte fin fwert 

Vfi ayax thelamonis fon 25 

Vfi fin vater thelamö 

Vfi manic furAe vö vber mer 

V berincte mit irme her 

Den kvnic da vö perfia lande 

Vfi als der herre wände 30 

Da| er helfe hete 

Do gefchach im vngerete 

Da| er dar nider wat getrat 

Der bleip er vf der walAat tot 

Wol vö tufent wüde 35 

Do wart onch finer fände 

V^er ma|;{en file erflage 

Die man fere mocht clage 

Do hup fich da| aide leit 

Priamus da reit 40 

Eirae helde gliche 71^ 

Er hette ouch fin riche 
Verlor n an deme tage 
Wen da| er mit Aiche 9 mit flage 
Da:| melichen werte ■ 45 

Vnd yil wol beherte 
Als e| quam zv der toefper zit 
•Syiarker helde beiderfit 
Lac da alfo vil tot 
Da:^ in friedes was not 50 

Bi| man fie begrübe 
E fie e| aber eriiube 
Da^ fie an dem andern tage 
Fruwe aber folde dar zage 
Do wart geworbe vm den fride 55 
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Zv begrabene ir tote v ir lide 
Zv heilende ir wüde 
Die e| gewerben kvnde 
Die wurde vm den fride gefant 
De gaben die vö criche lant 11060 
Als fie gebeten waren 
Ich enwei| zt wie manige iare 
Oder mane oder tage 
Verwar ich Tch des niet enfage 
Wen ich vant es niet gefcribe 65 
Des fit irs Tnbericht blibe 
Wen da^ ich da| bin gelart 
Da| er lange gegebe wart 
Wa| fol vmbc rede me 
Sie täte den tote als e 70 

Sie wurde harte wol beßat 
Vf dem felde v in<der fiat 
priamus von ylion 
Klaugote da| raenon 
Der kvnic da vö perfia ‘ 75 

Sine lip hette verlom da 
Sie wäre truric alle 
Vö des herren falle 
Paris den rat fant 
Da) man in forte in fin lant .72^ 80 
Vii begrübe >in nach fime rechte 
Vnder fin geflechte 
Sine frunt täte 
AU da was gerate 
Sie furten in zv lande 85 

ln phelline gewande 
Mit würzen bewöde 
So fie beß kvnde 
Beide wurze v gewant 
Do fie in brachte in ir lant 90 
Sine frunt in beginge 
Mit fo getane dinge 
AU man frunt tun fol 
Er wart begange harte wol 

Zv troyge in der gebärde 95 
Wart do fo gro) turde 
V fo grof honger not 
Da) man ein vil kleines brot 


Konfte vm eine bifant 

Dicke man e) niht veil fant 11100 

Palimedes do geriet 

Des en wei| ich niet 

Ob er) durch gut tcte 

E) was doch fin gerete 

Da^ agomenö wart gefant 105 

V) in ein ander lant 

Vmbe futer vii vmbe fpife 

Agomenö der wife 

Wider der rede niet enfprach 

Da^ fines brnders vngemach HO 

Wurde gerochen deße ha:) 

Mit fime folke er vf fa) 

Vn reit gein thefidas 

Da thefeus herre was 

Db) was ein harte riche lant 115 

Agomenö dar in ne fant 

Vnd mit im die fine> 

Vö körne vfi vö wine 

Als er gewüfchet hete 72*> 

Man faget da) er bete 120 

Tefeum durch frütfchaft 

Da) er vor troyge der ritterfchaft 

Mit fpife ZV fiate fionde 

Er klage man envöde 

Da körn noch win 125 

Thefeus fprach da) fol fin 

Ich tun e) gerne durch dich 

Agomenö warnete fich 

Mit fpife eine ma))e 

Vii hup fich an die fira))e 130 

Zv dem her er wider karte 

Man frewete fich da harte 

Wander was wider kvme 

Mit geuore v mit frume 


* 

AU da) iar do erginc 135 

Her priamus beginc 
Hectoris iar zit 
AU ir vor berichtet fit 
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11139 — 11224 


V;}:|ewendic der ßat 

Aida er begrabe lac 11140 

Dar quä fin geflechte 

Zv eren v zv rechte 

Den herren fie beginge 

Mit fo getane dinge 

Der man in de gezite phlac 145 

£| was ein harte fchone tac 

An da| eine 

Da:^ fie alle gemeine * 

Hette rnwe vfi klänge 

£|.enwart nie tac dem tage 150 

Glich an der fchonheit 

Her achilles dar reit 

Die wile der fridc werte 

Des er da gerte 

Da| wart im vnranfte,da 155 

Als ir wol gehört herna 

£r quam dar durch fchouwe 72® 

Do gefach er vnder den frouwe • 

Priamis tochter polixenä 

Die felbe maget im nam 160 

Da| befie da:| er hete 

Sterke rnd fiete 

Im half mänes herze niet 

Sint er dar ane geriet 

Da| in des duchte 165 

Da| ir rarwe luchte - • 

Gliche wol der fvnen * ' 

Im was gar entrüne.:. 

Der tugcde der er ie g'wan 
Vnz dar was er gewefe ein man 170 
Do ZV ginc im der manheit ‘ 

£r bleip'in einer crankeit - 
Durch polizene mine 
y^fe vfi inne 

Was er aller vurkart 175 

£r fprach owe da| ich ie wart 
Ich mac mich harte wol fchame 
Da| mir durch eines wibes name 
Mannes herze ift engan 
Ich forchte ich mv^e de name han 
Da| ich heifie ein wibe tore 


£| engefach nie ouge noch ore 
Da| wüder nie gehörte 
loch en quam nie mit worte 

menfche mvnde 11185 

Wa| mir an dirre ilunde 
Vö minen ifi; worde kvnt 
Min ore min ouge min mvt 

V da| man vbet mit dife drin, 

Da| ifi trifaldic fin 190 

Spreche höre vnd fehe 

Da{ ifi verlorn des mv| ich iehe 
Da:^ min mvt nie gefprach 
Noch min ouge nie gefach 
Noch min ore nie vemam 195 

V in mine mvt nie quam 72^ 
Da| ifi in hone wis mir kvme 

V hat mir lelber mich benome 

V eime andern gegeben 

Swie fere ich dar ane firebe 200 

Da:^ ich wider werde min 

So mv) ich doch der frowe fin 

Die min deheine achte hat 

An da| eine min. wurde rat 

Daf (ich) irn brnder han erflange 

Defie.mer mv| ich nv vertrau g e 

Des ich do zv kvne was 

Owe leider elas 

Mir were alfo mere 

Daf ich narcilTvs were 210 

Der harte fchone iügelinc 

Der vber eine brüne ginc 

V fine fchone dar inne fach 

V wider in fprach 

£r wonde ein wip erfehe han 215 

VfTe gnade V vffe wan 

Vf dem brüne er lac 

£ine fvmerlange tac 

Vfi flehete vfi bat 

Vnz er an der felbe fiat 220 

Vö fwere v vö leide 

Mufie vurfcheide 

Ich wolde e habe den tot 

Denne an dem libe fnlche not 
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Wer alle diefe werlt an mich 
gewät 11225 

Vnd lute Tnd lant 
Die Üerke tö famfone 
Die fchone tö abfolone 
V falomonis wifheit 
Vfi dirre werlde richeit 230 

An filber vfi an golde 
Vmbe mine ich gebe wolde 
Ich phlac ZT fchuldigene die mä 
Die fich da| gemach lie;{:|e an 
Da| fie mit TFibe gerne Trare 73* 235 
Solde ich bi| zt tufent iare 
Leben tü dannoch Tort 
Mich folde ruwe die wort 
Da| ich fie ie gefprach 
So gerne hette ich fvlch gemach 240 
Ich were eime wibe fo Tndertan 
Wolde fie mich da heime lan 
Ich blibe zt den zite 
Hie||e fie mich t| rite 
Ich were gereit Tnd rite 245 
Ich folgete ir alles des mite 
Swa| fie gebute oder bete 
Swa^ fie ioch mit mir tete 
Da| wer mir alle^ liep 
Wa nT bote tü briep 250 

Do rief er eime knappe dare 
Vnd enblof^ete im gare 
Sin leit Tfi fine fwere 
Wie deme dinge were . 

¥C r fprach Ternim da| ich dir 
Tage 255 

Mine not tö min klage 
'V hilf mir dar zt fiille 
Immer durch mine wilie 
Ich mT:^ dir immer wefe holt 
Dai| hallu harte wol Terfcholt 260 
Du were mir ie heimelich 
So dir got nT fich 
Wie ich mine wife ane geua 
Mir enwerde polizena 
Da höret anders niht zt 265 

Wen da| ich mir den tot tu 
Nt kere hine wec balde 


Da^ ich den lip behalde 

Alf liep als ich dir bin 

Rit hin zt troige in 11270 

V fage der kTneginne 
Der tochter ich da minne 
Mine dinfi immer mere 

Ich klage e;^ harte fere 73^ 

V wil e| immer mer klage 275 
Da| ich hectorem han erflauge 
Des Aen ich ir zt bu||e 

Sie tu mit mir die fu||e 
Zt gnade tü zt rechte 
Als mit irme knechte 280 

Sie mac mich hel||e ob fie wil 
der fwartc Tjiz an da| fwil 
Zt houwe tö zt fnide 
Da| wil ich gerne lide 
Doch da| ich blibe 285 

Lange in difme libe 
Da| fol ir wefen harte gut 
Ob fie mine bete tut 
Wil fie mir ir tochter gebe 
So wil ich dar ane Arebe 290 
Da| fie behalde ir lant ' 

So hant fie fie wol bewant 

Ich fure fie zt lande 

Vnd zire fie mit gewande 

Mit golde T mit geAeine 295 

Ich gebe ir mme gemeine 

V alle| da| ich ie gwan 
Vfi fwa;| ich geleiAe kan 

V wil fie habe zt einer e 

Ich enwei| wa| dir fauge me 300 
Wirbel fo du beA kans 

V als du mir gutes gans ■ 

Vn ob du Tor der mTter macht 
So fage der tochter gute nacht ' 

V mine dinA dar mite ' 305 

Vnd lo| fie wi||e wes ich bite 
Lichte hilfet min bete 

Der bote leiAe tö tete 

Als er gebot f bat 

Er reit hin in die Aat 310 

Vngeworbe er niht enlie| 

Alle| des in fin herre hie| 
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11313 — 11402 


Von Worte av Worte 73® 

Swa:^ dar zr gehörte 
Er warp fine mere 11315 

Ba$ denne er wero 
Vö hern achille gelart 
Als da geworbe wart 
Da| da zv werbene gefcah 
Die kvnegine ecuba fprach 320 

]|a:| ir hie geworbe bat 
Des wil ich gerne fvche rat 
An rainem mäne vurba^ 

Ir wiffet felbe wol da| 

Da^ e^ Tbel gezeme 325 

Da| ich mich an neme 

Ein fnlich dinc 

Keret hin wider iügelinc 

Vn Taget hern achille 

Da:^ mir fin wille 330 

Vn fin bete wol behage 

An dem dritte tage 

Kvmet y höret mine wort 

Vnz danne han ich erhört 

Wes ich antworte mag 335 

Alfo fchiere im der tac 

Vö ir gegebe wart 

Der knappe hup fich an die vart 

V tet dit firne herre kynt 

Do achilles die rede verltüt 340 

Da| im tac was gegebe 

Der zwiuel ginc im an da| lebe 

Die Torchte iin vnderwilö brachte 

Da| er im leide gedachte 

Als däne die hoifen^ge nach quam 

Vnd im die angelt abe nam 

So yil er wider i da| leit 

Dife zwifaltickeit 

Wille in hin ^ dare 

Des wart der herre miffeuare 350 

Fm ynd fpete 

Die zeiche er alle hete 73*^ 

An libe yn an fwere 
Die der minere 

An -finer not zt hahede phlit 355 
Zv hant bi der felbe zit 
Da| er quäl an mSne 


Verföchte die kyneginne 
Ecuba an priamo 

Ob er des were fro 11360 

Oder e$ im leit were 
Da:{ achilles der gewere 
Hette bote zy ir gefant 

V bute bürge ? lant 

V filber mit ^em golde 365 

Ob man im gebe wolde 

Sine tochter polixenä 
Priamvs des vnder quam 
An alme firne libe 
Er fprach zy firne wibe 370 

min fieifch yfl min gebein 
Werde zy eime Heine 
E danne da| gefche 
Frowe en redet ef niht me ^ 

Alfo liep als ich ych fi 375 

Wene hette er der richtume dri 

Der er.ny eine hat 

E| gefchee an mine rat 

Wen als ich befcheide 

La:^e ich yö dem leide 380 

Da:^ er mir hat getan 

So wil ich gewifheit han 

Da:{ er gemache 

Ich enruche mit welcher fache 

Da;| ich mit fride blibe 385 

Ich gibe im zy wibe 

Mine tochter an fulch gedingt 

Da| er e| dar zy bringe 

Da| diz folc hinne kere 

Vurliefe ich lant V ere 390 

So udiefe ich die tochter dar ttw 74* 

Des ifi be^^er da| ich tu 

Min es fchade ein teil 

Den ich an ein vnheil 

Valle zwirnt alfo gro| 395 

Er eniß niht min geno| 

Noch mir gliche geborn 

E min lant fi yerlom 

Vnd min ere zyr fliffe 

So ilt be||er da^ ich griffe 400 

An eine nider gebürt 

Die wile ecuba fine wnrt 
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fine Wille vernam 
Hern achillis bote quam 
Als er gebete was 11405 

V als er Tf da| palas 

Do ZV der frowe folte gan 
So vant er polixenam Aan > 
Hubefch v wol gezogen * 

In des Tales fwiboge 410 

Er gru|:{ete fie ßille 

V fagete ir vö achille 
Holde mine v alle| gut 
Schone prefcnte ir eine hnt 

Da| ir fin herre bette gefant 415 
Gap er ir lUlle an ir hant 
Der bot ginc verba| 

Da frowe ecuba fa| 

Harte wole fie in enphinc 

V fagete im alle die dinc 420 
Als ir vor vurnoine hat 

Irs raänes wort ? rat 
Der bote im liebe gedachte 
An fine herre er brachte 
Den rat v da) mere 425 

Da) c) kome were 
Als ers vf bette geleit 
Sie fint alle bereit 
Zt tune uwem wille 
Ob ir mvget gefiille 74** 430 

Ir leit V ir Tn gemach 
Swa) in vö vch ie gefchach 
Des iß gar Terge))e 
Ir hat Tch verme))e 
Ir wollet in fride gwine 435 
Da werbet nach mit finne 
Mac in der friede werden 
So gefchach vf difer erde 
Vwern vomarn nie 
Svlche ere als vch hie 440 

Iß erböte v gefchiet 
Nt enfvmet vch niet 
Cleme fprach a<^ilies 
Got der lone dir des 
Du haß vil wol dar zv getan 445 


Ich wil ouch niht dar abe lan 
Ich wolle halde dine rat 
Swie e) mir dar vmbe ergat 
Sin herze begunde wanke 
Vö manicfalde danken 11450 

Wa) er tun wolde 
Oder wa) er tun folde 
Wa) er tun mochte 
Wa) im ZV tune tochte 
Wie er e) ane vinge 455 

Mit wie getane dinge 
Er fine not verwüde 
Welche rat er funde 
Da) fin wille gefche 
E) was an der nehe 460 

Da) im zv ginc die nacht 
Im was vil na der macht 
Vö gedanke zv gange 
In begöde fere erlange 
Da) e) queme an den tac 465 
Die wile er an dem bette lac 
Vö mine hette er fulche not 
Sin herze brit vii fot 
Als e) dann gerne tot 
So des ionge mannes mvt 
Zv dem erße wirt geleit 
An ein vnverfuchte erbeit 
Achilles lac in quäle 
Vö male zv male 
Vö ßunde zv ßunde 
Er mochte noch enkvnde 
Des tages niht erbite 
Her hie))e bi nacht ritö 
Die criche er befante 
Eine ßat er benante 
Dar die herre queme 
Vnd fine wort verneme 
Sie quame alle an die ßat 
Dar fie der herre kvme bat 
Des morgens vil fru 
Achilles ermafiete du 
Mil menliche er fprach 
Da) im zv fprechene gefchach , 


74c 

47Ö 


475 


480 


485 


* 11409* gezogen au§ getan gebelfert* 
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Ir herrd mich dunkel gut 

Da| ir mine rat tut 11490 

Wene ich wol rate tar 

E| iß rechte da| feße iar 

Da) ir her cöme fit 

Duchte es Ych des iß zit 

Da| vir hinne kere 495 

Da| wir hie lenger were 

Da| were Yofinne 

,Wir han fie dortiinne 

Sere benotet , ■ i 

V im houbet man ertötet 500 

'V manic wüder mit in geßalt 

So tun wir in gewalt 
Nam her paris elenam 
Alfo tet thelamö efionam / 

Wa| folden wir dar Ymbe her 505 
Mit fchilde tu mit fpcr 
Wir kere heim zu lande 
Menelaus hat es fchande 74*^ 
Da$ er ie her quamf 
Vmbe frowe helenä 510 

Die fin zv mäne niet enwil 
Da heime iß fchoner frouwe tü 
D ie im ba| gezeme 

V harte rechte bequeme 

Zv firne rechte , 5 i 5 

An gute V an geflechte 
Ich wil niht lenger blibe hie 
E| enfolde fo manic heit nie 
Vnd fo manic kvne dege 
Vm ein niht hie fin gelege 520 
Wir la^$e wip vnd kint 
Die mit vns ein blut fint 
Da heime iomcrliche 

V vare in fremde riche 

In vnfern eige tot • 525 

Des gefehlt vö mir mer dehein not 
'Won athene der herzoge 
Stifte ZV eime gezoge 
Mit fo getane Worten 
Die ZV gezoge horten a . : . 530 


Vfi mit gro^iem vnwille 
Sprach er zv achille 
Edel heit achilles 
Nv berichte mich des 
Tut ir| durch iamer da) ir kla- 
get 11535 

Oder fit ir verzaget 
Ir hat vil vbcl getan 
Ir foldet es niht geredet han 
Ich wider rede e) eine 
Ich enwei) wa| e) meine 540 

Were vch milTe gange 
V weret ir ioch geuange 
An einer tot vehe 
Ob ich vch gefehe : ^ . 

An fvlcher gebere > 545 

Ich wonde e| zageheit were * 

Sie begüden aber zv legen 

Beide mit ßiche ^ mit flege 

Vö dem gezelde vnz an de «grabe 

Alfus wart die not erhabe 550 

Aida reit ein criche vnde 

Der ZV roffe wol kvnde 

Refus was er genant 

Areffe hi) fin lant 

Der was vö richer gebort 556 

Der reit vor vnd vort 

Mit firne fwerte albare 

Priamis fon nam fin wäre 

Der deiphebus hie) 

S ime roff e er den zom lie) 560 

Als er i m geh ancte 
Gein refo er fprancte 
ynd fpilt in mitte enzwei 76*^ 

'V begreif da) ros v fchrei 

Sin zeiche lute vberal 555 

Sin ßimme gein der flat fchal 

In horte fchiere 

Sine frunt die troyre 

Sie rurte ros v phert 

Vnd verföchte ir fwert 570 

Mit fulcher vma))e 


'• ‘§H*ec folgt tm codex eine unbefd^riebene ©tcUe oon 62 Cuefe 
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Oa| Teil V ilra||e 

Tö den criche toI lac 

Palimedes erfchrac 

Der criche richtete 11575 

V diomedes der gewere 
Die li))e beide dar zv gan 
Die criche were endan 
Blibe in den fwere 

Ob come niet enwere 580 

Vö falemine thelamö 

Vnd prianiTs Ton 

Sifileos genant 

Die qname zt famne gerant 

Sie Terfuchte beide ir macht 585 

Thelamö der fige Tacht 

An dem haftharte 

Sin hruder zt karte 

Deiphebns der adel fon 

Eine hefiöt thelamö 590 

Dife herre zwene 

Meneftens tö athene 

Der brachte thelamone 

Helfe vil fchone 

Menefteus yf ein ros faf 595 

Da:| da deheinei ba| 

An fprüge v an gela:|:|e 

Hette beider ma^e 

Des warf er e^ dar v her 

Mit dem fchilde v mit dem fper 600 

V mit deme fwert 

Gefchuf er des er gerte 75** 
Beide zt ftiche t zt flange 
Da fioch der heit t der zaugc 
Swa der herre zt reit 605 

Troylus der heit gemeit 

V der herre eneas 

"V der kynic polidamas 

Die rite im engeine 

Den widerftont er eine ■ 610 

Zt rante die fine 

Die TÖ falemine 

Deiphehus do benotet wart 

Ir' was fo yil zt gekart 

Da| er fich niet mochte entfage 615 

Im wurde da fiu ros erflage 


Idoch er yf da| ros quam 

Da| er refo da nam 

Als ir Tor yernome hat 

Doch getet er es gute rat 11620 

Er fatzete fich zt gewere 

Da| er ynder dem here 

Mit fines eines hant 

Manige yalte yf den Fant 

Beide tot y gewüt 625 

Palimedes in beftüt 

Der criche richtete 

Da| was im harte fwere* 

Da| er in turfte beftan 

V lie^ hin gein im gan 630 

V fluch im eine fulche flafr 
Da| im fin heim aller erfchrac 
Der kyne palimedes 

Der erholte fich des 
Er treip yf in fine fchaft 635 
Mit TÜ fterclicher kraft 
Hie im t| bider hant 
Der Aich im kyme widerwant 
Er mochte des ftiches niht genefe 
E was da not'gewefen 
Nt wart da alfo gro| ftrit 
Da| des folkes in beder fit 
Alfo TÜ dar nider lac 
Vnz bi} an den tac 
Wart da nie gro}|er not 
Alfo TÜ lac ir tot 
Paris de fine begreif 
Do er yf die erde fleif 
Als do er folde falle 
Er nam in in alle 
Als er in hette berat 
Do Turte er in gein der Hat 
Er enwifte ob er genas ' 

Vil harte leide im was 
Wende er zwifel hete 655' 

Wa} er im tete 
ledoch er niet enbeite 
Vf deiphebü er fich leite 
Vn fchrigete TÜ harte » 

Zt dem mynde er im warte 660 

V befach fine wüde 


640 

76» 


646' 


650 
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11662 — 11751 


lU 

Bi den felbe Büde 
Deiphebas in entfnp 
Sine enge er Tf hnp 
lemerliche er in ane fach 11665 
Mit halbe worte er fprach 
Paris bruder lieber man 
Ich enmac noch enkan 
Des libes lenger habe frift 
Ob dir min feie liep iß 670 

So kere zt Brite 
Vnd rieh mich bezite 
An im der mich gewnt hat 
Min wirt -deBe beider rat 

V la dir leit (fin) mine klage 675 
Ich erlrge hnte an difme tage 

V lige bi dir tot nider 
Sprach paris zv im wider 
Oder ich gereche min leit ' 

Eya nv Tnfelickeit 76** 680 

Wie iB TOS nv fas gefchen 
Wil vnfer got niet fehe 
Was habe wir wider got getan 
Da| wir glnckes niht enhan ' 

Nv walde es got ob ich gefige 685 
Oder tot hie belige 
Got wolle da| e| wol erge 
Ich wil mit palimede 
Noch hüte zv ringe 
Swie mir da gelinge 690 

Er nam kocher vnd bogd 
Mit Zorne v mit vnhoge 
Sa| er vf V reit 
Zv crei||e harte wol bereit 
Als er quam vnder des 695 

Hette palimedes 
Sin harte vil geaalt 
Paris der heit balt 
Spin fine boge'^ fcho| ' 

Durch man durch fchilt durch nof 
Da der man vfie fa| ' - 

Sarpedon der gefach da^ 

V reit mit im in den Brit"^ ' 

Sie hette es beide gro|:je nit 

V begüden ej vil ho wegö 705 
Da| palimedes der degfi ' ' *■' 


Der cricbe richtere 

Svlich lewe werde were 

Wände er freifliche 

Eime lewe gliche 11710 

Sin leit giac ande 

Swa| im -quam zv hande 

Da| was alle| verlorn 

Sarpedone was die rede zom 

V quam vf in gerant 715 

Des lie| er da da| beße phant 
Da:^ er geleiße kvnde 

Im wart ein fvlich wüde 
£ er ie flac gefluge wider 76^ 

So lac er tot dar nider 720 

Paris aller erfchrac 
Do farpedon tot lac 

V fin bruder was erflage 
Wolde er da| han vertrauge 

V von dannc wiche 725 

So mochte er gliche 

Dem boBe der ie zv roffe qnam 
Sin ros er mit den fporn nam 

V quam vf in geraht 

Sin ros wns verdacht 730 

Mit einer kouertnre 
Gliche eime vnre 
Schein der rote zindat 
Vf fin er farewat 

V an dem fchilde da^ golt 735 
Paris reit mit vngedolt 

Mit eime humine boge - 
Quam er vf in geBoge 
£ fin gener wurde geware 
So hette er gefcho|:|e dare 740 

Tufent phile afer ein 
In de fu| V in da| bein 
In de arm ? i die hant 
Swa fin phil Bäte vant 
E| were da oder hie 745 

Da geloc im fin ram nie 
ISanige phil er i in fcho| 

Da:$ blut fo fere nider go) 

Wer er vö zehe libe 

Er mvße tot blibe- 750 

E| iB vch alle wol kvnt 
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So im des blutes entAüt 
So mochte er genefe niet 
Des Til er nider v Terfchiet 
Der kvne palimedes 11755 

Do fchrei dioraedes 
Menelaus v agomeno 
Vlixes vnd thelamö 76^ 

Ajax Tnd thoas 

Vn fwa| der criche da was 760 
Die rante zv alle 
Ir vinde mit fchalle 
Rite in engeine 
Mit flrarc händige zeine 
Har vro vil gemeit 765 

Gein den criche do reit 
Der vil fchone paris 
Wene er ere v pris 
An dem herren hette beiaget 
Des qiiame die fine zv geiaget 770 
Vf ir finde gerite 
Der zit wart da me geßrite 
De in alle den iare 
Sint fie dar kome wäre 
]|en criche entfiunt ein vbel tac 
Da| ir richter tot lac 
Des was in milTegange 
Ir wart da yU gelange 
Beide erflage v ertrat 
Die Tö troyge y| der fiat 780 
Gwnne die Ybern hant 
Die criche wiche zy hant 

V die troyger in nach 

Die da fluh^ den was gach 
Vber daf geoelde V. 785. 
Hin ZV dem gezelde ^ 

Da wurde fie inne 

Befiande mit vmine 

£| gin da an ein fechte 

Mit herre v mit knechte 790 

V mit den fariante 

In die herberge fie in rante 
Da| fie dar inne funde 
Oder finde kvnde 

Da| was alle| verlorn 795 

Win fleifch V kom 


Silber golt v gewan 77* 

V fwa| man ioch dar inne fant 
Vö fchatze oder yö fpife 

Da Yolgete parife 11800 

Ein vil kreftigif here 
Er karte hin zv dem merc 
Zv den fchififen fie rante 
Mit gewalt fie fie verbrante 
Al bi dem fiade 805 

Da were in gefchehe gro| fchade 
Die fchif were in alle verbrant 
Wen da| dar zy quam gerant 
Ayax YÖ falemine 

V die gefellen fine 810 

Ayax rief die criche an 

Ich engefach nie fo manige man 

V fo manige ritter enieit 
So manige y| erkorn heit 

In fo gro^^er fchonferture 815 

Wert helde dem vure 

Da| vns die fchif blibe 

Wir raYge niet beclibe 

Ob wir fie verliefen 

Svlle wir de tot kyefen 820 

So ifi e| alfo wehe 

Hie in gro^^er nehe 

Als langer gefpert 

Swelich ritter des gert 

Da| er gut wort habe 825 

Der folge mir an die habe 

Ich wil noch die fchif geuern 

Wolt ir mir ße helfe wem 

£ er gefpreche da| wor 

So quam er vf fie gehört 830 

Ouch wart er befiande 

Mit beides hande 

Ouch fazte fie fielt zv were 

Daf er vf dem mere 

Der fchiffe vil gonerte 835 

Da wart der firit fo herte 77^ 

Da| da| mer f fin flut 

Nicht enwas dene blut 

Me däne einer mile breit 

Der herre meliche fireit 840 

V hilt fich in hart 
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11842 — 11931 


Vnz im ein rnm wart 
Hin ZT den fchifie 
Da were fio beflifie 
We da| er alleine 11845 

Sie troße alle gemeine 
De da| ayax der dege 
Sie were alle tot gelege 
In dem eilende 

Von ende zv ende g5Q 

Die fchif er wol bewerte 
Swa er hine karte 
Da tet er fchade vber fchadd 
Sie wäre bederßt irlade 
Mit TÜ gro);^e leidg 355 

E fie begüden fcheide 
Ayax beginc tÜ gro||e pris 
Noch gro|:fern bezalte parys 
Als ich gefcribe Tüde han 
Die crichö wurde fo endan gßO 
Daj fie enwiße wäre 
Sie wurde des wol geware 
Wer achilles da gewele 
Ir were tufent da genefe 
Der nie dehein genas 865 

Wene er da niht enwas 
Achilles V fine dit 
Quame des tages v| niet 
In de flrit noch vf da| feit 
Er hette ouch fin gezelt 870 

Vor dem roube wol behüt 
Da enwas kein ritter fo gut 
Der ZV firne gezelde queme 
Oder ich da neme 

Paris wüder da beginc 77* 875 

Er fliic vnd vinc 
Swaj er bereit oder vant 
Des kvniges fun vö tracen lant 
Ein criche harte wol gebom 
Hette den arm da verlern 880 

Gewüt vö maniger wüde 
Der bat fich zv den finde 
Brenge da achilles was 
Er fprach wie vbel du getan faas 
An difme tage hüte 885 

Ouch han dine lute 


11890 


895 


900 


905 


An vns vntrnwe getan 
Ich enkan des niht gelan 
Ich enfage dir eine warheit 
Du hafi dine kvnheit 
Zv eine bofen ende bracht 
Da iß vbel gedacht 
Da| wilt du folle bringe 
Vbel mv||e dir gelingen 
Nv du in difen lande 
Wirbes vnfe fchande 
Al« er fpreche folde vort 
Do ZV ginge im die wort 
Mitte in dem mvnde 
Im nahete die Hunde 
Die mit dem tode dar quam 

V im die fprache benam 
Des gefweic der vö trace 
Do quame vö aia^e 
Die bote gerant 
Sie hette ir herre dar gefant 

V hi| mit flehe f mit fite 
Harte gütliche bite 
De kvne achille 
Da| er durch fine wille 
Wolde come i de firit 
Ayax hette vbel zit 

V fuchet trnwe an dich 
Edel ritter nv fich 

Ob du im zv helfe come wilt 915 
Im iß zv houwe fin fchilt 

V alle fine fare wat 

Sin fwert er an de knonf hat 
Aller ZV broche v zv Hagen 

V heißet dir fine not klage 920 
Wir fin alle endan 

Du wolles e| dich erbarme lau 
Wir kvme ni-emer i vnfe lant 
Vnf fint die fchif gor verbrant 
Du enwolles de ein dar zv fehe 925 
Vns enkan gluckes niht gefchen 
Swie fie geteten 
Oder fwie vil fie gebete 
Swie fie gelie||e 

Swa| fie im gehi||e 93Q 

Da| was alle| ein wint 


910 


77d 
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Er fa| rechte als ein kint 
Da) er nie dar gefach 
Noch ein wort nie gefprach 
Die criche were gar erlege 11935 
Wen da) ayax der dege 
In behüt ir macht 
Ouch half in die nacht 
Die die tö troyge in treip 
Da) in der fchiffe ein teil bleip 940 
nie nacht treip fie danne 
Paris mit fine möne 
Zt herberge karte 
Bi der fiat er warte 
Wa) fin bruder tete 
Ob er den lip hete 
Do Tant er in als er in li) 
Deiphebns bat hi) 

Da) er wurde befiat 
Rechte an die felbe fiat 
Da fin bmder lac hector 
Paris als da Tor 
Peinte f fchrite 
Bi der felbe zite 
Zoch er im t) den fchaft 
Do ZT ginc im der kraft 
Als im der fchaft t) qnam 
Deiphebns fin ende nam 
Sie furte in zvr fiat In 
PriamTB qnam engein in 
V fin mTter ecuba 
Gro) gefchreige wart da 
Ecnba Tnd priamus 
Beide klangete fi fns 
Wie folde wir Terwinde 
Da) leit tö Tnfe kinde 
Da) vns alle zit gefehlt 
Bette wir anders leides niet 
Wir mTfie doch tö fwerde 
Zy leide wol werde 970 

Sie begnnde onch dar mite klage 
Da) farpedö was erflage 
Wöd^i^liche fere 
Wa) wolt ir mere 
Sie wurde wol zt rechte 975 

Geklaget tö irme geflechtc 


Rechte Tm die felbe zit 
Klagete die criche ander fit 
Da) in zt klänge gefchach 
Da) was ein michel Tngemach 11980 
Sie hettö dehein gewifheit 
Da) was ein ander leit 
Sie hette richters niet 
Vö pyro nefior do rit 
Den criche eine gute rat 985 
Er fprach fwelich mä herze hat 
Der gedenke dar an 
Wie er fTÜe wefe man 
Als ich Tch befcheide 
In forge v in leide 990 

Sol mä de kTne mä erfehe 
Ifi Tns hüte miffefchen 78^ 
Vns gefchiet morne lichte ba) 

Vö dem fo rate ich da) 

Gehabet Tch zt uwer manheit 995 
Zt de ere gehört erbeit 
Wolle wir ere beiage 
So mT))e wir erbeit trage 
Vnfer richter ifi tot 
Nt ifi vn (Tns) nichtes fo not 12000 
Als da) man eine andern neme 
Der Tns zt richter gezeme 

V wer gezeme ba) darzT 
Beide fpate v fru 

Den her agomenon 5 

Wir fin fin wol gewon 

V erkenen fine fite 

Er ifi bi) her gewefe der mite 

Mit TÜ gro))e trnwe 

Erkifen wir eine nywe • IQ 

Des wir kTnde niht enhan 

Vns mac lichte miffegan 

V als fine wort wäre gelege 
Do lobete fie den dege 

Er hette wol gerate 15 

Sine rat fie täte 

Agomenon der heit 
Wart andwerbe erwelt 
Mit gro))ern ere den da Tor 
Da) gerit der aide nefior 20 

An dem andern tage yru 


945 

950 

4 

78 » 

965 

960 

965 
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12022 - 12104 


Griffen 6e aber dar zv 

An dem dritte alfam 

Der Tierde mit Arite zt ende quam 

An dem fünfte dar na 12025 

Gefchach ouch alfam da 

An dem feAe ouch da gefchach 

Leit Tnd vngemach 

Beide zv Aiche v zv flage 

Hette Ae die Abe tage 30 

Binne der wochen '78® 

Wurde alle die geroche 

Die bi fehs iare 

Vnz dar geflage wäre 

Da| Telt da:^ lac tote vol 35 

Sie bedürfte gutes frides wol 

Sie begöden nach dem fride Arebe 

Der wart zv fehs mande gegebe 


♦ 

'UTai fol der rede mere 
Der crichen richtere 40 

Der kvne polidames 
Geno^ in dem tode des 
Da$ er lebede was ein dege 
Sin wart am dem tode wol gephlege 
Man legete An Äeifch ^ An gebein 
In eine edeln raermel Aein 
Da Aüt vffe gefcribe 
Wie er in Arite was blibe 
An dem Aeine mä ouch las 
Wetlches geflechtes er was 50 

Gefcribe man ouch da vant 
Sine bürge V Ane lant 

Heiphebus ^ farpedon 
Wurde in der burc zv ylion 
Mit Ai:j^e begange 55 

Do da| was ergange 
Sie fchuffe beiderAt ir gemach 
Da| in zv tüde gefchach 
Der criche in rede hetd 
Mit wie getane rete 60 

Sie geriete oder gedechte 

* Distinctio XV. 


Da^ Ae achille brechte 
Zv fchilde v zv fwerte 
Da| volc An fere gerte 
Daf cn was wüderes niet 12065 

Wene man in mer cntriet 
Den der andern dehein 
Agomcnö wart in ein 
Da^ man an in verfuchte 78^ 
Wes er geruchte 70 

Wa| man im tun folde 
Zv liebe . v waj er wolde 
Da| verfuchte zv hant 
Die da wurde zv im gefant 
Vf dem felde 75 

In Ame gezelde 
Achille Ae vöden 
Er gebarte in de Aunde 
Als er hette den zan fwem 
Er enwiAe was er folde gern 80 
Oder wes er gere mochte 
*Die mine in fo drochte 

V hette in fo fere gedrocht 
Lege er an einer focht 

Im wer vil baj gewefen 85 

Er en mochte nlet genefe 
Wen da| er des genas 
Da| im An herze Aare was 

V alfo veAe v alfo Aare 

Da| nie fo veAes niet enwart 90 
Vm da| er alfo leidic fa| 

Idoch er niet vergaß 
Gege den herren er ginc 
Harte wol er Ae enphinc 
Er fprach iA hie icht des ich han 
Da fvlt ir vber gebiete lan 

V gebiete felbe zv mir 
Sie fprache got lone dir 

Sie viere ginge rune 
In den palunen 100 
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Ir iegelich finer ruwe phlac 

Vnderdes anderfit 83^ 

Hette achUles bofe zit 810 

Sin forge was zwifalt 

Da) in die mine hette gequält 

Da) was ein pine 

Ein ander da) der fine 

Erflauge was da) merre teil 815 

Diz leße vnheil 

V die erße quäle 
Hette er zv male 

Er fprach ich bin Tnfelic g^bom 
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Mich hat mine f zorn 12820 
Beroubet miner finne 
Mir hat genome die mine 
Mine pris v min ere 
Swie Zorne mir were 
Da| ich gereche mine diet 825 
Des en geßate ich der mine niet 
]Han mac wüder fchowe 
Ich bin Tm eine frowen 
Alfo fere v erqnolen 
Daf ich da| mv;^ dole 830 

Da| mine ritter fint erflonge 

V fol ich ef vertrage 
Durch ein getruciiüTe 
Min mine iß gewiffe 

Als ich gefproche han 835 

Ein elbifch vure v ein wan 
mines herzen brodekeit 
Mir enhat niht vergeleit 
We da:^ ich felbe brode bin 

V da;^ ich herze vü ßn 
An ein wip han gekart 
Da mir nie niht abe wart 
Noch anders werde mac 
Wen lobel nacht v vbel tac 

V vbel lebe dar zv 
Beide fpate v fru 
Mv| min herze wanke 
Mit fulche gedanke 
Ich fehe wol wa| mir iß 

V han doch kvnß noch liß 
Die mich wider leite 
Vö fnlcher kracheite 
An mine aide ßete 
Seht fwa| man mir tete 
Min enwurde nimer rat 
Da:f felbe getwas da| mich hat 
£| fie mine oder wa| e| fi 
Daf iß mir alzv faße bi 

Der mich alle zv fniete 

£| wer mir doch immer mite 860 

Als ef gewele iß vnz her 

Mir enwerde des ich gere 

Ich ßirbe in min felbes not 

Die mir wile wäre rot 


Mine wäge die fint mir fal 12865 

V min varwe bleich fal 

V wibel var min mvt 
Min herze vil vngefunt 
Verdorret min lange 

Zv clobe min zvnge 870 

Vergange alle min macht 
Suf klagete er alle die läge nacht 
Achilles in der clauge 
Vnz er der zorne vergaß ' 

Daj fine ritter wäre erfiage 875 
E| begiinde harte fchone tage. 

Vber al die gezelt 

Sie hübe fich aber an da:^ velt 

Ir finde da engeine 

Des feldes des was kleine 880 

V der walßat blo$ 

Da was manic hoffe gro| 

Vf dem geuilde 

Tot vnder den fchilden 

Der ritter mit dem roffe la'c 84* 885 

Do entßunt in dire tac 

Als in der ander was enßande 

Vö troylis hande 

Lac ir alfo vil darnider 

Hette in die nacht niet wider 890 

Mit de fine in die ßat getribe 

Sie were alle tot blibe . 

Die Woche alle 

V^ur troylus mit fchalle 

V die andern v| der ßat 895 
Wen da| ayax frides bat 

Hern thelamonis fon 

Sich hette agomenon 

Libes V gutes ergebe 

Der fride behüt in da:| lebe 900 

V anders ir ere 
Waj wolt ir nv mere 
Sie täte den tote als e 
Nach irme fite nach irre e 

Vnd nach irme rechte 905 

Zv ßurme v zv fechte 
Quame fie an den tac 
Do der fride gelao 
Ein ioße da gefchach 


840 
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83<i 

850 

855 
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Menelaas der ßach 12920 

Vf hern parifen 
Vf vlixen de wifcn 
Harte polidamas 
Meneßeus da bi was 
Vö athene der herzoge 915 

Der quam zv dem gezoge 
Parife ZV helfe anthenor 
Der qaam gefloge alenpor 
Der ßarke philemenig 
Der beginc da grof^e pris 920 

2iv reit agomenon 
Wen der kvnic thelamö 
Als ich da| buch höre fage 84*» 
Philemenis hette erflage 
Agomenon de heit gut 925 

Harte meliche mvt 
Hette philemenis 
Er "was ßarc v wis 
Er machte vnder de criche 
Fil roanige flehe 930 

Er hette fle benotet 
Gewüt vnd ertötet 

V ertrat v^|erma:j|e 
Thelamö an einer ßra|:$e 

Quam vf in gerite 935 

Sie begüde vnfite 

Der ßurm wart herte 

Dar quam ä da| generte 

Antilocns fil balde 

Onch quam dar der aide 940 

Neßor der fin vater was 

Als ich an dem buche las 

Antilocns was vil ßarc 

V fine vinden arc 

Ein wol gewaffe brun man 945 

Er vurte eine waperoc an 

Vö wi|)e zindate 

Alfo fchiere v alfo drate 

Als er ZV ßurme qnä geiaget 

Do quam emilins vnnerzaget 950 

Anderfit im engein 

Der was der kebis fvne ein 

Antilocns ßach dare 

V iener nam des ßiches wäre 


V entwencket fime fliehe 12955 

V e er voln entwiche 
Sine er in mit dem fwerte 
Da| er helfen gerte 

V e im helfe were kome 

So hette er im den lip genome960 
Vn do die troyere 84® 

Vemame dife mere 
Da:| emilins was erflage 
Do begnnde fie dare lagen 
Mit nide vfl mit zorne 
Da| blafe mit dem home 
Da| rofie mit dem mvde 
Nieman enkvnde 
Geachte zv rechte 
Ritter vnd knechte 
Die qname alle zv gerächt 
Mit einer fo getaner macht 
Da| der criche Intzel genas 
Wene zv flacht come was 
Da:| crichifche here 
Da| da vloch gein dem mere 
'UTai wolt ir da:| ich mer fage 
Die criche wurde an dem tage 
Sigelos vnd verzaget 
Zv irme gezelde geiaget 980 

Vn e fie es icht wefle 
Mit den erße ? mit de leße 
Die troyane mit in wäre 

V zvge fie mit den hare 

Her vnd dar wert 985 

V name in ros v phert 
Vnd anders da) fie fände 
Die fie begriffe kvnde 
Singe fie vfi vinge 

Die criche wolde dinge 990 

Sie enwiße wa) fie folde 

Do fie dinge wolde 

Ein heil gefchah in vnder des 

E) gefach achilles 

Ir leit V ir vngemach 996 

Vn als er e) rechte gefach 

Vil zorne im wart 

Des verginc im der zart ' 

Den er vö minen hete 84*^ 


965 


970 


975 
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Sin Zorn wart alTo drete 13000 

Da| in der zom vberwant 
V die mlne yerfwant 
Als c| ein niht were 
Im was ioch fraere 
Vme deheine mine 5 

Der zom was im inne 
Do er Tö dem zorne enbran 
Do fchut er fine haliberc an 
Sine heim er yf bant 
Vf da| ros fper an die hant 10 
Zy fite fchilt v fwert 
Seht wie der lewe gert 
Der fchaiFe als er hungere iß 
Achilles alfo fynder friß 
Vf fine yinde reit 15 

Mit fo getaner girelceit 
Als der lewe däne tut 
Achilles der heit gut 
Der quam yf fie gerant 
Swie er de ritter yant 20 

Zy rolTe oder zy yu|^e 
An fiate yn an my)|e 
Sine er liege yber liege 
Sie hette dehein gehege lUK 

Swaj er ir yber zoch t 25 

Der itzynt difen yloch 
Der begüde wider mite iage 
Der diefe iagete ver eine zage 
Der wart felbe geiaget 
Sie wäre alle yerzaget 30 

Swa| ir kyne was gewefe 
Ir mochte lutzel genefe 
Swelche er der recken 
Mit fine brnne ecke 
leren mochte erlange 35 

Des lebe was ergange 
UTai iß diz fprach troylus 85^ 
Wie yert dirre man fus 
Er yeret wol mit fchalle 
Wir fliehe eine alle 40 

Wir my|)e yns es wol fchame 
Da) wir han ritters name 
Oder ie pris gwünen 
Sint wir niht enkynen 


Eine mäne wider ßan 13045 

Mirs leit da) ich de lip han 
Vn in niht tar yerliefe ' 

Ich wil den tot kiefen 

Oder ich behalde mine ere 

Swer min frnnt fi der kere 50 

Troylos do karte 

Mit im die baßharte 

Do achilles gewar wart 

Da) er ymbe was gekart 

Er achte es harte deine 55 

Vn karte im engeine 

Sie ynderhiewe fich 

Harte fere ir iegelich 

Dem andern widerßunt 

Idoch wart er e gewüt 60 

Der es minre angeß hete 

Da) was achilles der drete 

Im wart ein fvlich wüde 

Da) er niet enkynde 

In dem ßrite blibe 65 

Wer er yö tufent libe 

Sin wüde was fo gro) 

Da) blut im ouch fo nider fcho) 
Da) er zy den zite 
Dänen myße riten 70 

£) was ouch an der yefperzit 
Sie karte heim beiderfit . 

Sibe tage die wile er yacht 

Vö dem morge bi) an die nacht 

Alle zit V alle wis 85^, 75 

Behüt troylus den pris 

V die mit im y) der ßat 

Die tote wurde beßat 

Vnd geruwete ir lide 

Man nam yö beiderfit fride 80 

Do heilte fine wüden 

Achilles bi den ßunde 

Ho priamus hette yernome 
Da) achilles was zy ßrite komc 
Do fchuldegit er ecubam ' 85 
Wen fie polixenam 
Im gelobet hete 
Achilles iß ynßete 
Sprach er zornliche 
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So mir got der riebe i ^ - ^13090 

Sin gelubcde*iß ein'wint 
Wir bette felbe vnrer'kint»'^ ^ 
Vil na Terraten’ 

Vil manige^rede fie täte 

Beide vor vnd vort ’ 95 

Folixena bette erhört * ^ ' 

Da^ acbilles was gewät > ‘ - = 

Alfo fchiere fie verßüt 

Do fprach fie barte flille ' * ' 

Got gnade hem’acbülen ' ^lOÖ 

Mir mvj wol ümbe i leide wele * 

Mochte der herre* genefen 

Ich wolde in gerne liep han 

Er iß bubifcb ^'wol g(et)an ' 

Vor andern rittem v:^ erkom 105 

Ri/che vÄ wol gebom ^ 

Ein harte kme ßarc man 

Eine botS fie gwan 

Dem herre fie enbot^- ' - 

Ir were leit vm fine not ' 110 

Do er die botfchaft^ vernam - 

Drifaltic leit im ane qnam 

Vm fine wüden da| was ein 85*^ 

Da| ander da) er des tages erfchein 

Zv Arite v zv fechte 115 

Wider fime rechte ’ ‘ ' '' ' 

Die dritte was im wider kvme 

Vö der ir vor hat vernvme 

Da) was vm die mine 

Da) im die kvneginne 120 

Bote hette gefant 

Die botfchaft vber want 

Die andern fwere 

Im half da) liebe mere 

Da) er fchiere genas ' ‘ 125 

Vö dem er gewüt worde'was 

Dem dreuwet er an de lip ie 

Swer mich v) dem werrö hie 

Kvnde befcheide ^ ’ 

Vö den drin leiden'' 130 

Vnd vö der liebe da mite 

Vnd ouch vö dem vnfite * 


(Da) er dem dreuwetewrm libe 
,Dcs fweßer er zv^wibe ‘ 
j Harte gerne hete • 13135 

iSwer e) wiße oder tete 
^Der were wifer dan ich 
Doch verfin ne ich* mich ^ 
jVnz ich e) geleme ^ 

>So berichte * ich' e) vch '^geme 140 

1 W 

j 01 7 ; i.‘< 'i;Ji ♦ . 

I Itzvnt was die finde 
jDa) in begnnde 
Der vnfride'’hehen* 

E fie den tac gefehe * 

Da) fie ZV felde folde 145 

Sie enmochte noch enwolde 

Lenger niht beiten 

Sie begüde fich zv reite 

Achilles die fine fcharte 

Er wifete fie V larte 150 

Als fie ZV ringe qneme 85^ 

Da) fie troylis war neme 

Alfus er zv fine fprach 

Wen im fin zom fer wach 

Mine feie vö mir fcheide 155 

Ich getv im alfo leide 

Als er mir hat getan 

Mich entringe min wan 

Ich tot in oder er mich 

Zv felde hübe fie fich IGO 

Da ßuhe fche/e T klüge'fwert 

Vfi liefPe ros vnd phert ' 

Die dar vffe fa))e ’ ' 

Die hette fich gela))e ' * 

Zv tode vn zv libe ^ 165 

Dar nach da) die fchibe 
Des glnckes lenffet v get 
V vber vert vfi entßet 
Nach glucke Ir nach heile 
Do vurte fine lip veile 170 

Troylns alle den tac 
Enphinc vn gap manien flac 
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Do wider reit im achillee 
Den wüderte wie vn wes 
Im were zv mvte 13175 

Do| er ane hüte 
Im fo dicke wider reit 
E| dachte in -vnwifheit 
Kr reit vf in iener hilt I hart 
Vö irme deweder geböte wart 180 
Be||ervDge noch vnfchuit 
Sie rite mit vngedult 
Ir itweder dem andern engein 
Mit vil Tngefuge flein 
Der herte ßal da erklanc 185 
Da| für nach dem flage fpräc 

V der halfberg zw rei| 

Vde da:) blat Tnd der fwei| 

Flie)en begunde 86^ 

Ein harte vbel Hunde 190 

In beiden famt enHunt 
Sie wurde fere gewüt 
Achilles hette die craft 
Da) im der heim mit was gehaft 
'Die rieme er im Tafte zt fehlet 195 
Des enraoehte trojlus niet 
Des helmes enthalde 
Des wart im zt fpalde 
Sin houbet mitte enzei 
Da wart beiderfit gefchrei 200 

Die criche mit fchalide 
Die andern tö dem falle 
Wen troylus er flage was 
£r TÜ tot Tf da| gras 
Aller ZT howen 205 

Des fckigete die frowe 
Obene Tf der zinne 
Die da fa))e • enbinne 
Durch warte Tfi durch kaffe 
Biben zane claffen 210 

Klage forge fwere 
Vnd iemerliche gebere 
Hette fie in der ftat al 
Anderfit freude f fchal 

Achilles durch Tnwerde 215 


* @ebetfert |n>tf(^en /orte u* furte. 


Hie| in eime pherde 

Zt dem zagele binde 

Als ich geferibe finde 

Der in firne pherde zTm zagel bat 

Der was kalo genant 13220 

Do fchrei alle| da) da was 

Paris Tn eneas 

Polidamas Tfi menö 

PriamTs tö ylion 

V fine wip Tfi fine kint 225 

Mochte Weinens werde blint 
Mennon der kTnic tö perfia 86^ 
Der Tolgete mit de fine na 

Vf kalon er horte 

Der troylü forte * 230 

Er fprach do er in Tberreit 

Kalo mir ift leit 

Da) ir in difme lande 

Vns fufgetane fchande • 

An Tnferme frunde erböte hat 235 
Ich wene irs mir ein phant lat 
Als er da) wort gefprach 
Gein dem rucko er tn in ftach 
Durch de buch anderfit 
Do hup fich ein nuwe ftrit 240 
Achilles rante aber dar 
Menon mit finer fchar 
Troylü in werte 
So da) er in beherte 
Gro))e erbeit er des gewan 245 
Da Terlos achilles manige man 

V wart ouch felbe gewüt 
Der ftrit eine woche ftunt . 

Da) fie nachtes nie gelage 

Noch tages ruwe niht enpflage 250 

Achilles hette gro))e zorn 

Da| er kalon hette Terlorn 

Den menon hette erflage 

Er begunde e| fine fl oke klage 

Sine ritter er bat 255 

Da) fie Tf der walftat 

Sin war neme 

Als fie ZT ftrite queme 
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Des er bat da) gewart 
Do fie ZV ürite wäre gekart 13260 

V menon vf da) velt quam 
Achilles fin wäre nam 

V beringete in vf dem ringe 
£ der ßrit erginge 

Vnd ZV ende queme der tac 86*^ 265 
Menon da erDage lac 
Achilles fluc in dar (nider) 

Weder e noch fider 
Wart da gro))er ruwe 
Der herre was getrnwe 
Kvne ZV fchildc 
Riehe vö milde 
Vfi vö edelre gebort 
Sine tat vii fine wort 
Quame ie zv ere 
Sine frunde fwa fie werö 
Da) er tot wurde berat 
Da wart gerant f getrat 
Vn geruffe ^ gefchrit 
Achilles in zv fch'it * 

Wol in hundert ßueke 
Durch fin vngelucke 
Quam ZV ßrite paris 
Vnd ouch filemenis 
Fhyon v esdras 
Eneas vnd polidamas 
Gein in diomedes 
Menelaus vli vlj^xes 
Ajax vfi thelaraö 
Vnd ouch agomenon 
Vnd ir volc dar mite 
Vngebere vfi vnfite 
Wart da vil gellalt 
Die criche iagete fie mit gewalt 
Rechte an da) burc tor 295 

Da Ilrite fie alfo lange loor 
Vnz fie die naeht däne treip 
Der vö trojge da bleip 
Me den der criche tete 
Sie rite harte fpete 300 


Di^fe in die ßat. die i die gezelt 
Sie mochte kvme vber da) feit 
ITor tote geriten ■ 86^ 

£) wart in manige zite 
Vö mäne vö rolTe vö phage 305 
Nie fo vil zv male erDage 
Hie ZV trojge inne 
Eine kvneginne ** 

Ir kint ir fnrße ir man 

V die fie anders gehörte an 310 
Ritter frowc manic knecht 

Die claugete da) vnrecht^ 

Da) in arme was gefchen 

Man mochte iamer an i fehe 

Die nacht fie alle fa))e 315 

Sie trnnke noch en a))ö 

Manne noch wibe 

Gefchach zv irme libe 

Aller der ruwe dehein 

Die die f^ne ie befchein 320 

Sie klagete da) irs kvnigef fon 

V der kvnic agomenon 
Beide erflage läge 

Vö früden vfi vö mage 
Was da ruwe vfi clage 325 

Die nacht durch bi) zv de tage 
Xlcuba die begvnde 
Fluche der Hunde 
Da fie inne was gebom 
Sie fprach ich han eine fv verlom 
Er gezeme gote zv kinde 
Min vnheil iß zv fwinde 
Vfi min gelucke zv la) 

Mir were harte vil ba) 

Da) ich ein ßein were 335 

Däne ich fulche fwere* 

Truge, oder fulche leide 

Sie ZV furte beide 

Ir cleider vfi ir vas 

Vfi anders da) an ir was 340 

Sie fprach wie iß mir gefchen 87‘ 

Leides han ich fo vil gefen 


270 


275 


280 


285 


290 


• 13280* in tjon fpdtewt *^anb auf eine ou§rabirte ©teile gefd^neben, 
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An mine kinde Tfi gelLde 

Der mich zv einzeln liden 

Alzv fniten hete 13345 

Senfter mir da| tete 

Ich enmche mir me gefche 

Vil gerne ich gefehe 

Da| mich da| abgräde 

Als lebende vnrflunde 350 

Vnd behilde immer vort 

Da:} ich fvlche gebort 

Vf der erden ie gewan 

Der mir got nibt engan 

mine gote fehe her 355 

Plato. Mars. Jupiter 
Inpiter der des himels phlit 
Vn mars der bewart de firit 
Vjä plato die helle 
Swelicher welle 360 

Der gebe mir die Tolleili 
Da| er neme mine geilt 
Die Togele min fleifch e}|en 
Sint min got Terge^|ö 
In dirre werlde nv hat 365 

Ich enrnche wirt min nimer rat 
Da} ich fas geredet han 
Des endarf niemä habe wan 
Da} ich da} ta tö torheit ' 

Ich enkan anders min leit 370 

Mit nichte gerechen 

Maße ich den leide fpreche 

Die mir gut Tn lebe 

Mit fuliche forge hant gegebe 

So fpreche ich da} ich were wert 

Da} man mich warfe I eine hert 

Vnd verbrente dar inne 

1 

Do entginge ir die finne 

Vnd quam in ir Tngewalt 

Sie viel nider al verßalt 87*^ 380 

Al verßarzit al verkart 

Als ein Dein alfo hart 

Ir was die fprache entgange 

Bleich, als ein was (wahs) ir wange 

Vnd eime tote wol glich 385 

Der frowe fchrigete iegelich 

Do fie vf die erde fleif 


Helena fie begreif 

Vn beg^de fcrigen v klage 

Vfi hi} fie in ein gade trage 13390 

An ein bette fie do lac 

Vnz an den dritte tac ^ 

In aller der gebere 

Als fie verfcheide were 

■ An werke v an gela}}e 395 

Gro}}e vmma}}e 

Paris do Halte 

Priaraus fich qnalte 

Sie lagen beide alle die nacht ‘ 

Vf troylü geßracht 400 

Früt V mage fchrigete al 

Alfo ferenda} der fal 

Da troylns inne lac 

Al erbibete vn erfchrac 

Do e} tagen began 405 

Priamvs fich vurfan 

Da} der tac vf ginc 

Do fante er eine iügelinc 

Der vm eine fride würbe 

£ da ieman me vertvrbe 410 

Der bole tet da} er hie} 

Des frides des er bite lie} 

Den wolde fie im niet verfage 
Sie gaben in zv dri}}ic tage 
Do hi} priamus fru 415 

Balde griffen dar zv 
Vfi eine ßein wirke 
Da} niemä konde gemirke 
Ob er ie gefehe 87° 

Eine Dein fo wehe 420 

Ho da} grap was gereit 
Troylns wart dar in geleit 
Mit fo getane eren 
Solde ich e} vch lere 
Ich enkvnde e} niht volle come 425 
Als ir vö hector hat vernome 
Alfo wart hie getan 
Dänoch hette fie alle wan 
Da} ecnba were tot 
ledoch begonde ir not . 430 

Slifen vnd wanken 
Sie lac an den gedanke 
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' Wie fie getete dem den tot 
Der ir dife gro^^e not 
Vfi dife herzeleit tete 13435 

Mit fluche oder mit gebete 
Odor mit zouberniiTe 
Oder mit Terretenifle 
Oder mit fulche dinge 
Si mochte Tolie bringe 440 
Ho gedachte fie da| 

Da| fie mit Terretenifle ba;} 

Irn wille mochte Terenden 

Sie dachte da| fie fende 

Nach Bchille folde 445 

AU fie ime wolde 

Polixenam ir tochter gebe 

Die were im liep fo da:^ lebe 

Sie dachte ^ren er IcTme ifl 

So gedenke ich wol die lift 450 

Da| min wille gefchiet 

Do enfTmte fie niet 

Sie fante nach parife 

Vnd bat in al die wife 

Da| fie mochte tü kynde 455 

Da| er an der Hunde 

Willeclichen tete 

(Swaj) fie in bete 87** 

Sie fprach paris liebe fyn 
Du enwolles mine rat tun 460 

Vnd vil gnedic wefen 
Ich en mac deheinewis genefe 
So gro| ifl min vngemach 
Paris in ir wort fprach 
Ich fwere dir in truwe 465 

Solde e| mich ioch geruwe 
Vn folde e| min tot fin 
Ich leille die bete din 
Ich gefwige der bete din gebot 
Leille ich gerne fo mir got 470 
Sie fprach ich han wille 
Da| ich achillen 
Vö dem libe getu 
Da falt du mir helfe zt 
Ich bette im gelobet polizenä 475 
Wen mir tö im ein bote quam 
Der gelobete in truwe daf 


Da| er hinne Turba| 

Entete nimer mere 

Da| Tnfer fchade were 13480 

Sint hat er troylü erflage 

Da| ill da| ich klaqge ff* 

Sint er yns yerrate hat 
So ill da| min rat 
Da| wir in ouch yerrate 485 

Als er V die fine yns täte 
Ich wil in fyn paris 
Befende in fylche wis 
Da| er gewifliche kyme 
Ich wil achte fine frume 490 

Vii polixenam hole 
Ich bedürfe fin fo wole 
Ich wolle fie im gerne gebe 
Da| wir behalde ynfe lebe 
Vnfer lant yfi ynfer geine 495 
Ich bringe fie im engeine 
Bi da| buro tor 88^ 

Da bi min fyn hector 
Beliatet lit yfl troylns 
So ganc du in da| bethus ■ fiOO 
Da dine brnder mine kint 
Rechte yor begrabe fint 
Aida nim fin wäre 
Ich weil wol er kymet dare 
Da falt du im tun den tot 505 
Da| fie bat ynd gebot 
Vil yngerne erj tete 
Doch mylle er leille ir bete 
E!r fprach wie yngerne ich e| ty 
Doch my| ich griffe dar zy 510 
£| ge ZT fchade oder zy frume 
Ich bin fo yerre dar in kyme 
Da| ich| Widerrede niht enfol 
E| enßet mir doch niht wol 
E| ill ouch ynritterlich 515 

Des my| ich doch getrofle mich 
E| ill alfo we in zit 
Als langer gebit 
E| gefche noch an dirre nacht 
Ob du e| yolle kyme macht 520 
Sin rayter fprach da| fi alfo 
Sie was der rede yil fro 
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Eine bote 6e do nam 
Der XV der botfchaft gezam 
Vn e| ge werbe kvnde 13525 

Rechte an der Aunde 
Do der mane vf ginc 
Vfi hie) in werbe diz dinc 
Der bote reit ßille 
VJi warp ZV acbille 530 

Da) im zv werbene gefchach 
Dem herre er zv fprach 
Da er in dem bette lac 
Achilles in dem Haffe erfchrac 
Do er die botfchaft TerBnnt 535 
Balde er vf ßvnt 88^ 

liiebe er im gedachte 
Antilocü er wachte 
Da) was neßors fvn 
Er fprach ich bin wol gewun 540 
Da biß ein got heloa) 

Er fagete in diz vn da) 

Wie dem dinge were 

Antiloco da) mere 

Harte wol behagete 545 

Zv hant er fagete 

Wir wolle famet dar wert 

Sie name beide ir fwert 

Vn anders deheine were 

Vfi Hiebe v) dem here 550 

Vfi qname hin bi da) tor 

Da begrabe lac hector 

Vfi ßn bruder troylus 

Vfi ginge in da) bethns 

Dar in was befcheide 555 

Da gefchach in vbel beide 

Des enverfahe fie fich niet 

AU manige gefchiet 

Der durch mine wirt betröge 

Da läge bi den fwiboge 560 

Vfi bi den wende 

ln fier enden 

Zwencic ritter ßarke man 

Vfi hette ir halfberge an 

Wol ZV gereche in alle wis 565 

Da was onch inne paris 

E) was da finßer inne 


Als die Ifvneginne 
Hette gerate 

Zvtz in darin traten 13570 

Die zwene herren tonder des 
Antilocus vfi achilles 
Do fie wol qname darin 
lene wäre hinder in 
Vfi beHu))e die ture 88® 575 
Vfi zvete ir kerze hervure 
V))e den kiße 
lene zwene do wol wifle 
Wes ienen was zv mvte 
Vfi do fie V) der hüte 580 

Vf fie geloufe qname 
Die iene zwene name 
Ir fwert an die rechte hant 
Vm die lerzen wüde fie ir gewät 
Vfi gehilde fich zv ir manheit 585 
In enwas da bereit 
Dehein ander were 
Die zwezic wäre zweiger here 
Zwenzic zwene beßüden 
Die »wene wider ßnnde 590 

Mit fulche gebere 
Ob fie gewafent were 
Sie hette fich in wol entfaget 
Sie wäre blo) fo vnnerzaget 
Weren fie gewarnet dar kvme 595 
Sie hette in den lip genvme 
£) was vil vnwene 
Da) vnder zwezig zwene 
Der itweder was blo) 

Enthilde fo manige Hac gro) 600 
Sie hette lenger dehein gehege 
In wart zv vil der Hege ^ 

Die fie blo) enphinge 

Sie hi))e fie dinge 

Da) fie gebe ir fwert 605 

Achilles fprach des ir gert 

Da) fol vch wol werde 

Er Hoc ir viere zv der erde 

Mit dem falbe fwerte 

Des man zv im gerte 610 

Den fünfte One er dar nach 

Im was ZV dem fehle vil gach 88^ 
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Da:^ er im famt tete 
Do was TÖ Tngerete 
Antilocuf eruallen 13615 

Vnder den andern alle 
Wolde in achillcs han berat 
Vn als er vber in trat 
Da| er in generte 
Do Aarp fin geuerte 620 

' Da er vber im Aunt 
Wende er was fo gewüt 
Da:{ er mvfte wefe tot 
In der creftigen not 
Paris do her vur lief 625 

Sine ritter er ane rief 
Slaliet balde den man 
]Vv hat er dehein gewer an 
Tret im zv allefit 
Her paris ob ir kvne fit 630 

Sprach her achillcs 
So erholet vch des 
Des vch an im werre 
Ir fiet mir harte verre 
Swie ich hie nv lu:^e 635 

Hette ich vch da v^e 
Ich wolde mine fiille han 
Vn wolde vch mit de fu|t{e bellan 
Sol diz ein bethns fin 
Da| iß vbel an mir fchin 640 

Ich quam her durch gut in 
Vm daf ich hie verrate bin 
ISie beßüde in mit zome 
Hinden vn vorne 

Vü 5ch gein den H^te 645 

Den herren fie zvfchriete 

Obene vnd vnde 

Da| nieman enkvnde 

Sin gefehe dehein teil 

Weder ganz noch geheil 650 

Er wart fo fere gewüt 89* 

Da^ er in dem blute ßunt 
Als in eine brünen 
Im was der craft zv rünen 
Er hette der beine deine (deh.) ge- 
Walt 655 

* 13689* achillen; bad n {ft au§ 


Er was zv fchit vil zv fpalt 

50 da| im da| herze entfanc 
Paris im do zv fpranc 

Vn fluch im abe eine hant 

Achilles fin fwert vf want 13660 

Vn wolde in flahe wider 

Do vil er mit dem flage nider 

Do finge fie alle dare 

Vn ZV hacten in gare 

Do nam er fin ende 665 

In dem eilende 

Mit fulcher manheit 

Da| e| alle rittern leit 

51 . vii Imer mv||e wefen 

Die diz horent lefen 670 

Da| von fo manige bofen zage 

Ein fvlich heit wirt erflage i 

Ir was onch nie dehein \ 

Den fin fwert ie herein 

Er mochte e| wol gewifen 675 

Ouch wunte er parife 

Sines fwertes fpitze 

Hette fin antlitze 

So garwe zv houwe 

Da| er fine frouwen 680 

Mit ganzem mvnde nimer me 

Enkvnde gekvlfen als e 

Er mvße den narwe habe 

Paris hie| fine begrabe 

Der wäre funfe hübe tot 685 

Paris fine knechte gebot 

Er enwolde fie es niht erlabe 

Sie enwurfe fie an die ßra|)e 

Antilocü vnd achillea * 

Sie täte fine wille 89^ 690 

Sie würfe fie V|er der ture 
Bi die fvle hin vure 
Da her hector vife lac 
Do begunde der tac 
Harte fchone fchine 695 

Paris mit den fine 
Mit rittern vnd manne 
Hnp fich do danne 
Jkirre tot vnd dirre mort 

ot rabtrt* 
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Was itzmt kome ein teil fort 13700 
Dan in die Hat zv ylion 
E| weAe agomenon 
Vn alle:| fin her 
Do flouc da| mere vber mere 
Harte vite in die lant . 705 

We Bchilles was wol bekant 
Vö Aerke tü tö manheit 
Des wart da) mere t 11 breit 
Da) iamer Yii die leide 
Vm die herre beide 710 

Was in dem her alfo gro) 

Da) ir ruf tü ir do) 

Erhal tA ir gefchreige 

VA ir klage maniger leige 

Mochte erbarme eine Aein 715 

Sie wolde alle Tberein 

Achille hole mit gewalt 

Ir iegelich parifen fchalt 

Durch die rntruwe 

Got wolle da) e) in gemwe 720 

In TÜ kvrzen eiten 

Agomenö hie) bote rite 

Hin ZV priamo in die Aat 

Va hie) in bite >'A bat 

Mit gro))er Aehe 725 

Da) er an got fehe 

Va hi))e in die herre widergebe 

Die alfo ieraerliche ir leben 

In dem bethufe hette vcrlorn 89*^ 

Parife was die rede zom 730 

Da) er es gedachte ' 

Sin broder in dar zr brachte 

Helenvs der wilTage 

Beide mit bete v mit klage 

Da) man Ae widergebe hie) 735 

Do man Ae brachte da) folc gelie) 

Als e) vnAnnic were 

Neflor vö Aner fwere 

Wander den f^n tot fach 

Sine hende zv brach 740 

Va verAuchte Ane iar 

Er ZV ronfte Ane har 

Vü ZV rei) An gewant 

Va fprach da) er in An lant 


Antiloeü fende folde 13745 

Do gefchach da) als er wolde 
In Amc lande wart er begrabe 
Do hette agomenö vf erhabe 
Ein werc v vf geleit 
Vö fo getaner zirheit 750 

Da) nieman fvlches niht fant 
Ob er durch vure tufent lant 
£r hie) wirken eine Aein 
Da vö golde inne fchein 
Vil manic fchone bilde 755 

Da) in walde noch in geuilde 
In der Inft noch in dem mer was 
An dem Aeine man e) las 
Als dares hat gelart 
Vf den Aein geworht wart 760 

Ein bilde glich einer maget 
Von der vch vor iA gefaget 
Sie was polixena genant 
Sie hette ein ua) an der hant 
Vö eime rubine 765 

Glich der fönen fchine 
Als ein blot alfo rot 
Da) ua) bezeichete Ane tot 
Wene er hette An blot v An lebe 
Vra ir mine gegebe 770 

Die ander hant hette da) va) 

Der wereman des niht verga) 

Er hette der ane geferibe 
Wie er zv troyge was blibe 
Vö wibe verraten 775 

In den farc A täte 
Würze maniger hande 
In phelline gewande 
De herren Ae bewüden 
VA balfmete Ane wüde 780 

Ho der Aein was bereit 
Achilles wart dar in geleit 
Sie richte vf Acre 
Svle. von gro))er ziere 
Dar vf wart der farc erhaben 785 
Da) dar ane was ergrabe 
Da) golt fchein vberal 
\T)er velt vö vber tal 
Vber wa))er vber berg 
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en wart nie fchoner werg 13790 
Die Tö troyge iahen 
Als 6e e| gefahe 
Ej were da| hefte 
Da$ ieman irge wefte 
Als er gefproche hette Tor 795 
Do hie:| der aide neftor 
Sine fon beren ’ 

Vfi fante in mit ere 

Hin heim in fin lant 

Da| was piro genant 800 

V hie:j in vnder de mage 

Die da beftat läge 

Mit anderme firne geflechte 

Be grabe nach firne rechte 

Vnderdes die crichifche diet 805 
Ginc ZV rate vii riet 
Wa| fie ane gingen 90* 

Ob fie mit deheine dingen 
Ieman kvnde geleren 
Ob fie ZV lande keren 810 

Mochten oder wolde 
Oder wen fie kyefe folde 
Der achillen reche 
Dirre rat v diz gefpreche 
Dri tage werte 815 

Dirre diffes gerte 
lener gerte anders wes 
Do vereinten fie fich des 
An dem vierde tage 
Da| calcas ir wilTage 820 

An errae gote verncme 
Wai in ZV rechte qneme 
Ane beite vii ane frift 
Calcas vbete fine lift 
Er gefprach fine got 825 

Do vernam er da| gebot 
Vnd ein antworte fus getan 
Die criche fvlle hie beftan 
Schiere gefchiet ir wille 
Er ift gebom vö achille 830 

Der vch zv helfen kvme fol 
Die criche verftunde fich niht wol 


• 13797* beren; b unb v. 


Wer der felbe were 
Der got fprach niht mere 
Sie begnnde frage 13835 

Vnder achilles mage 
Stille vä offenbare 
Ob da ieman wäre 
Der achilles kint erkente 
Da| er fie nente 840 

Do wart ir vii da genant 
Ayax ir eine da vant 
Der e| wol fin mochte 
Vnd dar zv tochte 
STv höret wie ayax fprach 845 
Ich welj wol wa^ wilen gefcah 90** 
In Licomedis lande 
Sine tochter ich wol erkande 
Vö der achilles ein kint gewan 
Als ich mich verfinne kan 850 

Licoraedes hat da| kint 
Funfzehen iar e| fint 
Da e^ fin mvter gebar 
E| ift rechte genar 
Vnd als achilles geftalt 855 

Vii ift funfzehe iar alt 
Stare vnd drete 
Swer nv boten hete 
Der dar kvme kvnde 
Ich weil wol da| er| vüde 860 
Er ift pyrrus genant 
Agomenö erdachte zv hant 
Wer ZV bote dar gezam 
Sine bruder er dar zv nam 
Menelao wart beuole 865 

Da| er den knappe folde holen 
Er fprach er were es gerende 
Da| im gut erende 
Zv werbende gefchee 
E| was an der nehee 870 

Do| der fride v| ginc 
Sie richte fich aber vf den rinc 
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* 

I So die wurz enfprioget 

/ Vnd der Togel finget 

/ Vfi langet der tac 13875 

Vnd rach ynd fmac 
ST||et vf der owe 
So das gras yö dem towe 
Na|)et hin gein morge 
So die werlt yö forge 880 

In die freude keret 
Do wart ir leit gemeret 
Die fv|^e zit in fyre wart 
Sie wäre zy felde gekart -90*^ 
Hie'zy dort zy 885 

An dem morge harte fru 
Mit der fynnen fchine 
Ayax yon falemine 
Vor den andern reit 
Harte fchone ynd gemeit 890 

Paris gein im quam 
Manie ritter lobefam 
Volgeten beiderfit in 
Da;^ was ir erde begin 
Der riuc den iener ienen 895 

Gein den ouge gein de zene 
Swa er in treffe mochte 
Ajax fin fwer rochte 
Aifo tet oach paris ^ 

Vnd philomenis 900 

An dem felbe wille was 

£neas yfi efdras 

Anderfit agomenon 

Diomedes yfi thelamö 

Vnd ylixes der wife 905 

Zy gufte yfl zy prife 

Beide zy beiage yn zy lobe 

Eine nider ein ander obe 

Eine wider yf ein ander nider 

Here dare yort wider 910 

Nach ßerke yfi nach kranbeit 

Dirre ba| iener wirs llreit 

Der cranke behagelt man 

An dem Harke den pris wan. 

* 2Cm 9tanbe: XVn (Didinctio). 


Dem Harken trage milTegin 13915 

Vm fvfgetane dinc 

Klaugete zy Hrite der zage 

Da| fin hinckender phage 

Were harte trege 

Vnd dar zv yor wege 920 

So er was wol gefynt 

Vfi was des kvnen ros gewüt 

An houbete oder an beine 90^ 

Der claugete harte kleine 

was im leit da^ e| hanc 925 
Idoch er yaHe zy dranc 
Vfi klagete e:^ niet 
Ob im fin Hrite raifferiet 
So klagete der blöde 
Sin halfberg wer fnode 930 

Er were niht gut zv gereche 
Er enruchte mit welerhäde zeche 
v| dem ßerte (Hrite) quam 
Der kyne nichtefniet war nam 
Ob fin halfberg zv rei| 935 

Er enwolde Hrit noch crei| zz ^ 

Schuhe durch fine halfberg 
Er vbete ritterliche werg 
Mit beides handen 
Vö fufgetane fchande 940 

Dem bofen zage ie war 
Da:) der kvne icht tvn tar 
IFö fulche dinge e| gefchach 
Da| ajax zv parlfe fprach 
Ir hat achille erflage 945 

Gliche eime diet zogen 
An dem helde bofe| as 
Den mort den du begange has 
Du enwurde recht ritter nie 
Da| wil ich berede alhie 950 

Mit fchilde yfi mit fpere 
BiH du kvne fo lit here 
Gerne fprach paris 
Man faget da| du min mag fis 
Efionen miner wafe fon 955 

Des bin ich vngewon 
Da| mich der fchelde 
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Wol her zv felde 

Ich wil als du vilt 

Sie cbente ßch Tndir fchilt 13960 

Beide dirre tü der 

Vü ZV brache die fper 91* 

Zv den fwerten fie griffen 
Scharfe gefliffen 

Vü ßahel vil herte * 965 

Ayax fich wol werte 
Er rinc fin brnn yfen 
Hine gein parifen 
Eine flac er im gap 
Vn riuc im den arm ab 970 

Er fluc anderwerbe dare 
Vn ZV fpilt im da:^ houbet gare 
Paris vil zv der erden 
Da mvAe iamer werden 
Da verlos paris de lip 975 

Da| klagete meide ^ wip 
Kl was im ein vnfelic tac 
Des tages do er tot lac 
Der fchone in der fchone zit 
Wart ZV howe vnd zv fehlt 980 
Vf dem grnne grafe 
Sin fchone mvnt fin nafe 
Sine otige fine wange 
Lage da behänge 

Mit blurae mit krute 985 

Da| gezam dem vrowe trute 

E ayax karte danne 

Vö parifes manne 

Wart er vmbe ringet 

Er hette vbel gedinget 990 

Wen da:^ in fiii vater thelamö 

Lolle vnd agomenon 

Ayax vnd diomedes 

Menelleus vn vlixes 

Vn die criche alle gemeine 995 

Hube fich in engeine 

VA lie:^e fo dar gan 

In kvnde niht vor befian 

Irn flege noch irn fliehe 


Die vö troyge wiche 14000 

An der flacht fie name 91^ 

Parifes lichnamen 
Die criche iagete nach 
lene was zv der flacht g^ch 
Dife volgete deße ba| 5 

Sie enware wederfit la| 

Eine wis noch anderwis 
Tot wart her paris 
In die fiat heim gevort 
Die criche qaame nach gerort ** 10 
Vnz an da^ bare tor 
Da bilde fie vor 
Sie befalle da binne 
Swie vafie man vö den cinne 
V von den tarnen werte 15 

Da| crichifche her beherte 
Sie konde fie niht vertribe 
Vö manne vnd vö wibe 
Was in der fiat gro|:{e not 
Vm da:^ paris was tot 20 

Vn fie ouch wäre befehlen 
Des fetzif wart verge|:je 
E| was in der aböt zit 
Sie beflu^e alle fit 
Tor vn porten 26 

Parifen fie do farte 
Da man in begrabö folde 
Als fin vater wolde 
In da| bethus man in trac 
Da er achille inne flac 30 

Helena dar in quam 
Als fehlere fie vernam 
Da| er dar in getrage was 
Sie ZV roafte ir vas 
Vnd ZV rei| ir gebende 35 

VA want ir hende 
Vn klagete ir eilende 
Vnd fprach hüte fi mi ende 
Da:^ mich min mvter ie gebar 
Stirb lib feie var 91° 40 

Ich enmehe rechte war 


* 13965« herte auS harte rabirt* 

** 14010« gerort auö gerort. 
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Da| du onch cumes dar 
Da parifes iß 
Var baldo ane friß 

Mir. iß leit daj du hie hiß 14045 
Eya herze nv briß 
La mine feie hinne Tarn 
Wen urere ich arme verwarn 
Do ich was ein weße barn 
Ich han mich doch niht bewarn 50 
Ich en rav||e verfcheiden 
Vö forge vn vö leide 
Wa| iß vns beide 
Befchert vnd befcheide 
Muße wir entfaraent fin 55 

So wolde ich durch die liebe din 
Miden immer fvnen fchin 
Vn trincke wa|:|er vur den win 
Vur brot caf vn vefen 
Vnfer enkan deheiner genefe 60 
Da| cafTandra hat gelefen 
Da| mac nv wol war wefen 
Da$ fie mir vor hat gefehen 
Daf iß da| merre teil gefchehen 
Da^ ich mit den ouge fehen 65 
Des mv| ich nv mite iehen 
Def landes blnme paris 
Seliger man fv:j|e amis 
Vrowe cre ritter pris 
Daf du hie fvs verwädelt lis 70 
Was fol min gewerdcn 
Vö forge vn vö fwerden 
Vö gro||e vnwerden 
Vil ße ZV der erden 
Ir enginc der fin fie niht fprach 75 
Sie enhorte noch enfach 
Sie enweße waj ir gefchach 
So gro| was ir vngemach 
Kcuba die tet alfame 91d > 
Wa^ fol ich arme wibes name 80 
Ich weil wol wes ich den lip han 
Ich bin des leides durch gan 
Als da| vel der bei||e 
Kalde vnd hei||e 

Beide bleich vfi rot 85 

Sorge fwere leit not 


Die furent mich v| vn in 
In min herze in mine fin 
Alfo gereit vii alfo gerat 
Als da man eine phat 14090 

Alle tage bowet 

Min leit wirt vernvwet 
le vö tage zv tage 
Des verdauet mich der klage 
Des bin ich zv vngeuerte 95 
Stare vnd herte 

Priamus ouch in klage was 
Vn dar mite eneas 
Die ritter wäre alle fo 
Die kappen wäre vnfro loo 

Die frowe fa||e dar inne 
Vn klagete fine minne 
Sie fprache da| er were 
Der beße minere 

Der ie gefchuhete fine vu| 105 

Sie lobeten fine gru| 

Sine gela| vn fine ganc 
Were die nacA(t) eins iares lanc 
So redete fie anders niet 

We da| im vö mine was gefchiet 
Zv wane v zv wäre 
Stille vnd offenbare 
Da was bereitet ein farc 
Be||er den tufent marc 
Do wart paris in geleit 115 

Mit harte gro||er zierheit 
Bl che was fin gewant 
Ein fingerlin an finer hant 92» 
Von edelme golde 
Als e| fin Vater wolde ^20 

Vf fin houbet eine kröne 
Mit geßeine harte fchone 
Gut ruch gut fmac 
lö Würze viel dar inne lac 
Zv ere vfi zv minen |25 

Irre gotinnen 
Die da hei||et pallas 
Ein bethus gewort was 
Dar vf hübe fie den'flein 
\Tier alle die laut er da /ckm 130 
Zv rume vfi zv gufte 

11 
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Hohe in der lüfte 

\U vch vor gefaget ift 
Die criche hette manige litt 
Zv dem ge'fetze erdacht 14135 

Vn hette vur die Hat bracht 
An den grüden vii an der hoe 
Mangen vn eben hoe 
Gefchutze phedelere 
Gein die erkere 1^0 

Gedilte hamiden 
Gein den turne v de berfride 
Maniger hande gewere 
Gehuttet hette da| her 
Gein mvte vil gein zinne 145 

Vn hette fie da enbinne 


Befe:{|e alfo harte 

Da:} iene vö der warte 

Kvroe Icvme kvnde 

Hie han ich ein rede fände 150 

Der man hie wol enpere 

Vn ouch ein tAeil fwere 

Sint e} aber wor gefcribe ift 

Wurde ir an mir brift^ 

Man fpreche ich hette gela}}e 155 
Vor forchte die ftra}}e 
Ich enturße niht vole varn 92*> 
Ob ich kan ich wil e} bewarn 
Sint im gerate hat ßn fin 
Des folger ich bin 160 

Da} im des zv mvte was 
Da} er hie hohe rede las 
Ich han n^h ivngers narae 
Ich weite mich des idoch fchame 
Da} ich vngefaget lie}}e 165 

Da} er mich fpreche hie}e 
XX//. i*fC. Oceanus ift da} mer genant 

Da} alle die werlt v alle die lant 

Vmbe flu}}et v vmbe gat 

Vier V} flu}}e e} hat 170 

Der ir iegeliche 

Sin lant vfi fin riche 

Svnderlichen berio}}6 

Ein teil ift geflo}}en 

Engegen da vns die f^ne enflat 175 

Da} ander gein da fie vnder g^t 


14180 


185 


Da fie vf get da} ift oriens 
Da fie vnder get daft occidens 
Da} dritte teil da engein 
Da der mittag entfchein 
Da} ift in meridie 
So flu}}et der vierde fe 
Da engein rechte anderfit 
Da ift kelde alle zit 
Da} teil hei}}et feptemtrio 
Wie nider wie ho 
Wie lanc wie breit 
Der teilunge der ir fit bereit ^ 

Ir iegelich vf der erde iß 
Mit gro}}er kvnft mit gro}}er lift 190 
Lie} e} ivliu me}}e ii 
Ein keifer verme^e /I 
fvlius niht enverga} 

Die werlt er alle vber ma} 

Die lant aller hande 
Die wa}}er in dem lande 
Ir richte ir krüme 
Die gefa}}e wäre darvrobc 
Ir wüder vnd ir ziere 
An die fiu}}e fiere • 

Die ich for habe genant 

So fin ir dri}}ic noch dant 

Die vö den fiere fli}}ent 

Fu nfzic •\^}}er fchie}ent 

Her in v kvme von in 205 
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Vö difen ich gelart bin 
Da} fie fint die große 
Die mißen vö die boftö 
Reine v vnreine 

Gro} vnd kleine 210 

Beide ftarc vfii kranc 
Die hant vö dicfe im ganc 
Ivliiis der e} me}}€ lie} 

Wife bote er hie} 

Vurfuche mit fchiffen • 215 

Wa} die erde hette begriffe 
Da die wa}}er vffe faren 
Indewcndic dri}}ic iare 
Die bote befände 

Wie die lant ftunde 220 

Vii wie die W8}}er ginge 


DIgltized by Google 


14222 — 14311 


TROJAN. KRIEG. 


163 


Sie fagete tö manige dinge 
Die fie hette gefehe 
Vfl WB| in wüders was gefchehS 
Itüus hie| fcribe 14225 

Beide manne tü wibe 
Vö TÖ den buche kvnde 
Vfi TÖ des meres Tnden 
Wa^ da wüders Tlfe fi 
Vil wa| Tf der erde da bi 230 
Der da| zt fagene dechte 
£ er da| feilen brechte 
Sin felbes ende wurde e 
Hin gein meridie 

Da der mitte tac enftat 92*^ 235 

Da| lant fvlche hitze hat 

Dn| da nie menfche nequam 

Noch rechte Ternam 

Wa} dar inne raTge wefen 

Da enkTnde euch niemä genefe 240 

Mit dcheiner flachte finne 

Zt der fTnne ane beginne 

Da wir fie des morgens fehe 

Des in da was gefchehe 

Ein teil ich es gefcribe Tant 245 

Da fint die mere alfus genant 

Ein arm heli^et cafpion 

Vfi der ander perficon 

Der dritte tyberiadis 

Alfatones der Tirde ilt 250 

Da| fünfte mare rubrü 

Da| feile arabicö 

Da| fibende caforte 

Vö dem achte ich horte 

Da| e| da| tote mer fie 255 

Wa| dar iniie tu dar bie 

Wunders were zt come 

Da han ich hie alfus TemTme 

Da iß wunderes gewes 

Ein Tolc heißet ypopedes 260 

Vfi ein lomnine 

Vnde ein elefantine 

Die andern hei||ent alfTs 

Kypre. rodes. ereus. 

Crete Tnd citherus 265 

CaiTata vn carcafra 


Synai libanus 
Arraenius bodian 
Carmetes tu caffian 
Diez buch mir alfus befehlet 14270 
Berge laiit tü diH 
Des folkes gela;| vn irn ganc 
Solde ich den fage ej wer zt lanc 
Ich enTant es ouch niht gefcribe 93» 
Des iß e| Tngefaget bliben 275 
Vngeferibe fie niht enlie|)e 
Wie die wa|:|er hie|:)e 
Ganges tu theriodes 
Heros Tfi kanreßes 
Sygoton fygota 280 

Eufrates Tnd karmeta 
Hyfpades tü korta^e 
Armodius vfi fTfe 
Diopargite crifora 
Pactolus TU alibata 285 

Taxins tü azonis 
Crifos iordan tygris 
Diefe wa^er ilu|:)e alle da 
Mir nenet da| buch herna 
Die geburde in der geine 290 

Groj Tfi kleine 
Azonis TÖ perfia 
Taure tü yndia 
Syria appamena 

Vfi mefopotamia 295 

Fen|ce komanzine 

Fice palatine 

Syre tü mede 

Die hant hitze bede 

Sie ligent bi der fTnne 300 

Dirre rede wart begöne 

Oht durch da| eine 

Da| azoma die geine 

Vö der ir Tor beredet fit 

Bi der fvnne nahe lit 305 

In dem oriete 

Da| mau erkente 

Wa da| lant were 

Durch ein gut mere 

Da) ich her nach fage wil 310 

Vö wibe wöderlich fpil 
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Vn wüderliche dinc 

Da en iß dehein ivngelinc 93^ 

In dem lande noch man 
Wen als ich Tch gefage kan 14315 
Da fint üfip inne 
Die phiegen deheiner minne 
Noch deheiner manne 
Wene kvme etifwanne 
Swelich man qneme i ir lant 320 
Die wip erfluge in zv hant 
Aniazones hei||ent die wip 
Vn zierent irn lip 
Mit fiden gewande 
Vn ritent in irme lande 325 

Nach der mänefname fite 
Vn furent ir harnafch mite 
Sie bezalent zv roffe ^ro))e pris 
Ir lant iß alle wis 
Riehe vn wol gelegen 330 

Nv höret wie fie mäne phlege 
Als der fvmer enßat 
Swelich ritter wort hat 
Da) er gut ritter fi 
Der kvmet in ein laßt da bi 335 
Irme lande vil nehe 
Da) lant iß harte wehe 
Dar koment in die frowe 
Vf wifen vn vf owen 
Flu))ct da manic bach 340 

Da iß ZV minen gut gemach 
Luter brüne grüne walt 
Foreß harte wol geßalt 
Boume breit vfi lanc 
Blume fchin fogel fanc 345 

Vn würze maniger leige 
Dar kvment in dem meige 
Die wip alle gemeine 
Vii in kvmet engeine 
Ritter wol verme))e 350 

Irme lande bi gefe))e 
Dri manede fint fie darinne 93<^ 
Vnd phlegent irre mine 
Ein iegelich wip mit dem man 

• 3u 14392* fel)lt bie Steimieitc* 


Von dem fie vor kint gewan 14355 
Sie bringent dar ir kint 
Die in dem andern iare geborn fint 
Swene fie kerent danne 
Mänes name mit mänen 
So mv))e da blibe 360 

Wibefname mit wibe 
Von fvfgetaner wüne 
Wirt da wibes kvnne 
Vii ziehent ir geflechte 
Zv ßrite vn zv fechte 365 

Zv ritterlicher ere 
Durch diz felbe mere 
Ein teil ich v) gegange bin 
Nv kere ich aber wider in 
ln den felben iaren 370 

Do die vö troyge wäre 
Befe))e. da) mere vberal 
In da) lant v) fchal 
Do da) mere v) quam 
Vn diz pentefilea uernam 376 

Des landes kvneginne 
Sie hette holde mine 
Zv hern hectore getrage 
Sie enwiße niht da) er erflage 
Vor manigeme tage lac 330 

Do fi) vernam fie erfchrac 
Do fante die frowe 
Mit ßehe vh mit drowe 
Nach irn wibe allen 
Da) paris was eriialle 385 

Do ir da) wart gefaget 
Do mvße wip vn maget 
Swere eine heruart 
Als ir da) gefaget wart 
Da) troylus ouch was tot 390 

Vber al ir lant fie gebot 93^ 
Swelich frowe * 

Erhebe mochte ein fwert 
Da) fie vure zv troyge wert 
Als fie noch dant 395 

Deiphebus tot eruant 
Da was da beitens niht 
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V| irme lande fie rchit 

Harte wol werhaft 

Vfi Tur mit einer grof|e kraft 14400 

Mit eime micheln wibes here 

Zv hülfe Tfi ZV gewere ' 

Den ZV troyge inne 

Des vrart die kvneginne 

Frowe pentefilea 405 

Harte wol enphange da 

Mit andern irn frowe 

Swer wüder wolde fchowe 

Der mochte fehe wüder 

Dehein wip was dar vnder 410 

Sie were fo wol gare 

Da:| in ritterlicher fchare 

Noch nie dehein man 

Schoner harnafch gwan 

Do fie quame in die fiat 415 

Die frowe priamvra bat 
Da| er fich reitte in den firit 
Sie fprach nv hector tot lit 
Nv höret anders niht dar zv 
IVen ritterglich fine colze fchu 420 
Helm vf houbet halfberge an 
Bereitet vch balde ir man 
Wir wip fin ouch gereit 
Mir ifi hectoris tot leit 
Wir Mv|:je vf da| gefilde 425 

An iren wi||en fchilden 
Was ein guldin rant 
Ovch man dar ane vant 
Edel gefieine 

Gro;{ vA* kleine * 430 

Ich enwei| wa$ mer fpreche 
Wen fie was wol zv gereche 
Vnd ir wibe alle 
Zv nime vfi zv fchalle 
Do bereitte fich philomenis 435 
Zv firite wol in alle wis 
Do er was bereite 
Do wart er ir geleite 
Rechte an da) burc tor 
Da die crichen läge vor 440 


Dardanides hi) die porte 
Do der criche volc gehörte 
Da) 'fie vf täte 
Simeiiche dar vur träte . 
Simeliche zv ros fprüge 14445 

Da wart gedrügen 
Mit gro))er ^ninne 
Die da waren inne 
Gerne fie v) wolde 
Die dar v))e wefen folde 450 
Die wolde gene dar in 
Des wart gezoc vnder in 
Der quam v) in ein teil 
Simeliche gefchach da) heil 
Simeliche vn felicheit 455 

Da) crichifche volc fige fireit 
Vnd bezalte da de pris 
Der kvne philomenis 
Der was v) der fiat kvme 
Des hette er gro))e fchade genvme 
Wen da) im polidamas 
Zv gute fiate bi was 
polidamas fluc vmbe fich 
Vfi finer gefelle ir iegelich 
Eine kvnic er nider flnc 465 

Der ir baniere truc 
Den erbäte die vö troyge 
Vfi die vö pafagoie 
Die wäre mit philemene 
E) was ouch vnwene 94*^ 470 

Da) die criche folte kere 
Zv der flucht mit vneren 
Ir was ouch ein teil gekart 
Idoch in des trofi wart 
Diomedes zv reit 475 

Vnd menefieus der heit gemeit 
Vlixes vfi agomenon 
Ayax vfi thelamö 
Quame fo zv gerurt 
Als fie dar geuvrt 480 

Der fiarke wint hette 
Irre gefellen vngerette 
Wandelt fich fehlere 
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Sie tribe die troyre 

Rechte tF die graft 14485 

Wen die inre craft * 

Gefchutze Tnd Heine 
Ir were genefen kleine 
£e| rite Tnder des 
Die frowe amazones 490 

Vö amazonicn lande 
£| enduchte deheine fchande 
Als hie zv lande were 
Da| fie mit Tngebere 
Mit fchilde Tä mit fwerte 495 

Starkts Anrmes gerten 
Sie enkTode hie niht dermite 
Sint e| aber do was fite 
Sie beginge die fite da alfo 
Da:| fie cs alle wurde vnfro 500 
Die vor manige iare 
Zv ßrite gewefen wäre 
Sie folgete irre frowen 
Vn ginge vafie howen 
Swa irre frowe ros fponc 505 

Ir gereite als vö fchelle danc 
Vii ander ir gefraide 
Mit Zorne vnd mit nide 
Diomedes fie bellunt 94<^ 

Des wart er fere gewüt 510 

Dar vmbe zvrnte thelamö 
Er fprach ich bin vngewon 
Da^ ein wip eine mah 
Mit fper vii mit fchilde riete an 
Vch gezeme vii baf 515 

Ob ir ZV manne hettet ba:| 

Da^ ir| anders an im rechet 
Den ir in mit fper liechet 
Des quam er vf fie gefloge 
Vii begreif fie mit dem fatelboge520 
Vii wolde fie nider zihe 
Ir en mvget mir niht enphlihe 
Da| uwcr der tufel walde 
Nv gebet da) fwert balde 
Sie fprach ir heifchet mi fwert 
Des werdet ir harte wol gewert 

* 14386. inre ift ba bag 


Sie floc mit dem fwerte dare 
Da) er vii vnder die fchare 
Da wart er geflage vfi getrat 
Doch wart er kvme berat 14530 
Vn er qneme danne 
So gefchach fine mänen 
Vii im . fchade fo gro) 

Da) e) alle die verdro) 

Die den herren folde reten 535 
Man mochte in dem blute wete 
So vii bette fie crfiagen 
Ir Ivip begüde zv lagen 
Die criche wiche in vor 
Da wart hector 540 

Geroche von wiben 
Swer e) folde fcriben 
Er queme es nimer zv ende 
Sie befprcncte ir hende 
Mit zornigeme mvte 545 

ln der criche blute 

Her criche lac da vii erllage 
Sie waren vilna verzagen 94** 
Wen fie hette dehein geh^e 
Sine kvnde irre flege 550 

Lenger niht erlide 
Sie fluhen in ir hamide 
Da wurde fie v) geiaget 
Beide wip vfi maget 
Slugen fwa) fie ir begriffe 556 

lene fluhe zv den fchiffe 
Die frowe folgete in nach 
Vü täte in eine fchach 
Vf vn nider vm den Hat 
Sie wäre vii nach worde mat 560 
Da mochte der vu)genge 
Genefen niht die lenge 
Sich enkunde die aide 
Nieren behalden 

Die fchif fie in enbrante 14566 

Swa) fie ir berante 
Die ritter mochte niht genefe 
Der kvnic were mat gewefe 
Wen da) er vaüe vor floch 
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Swa die kTneginne nach zocli 14570 
Vö den fchiiie rnz an die gezelt 
Da newas dehein feit 
E| en were vö warte vol 
Wen da| er die zvge kvnde wol 
Er ravOe mat fio blibe 575 

Vü bette die nacht ojich niht ver- 
tribe 

Die kvneginne danne 
Im vn fine manne 
Were zvgange der macht 
Do gehalf im die nacht 580 

Der fie vö dem fchache treip 
Da| er vf dem flelde bleip 
Ho fie danne fchiede 
Brate vn fieden 

Friamvs harte vil hie^ (lie{?) 585 
Den frowe er bereiten 
Beide wilt vnd zam 95^ 

Do die frowe in die fiat quam 
Er phlac ir zv danke 
Mit e)|e vn mit tränke 590 

Er vorte onch mit minen 
Ir gefellinnen 
Die wichaften amazones 
Vfi gnadete in des 
Da:| fie mit eren 595 

Zv felde gewefen were 
Die crichen wäre fo hin dan 
Sie enwefie niht wa;| ane gan 
Doch was e| alfo wehe 
Da| man balde fehe 600 

Wa| man tvn mochte 
Als man e| vor zöchte 
Sie karte an ir aide behalt 
Da was die hert fiat kalt 
Vnd die fpife dünne 605 

Man g^üne fwa:| roo gw"ne 
Oder tete fwa) man tete 
So was da vngerete 
Gemaches in wenic gefchach 
Sie bette in der fiat gemach 610 
An dem andern tage frn 
Die wip reitte lieh aber zv 
Vfi fände gein morge 


Die criche mit forge 
Dannoch in dem gezelde 14615 

Vfi ladeten fie zv felde 
Do gefchach in dem tage 
Rechte alfo gro| klage 
Als in vor gefchen was 
Des tages ir wenio genas 620 

An dem dritte tage alfame 
Wö wibe manic mänefname 
An dem tage tot lac 
Do ergange was der tac 
Vü velt vn gras 625 

Vö rittern allej vol was 95*» 

Tot wüt vfi lam 
Den criche ein botfehaft quam 
Des wart gefreuwet ir mvt 
Wen die botfehaft was in gut 630 
Da| mit fine fchiife 
Den fiat hette begriffen 
Der kvnic mcnelaus 
Vfi mit im pirrus 
Hem achilles fvn 635 

Des frewete fich agonenon 
Vfi da) her algemeine 
Vfi rite in engeine 
Die herren fie enphinge 
Mit alle den dinge 640 

Da| da nichtes ane gebrafi 
Als mä eine liebe gaft 
Vö rechte folde enphahe 
Wene fie in liebe gefahe 
Vfi ioch nie fo liebe me 645 

Weder nach noch e 
Hes nachtes do fie ga:|ie 
Achilles fie niht verga)|e 
Dar klagete Mirmidones 
Da| ir herre achilles 650 

Vö eime mordere 
Zv troyge ermordet were 
Do antworte in pyrrus 
Wa| hilfet da| ir klaget fvs 
Ob vch fin tot leit fie 655 

Swiget vfi gedenket dar bi 
Da:| ir in gerechet 
Nv ir fvs fprechet 
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Laifet rede vn klage 
Vft wefet fru vor tage 14660 

Vf vor der inittenacht • 

Hette fie pyrrus vf gewacht 
Vii fprach gebet mir balde her 
Mines fater fchilt v fin fper 
Sine halfberg v de heim dar- 
mite 96*^ 665 

De der y||er weite fmit 
Volcanns gefmidet hat 
Wifet mir wa fiu ros Hat 
Sin fwert wil ich ouch han 
Da| er hie| da| was getan 670 
Im was fin ros dare bracht 
Mit ko&erture wol bedacht 
Dar vf ein gereito 
Vö gro|:jer fchonheite 

Pirrus der edel iungelinc 675 
Vbete ritterliche dinc 
Er bcg^de fine colzen fchun 
Vfi fine halfberc an tun 
Dar vf ein fiden gewant 
Sine heim er vf bant 680 

Vn da| fwert vmbe die fite 
Sie engefahe bi den zite 
Nie fo rechtes vater fvn 
Vfi als agomenö 

Vfi da:{ her was gereit 685 

Pirrus vf da| ros fchreit 
Vfi als er de ßegereif 
Mit den fu|^e begreif 
Zv hälfe er den fchilt hinc 
Vfi fchutte vf vfi fine 690 

Den fcliaft da;$ er gefehe 
Ob er were zehe 
Vorne an dem fatelboge 
Hie| er hahe eine boge 
Kocher vnd phile 695 

Bi der felben wile 
Was bi mme gezelde na 
Come pentefilea 
Do pirrus gehörte 
Die wip. er dare rorte 700 


V quä geiloge vf fie 

E er dem roffe enthilde ie 

So tet er der wibe 

Me dene hüdert vö dem libe 95^ 

Vurbai er rurte 14705 

Sin rof in do furte 

Vf polidaraam 

Sin fcharfe glevie im quam 

Mitte an de fchenkel 

Vfi vurbai durch enkel 710 

Vm da| er gewöt was 

Doch koberte fich polidamas 

Vn fluc im vafie engeine 

Des achte pyrrus kleine 

Er fluc vnder fine flege 716 

Eine flac im engege * 

Da| fin blut v|^ plicif 

Vfi er vf die erde fleif 

Da were der herre tot blibe 

Wen da| dar zv quam getribe 720 

Der wife philemenis 

Doch en was er niet fo wis 

Im gefchehe vil leide da 

Wen im was pirrus na 

Der fich an ime rach 726 

Da} im als deme gefchach 

Den er wolte han berat 

Sie lagen beide an einer ßat 

Zv rante ir man 

Da| fie in gehulfe dan 730 

Pyrrus enllatte des niet 

Idoch ayax entrißt 

Da} pirro milTe ginge 

Des quam er zv ringe 

Zv Aate hem pirro 736 

Sie zwene bilde da fo 

Vber filomene 

Da:} dufent durch fie zwene 
Muße in lige la^e 
Ir ros begüde gra}}e 740 

Sie begüden fere houwe 
Des er zvr(n)ten die frouwe 
Die da bilden in dem ßrite 96* 
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Igelich ir zeiche fchrite 
Mit wiplicher Aimme 
Lvte vnd grimine 
Der frowe Aimme erfchal 
Die wip die rante zt al 
Do Ae ZV wäre gekart 
Die herren hilden in hart 
ViTir geferte 
Den wibe fie Ach werten 
Da verlos den lip 
Manie man vn wip 
Ayax penteAleam 
In dem Aurme ane quam 
Vn hurte Ae dar nider 
Zv roAe fpranc Ae balde wider 
Eine mäne e| gezeme 
Da) er fo zv roffe queme 760 
Des quam Ae gerant 
Da Ae philemene vant 
Vnder den pherde 
Ligende vf der erde 
Do rief Ae ir wip an 765 

Da) Ae hülfen dem man 
Da) gefchach als Ae gebot 
Da bleip manic ritter tot 
Idoch e) alfo gefchach 
Als die frowe vor fprach 770 
Philemenis wart berat 
Er hette lange not gehat 
Wie nv fprach pirrus 
Wie tunt dife wip fvs 
Wie fülle wir Ae geAille 775 
Mit nald e vn mit fpille 
Solde wip vmme gen 
Nv kan in niht vor beAen 
Der tufel iA dar inne 
Do fprach die kvnegine 780 

Her gute knecht wie wir wip An 
Wol her na nv werde fchin 96*^ 
Wa) vch vö wiben 
Muge hie hüben 

NTv ir achilles fvn At 785 

Von dem hector erflage lit 
Den uwer vater hat erflage 
Nv mochte ich vbel vertrage 


Vwer Aoizliche wort 
Alfo mvget ir ouch de mort 14790 
Der an uwerrae vater gefchach 
Pirrus der engein niht fprach 
Do Aach da) wip vf den man 
Der man Ach ouch des verfan 
Da) ir gebere 795 

Doch wiplich were 
Vnd enphinc den Aich 
Vf den fchilt vnrAch 
Den fchaft er vnder de arm fluc 
Da) ros da) in truc . 800 

Da) mante er mit de fporn 
Er Aach wen in twanc zorn 
Vf die frowe mit fvlcher craft 
Da) An vil Aarker fchaft 
E breche oder wiche 805 

E Ae vor dem Aiche 
Mochte befe))e An 
Da) wart da wol fchin 
Wene do Ae zv vu) quam 
Sie begreif vn nam 810 

Mit vmvte ir fwert 
Vii lief gein pirro wert 
Do fatzete Ach pirrus zv gewere 
Vnder ir beider here 
Hup Ach die not vil me 815 

Dene Ae erhabe were e 
Zv reit agomenon 
Ayax vnd thclamö 
Menelaus vn dioraedes 
MeneAeus vfi vlixes 820 

Dife merte den Arit 96^' 

Alfo tet in anderAt 
Filemenis vn efdras 
Priamvs vfi polidamas 
Vn remvs vö zizonie 825 

Mit den vö lanconie 
Quam eneas zv geuarn 
Dar quä maniger mvter bam 
Do mochte die erde 
Durch breche vö der fwerde 830 
Die Ae vf ir truc 
Pirrus manige da erfluc 
Ouch enphinc er da manige flac 
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Idoch allef da| erfchrac 
Da| in mit de onge gefach 14835 
Sine vater er rach 
Mit fo getane freifen 
Da| witwe tü weifen 
Dar nach klagete manic iar 
Sine finde hette fin alle Tar 840 
Ho wider reit im glancon 
Hern antenoris fon 
Vaterhalbe fin bruder was 
Der kTne polidamas 
Den fluc er mit eime flage 845 
Da:^ er tot tA fin phage 
Aida blibe beide 
Sin bruder im leide 
Polidamas gedachte 
Zy helfe er ime gahte 850 

Doch en was im nie fo ga 
Ne were petefilea 
Vfi ander manic wibefname 
Im were gefchehe alfame 
Da wart fvlich flachte 855 

Der e| fach Ynd achte 
Vfi c| felbe fcreip ' 

Der faget da| bleip 
Zehen tufent Inte 

Nichtes wen roffe hüte 96*^ 860 

Pin arm betelere 

Zv eime herre worde were 

Die Harke not werte 

Da| niemä frides gerte 

Doch eine manet fme 865 

Da enmocbte mä in fw~me 

Nimman gerite 

Da| blut in den zite 

Flo| alfo Harke 

Mit hirne ^ mit marke 870 

Mit trore vfi mit fwei;}|e 
Ob da vf dem crei^|e 
Ein ebcnwaffe man Hunt 
Im ginc da:^ blut in de mft 
Pirrus Halte wüder da 875 

Vfi pentefilea 
Zy famne fie quame 
Sie begüden rame 


Da| fie im den tot getete 
Des felbe er ouch hete 14880 
In der felbe zit gedacht 
Da| wart ouch folle brach 
Beide fie Yfi er 
Sluge ZY arme die fper 
Die Hube vf als ein wint 885 

Sie griffen zy de fwerte fint ‘ 
Die teilte fie alfo lange 
Da| in mvnt v wange 
Vfi die Hirne dar mite 
Engulde irre Ynfite 890 

Die frowe wart fere gewüti 
Da| was recht do fie beHüt 
Eine alfo Harke man 
Da| er ir fige vechte an 
Hai wip enhette dehein gehege 
Der man fluc ir fulche flege 
Da| ir der lip aller erfchrac 
Ich enwei| wa| ich äders fpreche 
mac 

E| was des wol wert 97®^ 

Sint fie gennme hette fwert 900 
Da| fie den man Yant 
Der ir fin fwert zy hant 
Alfo melicbe gap 
Da| er ir fluc da| houbetjab 
Do fie Yerlos den lip 905 

Do fiuhe alle ir wip 
Die dar kYme wäre 
Got wolle da| in Ynfen iare 
SYÜch dinc niet gefche 
Da| man wip zy Hrite fe 910 
Be||er iH dirre fite 
Da| fie mäne fin mite 
Mit wiplichme gela||e 
Den fie mit Ytnma||e 
Den mänen mit fwerte widerAan 915 
Als ich Yor gefaget han 
Man fach da yö frowe 
Manige man zy houwe 
Vfi manic wip yö manne 
Doch fiuhe die wip danne 920 
Sie mYfie danne kere 
Swie kYne fie weren 
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Doch gefigete die man 

Firrns facht in fige an 

Da bleip manic kvne dege 14925 

Der mit de vibe was belege 

Manic man dare hoch 

Sweliche pirms bezoch 

Der bleip tot oder gewüt 

Ir dehein im widerßunt 930 

Die criche volgete nach 

Den Tö troyge den was gach 

Do gefchach in als da Tor 

Sie fluhe in da:^ bare tor 

Vjä in die ßat Turbaf 935 

Pirrus fie dar inne befa| 

Svf bezalte er den pris 
Hie Taget Tns ytis xVk 5 )j>. 97*» 
£in ritter harte wol gelart 
Da| troyge do befej^e wart 940 
Als fie roTfie fin verlern 
Da| gefchach durch zorn 
Durch vber mvt vn nit 
Als ir wol gehöret fit 
Ytis vfi dares 945 

Die zwene vereinte fich des 
Da| fie tichte vn feribe 
Weliche furße zv troyge blibe 
Vä wie die ßat wart verbrant 
VA wie fie verlurn da:^ lant 950 
Sie wäre beide dar mite gewefen 
Als ich e| vö in han gelefen 
Al To mvget hie verßan 
Hie mv| ich hin wider gan 
Da ich die rede e lief 955 

Friamvs der gelie^ 

Sich harte iemerliche 

Do im vnfelicliche 

Alle| do| in hant ginc 

Swa| er ir ane geuinc 960 

Er mochte harte wol klage 

Da| die frowe was erflage 

Ouch clagete er da| da läge 

Erflage mit fine mage 

Sine man vfi fine kint 965 


Vö doch befef^e wart fint 

Do bat er pirrü fere 

Da| er durch frowe ere 

Vfi dur gotes mme 

Im die kvneginne 14970 

Wolde fände in die ßat 

Er hette fie gerne beßat 

Do enwolde diomedes 

Deheinewis geßate des 

Er fprach ich bin ir fo gram 975 

Ich wil da| pentefileam 

Fre|:jen die hunde 97^ 

Oder in einen fulen gründe 

Werde gefenket als ein hont 

Daf gefchach al da zv ßunt 980 

In ein wai^^er man fie fcho| 

Da| da nahe bi ilo| 


♦ 

Troyge wart befehle fo 
Von hern pirro 

Da| priamvs enweße 985 

Wa| ime were daf beße 

Anchifes polidamas 

Antenor vn eneas 

Dife viere ginge zv rate 

Des abundes vÜ fpate 990 

legelich zv dem andern rat nam 

Wie lange fvlle wir durch helenä 

Mit fulche vngnade leben 

Wolde fie priamus wider gebe 

Wir mochte e;j gerne rate 995 

Priamum' fie bäte 

Da$ er ir wort vememe 

Wie wol e| vns queme 

Da$ wir vns verfvnne 

Wie wir fride gwünen 15000 

Wen vns gnade nie gefchach 

Sint caffandra da| fprach 

Vn helenus din fon 

Da| die ere vö ylion 

Als ein wint folde zv varn 5 
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Da) mochte wir noch bewam 
Antenor do ßunt 
Dem was die zvnge v der m^nt 
Gerade zv dem worte 
Vn fwa^ ZV rede horte 15010 

Er fprach herre ir fehet wol 
Hie enift fenßer noch hol 
Porte noch burctor 
Da enfi fvlich gewer vor 
Da| wir vnfer ouge 15 

■\lier lut noch touge 97^ 

Dar turre gekeren 
Ob wir ioch were 
Als wir vor wäre 

Do in den iaren 20 

Du wir deiphebü hete 
Vn troylü den ßete 
Vn den fchone parife 
Vnd hectorem den wife 
Mir mochte mit ere habe getan 25 
Da| ich ZV redcne erhabe han 
Da:| eniß ander! niet 
Wen vö den wir vns habe geniet 
Vbelre tage vii vbeler nacht 
Sint fie here wart bracht 30 

Da$ wir wider gebe helenä 
Die vns zv vnfelde l diz lant quam 
Anfimacus da bi fa| 

Vnd wider redete da| 

Den herre er antworte 35 

Vii fprach mit difen worte 
E| cngefchit niemer 
Die wile da| mir immer 
Die feie in dem libe iß 
, We dem rate we der liß 40 

Tvt hin die rede fchiere 
Wir newollen durch vch fiere 
Zv troyge tun alle 
Icht des vns miffeualle 
Ef iß vbel beßat 45 

Da| vch die zvnge iß fo gerat 
Liebe her antenor 
Sint ir vor da| burgtor 
En turret niht geluge 
Die vch die frunde erflöge 50 


An der worte fit ir hie 
E| iß noch vö was ie 
Swer e| an der rede hat 
Da| er gefwichet an der tat 
Von zome fprach eneas 98^ 15055 
Wa| do hoe rede has 
Wa was din manheit 
Do man vf dem felde ßreit 
Wa was din tat hie haßo wort 
Ich han ioch felden gehört 60 

Ich fwige der tat dine name 
Wir wolle vns des rates niet fchame 
Vö Zorne priamvs zv dranc 
Sin Zorn in fo vber want 
Da| er finen mvnde 65 

Geßore niht enkvnde 
Er fprach antenor ich was vch holt 
Nv hat uwer rat an mir verfcholt 
Da| ich veh mv| wefen gram 

Ir wäret vm efionam 70 

Hin ZV criche geriten 
Vn wurdet da mit vnfiten 
Enphange vö gela||e 
Get uwer ßra|^en 
Da| vch min ouge ie gefach 75 
Wände vch da leide gefchach 
Des han ich mine kint verlom 
Ich hette eneam erkom 
Zv einem wife mäne 
Des fante ich in wile wäne 80 
Zv criche mit parife 
Siner lere ^"ö finer wife 
Brachte er here henenam 
Hien abe mir alle| leit quam 
Ich enwei| wa mite ir vart 85 
Min leit were alle| wol bewart| 
Wen da:^ ir beide 
Mich bracht hat zv leide 
Vö wollet mir noch fchade me 
Got gebe da$ ej vch vbel erge 90 
dneas fprach zv iene drin 
Wol vf ir herre vö kere hin 
Dirre herre zvrnet fere 
Da| iß mir vmmere 98** 

Ich kvme doch wol hinne 95 
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Er Wirt es noch wol inne 

In einer harte kvrze friß 

Da| im(s) fin lede da) raiße iß 

Er ZTriie mit fime knechte 

Er denket Tnrechte 15100 

Wenet er da) ich fin eige fi 

Vf ßüden iene dri 

Anchifes Tfi polidamas 

Anthenor der dritte was 

Sie en achte finer zvrne niet 105 

ledoch priamTs entriet 

Sint do er fich Terfan 

Da) er die Tiere wife man 

So erzTrnet hete 

Des dachte er wa) er tete liO 

Anfimacü nam er fint 

Der was fin fvn fin ingeße) kint 

Der was ivnc tö vmbekant 

Vö dem ich wenic Tant 

An diefem buche gefcribe 115 

E die fiere tot blibe 

Paris Tft deiphebos 

Hector Tnd troylus 

Zt amfimaco iprach er dife wort 
S?n du haß wol gehört 120 

Wie antenor vfi eneas 
Anchifes 'Vil palidamas 
Mit Zorne V mit leide 
Hinne fint gefcheide 
Nt wei) ich da) harte wol 125 
Niemäne ich e) doch en fol 
Wen dir alleine Tage 
Sie fint fo bofe t fulche zage 
Vfi fo Tngctruwe ' 

Vnfe lant Tfi Tnfer gebuwe 130 

Wirt TÖ in Terrate 

Ich mac fie wol entraten 

Onch vorte ich fie Ton rechte 98*^ 

Sie fint Ton ßarme geflechte 

Vfi fint ouch felbe fo ßarc 135 

Vfi alfo Tbel Tnd alfo arc 

Da) fie rate Tnfem tot 

Oder fie hinge Tns in not 

Da) wir Terliefen Tnfer ere 

Vfi ob da) OT were 140 


Als ich Tor geredet han 
So iß Tnf be))er getan 
Da) fie den tot kiefen 
Den wir die ßat Terliefen 
Sv han ich Tnder zwein 145 

Zweiger Tbel da) ein 
Da) mimre Tns erkom 
Sie fint tU ba) Terlorn 
Dene wir Terlorn fin 
Morne fwene derytJnne fchin 150 
Vnder get fpate 
So wil ich fie zt rate 
Vil heimeliche laden 
Alher in dit felbe gade 
So falt du mit dine gefelle 155 
Zt irme tode ßelle 
So gelone wir in der erbeit 
Amphimacus fprach ich bin bereit 
Rechte vb (Tmb) de (die) felbe zit 
Als liep als ir mir fit 160 

So habet dar zt famfte mTt 
Mich d unket Twer rede gut 
Ouch behaget mir der rat 
Der ir nT getan hat 
Ha) priamTs hie riet 165 

Des en Tinde ich hie niet 
Wie e) T) queme 
Vfi e) eneas Tememe 
Doch wei) ich wol da) e) t) quam 
Lichte duchte es eneam 170 

Vö fin felbes finne 
Wende fie nit (mit) Tnfinne 
Were gefchede da Tor 
Eneas Tfi antenor 
Polidama Tfi anchifes 175 

Die Tereinte fich des 
Da) fie die ßat wolde gebe 
Vf fulich gedinge da) fie da) lebe 
Behilde Tfi da) gut dar mite 
Durch die felbe Tnfite 180 

Diefen rat fie taten 
Wene priamus bette gerate 
Mit fime froe dife mort 
Da) ir rat Tfi ir wort 
Ge fchee tü ir wille 
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Verholen vll Hille 

Zv den criche do Tnre 

Vn fruntfcbaft dar fwnre 

Eneas mit den drin 

Vit encalegö mit in 15190 

E fi da fchiede fich 

So yerfan fich des ir iegelich 

Da) fie yol werhaft 

Wolde mit fvlcher craft 

ln priames rate wefen 195 

Als fie mochte genefen 

Vor firne fvne anphimaco 

Da) gefchach onch alfo 

Wa) wolt ir da) ich me Tage 
Sie quame an dem andern tage 200 
Do fie befante priamys 
Da) in anphimacus 
Nicht mochte gefchade 
Sie*quame in fin gade 
Mit fo getaner gewer • 205 

ln enmochte ein her 
Da niet gefchadet han 
Do hette priamus entfian 
Vn an irme gela))e yemyme 
Da) fie gewarnet wäre kvme 210 
Im ante yil fere 99* 

Da) e) yermeldet were 
Des enwart da niet yollebrach 
Des er hette gedacht 
E) was im doch harte leit 215 

Da) er e) yf hette geleit 
Sie fchiede danne bi der zit 
An ybcl rede an ßrit 
Er enweße wa) er tete 
Sint er es begüne hete 220 

So mochte er niet folle yarn 
Wie folde er fich bewam 
Sint fie wurde geware 
Da) er fie geladet hette dare 
Durch yerreteniffe 225 

Er enweße gewiffe 
Wa) er ane ginge 
Des myße deme dinge 
Wider fine wille gefchen 
Er myße da) hette er vorfehe 230 


Wille da) fie wolde 
Des hette er engolde 
Da) er fie zv früt hette yerlom 
Durch den andern zorn 
Wene er fie gemordet wolte 
han 15235 

Des mvße er da) ane gan 
Da) im lieber wer der tot 
Ein gefpreche er gebot 
Die furße dare quame 
Sine wort fie yemame 240 

Des ßüt er yf yn fprach • 

Da) im zy fp^hene gefcach 
IVy fehet ir herre alle 
Wa) ych geualle 

Gro) yfi kleine 245 

Ich enmac niwent eine 
Dan als ein ander man 
Ich enfol noch enkan 
Niet tun an ywern rat 
Ir fehet wol alle wie e) gat 99** 250 
Erflagen fint yns die iüge 
Mit j ^tze bettenge /• h 

Siji wir arme alden 
Wie fvlle wir vs enthalde 
Vns get abe den criche zy 255 
Ich enwei) rechte wa) mä tu 
Da) iß doch ein ende 
Da) man bote fende 
VjI gehöre an den criche wes fie 
gern 

Ob wir fie myge gewem 260 

Mit deheiner fache 

Da) yns zy gemache 

Kyme yii zy ere 

Da) riete ich e wir were . 

Immer mer mit leide 265 

Wen ich zy boten befcheide 
Da) la))e ich an eneam 
Eneas zv bqte nam 
Antenore der aide 
Reit dar hine balde 270 

Do behage(te) der ritterfchaft 
Der rat der bote die botfehaft 
Ees truc her antenor 
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Eine zellige d&| bnrgtor 
Als grüne als ein gras 15275 
Einer oliaen der zeige was 
Er Aät vf der gewere 

V trifte in dem crichifche here 
Er bezeichete da mite 

Fride nach dem fite 280 

V nach der aide gewonheit 
Fride rft gewifheit 

Wart da bederfit getan 
Antenor hup fich fan 
Da er die criche entfamet fant 285 
Er fprach ich bin zv Tch gefant 
Ir frlt mir des güne wol 
Da| ich hie werbe fol 
Vwer groft^e arbeit 99^ 

Vfi Tnfer trnfelicheit 290 

Hant lange gewert 
Ob ir nv frides gert 
Immer rnd ewecliche 
So fprechet endeliche 
Wie getane ftne man neme 295 

Da| e| beiderfit gezeme 
Wolt ir wider elenam 
Durch die doch dife rehe quam 
Da| wir mit fride mv^^e lebe 
Die wolle wir gerne widergebe 300 
Dife rede fprach er rberal 
Do wart da ruf tu fchal 
Vfi manic rede getan 
legelich fprach fine wan 
Agomenon vfi rlixcs 305 

Vfi onch diomedes 
Dirre rede fie fich Tnderwüden 
Do fie der rede beg^de 
Do ginc dar zv antenor 
Vfi leit in ein ander rede vor 310 
Er fprach ich vfi eneas 
Anchifes vfi polidamas 
Wolle gebe an uwer hant 
Dife ftat vfi diz lant 
Daf wir behalde den lip 315 

Vfi vnfe^kint vfi vnfe^wip 
Vnfe gefene vfi vnf^ gut 
Ob man des vns tut 


Stete gewifheit 

So fin wir darzv bereit 15320 
Urir fiere han diz gefwom 
Durch eine ha| v eine zorn 
Vnd vrobe fminne 
Wir han gewalt dar inne 
Priamvs mac an vns niet 325 
Eine mort er vf vns riet 99^ 
Des habe wir difen eit getan 
Ob ir die ftat wollet han 
So fehet da| diz verhole fi 
Vfi gebet mir eine bote ir dri 330 
Der ge werbe k£ne 

Zv priamo vfi zv fime kvnne 

Da^ er wider gebe helenam 
Vnd fwa| paris mit ir nam 
Er gebe oder gebe niet wider 335 
So tun wir eine andern rat fider 
Kine bote als er bat 
Gabe fie in in die ftat«A 
Eine kvnic wol bekant 
Der was taltibius genant 340 

Vfi täte im des gewifheit 
Des er vf in bette geleit 
E er do danne kcrjte 
Eines frides er g^te 
Da| fie im tote getete 345 

Als fie da vor bete 
De| gefchach ouch alfus 
Antenor vfi taltibius 
Schiede da vö in drin 
Vfi karte hin zv troyge in 360 

Die ritter gein in ginge 
Taltibinm fie enphinge 
E| was abüt ftüde 
Ir dehein enkvnde 
Vernemen ir botfchaft 355 

Des fehlet fich die ritterfachaft 
Vnz an de andern tac 
Des nachtes antenor phlac 
Taltibiü mit eren 
Mit manierhande mere 360 

Wart der abunt hine bracht 
Antenor hete onch erdacA 
Da| an de vorderen tagen 
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Sin fon glancus was erflage 
Hes Taget er firne gefinde 100^ 
Wibe Tod kinde 
Da| fie fridc ImUe _ 

Ynz fie die tote befiatte 
Vn hie| fie vT fian 

Vnd hin an feit gan 15370 
Vn fuchte wa er lege 
Er hie| da) man fin phlege 
Als e| wol gezeme 
Vn im ZV rechte qneme 
Do die nacht ergange was 375 
Vf des kvniges palas 
Die furlle alle quame 
Vö antenore fie vername 
Mit wie getane mere 
Er wider kvme were 380 

Antenor do vf fiunt 
E) ifi vch alle wol kvnt 
Junge vn dtde 
Wir han vns enthalde 
Vnz hüte an difen tac 385 

Da) vnfer dehein mac 
Rechte dem andern gefage 
War vmbe wir dife not trage 
Die criche hant vch da) enpote 
Bi mir vn mit iren boten 390 
Herren taltibio 
Da) die mv))e wefe fro 
Die deheine rechte rede verfiant 
Vn hie hns vn hof hant 
Vn mage vn kint 395 

Oder mit trnwe hie inne fint 
Da) en iß anders niet 
Vö der vns leide iß gefchiet 
Da) wir die frowe widergebe 
Wer folde immer mer lebe 400 

Mit leide vm frowe helenä 
Wir endurlTe vm efionam 
Deheine bofe rede hau 100^ 
Mit ir hat vil wol getan 
Der herzoge thelamö 405 

Durch hern ajacem irn fon 
Dunket mich da) harte gut 
Da) ir der criche wille tut 


Gefchiet irs wille niet 
Wa) fol dene vnfe diet 15410 

So fin wir vnfelic gebom 
Vnfe_ßat die iß verlern 
Vnfe_lant vn vnfe_ geina 
Vnfer ere wirt fo klein 
Ob man fie verkoufen wolde 415 
Der fie dene kouffen folde 
Den funde mä leider n iere 
Got gnade vns tro yre 
Dya troyge fchone ßat 
Din ßra))e din phat 420 

Vn din fchone zv vart 
Da) fie ie fus befe))e wart 
Durch eines wibes name 
Da) wir zv fpotte v zv fchame 
Fremden lande nv mv))e fin 425 
An vns felbe iß wol fchin 
Vngelucke v vnheil 
Vö vns felbe da) merre teil 
Kvmet vfi kvme iß 
Mit difer rede mit dirre liß 430 
Rief er fo da) da) palas 
Vö gefchreige vol was 
Alle die da wäre innen 
Mit gro))e vnfinne 
Weinte vn fchriten 435 

Vn fprache zv de zite 
Stille vn offenbare 
Da) fin rede alfo wäre 
Vn quame an fine rat 
Swene der man i m^de hat 440 
Vnd fin ouge weinet 100^ 

Vn e) fin herze niht meinet 
So iß er als die want 
Die man v))e ganz fant 
Vn wure)ic iß inne 445 

Mit vnkvßige finne 
Mit fine fv))e Worten 
Schuf er da) fie horte 
Der falfche bote antenor 
Swa) fo er in ieigete vor 450 

Dya fprach priamvs 
Wie hat min got verge))e fus 
Da) mir wachede gefehlt 
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Wore mir| getroumet ich cnwande 
es niht 

Vor eime halbe iare ■ 15455 
Er zohte fime hare 
Do manicfae fchone grawe loc 
Vfl zv_re4 fine roc 
Sine hende er zv famne fine 
Vn hette fulcher gebere gnve 460 
Als man zv habende phlit 
Swene im die forge bi lifc 
Ho fprach iemerliehe 
Der kvnic vö troyger riche 
£ya glacke eia heil 465 

Nv hall da mir da| fwarze teil 
Allenthalbe zv gekart 
Mir fint die vi:{:|e wege verfpart 
Da ich wile ane ginc 
Nv fiant leider mine dhic • 470 

Harte vngewilTe 
Mich blendet finfternifTe 
Die trabe zit ich meine - • ' 

Nv bin ich leider eine 

Do ich hette der falde fchin 475 

Do was aUe die werlt min 

Nv hinket min ere 

Wa| mac ich fpreche mere 

Tat ir herre alle 

Swa) vch gevalle 100^ 480 

£| fi vbel oder gut 
Mir iß lieb fwa| ir tat 
Got la||e nwerme gewerbe wol ge- 
fchen 

Ich wil e| höre noch fehe 
Des ginc er danne 485 

Mit Vmanige mänen 
Als er v| dem rate qnom 
Antenorem vn eneam 
Da| volc al gemeine bat 
Da| fie fich des landes vfi der ßat 
Zv gedinge vnder wäde * 

Vfi fwelich gedinge fie vüden 
Dck) mochte fin mit ere 
Da| fie dar ane were 
Sie globete alfo 495 

Va rite mit taltibio 


Vfi fprach6 zv den criche da|: 

Wir enwolle niht vurbaf 
Blibe in den leide 

Wir woln e| gerne fcheide 15500 
V||c vfi innen 
Mit liebe vnd mit minen 
Da enmochte ander rede niht fin 
Ergange was der fvnne fchin 
Ir rede des an ende bleip 505 
Da| fie die nacht widertreip 
Vfi do fie heim quame 
Der tote lichname 
Ware in die ßat bracht 
Antenor wachte alle die nacht 510 
Beide mit ruwe ^ mit klage 
Des morgens vra mit dem tage- 
Die herre fich vfhube 
Ir tote fie begrabe 
Ho die vö yJion 615 

Antenor glaacü fine fon 
Beßatte harte reine 
In eime mermelßeine - > 
Philemenis zv im nam 101^ 
Die kvnegin pentefileam 520 

Die hette man gefuchet alle de tac 
In dem wa^fer da fie inne lac 
Der frowe er fich vnderwant 
Er wolte fie vnre in ir laut 
Da| was bi fime lande 525 

In eime gewande 
So manf beß konde vinde 
Hie| er fie bewinde 
Vnz er gefehe 

Wa| den troyrern g efehe 530 

Vfi wie ef in ergi^e 
Zv fvne oder zv gedinge 
Vfi als die tote wäre begrabe 
Des tages wart dehein rede erhabö 
Mit gedinge noch mit fvne 535 

Sie hette gnve zv tune , 

Da| fie den tote die fie hete 
Ir recht gar getete 
Helena gehörte 

Da| da| was in worte 540 

Da| man fie folde widergebe 
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Sie begüden fere widerßrebe 

Da| e) niet gefche 

Doch was e| alfo wehe 

Sint fie es wädel niet eniiete 15545 

Da| fie e| willecliche tete 

Swene da niht enmaoh da| da will 

So kere Tmbe den fchilt 

Des ginc die frowe bi der nacht * 

Mit tmrige mvte 550 

Zt antenoris h^imTte 

Vü bat in darch gotes ere 

Da| er ir gat were 

Wie fie ZV halde queine 

Da| in den lip nicht nenie 555 

Menelaas ir man 

Er fprach ich tan ob ich kan 101^ 
Beitent vnz morne an den tac 
Swa| dar v| werden mac 
Als ich in doch fpreche fol 560 
Da) gefchit däne wol 

Ho die nacht ergange was 
Antenor vn eneas 
Riete v) raten 

Vm helenam fie bäte 565 

Da) fie die halde gwan 

Sint habe fie dilo rat an 

Git man elenam wider 

Da) were vil be))er fider 

Als die fiat wer gwüne 570 

Priamo wir es niht güne 

Da) e) im fo fanfte erge 

Man fol ZV im mvte e 

Da) anphimacas fin fon 

Verfwere die fiat vü ylion 575 

Ob er wider redet da) 

So mvge wir harte vil ba) 

Finde rat vfi lift 
Da die fiat mit verlom iß 
Ha) gefchach alfo 580 

Die criche wäre der rede fro 
Des wurde bote mit im gefant 
So man fie allerwift vant 
Da) was diomedes 


• 15549* Steirnjefle 


Vfi der wife vlixes 15585 ' 

Do die troyani vrifche 
Da) die criche mer hifche 
De die frowe elenam I 

Ir iegelich fo vnderqaam 
Vfi zvrnte fo fere 590 ' 

Da) ienen lieber were 
Da) fie i^ere anderfwa 
Svlich rvf was da | 

Priamas vfi fine diet j 

Vö Zorne vs dem rate fehlet 695 
Ir rede bleip an ende gar 101^ 
Durch die fie wäre kvme dar i 

Antenor mit in zwein ginc j 

Eine andern rat er ane vinc , 

Der was fufgetan 600 

Er fprach ir herre ich han 
Eine rede vor gedack 
Die en werde vollen bracht 
So nemvge wir volle bringe 
Vnfe dinc mit deheine dinge 605 
Iflas ein kvnic hie) 

Der ylion fiifte lie) 

Vö ylo hei))et e) ylion 

Vö im was man des gewon 

Da) er nacht vfi tac 610 

An firne gebete gerne lac 

Vö gro))er fchonheite 

Ein bethus er vf leite 

Zv ere vfi zv minne 

Der felbe gotinnen 615 

Die da hei))et pallas 

Als e) vilna gewort was 

Ein Zeichen dar inne gefchach 

Da) nieman falches niet gefach 

Ein bilde dar in gefloge qaä 620 

Schone vfi lobefam 

Glich einer frowen 

Wie e) were gehowe 

Oder wie e) gefnite were | 

Des wüderte fie imer mere 625 ' 

Die e) engefahen nie 

Die wile wir da) bilde han hie 
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Indewendic in Tnfe grabe 

So volle wir da:^ yerwar habe 

Da) Tnfer Hat niet miflege ' 15630 

Ich enwei) niet>wa) Tage me 

Pallas hat e) her gefant 

£) iß pallad iü genant 

Da) anebete wir hie inne 

Mit liebe yfi mit mine 101*^ 635 

Vä mit gro))e ere 

Ob wir gelange were 

Die wile diz bilde hie inne iß 

So enhoret dar zv deheine liß 

Da die ßat mite fi gwüne 640 

Nt han es mich Terfynne 

Mochte wir) t) bringe 

So folde Tns gelingen 

£) iß in gro))er hüte 

Theanns der gute 645 

Der iß alle zit dar bi 

Swie fere e) doch behütet fi 

So gedenke ich gerne eine rat 

Da) Tnfer wille Turgat 

dot gemane Tch des 650 

Sprach her TÜxes 
£) fol Tch niet gemwe 
Sint wir Tch getruwe 
Da) ir denket an uwem myt 
Wie ir alfo getut 655 

Als ir yns gelobet hat 
Antenor fprach es wirt rat 
Ir myget wol wider rite 
Ich gedenke in kyrze zite 
Da) min wille gefehlt 660 

Friamys enwei) nit 
Wa) im forge nahet 
Sint er da) gedinge^fmahet 
Da) anphimacua fin [fin] fon 
Terfwere die ßat zt ylion 665 

Nt la))et e) an de rat min 
Ich wil der criche bote fin 
Vfi wil Ton ime heifche da) 

Ala im got erga) 

Ob er e) leiße niht enwil . 670 

Do er geredet hette yil 
Sie zwene li))e e) an in 


Da) da was yö in drin 
Gerunet yfi gerate 102« 

Da) beuale fie im yfi bäte 15675 
Do) er dar ane dechte 
Vfi e) Tollen brechte . 

Dar nach fchiede fie fich 
An fine weg ir iegelich 
Antenor zt ime nam 680 

Sine gefellen eneam 
Priamym er befante 
Vfi die furße die er bekante 
Da) fie yerneme fine wort 
Beide uore yfi yort 685 

Quaroe die furße alle dare 
Vfi name finer rede wäre 
Des ßont er yf yfi fprach 
Ir herren ych iß da) yngemach 
Vm anfimaco leit ^ 690 

Da) die criche hette yf geleit 
Da) er yurfwere diz lant 
Nt hat fie mich zy bote gefant 
Die enturre ander bote fende 
Wolt ir) ny ende . 695 

Da) Tnfer vfi ir blibe gut 
Des yns geßern wart gemyt 
Da) mochte wir gerne han getan 
Si wolle Tö priamo nv han 
Ein dinc da) iß niht kleine 700 

Ich enwei) wa) e) meine 
Sie hant fere yf geflage 
Wolt ir) höre ich wil e) ych fage 
Antenor da nante 

Fnnftufent bifante 705 

Funfzehe tufent marke wert 

Waf da filbers gegert 

Vfi zv dri))ic iaren 

Hüdert tufent malder i wäre 

Wei))es geheifchet y genant 710 

Her vmbe hat here gefant 

Neßor yfi agomenö 

Vlixes yfi thelamö 102^ 

Pyrms vfi diomedes - • 

Nv verfinnet vch des * 715 

Ob des niht gefchiet 

Vns mac frides werde niet 
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PriamTs fprach dar sv 

Wil man da| ich da| tu 

Ny man habe neme fol 15720 

So gefcheide wir Yns wol 

Mit gute minne ' 

Des hie| er gwihien 
Als ej vf geleget was . 

Antenor vn eneas > 725 

Nach vlixe Tanten i i ; ’ü t ' 
Diomedem fie niitelnantc 
Dftf fie dare qucinei «k* i 
Vnd ir gelubedo neme > > f 
Des qname fie vil fehlere 730 

Die rat gebe fiere i ’• 

In ein bethns ginge 

Rate mit welchen dinge 

Sie Yol ente des i was gedacht 

Die wile was darin bracht ' 735 

Opfer manigerhande 

Als man in dem lande > > 

Bi der alden xit phlac 

Manie fchaf yü rint * 740 

Nider geflauge yü befchint 

Da| da| blnt dar y| trouf 

Des lac da ein yU michel honf 

Dar quame alle gemeine 

6ro| Ynde kleine 745 

Wip vn man y| der-ifiatfi ' 

Ir iegelich ilehete >Yfi bat 

Nach irre gewonheit 

Ir Opfer da| da was geleit 

Da| e| irm goto wer anne * 750 

Vfi in ZY gute queme 

Dar Ynder hiefe fie mache 102^ 

I Für Yö dorre fpache - 
Vn wolde da| opfer brülle 
Pallade der gotinneic ' >4 755 

Beide zy ere vn zv lobe 
Do enwolde e| Ynde noch obe 
Brinne nach irme aide fite 
Sie wäre im yü Yaßo mite • 

Da| fie e| enpliefen > 760 


Do enkonde fie dar ane erklefe 
Noch gan ftem nocb-lohi 
Etliche Yor leide däne Hohe 
£) was tm yU Yngem'ach 
Daf ir opfer niet gefcbach 15765 
Als im YÖ rechte folte gefchen 
Des bette fie in leide gefehe 
]|a| merre teil bleip ir da 
Die rite da:^ man anderfwa 
Ir opfer Yerfuchte 770 

Ny es pallas niht enruchte 
£| neme lichte apollo 
Der rat gefchach alfo 
Als dar bracht was 
Ir iegelich bette vfi las 775 

Mit grof^er flehe 
Da| irme opfer recht gefehe 
Sie name des fnres alle war 
Die wile qnam ein engel dar 
Oder der tufel an der geberc 780 
Als er ein engel were 
Da| folc allef erfchrac 
Er nam da| opfer da ef lac 
Vn fchrei mit einer filme 
Harte hei| grimme ^«^^786 

Im was danne vil gacli ' > 

Da| folc fach im alie^'nach 
Er forte da| opfer zv dem mer 
Vnder da| crichifche her * 

Da wart g^fchreige ’• 790 

Vnd klaiige manigerleige 102*^ 
Sie wände fin Yerrate ' 

Im got fie bäte * ' 

Da| er in helfe tete ' ' - 
Zy fvlcheme Yngerete i795 

Hen criche fagete calcas 
Wie dem' dinge was j ’ 

Svlche bezeichenmge ' 

Diz ifi wandelunge ' 

Vfi anders niht mere 800 

Vnfer finde ere ' 

Wirt fchiere an yhs gewant 
Dife fiat Yfi diz lant- 


* 15750* atme faim atme gelcfen toerben. 
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Vn dix kynicriclie 

Wirt vns knrlxUche ' 15806 

Da| gefchach ouch alfo- 

Ecaba was Yofro 

Wen in fo was gefcben 

Sie wolde ba| ir gelncbe fehe 

Ein Opfer 6e bereite 810 

Tö gro||er ziereite » 

Als man da| for dar ane ßach 
Als in da vor gefchach 
Aifo gefcah in aber hie 
I Sie enkvnde e:^ nie 815 

Er qnicke noch enzvnde 
£| kvmet vö nwem fvnde 
Sprach kaffandra 
Wir enprinne diz opfer anderfwa 
Biz zvrnet phebus 820 

Da| in difem bethns 
I Iß gefchehe ein mort 
AU ir wol hat gehört 
Hie wart achilles ine erHage 
Sie hie) da) Opfer v) trage ■ 825 
V) der tnre hin vor 
Da beßat was hector 
Do man e) da bereite 
E man volle’ vnr geeite 
So was da) opfer gar terbrät 105^ 
Dar bi hette fie bekant 
Da) caffandra die wife maget 
ln hette vil war gefaget 
Sie warfen die fchiilt vf ecubä 
Vö der der mort v;) qnam 835 
Sie ginge mit frohe mvte 
Zv irre heimvte 
Vn hette des alle wan 
Da) e) wol folde gan ' 


Bes nachtes harte fpeto 840 
Do man fich geleget hete 
Antenor ginc in da) bethns 
Da der prÜOter theanns 
Behntte ir heUictnm 


Da) da hi) palladiii li 15845 

Doch mochte e) ba) der tnfel wefe 
Wir han vU dar abe gelefen ‘ f 
Wa) da Wunders abe gefcah ■ u ' 
Antenor zv dem prißer fprach . ' r 
Du haft hüte wol gefehe 850 
Wie vnferme Opfer ift gefchen . 
Wie e) V) der Bat geuur wart » . ^ 
Da) wei) ich wol in bin gelart . t 
Diz bilde wil dar nach kvme ^ ^ 

loch han ich da) wol vernnme 
Enkvmet e) dar nach ni^ . . j 
Da) vnf nimer gut gefchiet j 
So heilic iß diz*bUde 
Kvmet e) vf da) gefilde i 

Nach dem opfer bi da) mer 860 
Da getar da) crichifche her ' - ' 
Lenger niht hübe < . « f ‘ 

Wilt du fie vertriben > <- 

So la) mich e) dar v) trage ' 
Ich wil dir ere mite beiage 865 
So die criche fliehent Itinne 
Vn wil didb wol minen 
So hübet mir eine ir habe 103^ ^ 
Da mache ich dich riche abe 
Der prißer was mietegeme 870 

Er wolte der habe niht enpem 
Da) bilde er in neme lie) ’ 

Wende er ime mite gehie) / 

Bo der prißer was betröge 
Do wart e) niet lenger verzöge 875 
Antenor fich genante J 
Da) bilde er bin v) fante ^ ! J 

Vlixes da) bilde enphinc ^ 

Harte wol er e) behinc o 

Nach firne rechte er fin pflac 880 
Beide nacht vfi tac r 

Do merkete theanus 
Da) er betröge was aifus , ' ' 

Er entorße niht iehen 
Wie im zv dem bilde was gefchen 
Als der tac ginc zv 
Antenor hup fich harte fru - ^ . 




©eitet XVIUI Dlßinctie. 



182 


HERBORT^S 


15888 — 15976 


Zv den criche v| der flat 
Vlixem er bat 

Vnd tydenf fon. 15890 

Swene fie ylion 
Mit fime rate gwüne 
Da| fie fich Terfvone 
Wa| fie im gelobet bete 
Vn vol ZT im teten 895 

Vü ZT fine kinde 
Ich en mac es nifat trwinde 
Ob OTTer wilie hie gefchiet 
Enleiflet ir mine gelubMe niht 
!Do fprach her TÜxes 900 

War Tmbe zwifeirir des 
111 e| Tbel getan 
D&I ir des hat wan 
Da| wir mit Tntmwe fam 
Wir fTln c| harte wol bewam 905 
Ir Tfi eneas 

Vil anchifes der an dem rate 
was - 103® 

StU nwers gelubedes fin gewert 
Dri|:|ic tufent marke wert 
Goldes fnlt ir tö tos habe 910 
Da| wir tI han erhabe 
Denket wie wir| geende 
Ir fnlt e| wol bewenden 
Danne Ichit antenor 
Vlixes truc diz bilde Tor 915 

Die criche freute fich des 
Calcas tA crifes 
Des bildes fich Tnderwüden 
Die TÖ troyge enkTnde 
Gefrage noch gewiflen * 920 

Mit wie getane lifle 
Palladiü wer Terfloln 
Theaniis hette e| Terholn 
Vn torfle niemäne fage 
Wer t| hette getrage 925 

Crifes eine lifl Tant 
Da mit er flat tA lant 
Den TÖ troyge ane gwan 
Er hie| epiü eine zimermä 
Eines Werkes beginen 930 

Mit gro))e finne 


Wart da^ werc Tollenbracht 
Als er Tor bette erdacht 
Da{ gezimerde was herlich 
Eime rofle gli^ 15935 

V^en geneßent tü wol 
Inne wit tA hol 
Geworcht tö g^rof^er wiCheit 
Do da^ werc was gereit 
Crifes in die fiat enbot 940 

Den criche wer irs rates not 
Sie welle wol da| pallas 
In harte gro^me zome was 
Wene fie ir bilde hette Terlom 
Sie Torhte fere im zora 945 

VA hette fo fere geforht 103^ 
Daf da;} ros were geworcht 
Swene fo erginge 
Ir gelubede tA ir gedinge 
Vn ZT lande folde keren 950 

So wolde fi| ir zt eren 
In die fiat tribe 
Da} fie mochte blibe 
In der frowe holden 
Sie enwolde niht dulde 955 

Irn Zorn tA ir-fmine 
Da was tü ritter inne 
Die wonde da| diz mere 
In harte gut were 
Ooch was ir dine ein mckel teil 960 
Die merkete da} TnheU 
Die ZT lande karte 
Vn TnheÜis bewarte 
Der kTnic filemenis 
Der was merke tA wis 965 

Zt troyge er Trloup nam 
VA furte pentefileam 
Mit im ZT lande 
Ir frunt er wol bekande 
Do lie} er fie -begrabe 970 

Antenor der hette die wil erhabe 
Mit priamo den aide rat 
Den ir dicke gehört hat 
An dem andern tage fru 
Griffen fie beiderfit zt 975 

Zt gelubede tA zt gedinge 
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Die Gliche da| volie ginge 
Ir YerretenilTe 
Die andern da| fie gewifle 
Vfi mit fride myße hübe 15980 
Diz begüde antenor tribe 
Der e| lange getribe bette 
Priamrs durch fin gerete 
Quam da| t| vf da| feit 
Vfi brachte golt yfi gelt_^ 104^ 985 
Da| von im geheifchet was 
Anchifes 'vll eneas 
AU wir höre fage 
Hi:|:}e ir gote t| trage 
£ die criche danne furen 
Da| fie mit truwe fwure 
Da| fulich gedinge 
Alfo Tollen ginge 
Alfe fie zwene vn antenor 
Lange hette gerate Tor 
Vf fvlich vnderfcheide 
Bot fich ZV dem eide 
Zv erfie diomedes 
Dar nach vlixea 
Dar nach idomeus 
Thoas Tö meneßeus 
Menelans vfi thelamö 
Vfi pirrus anchilles fon 
Als da was begüne 
Sie fwre b| der fvnne 
Bi himele vfi bi der erde 
Da| da) war folde werde 
Da) vö in fieren 
Von den trojiere 
Lange was vf geleit 10 

Sie fiere name vergüt de eit 
Do was da anders niht gefwom 
Wen da) fie mvile fin verlern 
Sint da) da gefworn was 
Da) der troyane dehein genas 15 
Wie folde fie do genefen 
Da) mochte ouch woi mit ere wefe 
Da) der in den fric (firic) begleit 
Der in eime andern hette geleit 
Do fie gefwom hette fo 20 

Priamvs was vil fro 


Den eit er vnr gut enphi^nc 
Swie er doch vbel v) ginc 
Wüders was da vil gefehlt 104*> 

Ir iegelich vf den andern rit 16025 
Da) verwüden fie fpate 
Vö manicfalden rate 
Die herren verworhte fich 
Des wart verworht ir iegelich 
priamvs wonde fride han 80 

Do der eit was getan 
E dene er karte in die fiat 
Vm helenam er bat 
Menelaum irn man 
Da) er ir die hnlde gwan 85 
Menelans bat onch in 
Als ich vö dir gebete bin 
Vfi ich dine wille tete 
Nv leifie ouch du mine bete 
Ich han ein gezimmer hie 40 

Du gefehe fchoner werc nie 
Da) wil ich zv mine 
Geben diner gotinen 
Die da pallas ifi genant 
E ich rume diz lant 45 

Des hat din fi^t ere 
Ich enbite dich niht mere 
Wen da) du mir helfes dar zv 
Wie ich wol darmite getu 
Nv ich e) dar in tribe fol 50 
So bedarf ich diner hülfe wol 
Eneas fo vil dar zv fprach 
Da) fin bete gefchach 
priamns heim karte 
Sie liefen vö der warte 55 

Alle da) ir dar vife was 
V folgete im vf fin palas 
Do quame die vö troyge 
Mit fmude vfi mit ioie 
Ware alle die nacht 60 

Wene in der fride was bracht 
Epiu^der zimerman 
Manjen fiarke heit gwan 104'^ 
Die im hülfe fin werc 
\l>er tal vnd vber berc 65 

Tribe gein der fiat wert 


990 


995 


16000 


5 


IM 


HERBORTS 


16067 — 16156 


Da:^ hulsino phert 

Wart ferc gezoge ^ 

Sine Icvnde nirge g enogen //J 

In wag ZV der erbeit fo gach 16070 

Sie zvgen vore v fchnrgete nach 

Bi| da| e| quam hin vor 

Do enwas dehein burctor 

So hohe noch fo wit 

Noch dehein berfrit 75 

Noch erbere * 

Der im glich were 
£| was den türme glich ho 
Die vö troyge wäre fro 
Da| da frowe pallas 80 

So wol mite geeret was 
iSie ZV’ brache vfi zv forte 
Ir mvre in den Worte 
Da| e| dar in qnerae 
Wen e| drin wol gezeme 85 

Do lie e:^ dar in brachte 
Die criche gedachte 
Sint ZV brocÄ wart ir gewer 
Da| die vö troyge irme her 
Nicb en mochte widerßan 90 

Des wolde fie den fchatz han 
Als e| vf was geleit 
Der fchaz wart in bereit 
Vn kornes ein fma:|^e 
Da| li|:je fie ir ßra|^e 95 

Pure mit fchiffe 
Svs wart die fiat begriile 
Vö finde vii vö früden 
Sie mochte noch enkvnde 
Sich niht wol han behüt 100 

Sint im die niht wäre gut 
Die in gut folte wefcn 104*^ 
Hie han ich vö criche gelefen 
Sie name zv priamo vrlop 
VA vber al fine hop 105 

Va bäte da| er helenä 
Zv einer fiunt zv im nam 
Vnz fie ZV lande qname wider 
Sie wolde bote fende fidcr 
Die fie gemechliche 110 

Furte in ir riche 


Hette fie fie zv hant genvme ^ 

Vn were fint wider kvme 

Vn hette die fiat zv broche 

So wer in gefp röche 16115 

Wite in dem lande 

Vnere vnd fohande 

Dar vmbe tatö fie da| 

Wene e| Inite (lutte?) vil ba| 
Swene man die fiat zv furte 120 
Da) man fie däne hine vurte 
Wen da) e) durch fie eine gcfchach 
Da) man troyge zvbrach 
Sic hi))e ir fcbif reiten 
Vö gro))e ziere(i)te 125 

Ir fegel fie vf hinge 
Vö troyge fie do ginge 
Va rite vn rante . 

Ir herberge fie brante 
Da) für vafie vf fioup 130 

Da Ipbete holtz vA fehoup 
Beide hutte vA fial 
Wart ZV afche vber al 
Do karte fie gein fyeon 
Des wonde die vö ylion * 135 

Da) fie ledic were 
Vö forge vÄ vö fwere 
Als e) vinfier nacht wart 
Do hette fie ir fegel vmbe gekart 
In einer kvrzen wile 140 

Karten fie wider die mile 105^ 
Die fie hette vber geruret 
Ir fchif wurde gefuret 
Aber an die aide habe 
Da fie gefare wäre abe 145 

Da enwas nieinä 
Er fchutte fine halfberg an 
Sich wapente ir iegelich 
Vn bereitte fich ' 

Als fie bi der nacht 150 

Mit gewalt vfi mit macht 

Die Hat zv troyge wolde han 

Sie hette es drine keine wan 

Ir dehein newiße 

Der criche argeliße 155 

Do fie begüden nahe 
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Ein gro| für fie fahe 
Vor dem roffe brine 
Da wäre dri^ie inne 
Bittere verborge verholen 16160 
Den da| ros was bevole 
Der was fynö genant 
Der bette da| für durch da| enprant 
Da| fie quame da engein 
Da da| ^r v| fchein 165 

Da was die mvre zv broche 
£| was alfo vor fproche 
Ir volc hie zv karte 
Do enwas vf der warte 
Noch vf den erkere 170 

Dehein wechtere 
Des ritö fie an forge darin 
Synon der lachte in 
Ho fie in wäre kvme 
Vii e| die driffic vernvme 175 

In dem rofle hette 
Wo| wolt ir da| fie tete 
V| dem roffe fie träte 
Als e| was geraten 
Da wart lenger niht gebeit 105^ 180 
Als ef vf was geleit 
Befatzte fie die porte 
Ot in den werte 
Da| ir dehein da enbinll 
Dar v| mochte entrinne 185 

Sie hette die ga^'^en gezalt 
Vn läge gellalt 
Beide vf vfi nider 
Vn fort vnd wider 
Sie hette hnte vberal 190 

Da <enwas hus noch fal 
Noch dehein kemenate 
Sie were alle verrate 
Ha wart gerant vfi getrat 
Sie flieifen.alle in der fiat 195 
Al da fie fliefiTen 
Mit fwerten fie vber fie licffen 
Sie finge vn liiere 
£ fie dar abe lie))e 
So verlos man vll wip 200 

Vil ir kint dar zv de lip 
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Da wart gellalt fulche not 

Sie läge allefamt tot 

Die in der fiat waren 

Sie zvge fie mit den hare 16205 

Da wäre zv honwe 

Ritter vn fronwe 

Mit frunde vü mit mage 

Die edeln furfie läge 

Tot da iemerlichen 210 

Vn die arme mit de riehen 

E| mochte got erbarmen 

Den wibe an den arme 

Da fie die kint trugen 

Zv tode fie fie fluge 215 

Hus vA palas 

Vfi fwa| da gefefis was 

Vö blute ef alle) vol ilo| 

Dehein menfebe es geno| 105<^ 
So e| ZV dem bethns floch 220 
Swer in dar inne bezoch 
Dem mvfie er den lip la||e 
6a:^e vfi fira||en 
Fiu)|e alle vö blute 
Sie en mochte vor hnte 225 

Zv deheiner flacht kvme 
Des wart in alle der lip genvme 
Hie fiat tote fol lac 
Vfi als quam an de tac 
Ir iegelich roubete vfi nam 230 
Alle) da:| im zv quam 
In weliche ende man e| fant 
Silber gefieine golt gewant 
An golde vfi an gewande 
Ziereit maniger hande 235 

Priamus floch in do| betbus 
Do konde im fin got phebus 
Zv deheine fiate gefian 
Er mvfie da den lip lan 
Sin tochter caffandra 240 

Lief im als fchrigede na 
In ein bethus da bi 
Da klagete fie palladi 
Ir not vn ir fwere 
Da) e) fo kvme were 245 

Nv enwei) ich was me fage 
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Wen da was not Tfi klage 

Vö niäne vö vö wibe 

Sie enwiAe wa bliben 

Sie liffe her vnd dare 16250 

Swa man ir ieren wart geware 

Do en mochte fie niet des gegebe 

Sie mvAe la||en da| lebe 

iSie lieffen zv dem vberiße höbe 
Da man vnden tü oben 255 

Maniger kamere was gewö 
Da) was i dem gefe))e zv ylion 105^ 
Da liefFe die frowe inne 
Vn die kvnegine 

Eneas vn anchifes 260 

Folgete in vnderdes 

Vn antenor der aide 

Vfi hi))e in da) fie balde 

Her vor ginge 

Sie folde wol gedinge 265 

San bi difen werte 
Ecuba gehörte 
Da) die fiat verrate was 
Sie fprach pfi dich eneas 
Phi din ere phi din lebe 270 

Da baß möge vfi nebe 
Vil vbel mite gefarn 
We wie manic mvter barn 
Vö dine fchulde tot lit 'J 

We der vnfelige zit 276 

Da da inne warde gebom 
Da haß alle die verlom 
Die da behalden foldes han 
^ Wie haß da armer fas getan 

Sjya troyge reine 280 

Wer iß der dich nv weine 
Sint dine lute 
Hie ligent hüte 
Alfus iemerliche erDage 
Die dine ere folden trage 285 

Die hant dich leider geaalt 
Sie klagete \il vfi fchalt 
Idoch bat fie eneam 
Da) er pollixenä 

Neme an fine hule 290 

Polixena die gute 


Die was fere verzauget 
Eneas troße die mauget 
Vnderdes erflac pirras 
Priamvm i dem bethas 16296 

Da) da) blut vf de lector fpranc 106^ 
Da man im gote vffe fano 
Menelaus onch quam 
Da er vant frowe helenä 
Were er fehlere niht come 300 

Sie hette ir den iip geneme 
Andromache vfi caffandia 
Die wurde wol behüt da 
Pfi (Von) ayace orleo (oileo) 

Der behutte fie fo 305 

Da) ir deweder hete 
Dehein vngerete 
dro))e fchade fie täte 
In de kemenate 

Brache fie die zirde abe 310 

Vfi name die habe 
Swa fi fie fanden 
Da die gote ßande 
Gezieret harte reine 
Mit golde vfi mit geßeine 315 

Den name fie ir zierheit 
Vfi li))e in ir gotheit 
Sie li))e den got V name da) golt 
V da) geßeine dar in geaalt 
Bethus vfi palas 320 

Vfi alle) da) dar inne was 
Da) wart alle) verkart 
Vnz in der fchatz aller wart 
Als ich ytim höre fage 
Zv famne hi))e fie e) trage 325 
Beide fchatz vfi gewant 
Vfi fwa) man zirdö irgen vant 
Da) hi))e die behalden 
Die e) vö rechte folde waldcn 
An ebne houffe e) alle) lac 330 
Ir gwin vfi ir beiac 
Da) teiltö fie gliche 
Da nam ir icgeliche 
Weder miner noch vort 
Den nach dem werde f nach der 
gehört . 106^ 335 
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Ouch wurde fie in ein 
Da| vö den fieren was dehein 
Antenor noch polidamas 
Ancbifes noch eneas 
Sie enbehilde da| lebe 
Ouch wart in gegebe 
Als e| gefworn hete 
Diomedes der ßete 
Vn der wife vlixes 
Ayax ZTmte vnderdes 
V|:jer ma^e fere 
Da| helena genefen were 
Er wolde fie gerne hau erflage 
Kvme binne drin tage 
Vlixes da zv. famne treip 350 
Da| er mit gemache bleip 
CafTandra quä gande 
Agomenö wände 
Da| im der clare IVnen fchin 
miete Tnder die ouge fin 355 
So wol was fie getan 
Er wolde fie zv wibe han 
Mit ir giiic dimena 
Vfi ir gellin ethra 
Ir itweder harte fchone was 360 
Die eine nam achamas 
Die andern demophon 
Hern priamis fon 
Helenus der wilTage 
Der was zv firite ein zöge < 365 
Des geno| er da der zageheit 
Da| im nie gefchach leit 
^dromacha hectoris wip 
Die behutte ouch im lip 
Sie wäre gnt beide 
Des blibe fie ane leide 
Vö caffandren vn heleno 
Wurde die criche gebete fo 
Da| ir mvter ecuba 
Irn lip behüt da 
Vm hectoris fvne zwene . 

Da| was vnwene 
Da|^ e| fo gefchee 
Wen da| mit grofjer flehe 
Der calfandren hete behat 


Agomenon dar vmbe bat 

Durch caffandren eine 

Genafen alle gemeine 

Die frowe vö ylion 

Des half agomenon 16385 

Wen man durch fine bete 

Harte gerne da tete 

Den frowe wart fride gegebe 

Vn was allej werde ebe 

Sie wolde zv lande keren 390 

E fie kvme were 

V| der porte 

Sie fahe vnd horten 

Ein weter harte fwinde 

Da| mer vö dem winde 395 

Sine vf vnd nider 

Sie karte in die fiat wider 

In eime mande e| nie gelac ‘ 

Beide nacht vfi tac 

Tegeliche fiarc e| was 400 

Do faugete calcas 

Ir prifier vfi ir wiffage 

Da| in der helle hete klage 

Megera vfi allecto 

Dife fnrie zwo 405 

Vfi thefifone der mite 

Durch ir driger vnfite 

Was vö winde vfi vö wa|e 

Vf dem mere die vma:|e 

Da| ich e:| vch gefage niet enkan 

Weder wip noch man 

Sie habe dar vmbe zora 

Da| achilles hette verlern 106^ 

De lip durch polixenä 

Vfi ir niemä de lip nam 415 

Ne were des niht gefchen 

Sie en hette nimer mer gefehen 

Schone weter zv irre vart 

Do pyrro da:j zv wi|:|e wart 

Durch fine vater achillen 420 

Vn durch der frowe wille 

Suchete er die maget fan 

Sie hette bi der zit wan 

Da| fie hete fulche gewalt 

Wen fie quelte der wer gequält 425 


16340 


345 


370 


106 ^^ 

375 


380 
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16426 — 16515 


Sie mochte euch rnwe gebe 
Die criche begüde derane ßrebe 
Als in calcas hette gefagtt 
Db| in wurde die maget 
Sie fachte her vfi dare 16430 

In eime gaden wart ir gewar 
Der vngetruwe antenor ; > ^ 

Der zoch fie mit dem arme Aerfor 
Agomenon zv im nam * 

Die fchone pplixenani/ 435 

Vil entwurte fie pyrro 
Vlixes rit im do 
Da| er fie hin wec trage 
Vii ZV tode fluge 

Vf finea Tater grabe 440 

Wir mT|:)e dirre rede kTme abe 

Da| ill alfo gut bezite 

Als man lenger bite 

Sin rat der gefchach 

Da Tö quam gro| Tngemach . 445 

Vii gro| leide .i 

Als ich dar nach befcheide 

Do leitte fie pyrrus hin 

Swie fie fchrige oder grin 

Def nam er deheine war 450 

Sie fprach do er fie leitte dar . < 

Edel man pirrus 107^ 

Wie leit ir mich fus 

Wa mite han ich dit verfcholt 

Ich was uwerme Tater tU holt 455 

Hat in min bmder erflage 

Lebet ich immer ich wolde i klage 

£| en tu dene min fvnde 

Ich enwiße noch enkTnde 

Vö warheite wi|)ö 460 

Wa$ mir fi gewi||öi ^ 

Ach ich arme fTndef^ 

Da| ich mit Tnerm i , 

Alfus wirde geleit . 

Ich entet in me dehein leit 465 

An werken noch an Worte 
Die ir rede gehörte^ > ; . 

Vn ir not fahe 

Die mTÜe enpliahe 

lomer Tnd ruwe 470 


Die frifche rofe nvwe 
Vfi ir Tarwe die tö ir fchein 
Die wäre glich Tfi ein 
So fchone maget fo fchone kint 
Be toewete nie der win 16475 
Noch enbe luchte nie die fvne fchin 
Pirrus lie| alle rede fin 
Er leite fie zt dem grabe wert 
Vfi zTckete fin fwert 
Vfi fluc ir daf houbet abe 480 
Vf fines Tater grabe i i 

Da| grap wart tö blute rot 
Do die maget was tot . t « 

Ir muter ecuba i ^ . >« ' 

Stalte grof wüder da ; i< 485 
Sie bei| Tfi cram ^ i 

Allef da| ir zt quam 
Zt hande oder zt mvnde ' • > (. 

Der criche dehein enkTnde nu 
Vor ir nieren befian 'j ^0 

Sie li| Tnder fie gan 107^'« 

Mit e\R mef$er da| fie trnc ' ^ 
Eine kTnic fie zt tode fluc -n 
Vn zwene grefen dar mite u 
Ouch engalt fie irre Tufite 495 
man mochte wüder fchowe 
Sie begriffen die frowe Ir.io 
Vfi böden fi zt eifi phale iv«IJ 
Vfi warfen alle zt male ^ 

Vf fie mit deine isw 500 

Ir fleilch mit irme gebeine i^ 
Wart fo gar zTr flage mi 
Man fol lange dar abe fange • 

Da| fie den lip alfo Terlosl'tni 
VA fo bittern tot kos 505 

Noch wart fie befiat 
Ein teil Terre tö der fiat 
In eime harte fchone grabe 
Noch hat die fiat name dar abe 
Vnfelic fiat alle Terkart 510 

Wene da begrabe wart 
Die edel kTneginne 
Vur kart t| irn finne 
Alfo Terlos fie den lip 
Sie was iedoch ein Tmmic wip 615 
• 
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Ir was ir leit alzT leit 
Des gwan fie falche tobeheit 
Vö anders deheiner fchande 
Des gefchach in dem lande 
Wäderliche gefchichto 16520 
Als ich Tch berichte 
Sich hnp ein harte gro) hrit 
Ayax fprach zt der zit 
Von faleraine 

Ich Tfi die mine 525 

Wolle han p^^^iä 

Ich han pris vft rum 

Va ritterliche ere 

Hie begange mere 

Däne ein ander habe getan 107^ 530 

Des wil ich diz bilde han 

Do fprach diomedes 

Wer Hat vch'des 

£| iß Ych alle wol kynt 

Ich bin dicke worde wnnt 535 

Zv fiurme tü zv fechte • 

Iß e| iemänes tö rechte 
Nach fime werde 
Ich wene e| mir werde 
Thelamö fprach fine wort 540 

Fwer rede iß Tngehort 
Sol e^ iemänes fin 
Nach fili werde fo iß min 
Do fprach Ynder des 
Der wife Tlizes 545 

Mir iß YÜ Yng^mach 
Da| nwer hnte dehein beiach 
Da| e| fin wefe folde 
Ob ich es niht enwolde 
So tet er aßechte 550 

Swelich nwer es ged echte 
Ich fage Ych war f be ef min iß 
Ich han mit miner liß 
Da| bilde gwüne 

Man mag es mir wol günen 555 

wart mir gefant Yf der ßat 
Do bette ich ef wol behat 
Wen da| ich| durch truwe tete 
Mit rate yü mit miner bete 
Vfi mit miner lere 


Hat ir dife ere 
Hie ZY troyge beiaget 
Da| golt da| ir herren traget 
Die gnldine Yingerlin ä der hät 
Vfi da| fchone fide gewant 16565 
Vn da| edel geßeine 
Vfi die lin wat kleine 
Vfi da| filber da:| ir hat 
Da| gap Ych alle| min rat 107<* 
Ich enYerw4|e es Ych niet 570 
Ich wei| wol da| ich eine riet 
Des wir alle riche fin 
Dar Ymbc iß diz bilde min 
Ayax fprach ich wil Ych wem 
Swer fich den tore le^et fchem 575 
Der iß felber ein tore 
£| horte min ore 
Vfi e| hant ml ouge gefehe 
Des min m^t wil iehe 
Wir kYme alle 580 

Vö uwernie rate zy fchalle 
Vfi ZY bofme worte 
Min ore da| horte 
Da| wir fwure meineit 
E| iß mir ouch yü leit 585 

Da) e) min onge ie gefach 
Vfi min mvnt ie gefprach 
Da) ir mich hie))et fpreche 
Mag ich e) gereche 
So fol e) Ych geruwe 590 

Da) ir mit Yntruwe 
Mit deheiner ander wifheit 
Mich alfo Yerre hat Yerleit 
Mir hat ein tore des gefchorn 
Da) ich durch in han gefworn 595 
Da) ich mein eidic bin 
Hat ir kvnß oder fin 
Da) iß Ybel an Yns fchin 
Sint wir tmwelof fin 
De) en la))e ich mich niet an 600 
Wende ich ba) dt^nen kan 
mit miner matTenige 
Was ich ZY comäcige ■ 

Vfi ZY trace gefant 

Da nam ich alle) da) ich fant 605 
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Polimeßor wol entfab 

Da:| ich im Tf hnb 

Alle| da^ er hete 108*^ 

Sine fpife fin gerete 

Der kvnic vö f fixen lande 16610 

Harte wol erkande 

Die ßetekeit min 

Er wefte wol daj ich fin 

Dehein gnade newolde han, „ u 

Er en mochte mir niht wider Aan615 

An fine danc ich Tf laa 

Swa| in fime lande was 

Gargarie vnd aryfan 

Copfinv arifban 

Dife kvnicriche 620 

Twanc ich gewelticlichc 
Manige ere ich da nam 
Swa| fo mir zv qnam 
Da| was alle| verlom 
Ich brachte Tch däne da| kom 625 
Vfi kTwe vn fwin 
Vii fleifch vn win 
Erwei| tü bone 
Des fol man mir ny lone 
'AJie diz han ich yil getan 630 
Des wil ich diz bilde han 
Wil e| mir vlixes neme i 
86 la^l^e man yns bezeme 
Vf dem crei)|e 

Nv ZV agelei|:}e 635 

Behertet ers da fo nnre e| hin 
Seht wa ich gereit bin 
Hette achilles da| lebe 
Dem folde man| vö rechte gebe 
Der brach die bürge ^ twäc die 
lät 640 

Die kvnige er drine vberwant 
Die ftete er verbrate 
Der kvnic forbäte u > , 

Vö fine hede tot lac 
An anders gut beiac-tri. 645 

Sine tochter er nam 
Diomedeam 108^ 

VA anders manige fchone maget 
Der priüer crifes noch klaget 


Vm die tochter fin 16650 

Syre vn iherapolyn 

Die wufi;e er eine 

Wir genv;|)e es alle gemeine 

Da| enelyacas ' 

Vnfer geleite her was 655 

E| wer im liep oder leit 
Ouch qnam fin i erbeit 
Ein llat hei|)et pedafon 
Die gwan er v erion 
Dänen was brifes 660 

Ytis bereitet mich des 
Da| fich der vor leide hinc 
Do er im die Inte abe vinc 
VA im fine tochter nam 
Ypodomiam 665 

manic ere vns vö ime wart 
Do wir wäre vf der vart 
Do wir her quame 
Den fic wir hie name 
Vö finer manheit 670 

Vlixes fprichet wifheit 
Der wil ich gefwige 
Ich wil da hin nige 
Da achilles iß begrabe 
Vö dem wir alle fin erhabe 675 
An gute vn an ere 
Ob er in liebe were 
Diz palladiü were fin 
Nv iß des niht . nv iß e:^ min 
Manige rede vn manic wort 680 
Wart da vö in zwein gehört * 

Die nvwit ne verßie^ . 

Agomenon do enthief 

Vlyxi er folde hä 

Des wolde er ime bi ßan 685 

Da en were dehein fnrße 108^ 

Der e| wider rede torße 

Sint da| er were 

Ir aller richtere ^ * cv* 

Da| entet er vm anders niet « 690 
Wen daj er pirro da| riet ^ 
Da( helena fins brnder wip «b »Hl 
Vor im behilde imilip i 
Hie hnp fich maniger leige im ^ * 
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Raf Tn gefcbreige . 16695 

De criche was alle leit 

Da| agomenö dar ane ßreit 

Da| TÜxes da| bilde bete 

Sie fpraehe war vmbe er daf tete 

Wen e| ba| gezeme 700 

Da| e| ayax neme 

Des were er harte wol wert 

Do begreif ayax fin fwert 

Mit beide 6ne hande 

Vfi fprach ich wil diz ande 705 

Einewis oder anderwis 

Er fi tump oder wis 

Swer durch ritterliche rum 

Wolle diz heilictum 

Beherten oder behalden 710 

Der la||e es heil walde 

Er trete her v berede e) hie 

D^enlac fin arm nie 

Vnz er eifi mm gwan 

Da enwas nie dehein kvne mä 715 

Der fin torfie erbite 

So ginc er Tmbe fchite 

Mit fufgetane leide 

Wart die rede gefcbeide 

Da:| ir iegelich Tor floch 720 

Swa fo ayax nach zoch 

Des gwan er gro):|e fintfchaft 

Vö TÜxe tA finer ritterfchaft 

Vfi Tö agomenone 

Vil gro))er vfi ouch me 108^ 725 


^ >! 

fl|i^ en höre ich itim niht me 
Tage 1ii ‘/»vw. 

Des morgüs do e| begüde tage 

War ayax funde 

Wol mit tufent wfiden 

Aller ZT honwe ^ zt tchit 730 

Do nekvnde bi der zit 

Kieman rechte verllan I 

Wer da| hette getan ' 

* 3(m Dtanbe: XX Difiinctio. 


Doch enwart fo niht verfwige 
Des wart vlixes gezige 16735 

Vfi ouch menelans 
Dar vmbe vehete fi pyrrus 
Ala e| quam vf den tag 
Bi einzeln fiucke da er lag 
Pirrns in zv famne las 740 

Do weinte alles da| da was 
Pirrns niht enweft 
Wie er getete da| beße 
Ouch en weße er wa^ fpreche 
Er wolde in gerne reche 745 

Ob er weße an weme 
Er mochte an difme noch an deme 
Deheine rechte fchult habe 
Doch lie| er in begrabe 
Alfo herliche 750 

Da^ dehein fin gliche 
Nie newart beßat ba| ' 

In ein gnldin va| 

Wart ayax geleit 
Da| was priamo bereit 755 

Der folde dar ine fin gelege 
Dar in legete man de dege 
Vlixes binne fier tage 
Sint da| ayax wart erllage 
En torße me zt lichte kvme 760 

Im hette gerne de lip genvme 
Pirrns Tfi fin her 

Des hup er fich bi nacht vf da| 
mer 109^ 

Mit alle fine mänen 
Alfns quam er dänen 765 

Diomedi er da| bilde 
Da) da palladiü hie) 

Des name hüdert ritter wäre 

Wol gewapent ^ wol gare 

Beide nacht vfi tag 770 

Aida e) behalde lag 

Bi der felbe ßunde 

CafTandra clagen begüde 

Vfi hette da) geweinet 

Da) ir mvter was geßeinet 775 
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Vn irme vater da| houbet abe 
V ir fwciter erflage yf dem grabe 
Ouch bette fie mer forgofehen 
Da| agomenä folde gefchen 
Zv agomenone ße fprach 16780 
Vch nahet gro| Tngemach 
Ob ich e| fpreche turße • 
iß fimelich farße 
Dem ir getruwet harte wol 
AU früt frnnde fol * ' 785 

Swie ir in zt früde hat erkom 
Ir hat fin den lip Teriom 
In uwers felbes huf 
Da| min Tater in dem bethns 
Vor dem altare wart erflage 790 
Da:| wil phebns niht vertrage 
Er riebet in harte fchiere 
Die arme troyre 
Die werdent alle geroche 
Diz hat vnfe gote gefproche' 795 
Pallas vn apollo 
Des werde die alle vnfro 
Die e| hant gerate 
Als die felbe täte 
l>ie criche erbibete vberal 800 
Ir iegelich erforhte fine val 
Sie wüderte fich fere * 109** 

Vö wem ir richtere 

Den lip folde verliefen 

Sie krnde es niht erki^fen 805 

Noch wi|;|e vö rechte 

An wen fie des dechte 

Antenor bat mit flehö 

Die criche vmbe die vehe 

Die fie vnder in bete 810 

Da| fi| durch got tete 

Va li|:|en fie zv gan 

Als er es fich bete vnderßan 

Diz dinc er aifo lange treip 

Vnz e$ in gute bleip 816 

Vil als e| zv gute quam 

Mit im er fie heim nam ^ 

Vfi gap in alles’ des gnve^^^ 

Des die erde ie getruc 

Spife maniger hande 820 


Sine fchu|:|ele er vmbe fände 

Zam vnd wiltbrat 

Als ir dicke gefehen han (hat) 

In der gro||e herren höbe 
Beide zv rume vfi zv lobe 16825 
Als er in gnvc hette gegebe 
Vfi elf alle| was ebe 
Vnder den criche in rede was 
Da| her eneas 

Polixenam die fchone maget 830 
In des tages hette verfaget 
Do fie antenor 

Vif der kamere zvge her vor 
Da fie was inne 

Diz dachte fie vmine » 835 

91 Ho fie gwüne die ßat* 

Des tages in eenba bat^ 

Daf er fie naher ime nam 

Des barg er poHxenam 

Des fchnldigete in agomenö 840 

Vfi pirrus achilles fon 109*^ 

E| was in bede vil zorn 

Sie zige in er hete gefworn 

Da:^ er nimer raere 

Deheiner hande fwere ♦ 815 

Den criche me getete ' ' 

Da| er die maget hete • 

Vor in verborge . j. • 

E| folde im kvme zv forge < 

Ir iegelich im zv rechte vant 860 

Er folde rume da| lant 

Er hette gefworn mein eit 

Des wart im da vf geleit 

Sie wolde eif in niet erla||e 

Er vnre fine ßra^^^e 855 

Er were mein eidic 

Des wart er vil leidic 

ledoch im ein friß wart 

Vnz er fich bereitte zv der fart 

Vfi fine fchif dar mite 860 

Noch däne kvnde finer vnfite 

Pirrus niht vei^e||ea 

Da) der heit verme))ö 

Ayax alfo er mordet lac 

Sine ritter vnz an de dritte ta'c 865 
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Mit andern fine mage 

Vf ime lagen 

Vii bette irf firne grabe 

Ir bar gefcborn alli| abe 

Vö den leide 16870 
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Ime felbe vngelich gare • 

Nacket als ein v^fierb^n 530 
Er hete tufent lant eruarn 
In maniger not befliffe 
In zweiger koufmän fchifiejiM i 
Quam er da zv lande 
Ydomenens wände > . ' c . 535 
Do er in zv erfi gefacliii'i 
E er im zv fprach ■ 

Da| er c| niht were , > , ■,\f 
Er v(r)agete vö ime mere 
Er leitte in heim V pflac fin wol 640 
Ob ich vö ime fage fol 
Wa| im vf dem wege gefeah 
So höret wie vlixes fprach 

Aiacis mage 

Hete mir läge 545 

Vf der fira^ie gefialt 
1 Vn name mir mt gewalt 
Allef daf ich ie gwan 
, Mit dem libe ich kvme entran 114* 
Sie fprache war vmbe fi| täte 550 
' Ich hete in verrate 
Fanplus ouch mich bezoch 
Wen da;{ ich ime kvme enphloch 
Ich were gewifliche tot 
Sint hette ich mlne not' 555 

Garwe verwüden 
Vii mine gefelle fände 
Des fchiifet ich nider 1 ein lant 
Da:) was fmirna genant 
Da gcfchach mir debein leit 569 
Wen daf ich durch turheit 
Durch fpife da| lant verkos 
Hin ZV lotofagos 
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Vö fmirna ich ' karte 
Dai'koße mich harte. : 17565 
Däne 'würfe mich die \rinde 
Vfi weter fwinde • • 

Zv ficilien an eine habe , 

Ich mac imer fin dar abe 

Leidic vii vnfro . 570 

Cycrops 'vfi leßugo 

Zwe bruder mich begriffe 

Vn name mir in de fchiffe 

Da| beße da| fie 'vüden 

mochte ich habe Tcrwüde 575 
Wen da) ir fvne quame 
Vn da| ander teil name 
Da) 'was olifeus 
Vnd polifemes 

Mich Yö die mine fie finge 580 
Vn hie))en vns dinge 
V bilden vns in fencniffe 
ln kerker \n in finßerniffe 
TVir cnhete filber noch golt 
Ouch enhete fie an Tnf deheine 
fchol(t) 585 

Des enhilde fie vns niht mere 
ln dem kerkere 

Do 'wir quame dar Tor 
Do gefach min gefelle alfenor II 4^ 
Polifeniis fweßer eine 590 

Die lachte im fo engeine 
Da) er des wände 
Die wile er in einem mandc 
Da gefange was gewefe 
Vö ir fchone was genefen 595 
Die frowe nam ouch fin wäre 
£r treip e) her vnt dare 
Mit gelubede vn mit bete 
Da) fie fine wille tete 

enwart nie fo fchiere getan 600 
Wir enhube vns däne fan 
Wir fure danne bi der nacht 
Die frowe bete v) brach(t) 

Mit ir vil vamder habe 
j£ wir queine zv der habe 


• 17636. eö auä bi qcbelTert. 


Da wir fchiffe folde 
Do wart e) vns vergolde 
Polifemvs was ßarc 
Vn vbel vA ark 

Er fluo der mine vil darnider 17610 
Sin fweßer wa(r)t im wider 
Sie was vil fchone 
Doch wart ir da) zv lone 
Da) fie enphäge hete ein kint. 

Da wart polifemus blint 615 . 

Den herren ich blanto 
Da er mir nach rante 
Da) der herre blint was 
Da) half mir da) ich genas 
ISint warf mich des meres vnde620 
In eine vnkvnde 
In des kvniges eolis lant 
Eine frowe ich da vant 
Cyrce gehei))cn 

Die hete mir enthei))e 625 

Qneme ich Imer dänen 

Ich were vor andern raäne 

Der felgefie der ie gewart 

Sie hete ein fvnderliche art 114^ 

V vor andern wibc ein ander lebe 
Circe kvnde trenke gegebe 
Svlich zouber fulche fpife 
E) en wart nie mä fo wife 
Der irs dinges enbei) 

Ich han e) ^verfuchet bi) ich) wei) 
Da) fpriche ich vö der warheit * 
Er wart in fulche ßric geleit 
Do) er in ravße blibö 
Sie kvnde. wüder tribe' 

No(ck) mer ich vö ir fage mv) 640 
Sie hete fulche gru) 

Svlich gela) fulche wort 

Swer e) hete gehört 

Als ich e) gehört han 

Der mvße Imer da beßan 645 

Ich gefwige aller zoberliß 

Circe fo geardet iß 

Si wil man vber man 
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Nie mä fich behüte kan 
Er en mT||e da blibe 17650 

Mit ir vfi mit irn wibe 

Sie gap mir trike als ich getranc 
Ich m?lle an mine danc 
Gedenke an ir mine 
Mir Aüden mine fine 655 

Sint ZV alle gezite an fie 
Ich enmochte ir verge^^e nie 
. Als ich ir fpife ga| 

Aller der wibe ich vergaß 

Der ich da vor k?nde ie gwan 660 

So ich fie dicker fach an 

So ich mir lieber gefach 

Wa| fol mer mir gefchach 

Als manige wa| gcfchen 

Ich wil ir ouch des iehen 665 

£| enwart nie fu||er wip geborn 

Sie hete ouch mich dar zv erkorn 

Vn fagete da) ich were 

Der belle minere 114^ 

Der ie bi ir gelac 670 

Ich bleip da manige tac 

Vernemet wie ich däne quam 

Min herze mich mir felbe nam 

Des wei) ich wol da) zoberliA 

Gein mänes herzen ein wint ill 675 

Ich gehilt mich zv miner mäheit 

Vn lie) vö der weicheit 

Die mich verleit hete 

Swie vngerne ich e) tete 

Min herze herte dinc tete 680 

ZbbcT gift noch bete 

Mochte mich niht enthalde 

Ich lie) es got walde 

Vfi karte dänen vorba) 

Vn quam da calipfa fa) 685 

Ich hete mich gar des ergebe 

Ich wolde imer mit ir lebe 

Sie was ouch fo getan 

Ich wolde imer not han 

Durch ire mine ru))ickeit 690 

Hete fie fieticheit 

An wiplicher ere 

Sie wart mir fmere 


17649 — 17738 

Wene fie was faUhaft 
Des bleip ich da vmbehaft 17695 
Ho für ich vurba) i dem mere 
Do fagete mir der vere 
Syrenes were mir nahe bi 
Freget ir was firenes fi 
Da) wil ich vch bednte 
Als ich) vö den lute 
In dem lande vernam 
Der ich do zv quam 
Syrenes hant fulche gewalt 
Ir filme ifi vil manic valt 
Vnd ir klanc fo ru))e 
Man Taget da mv))e 
Kere zv ir filme 
E) fli))e oder fwimm(e) 

E) fi ferre oder na 
Swa) irn gefanc gehöret da 
Wi))ct ir wes ich da genas 
Ich fiie) vor mine ore was 
Da) ich des Tanges niht vernam 
Caribdim vfi fcyllam 715 

Do ich firenes vberwant 
Zv gro))e Torge ich fant 
Et en wart nie raä fo wis 
Der wefie wa) caribdis 
Vfi (f) cilla were 720 

Des enfie immer mere 
Mir wart im dem lade kvnt 
E) fi da) mer ane grünt 
In eime crei))e e) ^be gat 
Da) nimer bcfiat 725 

Eine fiarke kyel e) neme 
Ob er dar queme 
Na bi zehen milen 
In einer kvrze wilen 
Hete e) den ky^l in fich gezoge 730 
Als vö eime fnelle boge 
Ein phil mochte geuam 
Mich wolte got da bewarn 
Ich kvnde däne kvme niet 
An vbel ich doch däne fehlet 735 
An mine gefelle mir leit gefchach 
Da i) mit de onge fach 
E ich es reohte wart gewarc 
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Scho| ir da| merre teil dare 
Die mit irn fcbiffe .17740 

Warde fo begriffe 

ir nfmer mer debein 
Vf dem mere me gefcbein 
Vfi als da| was ergange 
Sint wart icb gefange 745 

In fenicen lande 
An babe ^ an gewande 
Bleip mir anders niet 
Wen als ir ä mir bie gebet 115^ 
Ho er diz gefaget bete 750 

Der krnic da vöM^rete 
Gab im barte gute gewant 
Vn Tante in in fin lan(t) 

Harte bnbifclicbe 
Do vur er durch ein riebe 755 

Da alceon inne faf 
Der enpbinc in tü ba| 

Dene er dort enp~äge were 

Do vernam er da} mere 

Dn| manic ritter gemeit 760 

Blit gro}}er cirbeit 

An TpiTe vfi an gewäde 

Lege in fime lande 

Die gerne zt wibe beten 

Penelopen die Itete 765 

Die frowe rlixes wip 

Hete bebalde irn lip 

Alfo kvfclicbe 

Da:} niemä in dem riebe 

Nie bie eime worte 770 

Vbel vö ir geborte 

Alceone do rlixes bat 

Da} er mit im. in fine fiat 

Siner ritter ein teil Tente 

Da} er iene berete 775 

ln der berberge 

Die durch ir erge 

Vinbe fin wip wäre krme 

Als er da} bete vernvme 

Da} geTchach alTo 780 

Vlixes heim zr lande zo 

£r Tluc TÜ fine 

Swa} er der ie beginc 


Die durch fines wibeT Tchäde 
Lage in fime läde 17785 

Sit geTcbuf er da} narficä 
Alceonis tohter zy wibe nä 
Thelemacus fin Ton 
Durch die liebe da} alceon 115<^ 
Sine ritter bete geTant 790 

Im ZY hülfe in fin lant 
Do erholte fich des 
Der wife YÜxes 
An gutme gemache 
Da} im zy Yngemache 795 

Was gefeben manige tac 
Naufica eines kindes gelac 
Eine Ton fie gwan 
Thelemacus ir man 
Hie} da} kint porporius 800 

Vlixes gedechte wus alTus 
Hie mY} ich dife rede lan 
Vfi an die aide grede gan 
Sage gemach tü Yngemach 
Wa} achilles fvne geTchach 805 

In welche lande er bleip 
Sint fie da} weter zy treip 
Vfi Yö ein ander wurte zy fort 
Firnis quä an eine furt 
Da da} lant moloTes bie} 810 

Zy llade er fich da lic} 

Sine Tchie/ wäre zy Tliffen 

Vfi was in de Tcbiffen 

Der maflboum zy Tli}}e 

Die Tegel zy ri}}e 815 

Die rYder zy falle 

Sine gefelle allen 

Was not gro}}er ruwe 

Nach irre Ynruwe 

Do quam im ein mere 820 

Da} mYwete in alTo Tere 

Als fin Yngerete 

Eine elder Yater er hete 

Der Telbe hie} peleus 

Sin' ane acalins 825 

Hern peleü fi®nc 

V nam im al fin die 

Stete borge yA lant 
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17829 - 17917 


Vn fwa$ er dar inne vant 
Als diz pirrus Ternam, 17830 
Do wart er fime nne gram 
Der da| vbel hete getan 
Des fante er zwene bote fan 
Zv teffalie in die' geine 
Crirpus was der eine 835 

Adraßu8'‘der ander bote 
Die wäre gereit zt firne geböte 
Vn rite frage 
Zy früdcn Yfi zv mage 
Wie dife vnere 840 

Vnder in kvme were 
Zv afiandro fie quame 
An dem fie vemame 
Wie dife vehe 

Vnder in gefchee 845 

Affandrus fagete vn fprach 
Wie die fehe gefchach 
Peleus bat zv eine geziten 
Acallü mit im rite 
Vn fine ritterfehaft * 850 

Zv einer wirtfchaft 
In ein gebirge da chyron 
Zoch achillem peleufes Ton 
Acafiis tochter thetis 
Peleufis wip die was fo wis 855 
Da| fie durch ir finne 
Hie| ein gotlne 
Durch achillen 
Durch finer mvter wille 
Vn durch pcleü irn man 860 

Chyron fo vil fpife gwan 
Wer im alle die werlt kvme 
Er mochte ir an fpife wol gef(r)n- 
roe 

.nie wirtfchaft alfo grof was 
Do ladete chyron myfas 865 

Da| wäre fcngere 
Die quame dar mit ere 
Dar quame poete . 

Die man zv gutem werte hete it6^ 
Db| waren tichtere 870 

Bi der zit was ir lere 
Vil liep vft ir liß 


Als e| hüte dis tages ift 
Nemeliche dem man 
Die ir kvnß erken kan 17875 

Mufe da fo fvnge 
Da| ir ilime erklüge 
Vber manige mile 
Da kvrzete die wile 
Die edeln tichtere 880 

Mit manigerhande mere 
Da was kvrzewile viele 
Vö manigerhande feite fpiele 
Was die hochzit alfo gut 
Da;j; acaßus dachte i fine mvt 885 
Peleus queme es zv fulchemc l obe 
Da| er heime vfi zv hob^ 

Solde kvme an gro||e wert 
Immer firtt herwert 
Nach der felbe hogzit 
Trnc er zv peleo nit 
Dar vmbe ha|:(et er in noch 
Do wifie er ein loch 
Vf eime hole Beine 
Da were peleus eine 
Immer fint inne 
Sint die vmlne 
Vnder in was gefchen 
Do' fie die Bat hete befen 
Vil diz mere gehört 
Do rite fie wider an de vort 
Zv dem herren pirro 
Vil fagete im alfo 
Als in vor was gefaget 
Pirrus fprach daf fi geklaget 
Alle den die hie fint 
Bereitet die fegele an de wint 
Mine fchif fint bereit 
Wir höre zv einer erbeit 116** 
lies vur er nacht vä tac 910 
Do| er ruwe nie gepflac 
E er quam da en gein 
Vf den Bat bi den Bein 
Da er pcleü vife vant 
Des ginc er eine zv han(t) 915 
Vii Beic vfi clam 
Vnz er vf den Bein quam 
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Da Tant er ein hol 

Mofig vn bufche Tol 

Stille vn eiflich 17920 

Vinßer vn freiflieh 

Da vfTe vant er eine man 

Der hete bofe phlacbe an 

Vn gevertelee 

Cranc vfi vnvebe 925 

Sin bar beftrnbet vfi verkart 

Lanc vfi dicke fin bart 

Vfi was alle) verAalt 

Er was doch niht als alt 

Als in gecldet bete '930 

Sorge vfi>vngerete 

Als im pirrns zv fprach 

Pelens in ano fach 

Do erfach er in richte 

An fime ane gefichte 935 

Vfi an fime gela))e 

An libe vfi an ma))e 

Da) er was fines kides kint 

Deweder e noch fint . 

Enwart er nie me fo fro 940 
Des fagete er pirro 
Wie e) im was kome 
Als er) ouch vor hete vernome 
Pirrns fprach des wirt rat 
Sint ir noch den lip hat 945 

Vwer lant wirt vch wol 
Da) vch vö rechte werde fol 
Sie redete vil vnderdes 
Manalippns vfi plaAines 
Acaßis fvne beide 
Rite vf der beide 
Vfi wolde birfen vfi iage 
Polens begüde im fage 
£) were fine mage 
Pirrns fvnder trage 
Sprac vö deme Aeine nider 
Vfi ginc ZV fine gefelle wider 
Vfi fchnrzete vf fin gewant 
Vfi nam ein fper an die hant 
Pyrrus lief balde 960 

Hine gein dem walde . . i . 

Sine gefelle folgete im na 


Er hie) da) fie fin da 
Allefament beitte 

Vn fich fo'bereitte «17965 

Da) fie im zv helfe qneme 

Ob fie dein vbel verneme 

Alleine er do karte 

Hine gein der warte 

Da er ir fich verwände *' 970 

Vfi als er qnam gande < 

Do wolde fie befchinde 
Eine hirtz oder ein binde 
Ir itweder vf der hinde lac. 

Pirrns bot in gute tac 975 

Sie fagete im gnade 

So vch got gnade 

Wenen get ir fus 

Do fprach er pirrns . . ■ i 

Ich gen da here vö dem Aade . 980 

Mir iA^gefchen gro) fchade ' > 

Ich han mine fchif alle verlorn- 
Do ich gehörte uwer horn 
Were mir noch wirs gefchen 
Ich wolde vwer frende fehen 985 
Vnd als fie läge 
Vfi mer begüde frage 
Do vernarae fie vbel roere 
E ein wile were 116*^ 

So hete er fie erAoehe 990 

Vfi hete fich geroche 
Vfi fine elder vater 
An in vfi an irme vater • 

Als er danne ginc 

Do bequam im ein iügeHjic .< '995 

Der was gehei))öi cyneras 

AcaAis bote er was 

Vfi ginc Vö acaAo • - • 

Vfi fragete vmbe pirro ' 

Ob er ieren an deheiner nehe 18000 
Zwene herren fehc 
Mit irn iagede hüde 
Sie hant eine hirtz föde 
Vfi fint hie vor vns vf derjvwt 
Des bin ich nach in gek^ ^3^,5 
]irv fage mir fprach pirrns’ ' 

Wa iA acaAus 
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18008 — 18097 


Der ander fprach er iß hie bi 

Ich wene er tü nahe ß 

Ich wene er kTmet iezo 18010 

Er gefprach da| wort nie fo fro 

So gahens er in I fin herze ßach 

Da| er nimer mer wort gefprach 

Harte fnel Tn gerat 

Lief er, wider vf den ßat . 15 

Vfi zoch ane da| befie gewant 

Da| er in dem fchiffe fant 

Vö phellel tü zindate 

Vn lief TÜ drate 

An gewere Tn ane fwert 20 

Wider zt dem holtze wert 
Da was acaßus fin ane 
Da| gewant dai| er tmc ane 
Harte Terre e| im engein 
In da| bufehech fchein ' 25 

Des karte acaßus t$ de holtz 
In duchte wol er were ßoltz 
Der ritter oder, iügelinc 
Der da Tor dem walde ginc 117^ 
Sie grumte fich mit Worte ^ 30 
Die dar zt gehörte ^ ° 

Acaßus fragete mere 
Wene oder wer er were 
Er fprach ich bin tö ylion 
Hern priamus fon 35 

Mir iß milTegange 
Pirrus hat mich gelange ^ 

Vn bracht in dife geine XO 

Er liget dort eine 

Hie bi an eime phade 40 

Sine fchif ßant an deme ßade 

Hine Tber eine mile 

Wir wäre durch kTrzewUe 

Sament kTme t| dem mer 

Des ginge wir beide ane gewer 45 

Vn ane waifen 

Nv iß entflaffen 

Ich horte hüde lonfe hie 

Ouch iagete ich gerne feibe ie 

Des duchte mich alfo wehe 50 

Da) ich fie fehe 

Wie die hüde liefen 


Als wir beide fliefen 
Vns hat der wint her getribe 
Wir enwi)|e wa wir fin blibe 18055 
Ouch en^i)|e wir war l^rö a . ^ 
Wen da) wir gerne were 
V) dirre TnkTnde 
Vns hat des meres Tnde 
Alfo fere Tbergan 60 

Da) wir der fpife niht enhan 
Acaßus in fere bat 
Wifen hin an den pfat 
Da her pirrus lit 

Mir iß gefaget manige zit 65 

Vö fin er gro))e frumekeit 
Mir iß leider tÜ leit 
Da) ich im gefmme niet enkä 
Ich bin ein urmam 117^ 

Vii han anders dehein gewin 70 

We da) ich ein ieger bin 

Lichte kTmet da) min rat 

Im ZT gute ßate ßat 

Er ginc Tor tü iener nach 

In was beide tü gach 75 

Do wuchzte pyrrns 

Des wonde acaßns 

Da) er pyrro riefe 

Da er lege tü fliefe 

Do rief er hin in da) mer 80 

Des lief ein michel her 

V)er den fciffe 

Acaßü fie begriffe 

Sus wart er gelange 

Do quam thetis gegange 86 

Die quam wüderliche dar* 

Die folde peleo die lip nar 
Vf den ßein han getrage 
Do Tant fie ir bruder erflage 
Vfi hete ouch anders Temome 90 
Wie e)'dar zv was kome 
Pirrü bat do thetis 
Rechte alle die wis 
Da) fie gebite kf nde 
Da) er in der ßunde 95 

Im Tater lie))e lebe 
Er mac dir harte wol gegebe 
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Beide filber rii goU 

Ich enhan es niht vm dich verfchoU 

Du biß liebes vö mir niht gewö 18100 

Doch was din vater min fon 

In enwart nie mefche noch enbin 

So holt fo dir an in, 

Alfo liep fo du mir biß 
So gib im fines libes friß 105 
P^rrus fprach da| fie alfo 
Sendet nach peleo 
Der mac e| wol geßille 
Da| ich durch fine wille 117*^ 

In difme lande han getan 110 
Da| wil ich an fine rat lan 
Do pelens dar quam 
Pirrus fine ritter nam 
Die wiße die da wäre 
An witze Tä an iare 115 

Vnder ein ander fie e| tribe 
Da| fie gefront alle blibe 
Acaßns den lip behilt 
Peleus fint fines landes wilt 
Pyrro wart fo vil g ege 120 

Da:^ allef wart e ben 
Wo| fol ich mere 
Wen da| acaßis ere 
Sin riebe tö fin lant 
Wart an pirrü fint gewant 125 
Hectoris wip adromacham 
Er in fin riche mit im nam 
Die hete er vö troyge genort 
Do priamis gefe))e wart zv fort * 
Daf hete fie alfo zv tribe 130 

Da| da nirge was blibe 
Stein vf ßeine 
6ro| noch kleine 
ln der zit pirrns oreßi nam 
Helene tochter ermionam 135 

Mit craft vfi mit gewalt 
Vfi hete fie bracht I fin behalt 
Da| clagete oreßes alle tage 
In half fin drowe noch fin klage 
8wa| fo oreßes tete* 140 

• 18129* fort ttuS furt ficdnbert» 


Pyrrus fie vaße hete 
Do vnr zv delfos pirrus 
Da was fin got phebus 
Da wol de er fich er frage 
Vö fine vater v vö fine möge 18145 
Die ZV troyge wäre erHage 
Wie er fie folde klage 
Als gut were 

Ermiona weinte fere 117*^ 

Dat er fie mit im niht en nam 150 
Her hete fie vfi adromacham 
Da heime gela||ö beide 
Ermiona gedachte ir leide 
Sie truc zv andromache gro|:te ha:| 
Die frowe die vertruc da| 155 
Krmiona die fante do 
Nach irme vater menelao 
Vfi fragete in wa| fie es tete 
Da| fie pirrus gela|)e hete 
Mit hectoris wibe 160 

Die drenwete ir zv dem libe 
Onch were hectoris fvn da 
Da| kint laoraedöta 
Der tete ir dicke gro^t^e not 
Er enlige vö dine hande tot 165 
Ich enwerde dir nimer mer holt 
Er hat den tot an mir verfcholt 
Menelaus wolde zv ßete 
Leihe finer tochter bete 
Des wart andromacha geware 170 
Sie fchrei fo lute da:| dare 
Die lute alle quame 
Vn fie vö de forge name 
Krmione was vngemach 
Da| ir wille niht gefchach 175 
Do was dar kvme vnderdes 
Ir erße man oreßes 
Der hete vemvme 
War vmbe ir vater dar was kvme 
Do gelobete er der frowe 180 
Er loße fie vö den rowen 
Ob fie mit ime wolte kere 
Er wolte fie wol ere 
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18184 — 182Ö9 


Da| gefchach alfo 

Grelles lagete pirro 18185 

Eine Hat er kos 

Da er reit tö dclfos 

Sin wec in Tur in truc 

Pirrü er zv tode flnc . 118* 

Harte mortliche 190 

Vn furte in fin riche 

Ermione ir beider wip 

Do pirrus Terlorn hete de lip 

Do wart er zt delfos begrabe 

Sint %rart fin k?ne tö im erhabe 195 

Androraacha TÖ im gwan- 

Eine fTn der wart ein fireger mä 

Der wart, witc bekant ***«. •' 

Sirae bruder gwä er fin lant 

Da ZT troyge riche 200 

Harte meliche 

Diz was hectoris Ton* 

De andromacha tö ylion 
Zt criche hete mit ir gefort * * 

Do ir lant wart zv fiort 205 

Nt höret wüderliche dinc 

Wie vlixe erginc fint-(fint erg.) 

Vii wie er fin ende nam 

Eines nachtes im zv quam 

In dem finfiernilTe 210 

Sines gotes geßeitenilTe 

Nich(t) volle gotliehe 

We ein teil meflicho 

Benider der gotheit 

Ybcr der raenfcheit 215 

Da enzwifche was e| ein 

Als e| TÖ dife zwein 

Weder got noch man 

Hete ein fvnderen gefchelfede an 

Vlixes felbe iach 220 

Des nachtes do er\ gefach 

Da| in da:^ duchte 

Da:^ e| fo luchte 

Als e| were mitter tag 

Do er an dem bette lag 225 

Do wolde er begrifie han 

* 18204* gefort auS gefurt. 


Er fprach vlixes la llan 
Du falt din grife gar lan 
Wen du macht min niht gevan 118^ 
E| fwememe dar vli here 18230 
Mit eime vil fchone fpere 
Ef vur vort vnd vure • > 

Vö der want zv der tnre 

Ein merlUch an firne fohafte 

Obene ane hafte 

Mit dehe iner lifie 

Ich da;( rechte wiAe 

Wa| da| were 

Ich fragete harte fere 

Wa) wüders da| mochte fin 240 

Ef fprach e| wirt dir wol fchin 

Ich bezeichene fcheidöge 

Vii wandelüge 

In dime lande 

Vlixes der wände 245 

Daj ej irae niet vbel folte wefen 
Doch hie| er frage* vnd lefen 
Vnder finer phaffeheit 
Ob fich fulicher wifheit 
Ir deheiner ane zohte 250 

Der ime gefage mochte' 

Wa| da| dinc were 
Wa| fol der rede roere 
Die wißen rieten im da:) 

Da) er fich hotte ba) 255 

Dene er vor hete 
Im nehete vngerete 
An früden oder an kinden 
Da) er e)*niht wol verwinde 
In deheinewis mochte 260 

So da) e) ime tochte 
Er hete zv kinde deheinö wan 
Vö dem irae mochte milTegan 
Er was vbels niht vö in gewö 
Er hete ouch niht wen 'eine fon 266 
Der thelcraacns hie) 

Den felbe' er vure lie) 

Harte verre in da) mer 

Vii hic) in haldö in einer gewer 1 18^ 
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Mit fulcher hüte 18270 

Da| er in niet en mTto 
Do machte er eine veile 
Da| er wol 'iveOe 
Were alle die werlt dar kome 
Sie enmochte fin da niet han ge- 
nooie 275 

Da obene gefaget ill 
Mit welcher not mit welcher lift 
Vlixes vö circen fchict 
Des en wiße er niet 
Sint er vö ir come waa 280 

Da| ße eines kidea vö im genas 
l^nes fvnea fie gelac 
Dar ZV horte manic tac 
£ er qneme zv fine tage 
Vii er horte fage . 285 

Vö firne vater vllxc 
£r enbeite niet me 
£r wolde nach im in fin lant 
waa er genant 

Vii was ein wol gefchafiPe mä 290 

£r hete eine gute mantel an 

Vä eine harte fchone roc 

Wol gewöde was fin loc 

Gele vare crufp har 

Er was alt funfzche iar 295 

Vn eime rifen glich 

£r gurte ein fwert vmbe fielt 

Vd nam an die hant eine fchaft 

Da was vö phellel vf gehaft 

Ein harte frifch vane 300 

Da was ein mero ifch ane 

Mitte dar in gefuite 

Vn mit golde wol vndorbritÖ 

Der vifch tet da| kvnt / 

Db| fin lant i dem mere ilüt 305 
Thclogoniis der heit gemcit 
Sa| vf vfi reit 
Cyrcc Aalte gro)|o not 
Sic bat vii gebot 118^ 

Da| er gerellefchaft neme 310 

Die imc wol gezeme 
E| wero kriimp oder recht 
Er enwoldo rittcr noch knoch(t) 


Er hup ’fich eine an die vart 
Deheine ruwe im wart 18315 
£ er an die Aat quam 
Da er vlizem vernam 
In einer burc er in vant 
Da was er vii vmbekant 
Als er quam vur da| tor 320 

Do clopfete er da vor 
Vii fprach tut vf die porte 
Die in da vor horte 
Die weite in niht in la|)e 
Ritent uwer Araf^e 325 

Sprach der torwarte dar In 
Er fprach wi||et ir wer ich bin 
Ich bin vlixes fen 
Ir fit min vii vngewon 
Tot vf balde 330 

Da^ uwer der tufcl walde 
E ich hinen fcheide 
£| wirt vch zv leide 
Ob ir niht gerne vf tut 
Tut vf balde e| danket mich gut 335 
Do fprach der da inne 
Habet uwer finne 
Ir gebietet vns an not 
Vwer vor">arn gebot 
An dirre Aat nie.dehein 340 

Mir iA die rede als ein Acin 
Thelogon erzvmte da| 

Er trat zv der porte baf 

Vii Aie| vii dranc 

Da| der torwart her vur fpranc 345 

Vn* wolde in abe tribe 

Des mvße er tot bliben 

Er fluc in zv hant dar nidcr 

Vii fpranc zv der porte wider 119*'' 

Die da wäre binnö 350 

Do fie des wurde inne 

Vn fulcher vnluA ge wäre ^ 

Do hübe fie fich dare 
Ir CQ was dehein fo Aare 
Noch fo vbel noch fo arc 355 
Getraf er in mit dem fwerte * 

Da) er fin niht me gertc 
Da dranc er eine 

14 
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Wider iie alle gemeine 
Vnz er quam an die gewer 18360 
Do bellunt in ein her 
Den er alle wider Aunt 
Oucli wart er fere gewüt 
Swie gewüt fo er was 
VU lutzel ir genas 365 

Swelcho ir ime zv quam 
Er en hübe -gewüt oder lam 
Sin vater vlixes 
Vndcr quam fere des 
Do er da^ horte fagS 370 

Da| fin fyn fie hetc erfiagö 
Vii gewunt fere 
Er wände c| thelemacus were 
Den er hete verfant 
Er nam eine glevlen i die hant 375 
Vü vmbe lieh fin fwert 
Er lief geln der porte wert 
, In ein rippe er in fiach 
Dr| da| fper vor dem Aiche brach 
Thelogonvs denete ouch fine fchaft 
Vf fine vater mit fulcher kraft 
Da| er an der erde bleip 
De fchaft er alfo fere trelp 
Da| er anderfit v| fwanc 
Me den einer eile lanc 385 

Da| blut im bederfit v| wiel 
Vlixes aber dar nider viel 
Als er vor hete gefehe 
Alfo was im gefchehe 119*^ 

Vlixes do zv de find fprach 390 
Do er fine tot fach 
Nv aller erA fe ich wol 
Da| mir kvme fol 
Als mir vur was kome 
Mir hat ein man dd Hp genomd 395 
Daf nie fchoner man en wart 
Vö finer gebürt vfl vö finer art 
Vii vö fine inage 
Begüde er fragd 

Do berichte in thelogonus 400 
Beide fo vfi fus 


’ 18412, JDie Sltimseile 


Vö mage vfi vö früde 

Do rette fie zv kvndc 

Vnz ir itweder vemam 

Wie fin vnfelde quam 18406 

Thelogonus weine begüde 

Vii fprach owe der Aonde 

In der ich armer wart geborn 

Wie han ich dem den lip verlern 

Vö dem min lip kvrae iA 410 

Liebe vater da| du biA 

Vö mir alfus erflage * 

Vlixes fprach lieber kint 
Die vnfe gote fiii(t) 

Die wolde da| e^ gefehe 415 

E ich cIrcen feho 
Vö der ich dich gewüne han 
Svn e| was intelle vns getan 
Do fante er nach, thelamaco 
Der wolde thelogono 420 

Den. lip gerne han genvmd 
Do wart e^ kvme vnder kvme 
Vnder in beide 
Wart e| doch gefeheidd 
Vlixes der enAatte es niet 425 

Mit gute Worte er fehlet 
Ouch verfehlet er alzvhant 
Da| mere quam in da| laut 
Alle die e| vername 119* 

Leidic fie dar quamd 430 

Vlixes wart fo wol beAat 
In einer finer hpubet Aat ~ 

Vii alfo herliche 
Da) nie dehein fin gliche 
Mochte vf der erde 435 

Ba) beAat werden 
Thelemacus behilt fin lant 
Thelogonus wart gefant 
Wider zv finer mvter lande 
Mit golde vii mit gewande 440 

Vii mit großer richeit 
Heim er in fin lant reit 
Alfus hat ir vernvrae 
Wie e) den vö troyge iA kvme 
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Vä wie den crichen quam 18445 
Wie ir iegelich fin ende nam 
Da lieime vn in eilende 
Uie iil des buclies ende 
Ir hat diz getichte wol gclmH 
E| tichte y5 fritfiar herbort 450 
Ein gelarter fchule^ 


E| en iß nicht achberc 

Da| er icht dichte kan 

Doch fo nimet er fis an 

Mit andern tiohteren 18455 

Der fchar wii er mere 

£r gert anders lobes niet 

Alfiis endet 'lieh diz lict 
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V O R W O R r. 


Nach vollendetem drucke des textes trat durch die für 

eine literarische reise bestimmten herbstferien ein längerer 

Stillstand ein^ der den schlufs des Werkes um einige monate 

verzögerte. Allein diesen aufschub^ aus welchem dem büche 

ein grofser gewinn erwuchs^ haben wir nicht im mindesten zu 

beklagen: herr hofrath Benecke gewann dadurch zeit^ meine 

zum drucke bereits fertigen anmerkungen zu sichten und zu 

vermehren , so dafs ich dem verehrten lehrer und freunde für 

diese treffliche mit gäbe und empfehlung der erstlingsfrucht 

meiner jugendlichen Studien nun noch mehr zu innigem danke 

* 

verpflichtet bin. 

Alle durch ,, ‘‘ angeführte und mit B, Unterzeichnete 

stellen sind neue beitrage des herrn hofrath Benecke, 

, lieber andere vortheile ^ welche die zeit des auf schubs mit 
sich brachte soll in den nachträgen^ am Schlüsse der an- 
merkungen ,, berichtet werden, 

Göitingen, im december 1837 . 

Ge, Karl Frommann^ 

aus Koburg. 


Digitized by Google 


DIgitlzed by Google 


Antnerhungen* 


1-14. JDer sinn itt: trer temer kunat aich vollkommen bemächtigt 
hat, der kann von seinen kenntnisaen freien gebrauch machen; daher (des) 
ist auch derjenige dichter (achriftateüer) ein veratändiger und wahrer, der 
ohne allzugrofaea Selbstvertrauen, seine kunat tn seiner gemalt hat, denn 
der ungebildete ist dreist (halt) , und glaubt, dafs er wirklich (von der 
warheit) verständig sei, 

von der wdrheit, ein adverbialer ausdruck: wirklich; vgl. v, 17636. 
und welscher gast 15^ ich Tage in von der wärheiL Ähnliche ausdrücke 
s. gramm. lll, 152. 

2. list, welches die alte spräche nur als starkes mase. kennt, scheint 
suerst in der niederd. mundart und in den nordd, sprachen in ein fern, 
übergegangen zu sein. Ms solches gebraucht es Herb, immer (vergl. 853. 
7675. 8473. 13450. 13824. 14134. 15639. 16553. 18236. 18277. u. a. m.), 
auch Hartm. vgl. 104. 625. 639. 641.; Lambr. Alexand. 217. 223. u. an- 
dere; nie aber Veldeck (En. 2250.). S'. gramm. HI, 515. 817. 

17. Lies niht, mit der ha. — Vgl. Frid, 55, 7. wie fol der blinde 
fich bewam. 

18. da| zinbe ich an den blinden man, das vergleiche ich dem blin- 
den. — Über die verschiedenen constructionen von ziehen und geziehen 
vgl. ausw, s, 305., anmerk. z. Iw. 2868. ( Vgl. auch zu Herb.^ 768.) 

20. Ihaben, befnaben, straucheln, wanken. Diut* II, 36. 

Da| fie (Marji) mir helfe gebe, 

Da| ich dar ane niht enfnebe. 

En. 11900. fnebete, 12302. befnebete (lebete). Trist, 4662.; vgl. Reinh. 
s, 288, 3723.; gramm. II, 805. 

24. uberkomen, allgemein! ti5er etwas hinweg kommen, zu einem 
ziele gelangen (wie hier und herz. Emst 5202. zno rehter zit er aber- 
qaam zuo Jernfalem), es sei ^ 

1) durch gemalt: überwinde, besiege, oder 

2) durch klugheit, list und andere Überlegenheit: überführe, über- 
rede, überliste u, s. w. Vgl. anm. z. Iw. 4590. 

Die abkürzung der hs. für hr (* ) ist hier und noch einige male 
(44. 56. 168. 224. 327.) aus versehen nicht aufgelöst worden. 

25. vngelten ist, gegen die he., wo blofs die abkürzung * überashsn 
tsi, vngelerten tu lesen. 
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43 — 46. Ein gewöhnliches Sprichwort ^ welches auch im welschen 
gaste vorkömmt: • 

Der tropfe dürhelt den Hein tII gar 
So er ßaetecliche Teilet dar; 
und in den alten sprachen nicht selten ist: 

Ovid. ex Ponto IV, 10, 5. gutta cavat lapidem. 

ars amat. I, 475. Quid magis est saxo durum, quid mollius undä 

Dura tarnen molli saxa eavantur aquä. 

Senec. natur, quaest.' IV, 3. 

Tibull, I, 4. longa dies molli saxa peredit aquä. 

Lucret. I. Stillicidi casus lapidem cavat. 

— V» Nonne vides, etiam guttas in saxa cadentes 

Humoris longo in spatio pertundcre saxa? ti* a, m: 

„Ohne Zweifel ist zu lesen: 

den ßein; 

Unde andere finer krefte dehein 
Gewalt er an im ßellet 
Wen da| er dicke feilet/^ B. 

Vö steht in unserer handschrift öfter für vß, und ; sielte die anmerk, 
tti V. 4874. 6819—50. 

44. anders, adv, sonst, weiter, (wörtrb, zum Iw. s, 14^, hei Herb, 
öfter C7854 anm.), 

45. Das punkt nach Gewalt ist hier und sonst aus der ks. heibehalten 
worden. Es ist, abgesehen von einigen frageztichen , die einzige inter- 
punction, deren sich unser Schreiber bediente; und zwar gebraucht er das- 
selbe immer da, wo zum richtigen Verständnisse ein oder mehrere warte der 
folgenden zeile in die vorhergehende gezogen werden müssen, (vgl. die 
verse 3168. 3168. 3540. 5159., wo das punkt nach er 6e<fii abdrucke über- 
sehen wurde; 5971. ^93. 6937. 7085. 8553. 10935. u. a. m.y. 

Unter diesen, trennungen durch den dazwischen fallenden reim ist 
die seltnere des adject. oder pron. von seinem subst. besonders zu bemerken, 
deren sich Herb, hier und öfter bedient (z. b. 464. 1^7. 3373. 3410 u. 
4790, bei welchen beiden das punkt auch in der hs.felüt; 7645, wo das 
. punkt in der hs. nur das ende der zeile bezeichnet; 13784. 16160, ebenfalls 
ohne punkt in der hs., u. a. m.). Vgl. Ladim, zu dm_N^j^^u. 69. 

Nicht selten finden wir diese trennung des adject, oder pron. von 
seinem substant. auch im welfchen gaße. 

46. „dicke, mehrere male hinter einander (wrtrb, zum Iw.),^^ B, 

47. Statt Di| lies hier und immer in der folge : Diz. 

48. fin — falfch: es ist vollständig und unverfälscht. 

Dasselbe rühmt auch- Guido von seiner bearbeitung mit den, in der 
einleitung (seite XVIII} angeführten Worten. 

60. Die niederd. mundart läfst bei den verbis k6ren und Idren den 
rückumlaut zu, und Herb, gebraucht im reim die praet. karde, larde (vgL 
419. 1089. 1160. 2795. 4896. 5437. 5218. 5657. 6791. u. s. w.}, die pte. 
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praet. geVart, gelart ('41. 59. 819. 1294. 1639. 2903. 3075. 3155. 3213. 

5852. u. 8. 10 . und das subst. widerkilre (; unddre, 1398,* .* vdrc, 5252.^. 

S, gramm. l, 455. 

61, wirken (werken): merken, vrgl. 9292 — 93. 13417 — 18. Über 
die Vermischung der e und e unter sich und mit i in der ndrd. mundart 
vgL gramm. /, 456 /. 

Beispiele bei Herb, sind: 1864 (anm.). 4126 (anm.). 5293. 6316 
(amm.). 7246 (anm ). 7303. 8266. 8405. 14154. 14259. 

Vielleicht ist eine bestimmte einfuhrung des e für i, wie sie im 
mnld. sich zeigt, auch für das mnd. anzunehmen. Unser Schreiber hat ge-:- 
wSknUch das e dem i weichen lassen. — 

72. Lies zr dute, mit der hs. 

76. mir iß befchiben ein dinc, ich bin befchiben zoo eime dinge, 
das Schicksal (dia fohibe des glückes; vgl. 13166. u. anm. zu 15465.^ hat 
mir etwas zugetheilU Ben. beitr, s. 252. ob fi (m|n frouwc) fruide mir 
befchibe. Gramm. /, 936. 

86 — 87. „Die — bane, die sie manchem rade ohne bahn (ungebahnt) 
gelassen haben.^^ B. 

88. baniehen (akd. panihhdn), gew. baneken, durch Übung erlustigen 
und kräftigen; vgl. v. 8176. fich underbanichen , sich mit einander durch 
körperübung erlustigen. ^ ^ 

97. niet ( : liet) ; über diese mehr niederdeutsche form für niht (nit) 
vergl. gramm. III, 68. 720. und Reinh. F. CXI. Sie findet sich bei Herb., 
wie bei Veldeck u. a., durchgängig und durch reime (wie 675. 942, 978. 

1055. 1125. 1657. u. s. w.) gesichert, denn weder das häufige ausweichen 
unseres hochd. Schreibers, noch die reime auf gefchiht (719, 760. 836. u. s. 
w.), fiht (22.), pfliht CllO.J u. a. kÜnnen gegen sie eingewendet werden, 
wie die anm. zu 179. zeigen wird. 

100. Peleas d. i. Pelias, könig von Jolkos, der bruder des Neleus und X^// 
Aeson, die er beide aus ihrem besitze vertrieb. Auch den sohn des letzte-' 

Tcn, den heldenmüthigen Jason, suchte er durch den auftrag der eroberung 
des goldenen vliefses zu Kolchis sich aus dem wege zu räumen. Diefs 
war die Veranlassung zu dem berühmten Argonautenzuge, mit welchem 
Herb, (wie Bares und Guido) seine erzählung des trojanischen krieges be- 
ginnt, und nach dessen glücklichem ausgange Pelias durch die list der 
Medea, die ihren geliebten Jason an ihm rächen wollte, von seinen eigenen 
töehtem, Alkestis, Amphinome und Evadne, getödtet wurde. 

Die drucke des Guido verwechseln diesen Pelias mit Polens, dem 
vater Achills, und bringen dadurch eine grofse Verwirrung in die ge- 
schickte. So ist bei Guido (und ebenso bei Konrad von JVürzb.) der neid 
des Peleus über den rühm des Jason, der die grofse seines sohnes Achilles 
zu verdunkeln droht, die Veranlassung zum zuge nach Kolchis, u. s, w. 

Vgl. die anm. zu v. 1219. 

105 — 6. hove: love; die Verwandtschaft der labialen, namentlich des 
b und f, führt in der ndrd. mundart eine Verwechslung herbei: für das 
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fnhd. p (statt b) steht überall auslautend ein f , inlautend (mhd. b} ein ▼ 
(gramm, /, 463 J|. So erklären sich reime wie: oeTen: geven, 119. 5967. 
neven: leren, 207. 1493. 5660. u, s» w.; brief: lief, 1037. 2273. 3151.; 
briere: lieve, 5955; — hove: loTC, 515. 1175. 6944; urlof: bof, 2375; 
bof: lof, 3033. u. a. m. 

113 — 14. böte: nnß^te; der umlaut ae geht bei Herb, überall in 6 
übeTf oder es bleibt das ursprüngliche d. Jenes beweisen unzählliche reimen 
für dieses vgl. man v. 6771 fälden (faelden): nälden; u. a. — Gramm, 
h 459 /. 

115 — 116. Darum (weil er, bei allen seinen vortrefflichen eigenschaf» 
ten, doch treulos war) kann ich ihn nicht loben, ohne auch seine treulosig-* 
heit zu berühren. ' 

118. Die form fon (mhd, £bn^ wird, aufser vielen reimen auf eigen“ 
namen, wobei der Schreiber oft wunderliche ausweichungen macht (vgL v, 
1492» 4434. ii. a.), hier durch den reim gesichert. Vgl, anm. zu 881. 

124. Als — fint (vgl. 655. 11156. 14944. J; wie ihr hernach noch ho* 
ren werdet; diese zeile ist mit 117 zu verbinden, denn nur von der untreue 
des Pelias wird uns in der folge erzählt , nicht aber von seiner kinderlo- 
sigkeit, die übrigens auch nicht ganz streng zu verstehen, sondern nur auf 
männliche erbfähige nachkommenschaft (vrgl, R, ./if. 478, 3^ zu beziehen 
ist. Pelifu starb ja, nach der sage, durch die hände seiner eigenen tosh“ 
ter. Vgl. zu V. 100. 

130 33. verstehe ich so: Wäre es, dafs jemand in der jugend durch 

natürliche gaben Verständigkeit besitzen könnte, so war er (Jason) m 
seinem herzen gleichsam schon ein durch erfahrung kluger grauer 
greis. Ebenso wird v. 7853 —54. die durch natürliche anlagen gegebene 
hlugheit von der durch erfahrung gewonnenen unterschieden. Vergl. altd. 
hl, I, 90, 59. trac Jane bär, gräwe finne. 

135. Die praepos. zoo bezeichnet hier (und weiter unten) in Verbin- 
dung mit einem adjet. das ziel, nach welchem hin sich etwas richtet: „in 
heziehung auf*^. Vgl. wtrb. zum Iw. 590. I, 2. 

Bei substant. steht es ir^ dieser bedeutung des Zieles z, b. v, 2905, 
9577. („bis auf, aufl^), u. oft. 

139. dtmäete, dtmäeteo (ahd. 6tmaot, eic. gramm. II, 664^, adjet., 
demüthig, niedrig; Diut. I, 383. dtmuetec kielt; 404. dtmüete witewen 
gewant; vgl. ebendas. 387. 392. 393. advb. dtmueteclicbe, ebendas. 376. 
Die subst. dtmaote, dtmüete (ahd. ötmuoti), bei Rother 186. 360. 3936. 
JIrtm. V, gl. 1945. 2090. 2357. und dtmuetekeit, Diut, I, 397. 399. 

Dieses wort gehört mehr der niedrd. mundart an, und findet sich 
auch im mniederl., wo noch das einfache ode, leicht, vorkömmt (altd. bL 
I, 207^. Vgl. Grimmas Reinh. s. 285; Campe: odmütbig. 

140. Tbertgenden ist im abdrucke, aus mangel der erforderlichen ty- 
pen, undeutlich geworden. In der hs. steht über dem g ein o (oder r), 
woraus auf eine form übertoogenden zu schlief sen wäre. 

144* Ilorr hofr, Benecke gibt der zweiten, auf seite 2 unten avfge^ 
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ttelUen vermuthung seinen heifall, dafs nämlich rat als adject, su verste- 
hen tet, in der bedeutung: schnell bei der hand (ahä, hrad, rad; holl, 
rad, find noch im engl, rather ; . vgl. Schmllr I//, 48 u. 49 wofür Herb, 
auch die abgeleiteten gerat ('9300. 14089. 15046. 18014.^, gerade (395. 
3037. 3149. 4207. 15009.^ gebraucht. Eine andere crklärung wäre, rät 
als substant. zu verstehen: rathgeber (wie Trist. 5552. 8630. vergl. die 
anm. zu 8045.}, allein die adject. der früheren und folgenden Zeilen, die 
zu Hq construirt sind, lassen auch hier ein solches erwarten. — 

145. da| ungeraete, bedrängte läge, wo es an rät fehlt, ungemach, 
noih, Unglück; Diut 1, 15. Herb. 5832. 5981. 6722. 6920. 8697. 9151. 
9452. 10264. Pilat, 302, ». a, m. Schmllr IH, 146. vgi. niederl, onghe- 
rede, Reinaert 2176. 

157. gebongen, so liest deutlich die hs., mir unerklärlich, 
i „Es mufs wol geboage heifsen, vergl. Pilatus 9. 379. u, 433. (Mafs- 
manns ged. des XII, jh. s. 145. 151 — 52. B. 

159. „mich vertreit, mir gilt vieV^ B, 

160. vergl. v, 2811. und 16516. 

179. forte d. i. forhte (praet.), befürchtete. 

Die niederd. mundart zeigt eine entschiedene dbneigung gegen das 
h» welches sie fast nur im anlaute bewahrt. 

' Im auslaute wird es immer abgeworfen ; so stehen bei Herb, in be- 
weisenden reimen : 

' gä (mhd. gäch}, 2401. 4222. 8015. u, ß, 
n4 (mhd. näch}, 566. 655. 773. u. a, 
hö (mhd. hoch), (1805,) 6540. 

- Tld (mhd. Tldch}, (ime.) 2046, 
ad (mhd. zöch}, 17781. 

(die, mhd. dieh, En. 7751.) 

In den auslautendea conson. Verbindungen hs und ht fällt es eben- 
falls aus: 

fas (mhd. fahs), 8848. C6363.} 

▼as (mhd. vahs), 596. 3010. 8572. 13339. u, a, 
was (tßihd. wachs), sehr oft, doch atfser reim, 
was (mhd. wahs), 17713. , 

II. t. w, 

niet (mhd. niht), 942. 978. u. s. w, 
gefchiet (mhd. gefchiht), 5500. 
gefiet (mhd. gefiht), 17749. u. En. 
fliet (mhd. lieht), En. 3167, 8091. «. a.} 
fgiet (mhd. gibt), En. 4952. lOlSlO.) 

Wir sehen hierbei, dafs das ausgefallene h durch die dehnung des 
vorhergehenden i in ie ersetzt wird. 

Inlautendes h 

1) fällt aus, und es entstehen Zusammenziehungen, wie : 
gdn (mh(L gdhen), 455. 
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gefchd (mhd. gefchehe^, 6180. 8349. 

• fiän (mhd. flahen), 1114. 

Tcrfmän (verfmähen), 1616. 1947. 
vän (: getan), 7737. 
gevä (f. gevähe), 11^3. 

(Terfmäte (: gndte = gnadete), En. 12477.) 

(zien (f, zihen), En. 7518.) 

2) erscheint als g bei den auf einen voeal auslautenden w&rtem^ 
vo h abgef allen ist: 

belege nur bei Veldeck (En, 719. 1175. 4036. 8152: 8224. u, s. w.) 
nnd anderen (Diut. /,• 347). Fgl. gramm. /, 437. 449. 

3) die Verbindung hf wird inlautend IT: 
bulTen (mhd. bühfen), 9240. 

häufiger aufser reim: 1127. 1516. 1739. 2960. 2972. 2996. 7365. 7864. 
7869. 9237. u. s. w, — Vgl. auch 608. gemiß f. gemifcbeC. 

Das ht wird aber im auslaute sowohl^ wie im inlaute häufig in cht 
geschärft, wo es jiann nicht selten mit ft reimt. (Gramm. I, 443. 465.) 
Beispiele: 

bedacht (für bedaht, bedact; : kraft), 5597. (anm.); üfgewacht 
(für ufgewaht, üfgcwact), 6630.; gellracht, 13400.; dachte, 
2637.; drochte, 8931. (und anm.); u, a. m, 

183. Her vmbe, die hs. Vgl. Pilatus 443 — 44. 

193. ßere , schw. msc . , der widder ( Kolocz. cod. 395. Jt. A, 592. 
Gramm. I, 461. III, 326.), hat sich noch in mundarten erhalten: s, 
Schmllr III, 652 , Hofer ^ßör) , Frisch (ßerr) , Adlng u. Campe (ßähr), 
Schmid, u. a. i 

195. Vielleicht ist das bezeichnendere Tol (advb.) gefagen (voüstän- 
dig, bis zu ende sagen) zu lesen. 

199. her; über diese ndrd. form des persönlichen geschlechtigen pron, 
der dritten pcrson, welche sich bei Herb, neben er, bei Veldeck und im 
Bother durchgängig findet, vergl. gramm, I, 787. Für her findet sich 
auch he (Bother 1383. Diut. I, 351. 354. u. öfter, immer im Saehsensp,) 

206. Guido (auch der Cod. Cob. und A.) gibt hier die weitere erzäh- 
lung der mit der erwerbung des vliefses verbundenen mühen und gefahren, 
so wie die erklärung desselben als einen grofsen schätz des königa Oetes 
(sic!), den er durch zauberlist verschlossen hielt. 

208. furraten, die hs., die fast immer für statt fer (mhd. ver; Vel- 
deck vor) liest; (gramm. II, 850 /.) 

211. pelopene, d. i. Peloponesus. Dares nennt den Pelias rex in Pe- 
loponefo, Guido dagegen: Peleas rex TliefTaliae. — 

224. Guido (Cod. Cob. u. A.) erzählt hier ausführlich Hercules ab- 
kunft und heldenthatcn, 

242. vrgl. Herb, 896. En. 10818. 

247. lU /. ligt, 8 . zu V, 1343. 

248. vgl. V, 466. 
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262. DÄ‘ (dno) , ndrd.’ für dd (vgl. zu t>; 701 — 2Jf steht hei Berhi 
häufige und selbst im reime, doch nie beweisend, 

274. Weder Dares noch Guido (Cod. Cob. und A.) nennt jfari fCa- 
rien? ) als Vaterland des Argus , so wie nachha- die rede des königs an 
Argus hei beiden fehlt. Guido sagt vielmehr: (Oetes) juflit ad fe Tocari 
ex regni Theffaliae partibns qnendam fabrum, Tiram rubtilem 
in arte fua, Argam nomine, lignorum artificii- com mnlta discretione 
Tigentem. — ' 

285. fich erbeiten, sieh heslrehen, sich mühe gehen: Herb. 2177. 3556. 
6691.; öfter im welschen gast; vgl. anm. zu Wlthr s. 154. — 

293. 8, anm. zu 1954 — 56. 

294. i? ist unrichtig durch den druck hervorgehoben. 

320. ifer Tfi ifen; Ifen bezeichnet auch bei Herb. (vgl. 2627. 5147. 
6906. 9860. u. a.) mehr die eiserne rüstung, die schuizwoffen: panzer, 
heim u. s. w. ; daneben mag wol Ifer ( stks neutr.) die vertheidigungawaf- 
fen: speer, pfeil, Schwert u. s, w. begreifen. — Vgl. gramm. I, 679'. und 
ausw, 166. 

327. BT der wer, vgl. zu v. 24. 

329. lies: an de Hat, mit der ha. 

354. Die Griechen landen an der phry gischen küste, nach Dares: ad 
portnm (portam, bei Dederich, ist druckfehler) Simoenta,*- nach Guido: 
ad portnm, qui tune dicebatnr ab iucolis Simeonta (Cod. Cob. u. A. 
gen frigia das gehört zu dem land zu troy die leüt in dem land 
hayfi'en Syroeonca!) 

Herb, bezieht diesen namen auf die quellen, bei welchen (nach Gui’- 
do) die griechen frisches waaser schöpfen. 

382. „unbilde, ungemäfses, Unrechtes, freches betragen (sie fahren 
dne geleit frevenliche in diz richej.*^ B. Wlthr 47, 24; Guido sagt: 
quidem aflTerere voluerunt primam na^em fnilTe, quae primo, Telia in- 
Aitntia, adire loca remota praefumpfit. 

393. gefpraeche, adjet., beredt: 3037. 3108. 3213. u, öfter, En. 3873; 
— vgl. Schmllr III, h&6, gefprech; nhd. gefpraeehig (Adlng. Cmpe). 

400. if, hier und öfter für ich e|, auch ich ea. (Vgl. anm. zu 566. 
670.) ia für ich es, v. 12393. 

Liefse es die ehre und der anstand zu, so sollten sie, da sie ohne 
geleite in dieses land gekommen sind, dafür in schände und gefahr ge- 
rathen. 

419. Turkarte st. verkdrte, s. anm. zu v. 60. 

420. Do, die hs. 

421. lefen, zefaraene lefen, in falten legen, falten, runzeln; vgl, 
anm. zu v. 618. und das lateinische frontem coliigere. 

424. hei| grimme; vergleiche die Zusammensetzungen: hei|herze, 
hei^rnuot u. a. {gramm. II, 657. 663.) ; so ist wol auch hier und v. 15785. 
hei|grimme zu verstehen, 

425. beOnnt: hont; über die Verkürzung des mhd. oo in ein mnd. o. 
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die sich Jededi hei Herh, nur auf da» uerh, fidn' ersiredbl, og-t* gfomm. /, 
461. 359. u. hei Herb, 1514. 1115. 2925. 44oa 2883. 5300. 5538. 5671. 
8574, 6480. 6723. 4212. 6533. 8779. ti. a. m. 

Übet Veränderung des mkd, uo in mndrd, 6 t. onni. au v. 701 — 2. 

429. 30. klangen : zaugen ; diese yerlänsrenme des a vor g in an ts( 
nur »ache des abschreibers (gramm. I, 455*), der es selbst, wie hier, in 
den reim brachte (6551. 8351. u. a.), doch nie beweisend, oft schwankend 
(1646. 4200. 4700. 5496. 9027. 9097. u. a. m.). 

Auf gleiche weise schreibt er auch ößer bon ge für boge , selbst tm 
reinie (7698.). 

440. geiocken steht wahrscheinlich für gelongen, wofür auch geloc 
(/ür gelonc), 11746, und lenken (=> longen) hei Veldeck (£o. 9979. 
10401) spricht^ — Ähnlich heifst es im Cod. Coh, (u. A, nach Guido"): Es 
knmpt aber des künftigen dritte jars tag nit (nit hin, A,) das vns dein 
her wird fehen in feinem lant es fye imdiep ader lait vnd wirt dan 
nit gar an ym ßan das er gewalt hab tus mrlanb an geben ans feinem 
lant. 

457. Oi^i^ (^Guido) d ,ü A etes, der könig. von KiAchis; Cod. Coh. liest 
Cetes, Cetus. 

458 In infnla igitnr Golcos (Coßos, Cod. Coh.) erat tnnc tem- 
poris quaedam civitas, nomine Jaconites (Cod. Coh. Jaknnites)» capnt 
regni pro fna magnitndine conßitnta, urbs Talde pnlehra« mnris et 
tnrribtts circumdata, fabricatis mnltis iniignita palatiis, plena popnla 
copiofo et iirflgnis mnltornm nobilinm incolatn. Guido. 

464. Lies: dri|:|ic. 

470. Für das der aussprache nachgehende n, an der stelle eines m 
(vgl. anm. zum Frid, 165, 16.) finden sich auch bei - Herb, viele heispiele, 
sowohl vor liquidis und vor h, f, w (z. b, 1221. 1409. 5039. 5509. 6574. 
8834. 15065. u. a. nt.), als auch vor andern buchstaben (wie: 1434. 2903, 
4923. 5199. 8665. 8924. 15338. 15390. u. a. m.). 

489. fchrdt (gefchrdt, 4751.), der schnitt, das abgeschniitene stück; 
fchraad, ndrd., ein in die länge abgeschnittenes stück (Br. wb.), — vrh. 
fchrdten (12694), fchraden, fchr^en, ndrd.; — mhd. fehröten (ags, 
fereadan, engl, fhread, hoU. fchrooden, schwd. fkraeda) schneiden, zer* 
schneiden. Vgl. Br. wh. 

498. wert (waert), mhd. wart (Trist. 8634. vgh da» vrh. warten. 
Trist. 9330, fVig., /«>.)% g^'Uiöhnlich mit den praepos. zno , gegen vor si^ 
nem hauptworte oder pron. (573. 1375. 4189. 4412. 5896. u. a.) oder mit 
ortsadverb. u. a. verbunden (4337. 4373. 4982. 6261. 6974 u. a.) drückt 
die richtung aus nach einem gewissen punkte hin (gramm. HI, 98. 99. 
Grajfs sprachsch. I, 998 J^.). Des genitivischen wertes (noch nhd. wärt#; 
gramm. HI, ^1) bedient sich Herb. nie. * 

502. Dgl. 1320. 2460. En. 12575.* u. anm. zu Herb. 13704. 

526. Wahrscheinlich: engegent in (iis); das verb. engegenen ist sei* 
ien, gewöhnlicher begegenen; vgL v. 11763. 
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534. Vnd trolle He, ßöfste ihnen Hoffnung und vertrauen ein durch ' 
sein zuvorkommendes freundschaftliches betragen. — Guido: in dulcium 
verborom primitiis placidaa amicitias illia fpondet. 

552 nigroman^e. Mit diesem Worte hezeichnete man im mittelalter 
jede art von zauberet. Es ist aus dem griechischen vsKQOfiavTsCa entstellt, 
welches bei den alten die kunst begriff, durch welche man die geister der 
verstorbenen beschwur ^ dafs sie erschienen und die Zukunft vorhersagten. 
Riese entstellung behdit auf der Verwechslung des griechischen vsxQog mit 
dem lateinischen niger, so wie auch die gleichbedeutenden benennungen, 
das mhd. diu fwarzen buoch (lihri nigri, bei Eckehard, in Goldast' s 
seriptor. rerum Allem. I, I, p. 55), u. das spätere fchwarze kunA sieh 
darauf gründen, wobei noch die vorsteüung von dem „hellenidren*^ 
{^tVlthr 33, 7, Msse l, 181^, 11, 200^), dem rheister aller Zauberei, und 
das grausenvolle der schwarzen färbe, das geheimnisse bergende dunkel zu , 
K hülfe kam. Vgl. Hrb. 9372 —73, Konr. troj. 47<* und 48», Diut. II, 122, 
Bon. 94, 5 — 6, Trist. 4688, MythoU s. 583 anm. f , u. a. m. 

Zeugnisse für diese mittelalterliehe Verwechslung s. bei Da Freane 
(unter nigromantia) u. in den seriptor. rerum mythicar. (ed. Bode, Got- 
ting. 1834) pars I, mythogr. III, 11, 12, wo mehrere hss. nigromantia le- 
stn und die ableitung von nigroa {statt vsuQog) auf stellen. 

Ausführlicheres über die necromantia der alten findet sich in Jnrien, 
lUstoire eritique des dogmes et des cultes, P. III,-chap. V. , und in H. ^ 
Corn Agrippae opera, pars I {de occulta philosophia) lib. III, cap. 42. 
VgU auch die scriptores rerum mythicar. am angeführten orte und auch 
mythogr. III, 6, 2. — 

Diese kunst stammt wahrscheinlich aus dem Orient, oder wurde doch 
wenigstens dort viel ausgeübt. Durch die Mauren ist sie schon frühzeitig 
nach Spanien verpflanzt worden, und fafste dort reiche wurzeln, wovon 
uns die geschickte Zeugnisse überli^ert hat. Ja noch in späteren Jahrhun- 
derten stand die universitaet zu Toledo in dem rufe, dafs an ihr die ne- 
cromantia öffentlich gelehrt werde. {Vgl. Bruzen la Martiniire, diction. 
giographique (1738) vol. VIII, p. 562i>; m der deutschen Übersetzung 
(Leipzig .1749), band XI, s. 719.) 

566. i|>/ur e| ist mundartliche ahweichung der handschriften, und fin- 
det sich in der des Herb, eben so oft eds e\. Bei VAdeek steht if durch- 
gängig für e| u. ea , doch steht für letzteres richtiger auch is {gramm. 

787). 

568. „Swa| von, wahrscheinlich zu bessern :'tvra^ fo‘‘ B. 

Sal, ndrd. form für fol, bei Herb., wie hier, im reime (5559. 6693.); 
ebenso die zweite person: falt, 3776. Vgl. gramm. I, 963. 450. 

570. {richtiger Da) für fich ea; vgl. v. 10969, auch anm. zu 400. 
566. 184M. 

571. Über die niederd. kürzun g des ie vae liqi^m Verbindungen in i 

vgl. gramm. I,, 461 , u. bei Herb, die reime : 787. 1464. 5137. 5417. 6229. 
331. 8302, u. o. m. rj. hy^ l 
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574*. Dan {» dannen) w. n. fld|7 
577. vurgan,.im‘( der ha» 

584. Lies: zv ernße vfi zv fpUe, ntt der ha, 

587. ii, 8. anm, zu 566. < 

599. „Siden far, OdenTar, aeidenarüg^*^ B. 

608. gemift, d. t. geinifcht (s. anm, zu 179). 

' 618. gelefen , in falten gelegt ; a. onm. zu 421. 

geriddiret, vom romaniachen rider, runzeln, fäUelnj kräuaeln (^Dict, 
.de Trevoux'); vgl. anm. zum Iw, 6484. 

619. Die Verbindung dieser beiden partic, von bleichen , blichen ma- 
chen, u. büchen, bleich werden, ist at^Jfallcud: (durch kunai) bleich ge- 
• macht und bleich geworden. Ebenso Triat. 14322. 

.620. glatt anliegende (angestrichene) .ärmel. 

622. Lies: Dar vber eine pheltine wat, mit der hs. 

, ,624/. vgl. En. 10941 J". 

Und hefc ich tilfent manne fin 

Und ich folde leben tufent jär, , 

Sd wei$ ich wol ,ver wdr, 

Da| ich enmochte ir wunder 
Niemer gezellen befunder. 
auch En» 12696, Trist. 4602 j^. 

626. Ge^irde, lies: geziere; dieae neheuform für das gewöhnliche ge- 
. Zierde gebraucht Herb, in beweisenden reimen (1309. 2894 u. ß. auch Bit. 
8823),. wiü nach diu ziere (j^Q. 3119. 3988. 4012. 8477 ti. a. m.) neben 
Zierde (2232. 7672. u. a.). Vgl. auch gebaere für gebaerde (673. 709. 
2895. 1198. 1536. u. oft). 

63h — 42.. vgl. 11165.-67. (auch 1305,-8. 2197—98. 6250—52.) 
643. gedunken; vom verb. dünken findet sich das at. maac. dune, mei- 
nung, wahn, wofür Herb, hier das compos. gebraucht, 

645. Der durch d*e .verkennung des geniüviachea pron. pera. ir (/dr 
.das fern. sing. u. plur. aller geacklechter) albuäblich\ herbeigeführte ge- 
brauch eines, pron. posaeaa. ir (gramm, I, 789/.) fand in der mud. mund- 
art und in den an diese streifenden Sprachdenkmälern viel früher staU, eda 
im mhd. Von dort her schlich sich das poaaeaa. ir durch abachfeiber selbst 
in rein mhd. gedickte ein,. und verdrängte oft das prosu pera. aus seiner 
.richtigen stelle. . . . . ? ' 

Bei Herb, läfat sich zwar das Übergewicht des pron. poaaeaa. nah- 
weisen, allein auch hier ist der absebreiber weiter gegmgen, andern er 
selbst vor anderen pronominaleu adjecL den genä. ir als poaaeaa. behan- 
delt und mit jenem zugleich abbeugt..' So hier u. 10389.; ieme ietwedenne 
statt ir ietwc^cuie (wie Iw. 6974 «. oft), uifigue eorum, ti. p,> 1687 irme 
ieglichme at. ir ieglicheme, unieuique eorum; selbst das poaaeaa. allein 
flectirt: irme deweder, 13179, für ir dewederme^ 8789 im dew«der für 
ir dewedern. 

Aua derselben Verwechslung der genit. min, din, u, a. w. mit den 
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entsprechenden possess. sind auch die^ bei v. 5273 besprochenen Verbindun- 
gen: miiics felbes bluot, u. a. hervor gegangen. . 

660. Nehete könnte als archaismus für eiihete betrachtet werden^ und 
man müßte dann: Enhete fie ander fchonbeit lesen ^ so daß diese zeile 
zu den folgenden (664. 667. 671. 675) stimmt. — Die Vorgesetzte ue-fontt 
für en- läßt sich, wie überhaupt in den ndrd. denkmälem, so besonders in 
der leisten hälße unseres gedicktes selbst {neben «n>), unzähllich oß nach- 
weisen (12368. 12384. 14237. 14572. 14852. 15042. 15604. 16154. 16416. 
16614. 16682. 16731. 16752. 17099. 17300, u. a.). Nur daraus, dafs dem 
Schreiber die form liette (enhette), nicht aber hete (enbete) geläufig ist, 
ließe sich eine einwendung machen, und es dürfte vielleicht für neliete 
bloß ein anderes wort (rehte?), ohne jede änderung,' zu lesen und an als 
praepos. äne zu verstehen sein. — Der sinn der werte ist klar, und bleibt 
in beiden fällen derselbe. 

701 jf. Diese crzählung findet sieh nicht bei Guido u. a. 

du: zu, richtiger dd: zö. . 

Dem mhd. iio entspricht in den meisten fällen (vgl. zu v. 425) ein 
mnd. 6; vgl. gramm. /, 460. die anm. zu 2663. und bei Herb, die reime: 
4251. 4600. 4723. 5526. u. s. w. 2785. 5043. 6472. 10060. 10174. 14026. 
14700. u. a.m. 

705. berichtige die zaM : 605. 

707 — 10. „Diese verse erinnern an die Worte Ovids (ars amator, I, 
149— 51)i . . I 

Utque fit, in gremium pulvis n forte puellae 
Deciderit, digUis excutiendus jerit;' 

Et, si nvllus erit pulvis, tarnen excute nullum^K B. 

716. „i| 13, man sollte erwarten i3 oder c| B. 

717. umbate, vgl. v. 2296, ist wahrscheinlich mit dem zu v, 2697 er- 
^ läuterten bäte' verwandt, und bedeutet :• unart, unanständiges betragen. — 

Ich finde nur in Schmidts westerwäldischem idiotikon: • 

nnbadem: 1) große menge, 2) gewirre, 3) himmelschreiendes un- 
recht, Unmenschlichkeit, große boskeit. 

718. Über die im mhd. oft beibehaltene ahd. endung -en oder «n an 
der ersten pers. sing, praes. vgl. gramm. I, 958. und die bei Herb, durch 

.den reim verbürgten beispiele: 757. 927. 1902. 2146. 2163. 3531. 3707. 
6577, 6596. 8063. 8646. 8688, u.a.m. 

Auch außer reim, namentlich vor vocalen^ hat es der Schreiber be- 
wahrt ^8232. 8377. u. s. w.}. 

' 722. kurte für kürze gehört der hessisch-thüringischen mundart an 

(gramm. /, 413). Ebenso: 3567. 7328. aucA 4060, wo wurte (ndrd.) zu 
lesen ist, 8642, u. a. . 

745. vgl. Wlthr 119, 25. 

746. la^^en, la^ werden, nachlassen, sich vermindern. 

749. zuweilen halten sie sich gegenseitig das gleichgewkht} vgl. wrtrb. 
zum Iw. wage. 
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756. trieget, die hs. 

dia elber, neutr., auf einen nicht zu belegenden eing. da| alp zu- 
rückzuführen f gewöhnlicher ist das m»c. alp, plur, elbe. 

VgL über die trügerischen eiben J. Grimm'e deuteche mythol. e. 261. 
und Herb, v. 12836. altd. bL /, 261. 

757. reben , reyen Cfgl. v. 9745. «. gramm. /, 954), von sinnen aeutf 
rasen; frz. rdver (vgl. Dict. itymol. de Mönage), engl, to rave; Schmel- 
ler III, 6. rebern. 

758. da| zonber, zaubertrank, THft. 1038. Herb, 17632. 

768.“ das stelle ich in beziehung auf den schweif si das neAme ich ah 
von dem schweif se, schlief se es daraus. 

Vgl., zu V. 18. und wrtrb. zum Iw. geziuhe. 

784. Lies: ßate, mit der hs. . 

785. Der Zusammenhang dieser zeile mit den vorhergehenden ist mir 
unklar. Ist dieselbe als bedingungssatz zu verstehen? oder sollte hier eine 
lücke in der hs. sein? — 

786. Lies: tiff. 

790* Lies: gnvc, mit der hs. ■ 

820. fich, d. i. siech, krank. ■ 

828. fich nieten (genieten) einet d., sich der vollen einwirkung eines 
dinges hingeben, sich ersättigen an einem dinge, es geniefsen; En. 10590.. 
Herb. 15028. (vgl. zum Iw. 5642). Daher: 1) sich etwas zu gute thun 
mit einem dinge: 978. En. 9822. a. Heinr.76, Emst 2212. 2) eines din- 
ges überdrüssig werden: Georg 2801. En. 510. 

Mich hier einzuschieben, verstattet der vers nicht; es mufs aus dem 
vorhergehenden mir ergänzt werden: vgl. anm. zum Iw. 3206. und 458. 
und die beispiele: Diut. I, 15. Morgene fö man fin enbirt, Und (er) bi 
mir vunden virt; — Diut. I, 359. S6 e| (da| kint) diu amme degete, 
Unde mit der fpünne (fin) nemc war; — Diut. I, 363. Da ej fin wille 
zuo getruoc, Unde (des) euch lin herze gerte. — Herb. 5273. 14978. 
8319. anm. zu 8369. 

842. Getwiis, anm. zu 12836. 

8o7ff. vgl. Herb. 6081 Jf. Trist. 1356 — 57. 

872. Vielleicht umzustcllen: riuwic was diu rede fin. 

875. Diut. I, 11. Venus, diu gotinne, diu vrouwe iü über die minne. 
Vgl. wrtrb. zum Iw. unter vrouwe. 

881 — 82. An der stelle eines mhd. u steht häufig, namentlich vor 
liquidis und dem h (ch) ein mnd. o; s. gramm, I, 457 u. bei Herb., unter 
vielen andern, die reime: 

fcholt (: holt) wie hier und 2671. 16454. 

gevolt (: golt, holt), 1627. 1819. 

iingedolt (: golt), 2609. 9978. 11736. 

fon (: gewon , s. anm, zu 118.) 9716. 9972. 10728. 17196. 

gebort (: gehört, fort), 1699. 3509; (: geurbort), 7482. 

torn (; fchorn) 1794, (: verlorn) 10192. 
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dochte (: mochte}, 2637. 6611. 
zöchte (: mochte), 5067, 7091. 
u. a. m. 

884. Über den mittelalterlichen glauben^ an eine unabänderlibhe vor- 
herhetiimmung der menschlichen Schicksale vgl. Grimmas mythol. 502 /. 
und die beispiele bei Herb. v. 8254. 18414 — 18. 

887. Sint — hät, da es Gott so angeordnet ^ bestimmt hat; — vgl. 
mir iß befchaffen, vom Schicksale bestimmt (mythol. a. a. o. Sckmllr 111^ 
332 — Hö/er’s östreichisches idiot. — Schoitky^s östreichische Volkslieder, 

8. 266 /. — befchert ond befcheiden, 14054; cn teile getdn, 18418. 

902. gener , niederd . , dem akd. u. niederl. sich nähernde form für 
iener , findet sich, neben dieser , zuweilen bei Herb. , häufiger bei Feldeck. 
(grernim. I, 797.) 

928. er, nämlich der rdt. 

‘ 940. gebit, die schwache form des partic. praet. von biten, deren sich 
Herb, öfter bedient (vgl. 6663. 7897. 9810. 9976. 13518'. u. a. m.) neben 
gebeit (o. beiten 9593.) vgl. gefchrit (anm. zu v. 2773.) , 'gefehlt (anm. 
zu V. 7758.), gefchict (anm. zu v. 6145.) , znfpalt (anm. zu v. 13656.), 
befchint, 15741. Ein schwaches praet. bite (bitete) steht 17396. 

956. Eheversprechungen wurden durch einen feierlichen eid, ge- 
wöhnlich in gegenwart der verwandten u. angehörigen, namentlich von seiten 
des mannes befestigt; daher die ausdrücke: einer fwem, fich einer fwern 
(ze manne, zeime Glichen manne) u. a. En. 9529. 8538. Vir. Trist. 195. 
vgl. RA. 433 f. auch Simrock’s übers. IV alther's //, 152. 

Über die ablegung eines eides unter anrufung der götter u. anrüh- 
rung heiliger, bedeutungsvoller gegenstände bei derselben vgl. RA. 894 ff. 
und die anm. zu v. 2023. 

Der ausdtuck: den eit ßaben, dessen sich Herb, hier bedient, er- 
innert an den, nach altem rechtsgebrauche vom eidempfänger oder richter 
bei der feierlichen vorsagung der eidesformel geführten stab, unter dessen 
berührung der schwörende die formet nachsprach, (vgl. RA. 902. 899. 135.) 

Wie hier Medea den schwörenden Jason seine hand auf das heilige, 
wahrscheinlich aus edlem metalle verfertigte bild ihres gottes (des Jupi- 
ter') legen läfst, so bekräftigen auch unten (v. 15989^.) die Griechen dem 
Priamus ihren eid durch anrührung der von ihm herbei gebrachten götter- 
bilder. Auch' bei Veldeck (En. 11423 •— 65) trägt der könig Latinus mit 
eigener hand seine götter aus der Stadt, und legt sie in freiem felde, in 
einem um sie geschlossenen kreise, auf ausgebreiiete kostbare decken, da- 
mit Eneas und Turnus, die zum entscheidenden zweikampfe sich rüsten, 
zuvor a uf diesen göttem, d. h. mit aufiegung der band auf die heiligen 
bildet, schwören sollen. 

Dieser schwur bei heiligen götterbildem ist nicht deutsch, sondern 
von den mhd. dichtern aus fremden quellen übertragen, doch scheint auch 
hier, wie so häufig, eine einmischung deutscher rechtsgebräuche durch. 

Unsere stelle lautet bei Guido: Apertis igitur.thefanris fnis, quan- 
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dam imagioem aaream confecratam in nomine fnmrai Jorit, ut genti- 
lium erat moris, Medea eduxit, et ea oOenfa Jafoni in mnlto Inmine 
ardentium cereorom, quibua tota camera fulgore maximo perlucebat, 
his Terbis allocuta eß, dicen«: Peto a te, Jafon, fnper hanc imaginem 
fammi Jovis faoramentam a te mihi fidele praeßari, ut, com me totam 
tuae voluntatis exponam arbitrio, et iropletnra fum orania, qnae tibi 
promin intemerate, iidci puritate et mihi perpetoo fervatanim pnro 
corde jarabis, divini et hnmani juria potentia ab hac hora me in tnam 
confortem accipies, et nt nullo tempore vitae tnae me deferere aliqna 
machinatione praefumes. Ad quod Jafon, devoto vultn fe offerens et 
imagine corporaliter manu tacta, Medeae fervare fingnla et implere 
praedicta juravit. 

970. Die felbc, die hs, 

989. phlit, pflit /ur pfliget; über diese syncope u. ähnliche s. gramm. 
/, 943.- u. anm. zu Herb. 1343. Sie findet sich bei Herb, öfter, z. b, 4134. 
7333. 7664. 9217. auch : 2737 und 8121 , wozu die anm. zu 2737 zu ver- 
gleichen. 

iOlbff. ein amulet, welches Guido mit folgenden Worten beschreibt: 
In primis tradidit ei imaginem quandam argenteam, qnara dixit eife 
per incantationum raodos ninltique artificii virtnte conftructam, qnae 
adversus incantationes jam factas eß valde potißima, caßans videiicet, 
qnae facta jam funt, et eomm nociva expnifione repellens. De hac 
igitnr Jafonem fie inßrnxit, nt eam cante fupsa fe deferat etc. 

Vgl. auch über die macht des zaübergesanges GrimtiCs mythol. s. 627 . 

. 1023. Gar mifs wol, gegen die hs., dar heifsen. 

1024. blichen, ndrd. stk. vb. (mhd. blicken), glänzen; strahlen; vgL 
1299. 2495. 5228. 7015. 8462. 8775. u. a. En. 6037. 6683. Pilot. 95. 

1027 — 36. Vgl. Iw. 1201 — 11 und 1234 — 38, wo ebenfalls das 
verbergen des Steines am ringe in die hohle band dessen unsichtbar ma- 
t chende kraft erregt. VgL auch die anm. zum Iw» 1235 und Grimmas my- 
thol. s. 631. 

Guido fügt hinzu: hunc lapidem fapientes achatem appellant, ü 
infula Siciliae primo repertnra. £t huno Eneam fcripfit Virgilius ge- 
ßavilfe, cnm primum invilibiliter Carthaginis pervenit ad oras, de que 
fic dixit: Graditnr fido comitatns achate (!}. 

1040. da;t kln wen (vgl. 1106), knaul, kugel, klumpen; vgl. Picior. 
246*. Schmllr II, 348. Brem. Wb. (klonwen). Adlng unter klobe; — 
angeh. cleawae, engl. clew. 

Im Cod^Cob. (übereinstimmend mit Guido u. A.') keifst es von der 
fünften gäbe so: Zn dem leczten gab fy ym ein legelein (fialam, 

Guido), do was in ein wunderlich walfer, vnd als pald er kam an de 
ochlfg, fo folt er yms gißen in den munt. Das waßer het die kraft, 
als pald er fein in der ochßen niände gu|, fo wurden fye zu ßnnd zem. 
Guido: in liquore enim illo hanc ineße vlrtutem aßeruit, nt quam prl- 
Rium ora boum infunderentiir ex illo velut quodam yil^ofo glntfno ßc 
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compacta coaftringcrentar in unu« , qnod eorum apertera non tantnm 
difflcilis r«d impolfibilis elTet ilUs. — 

1041. Entweder iU ein kld^ au lenen, oder ein rüehfall in die con- 
eiruction von v* 1037 anzunehmen. 

1070. diu aaehe (n4he): 1) ein naher ort, v. 1070. 18000. 2) eine 
nahe zeit, v. 11822. 10578. 11460. 138T0. 

1082. av helfen qu., dte hg. 

1109. befiafen, praet befonft, (vgl. 6140), eindringen, einginken, vgl 
befoafen, ahd. bifoufan (gramm. UI, 800, Sehmllr UI, 204 ), ebidtin- 
gen machen, eintauchen, versenken: Hartm. v. glauben 916. 2057 2 . 50 ^ 
Bemh. $. 821, 836. * 

1111, 12. hnpj fiuc.; dieser auffallende reim , welcher sich hei Herb 
auch V. 9059 - 60 und ähnlich 2415 - 16. ßndet, konnte hier so beseitigt 
werden, dafs man entweder in der ersten aeile fich üf trnoc (sich erhob) 
oder besser in der zweHen tn gruop (drang ein) ändert. Doch ist diefs 
nicht nöthig, und der reim laßt sich so veHheidigen: für hnop muß nie- 
derd. hnof gelesen werden (onm. zu v. 105 — 6.), für flnoc Hnoch, dag 
auslautende c m ch geschärft (anm. zu v. 1185—86); über die beruhrung 
des f und ch im reime s. die anm. zu v. 5597. 

1130. Ausführlicher erzähU Guido (Cod. 0>b. und A.) den kampf mit 
dem drachen, ebenso auch das pflügen mit den rindern, die saat der dra- 
chenzähne und das gef echt mit den daraus hervorwachsenden gewappneten 
männern, welches Herbort (nicht so Eonrad) gänzlich übergeht. 

IU6. Nach Guido (Cod. Cob. und A) bleibt Jason, auf hHten der 
Medea, mit ihr noch einen monat in Kolchis. 

1151 58. Auf diese etwas dunkele stelle wirß die ertählung Guido^s 

kein lieht. Sie ist wel ironisch zu verstehen. Vergl. ähnliche Worte in 
2745 — 48. 

1155. fimellch (ahd. famalih, mhd. famelich, femllch; gramm. UI, 
49. 5o.) c6en derselbe, ein gewisser,^ 16783 1 — phtr. manche, etlicAe .*'14444 
— 45. 14454 - 55. Bei Veldeck flndet sich die form fumcKch (En. 154. 

378. 679. 1107 u. öfter) , im Sachsenspiegel steht famme (UV 42 63 . 

Ul, 73, § 8). ' V » • s , 

1160. sn lande, in seine heimath, nach Thessalien. 

1161. dem lainege, nämlich Pelias. 

1175. groi^me, die As. 

1177. Hier schließt, wie Herborfs welsehe ^elle, auch Guido (und 
Cod. Cob.) die geschickte Jasons, und knüpft die erzählung von der er- 
sten Zerstörung Trojas durch die rachsucht des Hercules an. In dm allen 
drucken dagegen (wie auch boi Konrad von Würzburg) folgen noch drei 
abseJmitte: Wie media jre fweher Efon fein alter erjängert. Wie me- 
dia jnnen ward das peleus jre gemahel jafon veintrehaft trdg. darüb 
Ty jn dafi ertödtet. Wie jafen yeihrant ward von media feiner feawen. — 

1178. buch, die As. 

1185 <^86. gefchaeh: lac; über diesen freierm reim, welcher sich 
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nicht nur oft bei Herb, (1T31 — 32. 32T3 — 74. 5769 — 70. 9149 - 50 u, o.) 
und in andern ans niederd. streifenden denkmälem (^En. 97. 104. 912. 980. 
1001. V. 8, tP.), sondern auch bei rein nthd, dichtem findet, vgl. die anm. 
zum Iw. 4431. — Vielleicht dürfte für das ndrd, die Schärfung des aus-- 
lautenden c in ch angenommen werden; unser Schreiber hat sie mehrmals 
befolgt (13154). 

1194. parthe, d. i, Sparta (^Dares und Guido}; A, fperton; Cod, 
Cob.: in das land Sperten das was gelege in Romani Tnd gehört czn 
krichn Tnde was kurczlichn zu einem kunkreich worden, u. s. w, 

1197. er ist zu streichen. 

1213. wa| — gefaget, wozu ein langer umschweif, eine weitläufige 
' er sählung 7 Diese lebendigere construction des verb. füllen findet sich bei 
Herb, öfter (vgl. v. 1521. 4141. 6984. 10541. 11505; auch Diut, I, 8. 18. 
Hartm. v, gl. 425 — 26. 2155.’ u. a.). 

Sie steht auch bei helfen (anm. zu Reinh. s. 281), tngen, helfen 
(anm, zu Herb, 1996), Trumen, machen, u. a. m. •$. gramm. IV, 125 — 29. 

Vgl. anm. zu v. 7738. über die gleiche construction gewisser adjec- 
tiva. — Diu umberede (JVigal. umbefage), Umständlichkeit im erzählen, 
gebraucht Herb, öfter. 

1219. Die Verwechselung des namens des schon genannten königs von 
Thessalien Pelias mit Peleus, welche sich schon bei Guido (in allen alten 
'drucken} findet führt bei Herbort hier und in der folge eine Verwirrung der 
erzählung herbei. Man sieht nicht ein, warum Hercules erst wieder nach 
hause zu Pelias zurückkehrt, ehe er auch den Nestor zum kämpfe auf ge- 
fordert. 

Nur Dar es nennt richtig den Peleus, könig von Phthia: et ab co 
(Thslamone} Herculc difcedente, rererfus perrenit ad Peleum. 

So dürfte denn bei Herb, hier berichtigt werden: 

Dö reit er wider in ein lant, 

Dä er Peleum Tant 

Vergl. zu V. 1932. 

1221. s. anm. zu 470. 

1222. „Vnnd er für da zehand in ein lande das hief| pifon (Cod, 
Cob, pilon) Tnd gehört czn kriechen. ' Darjnn was herr ein herezog der 
hief| Neftor*‘. A. Später: Neßor in der ßatt pira. 

1224. andern, die hs. 

1226. wagen, sich bewegen, wogen, erschüttert werden (ahd, wagön, 
Grff I, 663.); En, 3241. fö da| diu helle wägete, Gottfr. minnel; — Bi- 
terolf 1587. 1613. 2310. u, a. 

1230. Nach Guido (Cod, Cob, und A.} rüstet Peleus (s. zu 1219.) 
zwanzig schiffe aus. 

1^7. t. anm. zu v. 45. 

1249. geine, s. die anm, zu 1511 und gramm, J, 426. 

1253.^£in — nacht, etwas spät iri der nacht. 

1256. hanekrdt, hahnensdirei , welches gramm. /, 671 der starken 
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männlichen declin.' hcigezählt wird^ erscheint hier und ü, 2586. so wie 
auch En. 1407. 2607. (hane krät für hanen krät) litan. 581. {^Mafsmann'e 
ged. des XII. jh.') und lieders. ///, 11. nur als femin. — 

Über die bildung des wertes krät vgl. gramm. //, 233. ^ 

1278. rdharn mufs als infin. verstanden werden , wobei man zu rier 
ein- ähnliches substant. (fchar) hinzuzudenken hat. Vgl. Monels anz. VI, 
65 , 532. (mit Variante'): in tween gefc^aert, in dru gefchart; Lambr. 
Alex. 1006 (n. z. 1356) in dri geteilet; welscher gast, bl. 31^ in vier ge- 
teilt; Genesis 376 (bei Mafsmann; fundgr. ll, 15'®, Diut. Hl, 46) in 
finfiu gefcruffet; Genesis 3006 (Diut. III, 83) daf vihe er in zwei teilte. 
— Aus dieser elliptischen redeweise ist unser neukochd. entzwei (mhd. 
enzwei, inzwei) hervorgegangen. — Über ähnliche ellipsen s. gramm. JF,264. 

1288. So tieni(en) ; die erste prs: plur. des imperat. (nemen wir, lafsi 
uns nehmen) ist zu verstehen, wie En. 7104. Herb. 15092. 

1299. blichende, lies büchende, mit der hs. 

1305. in gegen, verstehe: engegen. 

Mit diesen versen vergleiche: En. 9028. Hrb. 6251 — 52. (auch 635 
ff. 11165 — 67.) 

1307. ergänze aus 1305 das praet. fchein oder rchineti. 

1309. anderme geziere ; wahrscheinlich anderre geziere (s. zu v. 626) , 
zu lesen. 

1312. underfchackiret, untermischt (von färben); vergl. Frisch //, 
156^ gefchackirt (fchäckig), versicolor; Schmllr III, 318. fchackieren, 
verfchackieren (auch: fcheck, fchecken); Adlng unter fchecke. 

1314. gel, adverb., ist hier, nach herm hofrath Benecke*s mittheilung, 
für gelpf zu nehmen, und nach der anm. zum Iw. 625 von der glänzen- 
den, strahlenden färbe überhaupt zu verstehen. Es heifst also hier: hell 
sah man glänzen das grüne und das blaue. 

Dieses gelpf, welches, wie mehrere andere Wörter, den Übergang 
aus dem begriffe des tones in den der färbe (gramm. II, 87), der dann 
an den des heiteren, freudigen, übermüthigen rührt, (gramm. II, 32) zeigt, 
möchte ich mit dem gricch. yXavxog zusammenstellen, in dessen verwand- 
ten Wörtern sich ganz ähnlich die begriffe des glanzes mit denen der Won- 
ne, freude berühren. 

Man vgl. über das gricch. wort die gründliche abhandlung von C.^ 
IV. Lucas (quaestion. Icxilogic. l. I. Bonnae 1835). 

1328 — 30. Herbort schildert uns hier das alte hessisch-thüringische 
Wappen, und gibt uns so einen wichtigen beleg für das höhere alter des- 
selben. 

Man vgl. Ge. Paul Hönh*s wappen- und geschlechtsuntersuchung 
des chur- und fürstlichen hauses Sachsen (Lpzg 1704.), seife 3 ff. und 
Tentzers bericht über diese schrift in seinen monatlichen Unterhaltungen, 
1704, seife 1068 ff. 

Vir. Friedr. Kopp's bilder u. Schriften I, 113 (nebst abbildung). 

1343. lit für liget (s. gramm. I, 943); bei Herb, öfter, z. b. 247. 
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1234. 6946. 8696. 14786, u. a. Vergleich pflit für pfiiget (anmerfc. zu 
989). 

1359. Für den gebrauch des nominät. absolut, hei wan, immer mit dem 
conj^nctiv im voriergliede (s. Laehm. zu den Nib. s, 245 unten) , finden 
sich bei Herb, viele belege; man vergleiche nur: 4591. 5011. 6598. 6622. 
7021. 7640. 7653. 6914. 9094. 11020. 12293. 

Sonst gebraucht Herb, wen (wany da| mit dem indieaU verbunden 
(5344. 6890. 6024. 6745. 7128. 7586. «t. m.) und so ist auch wol jener 

nominat. durch die eUipse des verb, (tn und des da^, welches suweUen noch 
dabei st^t (11847. Ufo ich Wen da^ lesen zu müssen glaube), zu erklären. 

1381 82. Vgl. Trist. 4033 — 34. an gelidea und an geliuae Ge* 

wahfea als ein hiuae. — Über, die hünen s. Grimmas mythol. t. 299 f. 

1385k runge igoth. hragga), das holz, an welches die wageideiter he- 
■ festigt und durch welches sie auf die achse gestützt wird. Vgl. Br. ir6., 
Frisch, Adlng, Campe. Auch in dem altnord, riesennamen Hrdngok er- 
kennt J. Grimm (mythol. s. 302) diesen stamm. 

1389 — 90. jußieher, die hs. 

Die undeutlichen formen im reime sind wol in 1rc\}ieire: tjeßiere 
oder auch trojaere: tjofiaere (ndrd. troj^re: tjoßdre) zu berichtigen. — 
Neben dem gewöhnlichen trojaere gebraucht Herb, auch die romanisch ge- 
bildete form trojiere (im reime: 2026. 2385. 2439. 2556. und oft) und das 
latein. trojdne (gereimt: 6751. aufser reim: 12983. 15586; häufiger bei 
Vsldsck). 

1396 ~ 97. „Da;j — nntäre, unddre, dafs wir euch so kalt empfangen 
(mit höhnendem spotte gesprochen)'’''. B. 

Vgl. anm. zum ho. 2247. (u. nachlräge) auch Rcinh. v. Il5. 

1402. fchilt, die hs. 

1410* Do, die hs. 

1411. Den fchaft (fper) under (den) arm fiahen, das gewöhnliche 
Zeichen zum srngriffe; vgl. Herb. 14799. 14884. anm. zum Iw. 5025. IHut. 
I, 6. öfter bei Konrad. 

1423 — 25. verstehe man als zwischengeschobenen erklärenden zusaiz, 
deren sich bei Herb, mehrere finden; vgl. Iw. 26 — 29 und die anm. da- 
zu unter v. 21. 

Cedar$ Guido: qnidam adolefcens miles, nomine Cedar, qui eodem 
anno faetus extiterat novus miles. 

4434. zoCten, keraushangen, herabkangen ; nhd. noch in adjectivon er- 
halten. 

1439. Ime leide (liebe) gedenken , in seinem sinne schmerzUches 
(freudiges) denken, betrübt sein, trauern (sich freuen), eine bei Herb, nicht 
seltene Verbindung (2096. 9700. 11344. 11423. 12221. 13537. 18153 ); auch 
En. 2163. 2347. IHut. /, 2. 404. u. a. 

1447. Securida, Guido; Segurida, Cod. Cob. u. A. 

1466. warfen, die hs. 

1472. rangen, mit angestrengter kraft sich hin und her bewegen, rin- 
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g€n (jüuL ringan, widarringan Gr aff i, 528 — 29.) wid errangen, »icA wi- 
dersetsen, iträubm; vgl. Sckmllr UI, 108, Br. wb.^ Schütte, hoUl. idht. 
und Campe. 

1479. Nach Guido (Cod. Cob. u. A.') 700 riiter. ^ 

1490. Heliachim, Guido; Eliachim, Cod. Cob.; Belaihim, A. 

1491 — 92. tt&er diesen reim s. die anm. su 118. 

1505 — 8. H^ährend Laomedon im heifsen kämpfe bei der huste des 
meeres den sieg erringt, brechen Hercules und Tdamon aus ihrem hinter- 
halte (s. V. 1283 ff.} hervor und dringen in die von vertheidigem ent- 
bläfste Stadt ein. 

1511. Nach Guido (Cod. Cob. u. A.} hiefs er Dotes. 
begeinte für begegeoete, ebenso 2409, wie gein für gegen (seihst 
neben gegen; 4481.) und geine für gegene, gegend (1249. 1737); engoi- 
nen, 11763. vergl. flein für Hegen, 13184. beweit, 9830. Gramm. /, 
426. 461. 

1518 — 19. Seine Heider, die er an sich trug , waren terrissen. Ähn- 
liche umsteUungen s. 7402— -3. 12864— -65. 13786 — 87. En. 1258—59. 

1530. vertdten, absterben; vgL töten, tdt werden, sterben, dagegen 
toeten, tdt machen; ebenso sind röten, roeten, nöten, noeten (anm. su v. 
5256) u. a. SU unterscheiden. 

1537 — 38. Diese seilen , welche den gesetzen der höfischen dichtkunst 
hohn sprechen, weife ich nicht zu berichtigen. Mir scheint, dafs beide sei- 
len metrisch als eine galten, die den reim in der mitte und am ende hat. 
;/ergt. -6333 — 34 (u.^ anm.). Der sinn ist klar: ausdruck des Schmerzes 
und des Zornes in den gesichtszägen, — sei es nun, dafs man in beiden 
•seilen zusammengesetzte substant. annimmt oder dafs man neben dem ge- 
wöhnlicheren adjet. kriiupf {Lachm. zu den Nib. 13^) ein analoges rinipf, 
gerümpft, runzelig, versteht und nafc statt nafon liest. Für jene bessere 
annahme vergl. man unser nhd. krainpf und das niederl. ramp {gramm. 
ll, 33). 

1545 46. tratte : watte , praet.^ der schwachen verba tretten , zer- 

stampfen, conculcare (vgl. v. 7807. Schssp. IJ, 61) u. wetten -(o. 14536), 
hin und her waten, welche Herb, in intensiver bedeutung neben den star- 
ken verbis treten (trat; 329. 472. 950. u. oft) und waten (w«ot: 1377. 
4277) gebraucht; vgl. v. 4255. 9113. 10401. 8856. Die partk. praet. er- 
scheinen in syncopirter form: getrat (ertrat 1482. 8691. 5697. 5863. 6780. 
7042. 9005. 14529) neben zertrettet (8763). Ebenso sind auch die formen: 
ratte ("4256. J und gerat, berat (2631. 6459. 7041. 7820. 12702. u. öfter), 
retten, beretten, entreifsen, — verzat (2275.) von zetten, — halte von 
hellen (für heln, 10554.); zerfwalt von zerfwellen (689^.) v. a. m. zu 
erklären. ( S. gramm. I, 946 /. 1013.) 

1556 — 57. Die in der anmerkung auf Seite 18. gegebene Umstellung 
hilft sowohl dem schwerfälligen versgange, als auch dem reime ' (enbüte ; 
blute) nocÄ; denn nur vor nd läfst sich der Übergang des in in ü bei 
Herb, nachweisen. S. die anm. zu v. 1885 — 86. 
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1558. liglf; in den frühesten mhd. denhnälern bricht noch hie und da 

die vollere ahd, endung der starken und ersten schwachen conjug. in -is, 

> it durch. Bei Herb, hat sie der Schreiber öfter beihehalten , doch nie im . 
^ 

beweisenden reimSy wie sie Rother, Athis und Prophilias, u. o. ältere denk- 
mäler zeigen. 

1576. wibes name, mannes name, eine gewöhnliche mhd. Umschrei- 
bung für wip , man (name , Wesenheit , Persönlichkeit) gebraucht Herbert 
oft: 11178. 14080. 14326. 14359. 14361. 14622. 14853. 15523. Vgl.Rein- 
waWs idiot. II. 

1577. ' gefindel^^ gesinde, gefolge; über die bildung dieses und ähn- 
licher Wörter mit dem collecUvbegriffe vergl. gramm. II, 313 (mit nach- 
trag auf s. 100l_) und Herb. 1762 (anm.), 1979 (anm.) , 10577. 17924., 
auch Reinh. s. 314. Mdaehe für ßüdach. 

1584. bethüs; dafs die dichter des mittelalters mit diesem worte einen 
heidnischen tempel bezeichnen, hat schon J. Grimm (gramm. III, 428 u. 
mythol. 56) bemerkt. Herbort bedient sich nur dieses Wortes (2064. 2268. 
2427. 2566. u. noch sehr oft), Feldeck gebraucht daneben auch münfier 
(En. 409. 1159.J und fynagoge (*i 8224.^. 

1586. lenen zuo eime dinge, sich an etwas anlehnen, stützen; vergl. 
V. 10558 (anm.). 

1587. Wahrscheinlich mufs hier statt ü| zuo B.) gelesen wer- 

den. Es ist diefs die geberde der nachsinnenden und tief betrübten; vgl. 
Herb. 10594 ff. u. Wlthr. 8, 7—8. 

1608. Efionä, die hs. 

1648. Verbessere: von irre fehte (diu fehle, der kampf: 3080. 7929. 
8734. 9002. 9552. ti. öfter), oder: von irme gefehte, allein dieses neutr, 
ist bei Herb, selten. 

1671. vergl. mit 1677 — 78. Secundus antem fiUus vocabator Paria, 
qni et ipfe dietns erat alio nomine Alexander, omnium juvenum fpecio- 
nfßmns, doctua prae ceteris in arena magiAerio et fagittia; Guido. — 
Der ander hia paria vnd mit dem zuname hia er allexander. Der waa 
der peft fchuez fo man yn fant; Cod. Cob. — 

1673. vergl. mit 1681 — 83; vir Arenuua et confiliorum diferetione 
confpieuua; Guido. Der drit liiea deyfebua der waa fraidig vnd pe- 
fchaidfi. Cod. Cob. 

2ni zeile 1673 ergänze hette (häte); der dichter nirhrnt die construc- 
tion von 1671. wieder auf, und 1672. wird als zwischengeschobener satz 
betrachtet. 

1674. werltruom; vergl. En. 10259. und gramm. II, 480. 

1679 — 80; vergl. mit 1672; vir feientiae multae, nam omnium erat 
prae ceteria doctrinia feientiarum liberalium eruditua; Guido. Helenua 
der waa wol gelart der kunft AAronomia alfo daa er künftig dink kant 
lagen ; Cod. Cob. 

1683 — 84, vgl. 1674. Troylua, juvenia quam plurimum virtnofua in 
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bello, de cujus ßrennitate multa funt geila, qnae deinceps praefens 
hißoria non omittit; Guido, 

1687. Inne iegclicheme, a. zu 645. 

1691. andra; diese an das gotkische erinnernde , sonst unerhörte form 
könnte wol^ nach Trist. 4947., in ander (: CalTander) geändert werden, 
allein der reim in 2317 — 18 (CalTandrd: grd) spricht gegen diese form 
des namens bei Herbort, und die Umstellung in: diu ander Polixenä 
mufa vorgezogen werden. . 

Über den unflect. aom. aingul. fern, von ander vergl. gramm. I, 764. 

1693. Sie war bekanntlich dem Aeneas vermählt. 

1694. Lies: wlfigen; diese form schliefst sieh genau an das ahd. 
(sapiens), wi|~ago (propheta), vii-agdn (auguriari) an, woraus 

erat im mhd. durch verkennung die formen wisfage, wisfagen (vergL v. 
1680^ entstanden sind. 

S. gramm, II, 290. 296. Graff I, 1123 ff. 

1696 — 1708. Diese christliche ausfuhrung der Weissagungen der Cas- 
sandra findet sich weder bei Guido noch im Cod, Cob. (u. A.'), die sonst 
nicht selten ähnliche betrachtungen in ihre erzählung einschieben. Sie ist 
offenbar ein zuaatz u nseres Herbojc t^ wie schon die Worte (v. 1709 — 10^ 
zeigen, mit welchen er den faden der erzählung in seinem vorliegenden 
originale, die Schilderung der dritten tochter, wieder aufnimmt. (S. ein-- 
leitung 8. XIII.) 

1699. kynft, die ha, 

gebort /ur gebürt, a. oben zu o. 881; — über gehört (Herb, ge- 
hört^ vergl. gramm. I, 1014. 

1711. envalt d. i. eiuTalt. 

1715. Lies: drlffic. — Die dreifsig bastardsöhne des Priamus werden 
bei Guido (Cod. Cob. u, A.) schon hier auf gezählt; Herbort gedenkt 
ihrer erst unten ("4775 — 85 und 4821 — 37). 

1718. beide, die hs. 

1724. Hier, nach der aufzählung der dreifsig söhne, schieben die alten 
drucke (nicht der Cod. Cob.) eine ausführliche erzählung von des Paris 
gebürt und erziehung , von des Peleus hockzeit und dem apfelstreite , von 
Achills jugendgeschichte u. s. w. ein, die ganz dem anfange des trojani- 
schen krieges von honrad entspricht. 

1725. Nack Dares und Guido (auch Iseanus, I, 454 ff. Cod. Cob. u. 
A.) befand sich Priamus damals schon lange zeit mit seiner gattin und 
seinen hindern in Phrygien, wohin ihn sein vater an der spitze eines hee- 
res gesendet hatte, seine feinde zu bekriegen. Er hatte gerade seine geg- 
ner eingeschlossen und belagert , als ihm die künde von Trojas Zerstörung 
und von seines vaters tode zukam, auf welche er sogleich in sein Vaterland 
zurückkehrte. 

1750. diu geburde kömmt hei Herb, mehrmals (*11095. 14290. 17313.) 
in der bedeutung: landschaft vor, und dürfte vielleicht mit dem niedord. 
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boerde , eine gebend in einer frueJitharen ebene , betomdere on JliUten ( e. 
boord, rand, ufer) eueammengeslelU werden. 8. Br. wb. u. FrUch 119<>. 

Vtf^. Bofch d d. i. bafchde (bofchdhe), t. grfonm, li, 313 «. anm. 
XU V. 1577. 

nn^ebrddie, wildvif» ^ uvhewehntes (ungebrauchte») land; vergl, 
ahd. niigiprdchi; Lambr. Jllex. 5248 (n. x. 6598) t«U unde brdch. *) 
Sckmür I, 244. Fri»eh L 128<^. 

1766. Die ergänzung de» an i»t (wiewohl nicht notkwe$idig) zu gun- 
»ten de» metrums und de» adverb. an allen enden gesehdten, obecktm auch 
der adverbiale dat. plur. nllen enden (Diut. /, ^1. 449.^ »ick naehwcisen 
läfsty jedoch nickt hei Herb. 

Sonst wechsüt Herb, zwischen dem einfachen adverbialen accus. 
(dativ) und den präpositioncden advtrbien häufig ab ; man vergleiche zum 
beispiel : 

in beider Ht: 724. 1429.; beider fit: 2417. 2583. 7829.; in eine 
fit: 13^.; an eine fU und ander fit: 7739.; ein fU ond ander Ot: 3677. 
5453. 5665 — 66. u. a.; ander fit: 7878.; in ander ftt: 369.; eine fit — 
in ander fit: r386 — 87.; in alle ßt: 248. 466. 1248. u. a.; alle Dt: 
14024.; in alle wie: 3023. 4726. 14436.; alle wie: 2334. 7187. 7473.; 
eine wie und ander wie: 5577. 8139. u. a.; manige wie: 6494.; einent- 
halben — in anderthalp, 4097 — 98. u. s. w. 

1770. fallemnnt, follemunt (Notk.), füllemont, fullement, folnnnt, 
pfulment, pfumment, u. s. w. sind die au» dem mittellatein. fulmefntum, 
fulmen verderbten formen (nord. noc/i. fäUment). Fulroentunai steht für 
fulcimentuin, adminiculum, wurde aber schon frühe mit fdadameDtam ver- 
wechselt. Herb. 1798. 10470. 10754. Hartm. v. gl. 1060. Pilat. 19. 52 , 40. 
Lambr. Alex. 1940 Cn. z. 2290 J. Gramm. //, 632. 

Vergl. Frisch I, 306^; Schilter 309^. Adelung unter fölluaund; 
Dict. de Trcvoux: fuinientum, appuie, eteUe, base, etc. terme de fnofoa- 
nerte. ■— 

1771. gebuwe (vergl. 1649. 1785. 2233.^, bauart^ 2) gebaude. 
Die reime verlangen eine mnd.form gebdwe, welche auf ein mhd. gebinwe- 

* Damit niemand diese und spätere Hellen aus dem Alexanderliede 
vergeblich suche, mufs hier bemerkt werden, dafs der neue, durch herm 
prof. Mafsmann in seinen „gedickten des XII jahrhunderts^\ (bihlioth. der 
deutschen national- Ut.. band III) besorgte abdruck desselben von dem frü- 
heren in den „denkmälem*"^ leider in der Zahlung der reUnzeilen bedeutend 
abweicht. Im genannten neuen abdrucke nämlich ist die auf 505 folgende 
fünf zahl mit 860 (wol für 960 ) und die nächste mit 965 bezeichnet , wobei 
das nach vers 508 fehlende Matt der handschrift, nach gutdünken auf 450 
Zeilen geschätzt, ganz zwecklos und den gebrauch dieser ausgabe erschwe- 
rend mit eingerechnet wurde. So müssen denn alle die genannte zahl 
ubersteigende citate der ersten ausgabe in der neuen um 450 zeiien und von 
vers 675 (neue Zahlung 1125^ an, wo auch im ersten abdrucke unrichtig 
ein hundert übergangen wurde, nur noch um 350 erhöht werden. — In 
diesen anmerkunsen wird immer der früheren auch die neue Zahlung in 
klammern (n. beigefügt. — 
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achUefteu denn da* mndrd, tw enUpricht dem mhd* iaw, wie aufser 

vielen reimen hei Veldeck 455. 2060. 2094. 4^^ u, e. w.) auch bei 
Herb. v. 8643. 18161 v. a. zeigen, Vergl. gramm, 1, 461. 463. und anm. 
zu V, 1885 — 86. 

1793. fchorn, eine anhöhe, schroffe felsevmand (Guido: in eminentiori 
loco urb» ipfius cajasdam nativae rnpi« excelsae, etc.); vergl. das 
adjct. fchor, hock, weit hervorragend, fclioren, emmere (Wditr.); das 
schwed. fkar, fhore» roman. efcore ^^ore), nhd. fdiäre, hervorra- 
gende f eisen in der nähe der meeresküsten. ^ 

1784. tom, 8. zu V. 881. 

1796. der hi| dbd nion, die hs. Weder Dares nocb Guido (Cod. Cob, 
u. A.) kennen diesen mamen des baumeisters. 

1805—6. Die maar was fünf bimdert fchnh heb on die tarn die 
warn alfo hoch das fy die wulcken offt pedacktea. Cod. Ceb. (nach 
Guido). 

1817. gewot, wcArscheinlich fehler des abschreibers für geworte d. i, 
geworbte (ahd. kiwurht, gramm. II, 743. vergl. Herb. 1828. 9266. 10786. 
En. 9316:^, werk; oder dürfte man an das roman, wonte, gewölbe, decke, 
denken? — 

1830. gewaere, adjct. 1^ wahrhaft, wahr, zuverlässig: 8. 3073. vrgL 
Ziem, wrtrb. 2^ dem nichts gebricht , vollkommen in seiner art , ausge- 
zeichnet: 1868. 2938. 4552. 4686. 4936. 9251. u. oft. 

1843 — 47. Dares: Antenorea, Dardania, llia, Scaea, Thymbraea, 
Trojana; — Guido: Dardanides, Timbrea (Timpreadas, Cod. Cob.), He~ 
leas, Chetas (Cod. Cob. u. A. Cethas), Trojana, Antonorides (Cod. Coh. 
u. A. Anthenorides). 

1850. Vielleicht ist die ander und enmochte zu lesen und auf die 
frühere stadt zu beziehen, wozu dann die fortgeführte Vergleichung der 
folgenden verse (^1856 ff.) recht gut pa/st. Vergl. anders tages, an einem 
vergangenen tage. Trist. 12488. En. 10364.; in dem andern jdre. Herb. 
14357. (u. anm.) 

1860. geam, gepflügt, v. arn; s. gramm. J,'933. 

1861. Terwinden: 1^ überwinden, überstehen, aushalien (mühe, ge- 
fahr): 2107. 4522. 9168. 7018. vergl. überwinden: 8684. 2) auf geben, 
verschmerzen, sich von einem schaden erholen: 8860. 10423. 10519. 10706. 
17576; i;ergi.' überwinden: 8696. — - 

1864. da| ^velde (vergl. 11785} neben dem gewöhnlichen gevilde 
, C1300. 1978}. Ä. anm. zu v. 61. 

1865 — 66. Rührender reim, wie hier, findet sich bei Herb, öfter; z. 
b. V. 2753 - 54 (anm.), 11781-82. 14955 - 56. 16976 - 77. 17818-19. 
17975 — 76. u. a. m. 

1866. vergl. v. 9262. 

1872. da| gerech, behaglicher zustand, Wohlbefinden, Wohlstand; in 
gerochen wefen, sich wohl befinden, in behaglichem zustande leben; zao 
gerechen körnen, zu diesem zustande gelangen; wol (guot) zuo gereche, 
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wol gercche, ado. in bestem zustande, vollkommen, gänzlich: (gramm, 
III, 148J Herb, 2158. 3322. 3380. 4546. 4755. 13565. 13931. 14432. — 
daf ungerech, mifsbehagen, Reinh. anm, s. 274. vgl* zu Herb. 12613. 

Vergl. Graff*a sprachsch. II, 397 — 81. SckmUr HI, 15. 

1876. f6de, 8, zu v. 2100. ' 

1879. Wollte man alle Worte dieser zeile, die in der hs. deutlich (beide 
male mit der abkürzung für er) geschrieben sind, ungeändert lassen, so 
gäbe eine gröfsere interpunction nach lagen einen erträglichen sinn, wobei 
y/näer für tü der verstanden werden müfste: die ungerechte gewaüthätig- 
heit, die man an seiner Schwester ausgeübt, — dieser gedanke beschädigte 
ihn viel. Allein die Wendung hat etwas schwerfälliges, ja unzulässiges, 
und f?itV scheint, dafs die zweite abkürzung,* durch em aufgelöst werden 
müsse (über diese abkürzung s. die anm. zu 15164 ), wo dann 1879 mit 
1878 verbunden einen guten sinn gibt. 

1885 — 86. Dem mhd. umlaute iii entspricht vor nd ein mnd. ü , bei 
Herb., der überhaupt gar keinen umlaut zu kennen scheint, richtiger u, 
wie V. 8299 zeigt. 

Vergl. gramm. I, 458. 353. und bei Herb, die reime: 2108 — 9. 
2355 — 56. 2655 - 56. 2833 - 34. 5120— 21. - Über iuw, ndrd. 6w , s. 
zu V. 1772. 

1890 — 1900. Herbort läfst hier, wie so häufig, mittelalterliche rechts- 
verhältnisse und christlich moralische Vorstellungen in das alterthum ein- 
fliefsen. — kebfe hiefs im mittelalter diejenige freigeborene, die zwar in 
rechimäfsigem Verhältnisse zu ihrem gatten, stand, aber, als einem geringe- 
ren (freien oder unfreien} stände angehörig, mit ihm ohne vorhergegan- 
genes feierliches' eheverlöbnifs, ohne brautgabe und mitgift verbunden war. 
Der christlichen religion galt ein solches, nach den älteren gesetzen ohne 
priesterliche einsegnung vollzogenes bündnifs für unerlaubt und es stand 
defshalb auch beim volke in geringer achtung. (Gr. rechtsalterth. s. 438.) 

1904. Die änderung gerne, für welche nur der sinn von 1951 spricht, 
ist nicht nothwendig; man verbinde nämlich: da| er gunne und hei|e 
widergeben mlne fweßer, dafs er die auslief erung meiner Schwester er- 
laube und gebiete. 

1910. Im Cod. Cob. (und A, nach Guido) dagegen keifst es: „Pria- 
mns befant eins tags all fein Tolk vnd fein fün warn auch all do an 
hector der was in pononia von feins vaters hailTen wegen wän das lant 
gehört zu troy.“ — und an unserer,, stelle blofs : Alfo tet der kunig ein 
ent feinem rat vnd all die do Itundn loptil des kunigs rat. — erst un- 
ten (bei vers 2126) sagt er: Do was auch hector kume wän er was ka- 
men von dem laut pononia. — 

1918. wol gehobet (gehavet: gelovet), hövefch erzogen s . vergl. v. 
3025. En. ^78. Wlthr. 

1926. vere, ndrd. für verje (mhd. verge) bestätigt der reim hier und 
V. 17069. 17168. 17697. En. 2995. (vergl. mit En. 3040.) Gramm. I, 465. 

1932. Alle quellen haben hier den namen Peleus unverändert gelassen 
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(vergl, zu V. 1219 J. Dares: Antenor ~ venit Magnefiam ad Pelenm. 

Guido: apnd Menufinm qnandam vidit cWitatem de partibas ThelTaliae, 

— — ibi rex Polens moram cafoaliter pertrahebat. 

1935. An, die hs. 

1937. Als, die hs. 

1948. Besserer versfall: Da$ er fie wil zv kebefe hdn. 

* 1948. 1950. fie, die hs. 

1953. onfiten, in unfite sein und handeln, grob ausf allen, toben, tpu- 
ihen, vergl. v. 12936. Lambr. Alex. 365. u. anm. zu Frid. 2, 21; ferner: 
diu unfite, (mhd. tnasc. vgl. wrtrb. Iw.), grobheit, wuih: 2079. 7520. 7620. 

7722. 10124. 14890. Pilat. 390.; mit unfite, mit unfiten, advrb., iDuthend: 

5469. 5734. 8922. 10301. > 

1954 — 56. Ich habe ihm keinen termin gesetzt, mit seinen bitten' und 
klagen vor mir zu erscheinen. — 

(einen) tac legen . (geben), oder: tagen, diem dicere, eine frist fest- 
setzen, besonders in der rechtssprache ; vr gl. Herb. 293. 11337. 11341. Trist. 

9262. 9267. 

1960. Vergleiche bei Herb, die Verwünschungen: 1068 — 69. 2262. 

6178. 9746 - 47. 14523. 16981. 18331. u. J. Grimmas mythol, s. 568. Da- 
gegen die segensformein: 6160 ff . 6169. 6263. 7732. 8092. 8094. 9623. u. a. 

1974. diu nnkünde, dig unbekannte gegend, fremde, ausland: 2356. 

2655. 8407. 17621. 180o8. Genes. 1601. (Mafsm.)^ — entgegen: diu 
künde, heimath: Georg 3516. Trist. 11599. 

1979. Auch hier vermuthe ich eine von den bei v. 1577 besprochenen 
eigenthümlichen bildungen Herborts, nämlich ein st. neutr. gertde, von dem /. 
masc. garte gebildet: gartenanlagen. — • . ^ 

1983 — 84. Zur erklärung dieser 'mir - dunkelen Zeilen finde ich keine ' ' 

ähnliche angabe in den quellen. 

1995. entrant; — rinnen, gerinnen (rennen,*— ran, gerunnen), 1^ 
fiiefsen, 2) eüen; fliehen, entrinnen; 1422. 1611. 1994. 4349. 5192. 7460. 

— rennen (rante, gerennet und gerant), rinnen machen, treiben, jagen 
(besonders vom rosse): 1355. 1547. 5585. u. oft. 

Ebenso ist brinnen von brennen zu unterscheiden; vergleiche jedoch 
die anm. zu v. 7246. 

1996. er — geblant; helfen mit dem partic. praet., s. die anm. zu 
V. 1213. — 

Geblant für geblendet, s. gramm. /, 1013. 

Der Verlust eines oder beider äugen (blenden) war eine im mittel- 
alter gewöhnliche leibesstrafe. (Rchtsa. 707. f.) Herbort gedenkt ihrer 
öfter: 2081—82. 3838 - 39. 3864. 7246. 17436., wo die lateinischen queüen 
sie nicht erwähnen. 

200k Dgres und Guido: in Achaiam Tenit; Cod. Cob. in die fiat 
achiam (A. achamia!). — 

2015. Die in der hs. fehlende zeUe möchte so zu ergänzen sein: da| 
min henre mir gebdt 
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2021. Man ergSmte richtiger und dem reime (: brAchte) ongemesse- 
ner: dächte (wie 679—80^, — der könig schwiege in gedanken veremt- 
ken. — 

^^Der huehstabe, der hier für | zu lesen ist, iH wol k, dm» für g 
steht [ßille fwlgen nnde dagen. Trist. 129T.]“ B. 

Vergt Ben. anm. zu 2103. 

2022 — 23. Für diesen freieren reim bei Herhort konnte ieh nur belege 
au»' dem wenig beweisenden Rother (1&7. 275. u> a.) und ein unsicheres 
beispiel bei Veldeck (En, 8904^ beibringen, wo tDahrseheinlieh lanc zu 
lesen ist, Daf» die»er reim bei Herbort gerade nur mH dem praet. dranc 
vorkemmt, rnacht ihn auch hier verdächtig , und ich vermuthe^ ddfs für 
dranc drant gelesen werden mufs, um so mehr, da unsere hs, die form 
de» t nur wenig, in den meisten fällen gar nicht von der des c unterschei- 
det. (S. einleitung s. XXVIII.) 

Drant wäre das praet. von dem gramm. I, 940. auf gestellten drinden, 
pulsare, für welches ich aufser Herb, (910b. „womaeh auch hier statt vf 
firne icol was (wuhs) fin zu lesen wäre*^ B.) kein beispiel finde. Die- 
ter gebraucht namentlich aerdrinden, anschwellen, auf getrieben werden 
(vom Wasser, — vom zome). Auch hier weicht unser abschreiber einige 
male der ihm fremden form des partie. aerdmnden durch zerdrangea aus. 

Vergl die verse 6892. 10205. 10399. 15063. 17116. 

2023. Nicht allein bei einem feierlichen eidsehwure (vergl. die anm, 
zu V. 956^ , sondern auch bei blofsen betheuerungen wtd gelübden galt die 
berührvng eines heiligen oder sonst bedeutungsvollen gegenständes, z. b, 
eines heilthumes, des barthaare», des kleides, u. a., als bekräftigung, (Gr, 
rechtsaltrth, s, 140. 895 ff, 147 . ) 

Der schwur und die hetheuerung beim barte und unter anfassung 
desselben kommt zwar nicht in den gesetzen, desto häufiger aber bei den 
dichtem des mittelalters vor, und wird von ihnen (wie an unserer »teile 
und im Bolandsliede) selbst beiden in den mund gelegt. Zu den in den 
rechtsaUerth. s. 898 f. aufgezählten belegen für diese sitte kömmt auch 
noch das schone gedieht Korvradfs von Würzburg: „Otto im bart^^, hin- 
zu, * — Dieser schwur ist echt deutsch und findet sich an unserer stelle 
nicht in den lateinischen quellen. Bei Guido droht Nestor mit folgenden 
Worten: — nift me mea frenaret perfecta ivsbüitas, mandarem a taU 
faucibas lingnam evelli, qaae tales prodiit in serniones, et in dedecua 
regis tui, te tiacto per terram, ab eqnia mebratlm disjang^ facerezn 
membra tua. — 

2024. fd mir — , fammir — , feraitiir (fd dir u. t. w.) — ; diese ge- 
wöhnlich elliptisch ausgedrückte beschwörungs - und hetheuerungsformel ist 
bei Herb, sehr häufig (^Sl u. anm. 5200. 8207. 8270. 8598. 8966. 8978. 
9632. 9807. 10069. 11262. 12164. 13090. 13470.^ Bei einigen, besonders 


• Eine mit vielem fleifse besorgte kritische ausgäbc dieses gediehte» 
werden wir nächstens durch herm Karl Aug. Hahn in Heidelberg erhalten. 
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denen, die mit dem accut, (fö dich «. 9 . w») verbunden tind, steht das 
denselben erfordernde verbum dabei: 9508. 9813; doch auch 8024. 

Vergl. Gr, rechtsaltrth, 9 . 895 und gramm, IV, 135. 

2027. Man bemerke den Übergang von ir su da, vu welchem der 
mg in seinem zome verleitet wird; vergU 10339 ff, und gramm, IV, 306. 

2028. 'wurmmcl, pulvis quem cossi e ligno catioso lyichmt. Frisch 
II, 460C. 

Ich zerreifse, vernichte dich in solche kleine ihetle, wie ein wurm 
das holz zernagt, 

2036. den fpntnc, nämlich auf sein rofs (vergl. 10210). Kr trat im-- 
mer weiter zurück, bis er sich auf sein rofs schwingen konnte, Übrigens 
könnte auch fpntnc in der nicht ungewöhnlichen hedeuttmg von galopp, 
schneller lauf verstanden werden. Vergl. v. 4800. 7410. u, a, und das 
wörterb. zum Wigal, 

2037. Berichtige die ergänzung in: er; — da lie/s er schnell hinweg 
laufen (nämlich: sein rofs), nach der gewöhnlichen mhd., auch bei Herb, 
sehr häufig vorkommenden ellipse (z. b. 5092. 5724. 5753. 6933. 7141. 
7467. 8810. 9066. 16491. 17091. u. a. m.) nach dem verbo Idfen, über 
welche gramm. IV, 640 — 43 su vergleichen ist, 

2044 — 45. mafboam (4236. maAb.): ßroum; derselbe reim: 2180 — 
81. 2243 — 44. Vergl. gramm, I, 355. III, 384. 

2050. Lies: (fere?). • > 

Diese z^Sile ist als ein geschobener satz zu betrachten; mit dd be-> 
ginnt der nachsatz. 

2055. Ich vermuthe hier: Ton donre and Ton blicke, weil regen erst 
vorhergegangen ist. 

2067. da|, die hs. 

2080. fchaben, gehen, sich entfernen; vergl. zu Reinh. 9 . 283; — 
vergL auch das gewöhnliche mhd. fkrtchen und das nhd. mundartUehe 
abkratzen« 

2068. Ba, die hs. 

2100. din vdhe, ha/s, groll', feindschaft C3804. 11343. 12129. 15296. 
17844. 17847. Pilat. 206.) gebraucht Herb, neben diu vdbcdc (vdde, 1876. 
— En. 11989 gevdhede); vergl. das verb. vdhen, schelten, grollen, gram 
sein, hassen (Herb. 16787. En. 11219. ausw. 209.); das adjct. gerb, ge- 
häfsig (t fpalantd, En. 5819. Emst 3927.). — Brem. wb. yeide, vede; 
holl. Teede, engl, fead; — 9 . Grimm zu Reinh. s. 279« Schmllr I, 517. 

2103. e| iA alfd waehe (da|) — , als es ist eden so gut, nütz- 
lich, dafs — , als dafs — . 2) ironisch: es ist besser, vortheilhafter u. 9 . w. 
vergl, bei Herb, 3650. 5916. 9486. 11821. 12130. 12254. 13517. 14599. 
18050. Vergleiche: mir iA .alfo maere (da}) — , alt — , mir ist eben so 
lieb — , als — , i»ir ist gleichgültig. 2) ironisch: mir ist lieber 5830. 
7802. 98!^. «. a. „S. auch anm. zu Iw. 6937.“ B. 

Das zweite glied mit als fehlt zuweilen, und mufs ergänzt werden: 
7262. 15544. 11209. Iw. 1709. 
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„W^he statt waege, wie vorher dahte (2021) statt dagete.“ B. 

2104. nachtfriß järfriß, ein Sprichwort; J, G, Seybold^a lustgartcn 
von auserlesenen sprüchw, (Nmb. 1677) s, 124; naehifrist ist jdhrsfrist, 
ein kurzer aufsehub um eine nacht reicht hin, alles reiflich zu bedenken. 
Daher der ausdruek: eine suche, ein anliegen beschlafen. Vergl, das lat, 
Differ; habent parvae commoda magna morae. (Ovid.fast. III, 394.^ 

2107. verwinden, s. zu 1861. 

2109. — Funde, wenn es nicht die folge unserer Sünden ist. 

2128. Die dem thüringischen dialecte eigenthümliche apocope des n 
am infln. scheint nach dieser und einigen anderen stellen ('532. 779. 2705, 
3470. 5996. 8341. 13217. 14431.^ neben vielen unsicheren in und aufser 
dem reime, auch von Herb., wiewohl nur selten, angewendet zu sein, dem 
gramm, I, 934. dieser gebrauch abgesprochen wird. 

Für Veldeck liejsen sich wol folgende reime anführen-: 12^. 2755. 
3576. 8938. .8972. 10046. 10847. 

Oder sollten besser bei beiden ungenaue reime angenommen werden? 

.2130 — 31. gefpart: gart; ich glaube für Herb, eine ndrd, form. 
garn für gern annehmen zu müssen, obgleich der Schreiber 11824. u. 5214. 
im reime mit gert, ger eine form gefpert, gert zhigt;' allein Fpam ist 
durch den reim ('2163.^ gesichert, und für garn spricht das niederL be- 
garen (gramm. I, 470 anm.). 

2139 /. das ir weif|licli vnd wicziglich in difen fachen wollet pe- 
denken den anfang vnd das mittel vnd das ent, vnd iß nit ein weiFer 
rat, der in feinen fachii ne^r pedenckt den anfäg vnd nit pedenokt das 
ent. Cod. Cob. (u. A. nach Guido.) 

2142. deheine, die hs, 

2155. Noßis enim, pater cariflime, totam Africam et Enropam ho- 
die Graecis elTe fnbjectam. Guido, Bestimmter der Cod. Cob, Ir wiß 
auch wol lieber herr das dy czway tayl diefer werlt fein den kricbn 
vnterdenig — — — Es iß die mäht des drittails des ertreichs, das do 
haif^et afya, das eür iß, nit als gros als ir mäht iß, u. s. w. (In A. 
unrichtig übersetzt.) 

2158. 8, anm. zu 1872. 

2164 — 2215. Diese erzahlung des Paris, die wir bei Konrad gleich 
im anfange seines gedicktes , mit der jugendgesckichte des Paris und der 
hochzeit 'des PeUus so künstlich verwoben, lesen, wird auch von Dares und 
Guido, weitläuflger von Iscanus (II, 203 ~ 613^ erst an dieser stelle. als 
etwas längst vergangenes eingeschoben. Sie versetzen den Vorfall in des 
Paris aufenthalt in Indien. Paris im walde des Ida (yla, Cod, Cob.) von 
der Jagd ermüdet, entschläft im schalten eines baumes, wobei Mercur ihm 
^ ' im tfaume die streitenden göttinnen zuführt; u. s. w, 

JJhnen schliefst sich auch unser Herb, mit geringer äbweichung an, 

2171. Lies; heikle, mit der hs. 

2177. Ir folgen steht für erfolgen, durch folgen erreichen, einholen. 


« 
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Ir- für er- in iusammenBCtsmngen findet sich noch häufig hei Herb. C3691. 
u. a ) und Veldecky durchgängig im Rother, 

2184. fchatwe, ein archaiamus für fchate ; 8. gramml 1, 404. 14T. 
2189. Klingen bezeichnet den helleren ton^ welcher durch das' anpral- 
len einer dahinströmenden flüssigkeit an einen festen gegenständ (stein,' 
metall) hervorgebracht wird (vergl, unser plätfchern , marmeln). So 
schreiben es die mhd. dichter gern dem bache zu, der durch ein steiniges'* 
bette eilt: ' _ ' . ‘ r» 

Konr. troj. kr. foU 62« Der bach der clingelte «nde lldj 

” ' ' Dnrch die bluomen und den clö. — 

«. 101*> Von flneg (des braunen) fiu||es blange. 

Wigal. 240. Trist. 1T162. Gof/r. minnel. II, 45, » • . 

So auch Diut. I,- 316: Dd der wln unde der mette 

■ ' ' Üj dem zapfen klinget. 

Porz. 224/23; IVtlh. 326/23. ’ 

Daher bezeichnet klinc, klinge den bach selbst: gramm\ III, 386. 
Ilerbort' geht an unserer stelle weiter: er schreibt dem bache selbst adern 
zu und vermenschlicht ihn. Wir werden dadurch an Hebels herrliche 
idylle: die Wiefe erinnert. 

2191 —92. be^rdwetet wdwete mufs, Herborts spräche und dem me- 
trum angemessener, fprdte: wdte (für fpraete: waete^ geschrieben wer- 
den, Vergl. V, 6777 — 78. 16475. 7366. gramm. I, 969. 

Tpraejen, äusbreiten, zerstreuen, fprengen; besonders von fiüssigkei- 
ten: spritzen,' benetzen (v.' 87^. 9344. vergl. befprengen, 14544^, lebt 
noch . in- den mundarteh (besonders von &nem kurz dauernden Strichregen : 
fpraeble,' mhd, fp^t, gramm. II, 234. altd. bl, I, 179. Brem, wh, u.' 
Schützes idiot: fpreen j fpreien, befpreden) und in verwandten sprachen 
(engl. fpread/koH. fpreedeni fpreyden, dän, fprede, 'scAteed. fprida) in 
ähnlichen bedeutungen fort. 

• ‘ 2202. ‘fine gift; der allgemeine, der gothischen spräche eigenthümliehe 

gebrauch des proni possess, " tin als rtfiexivum für jedes geschlecht und 
jeden numerus ist im mhd. selten. S. gramm. I V, 341 . ’ • ‘ ’ 

Diut. I, 413. wer dife vrouwen nü gefach 

• ‘ . 'unde erkante fln ungemach. i. i * • 

Welscher gast (cod. Pal. 389) 17» 

Joncherren^ fnlen Käwein ' ' . ‘ /‘ , ' 

• ' ‘ Hoeren^Glies (andere: Elies) Erech/Yweln, 

* -Und fnln riHten ftn jugent (spätere: ir'j.)'* ' , . r . 

Gar näch Gäweins reiner tagen t. 

• Ebendas, foL 199» “ ‘ ‘ • - 

* * • * ' * — 

Alfam dio kirche tuen fol: 

. i * 

Sie’ fol fin kint zwingen wol ^ 

Und fol dia vremden kint län ' * ‘ ' 

Slnen Tetem fin undertän. 

(spätere hss, lesen ir, iren.) 

16 
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, 2236. langenf , langet, advh, langt stUt langit (grottun* /II, 91. (kito. 

zum Iw, 5078.J 

2238. Lies: E|. 

2211. Parife; ei mufa hier die zweite hei Herb. gdaräuehUcke form 
diesea namens , nämlich mit hiteiniacher ßexton Paridd dea reimea wegen 
atdien. Diese reimt stets stwnpf (^2303. 2365. 2T64.^, jene nur klingend 
(2340. 564T.;. 

2264. gezite, aeptem horae canonicae; vrgl. zu Frid. 15, 19. 

2266. Herhort^ der sich hier den Weissager Helenua in dem bilde eines 
Pfaffen und Zauberers seiner zeit vorstellti überträgt auch auf ihn dessen 
geschäße (v. 2264/.^ sowohl^ als die von dem gewöhnlich ärmlichen und 
kümmerlichen zustande der weissaget und zaubwer hergenommenen fesir 
stehenden beiworte derselben: arm und blich. Vergl. Gr. mythol. 63T*. 

2272. nnhogen, zürnen y grellen ; subst. luihoge, zom, leidenachqßy v. 
.11692. 12234. Dieses wort ist wol mit dem ndrd. hogen, sieh freuen 
(Remh. a. 151, 1048 hoghe, freude. Pilot. 157 (bei MafsmanOy a. 149); 
Schütze, holst, idiot. högen; Brem. wb. hagen, hägen; Frisch ly 473» hit- 
gen, hogen) mhd. hügen (En, 10666. Alex. 4074 (n. z. 4424^ u; a.j 

zu verbinden. 

2274. Betebrief, ein von der beschäftigung des %eeissag&a hergeupm- 
mener Spottname {gramm. //, 961). -tt 

2275. verzat, «. zu 1545. 

2276. Die verhöhnende rede dea Troilua lautet im Cod. Cob. (nach 
Guido): 0 ir edeln vnd menlichfi! woir vmb feit ir petrubt tos der 
nins kleinen prießera. £t iß ein aigfifchaft der prißer, d^a fy io 
fchutt sollen) furchtfi ▼nd nit fein gefugt zu ßreitfi. von dea wegen 
pegem fye nit dan wol leben vnde mU trinken vertreiben ir zeit £• 
fchol auch kain .weifer wicziger nit glaiibfi, doa yiMot knnftigew 
dink müg fagen, wann das iß newr in dem gewalt der göter. Ei 
fchol helenul, der jm eXIo fnrht, fam in die tempel der göter, daa er 
jn do din vnd loa vna, die do vor rechter fcham pegem rechen 
die fchant, die vna gefchehn Iß ; u. i-, w. 

2293. Quidam milea nomine Perthena, filioa qqondam Enforbü, 
magni philofophi, in quem narrat Ovidiua animam magni Pythagorae 
fnilfe tranafufam. Guido. , 

Darea nennt ihn blofa PanthuSy den aohn dea EuphorhM. 

Cod. Cob. ein ritter hia pantheon , der hat gehabt einen vater, 
der waa geheilfen Euforbiqa, (A. Enfebioa!) der waa ein meißer aller 
knnß. 

2295. ßaten, eime, einea dingea, gestatten, eulasaen^ erlauben; v, 718. 

2318. leide, die hs. 

2324. Der ist in der hs. untrüglich mit der abkwrzung für et ge- 
schrieben. Per gl. die anm. zu v. 15164., 

2325. Verstehe: Swb| zu tr. in d. r. iß, Do| sergdt aUe| gliche; — 
•I scheint mir übetflüssig* 


Digltized by Google 


2349 - 2502 


ANMEREümEN. 


247 


2349. Die angahe der diatinetion ist hier vom Schreiber trueh am rande 
vergessen worden , und nur die grofsere, gemalte initiale^ so wie der ge- 
wöhnliche eingang (vergL 1233 ff, 3299 ff» 13873 ff.) läfst auf einen ab- 
schnitt schlief een. 

2354. Guido (Cod. Cob, u. A.) nennt nur 22 schiffe (und 3000 ge- 
wqffnete begleiter). 

2370. ritter steht hier tiefUmig im stumpfen reime (: mer), ähnlich 
wie MS. /I, 196*> diendr: ger, Lieders. 189. vugUr: her. (gramnu II, 
130^. Darnach gramm. 1, 417. %u berichtigen, 

2391 ff. Tud forn als lang tocz da« fj gefunt bameo in die fparfa« 
Tud xiclada« (ad fparfa« cielade« infula« ; Guido) in dem land Romani ; 
vnd do fie alfo furo in die Infeln, Tnd fich richtfi zu dem lant krichii, 
do pegegenot yn ein fchift, do wa« anfT ein mehliger kunig Ton kri- 
ohen, der hi« menelau«, 9. w.) vnd wolt fam zu der ßat pira zu 
dem herezogen ueßor. Cod. Cob, " t 

2403 — 4. Dafs in der mhd. spräche (und noch nhd.) das pronom. * 
nach wip häufiger im natürlichen als im grammatischen geschlechte zu 
diesem Worte construirt wird, ist schon zum Iw. 4615; gramm. III, 324 
send IV, 267 — 69. bemerkt. Man vergl. bei Herb, 10601. 14895. u. anm, 
nu ]3661. 

2412. Ir deweder; in der hs. der mit der abkurzung. 

2415 — 16. gap: tag, ein ungenauer reim; wahrscheinlich reimte Her- 
hart t gaf: tach (vergl. zn v, 1111~>12J. Auch hier wäre eine änderung 
möglioh, doch nicht nothwendig : für gap — fprach oder jach (griio|e« 
jehen, M, S. I, 162). — 

2418 — 19. Caßor et Pollux ad Clytemneßram ierant, fecum Her- 
mionam, neptem fuam, Helenae filiam adduxerant (Dares, cap. IX.) 
In fameßor (!) civitate de eorum regno inßmnl morabantur. . Guido. 
— Cod. Cob. (und A.) in der ßat Ihmeßar — , worin wahrscheinlich der 
name Clytemnestra liegt. 

2424. ln infulam Cytheream: Dares, — Cythaream: Guido. — In 
eyn infein die hi« kartarta {A. citera) Tnd gehört zu krichen die jnfel 
noch heät von den fchiffleüten heiß cytera (Guido: citriu«; A. zippel!) 
Cod. Cob, 

2456. letten, Schreibfehler in der hs., für leitten (leiteten, gramm. 
l, 953.3 

2460. vergl. die anm. zu 502. u. 13704. 

2476. Lies mit der hs. begnnde und verstehe begunde. 

2480 — 86. als antwort der Jungfrauen zu verstehen. 

2497. glahder, glatt, glänzend; Guido: ungues ebumeos. 

2498. Lies: Bein w., mit der hs. 

2499. waerliche, vortrefflich; vergl. gewaere (anm. zu v. 1830. und 
besonders v. 2938.); oder ist waetlich zu lesen? (Lachm. zu den Nib. 
34, 1.) 

2501 — 2« fchdnen : krdnen. Die umlaute scheinen der mnd. mundart 
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gtmz abzugel^ (gramm. I, 458} j kein reim bei Herb, spricht für sie, 
sondern überall sind die reinen vocale durchgefühHi so dafa der unterschied 
zwischen adjectiv. u, adverb, formen zusammenfälU. Vergh änm. zu 113 
— 14. u. SU 5256. 

2519. an der gebäre; «. anm. zu 626. 

2521. den andern. Bemerke das männliche geschleeht, bezogen 
auf ein masc. verbunden mit einen femin. — Zu gramm. JF, 283. 

2529. Man verstehe aus dem genit. grnoies das verb. grunfte. Ver- 
gleiche die zum Iw. 458., zum Reinh. s. 287 u. zum Roseng. 1653. 1696. 
besprochene ähnliche mhd. construction. — 

2568. wafe ('3712. 13955.} ndrd, form des ahd. pafd, mhd. u. nhd. 
bafe, muhme. Vgl. Brem. wb. Schätzers holst, id. Frisch. . - 

2619. Nach Guido (Cod. Cob. u. A.) lag das castell, dem der name 
EUe erst von Herb, beigelcgt zu sein scheint , bei dem tempel selbst y auf 
einem berge. Von dort her machen die Griechen, einen ausfall auf die 
plündernden Trojaner y drängen sie anfangs zurück y müssen sich aber zu- 
letzt vor der Überlegenheit der Trojaner wieder in ihre bürg werfen. Nun 
erst bemächtigen sich diese aller schätze des tempela und segeln mit rei^ 
eher beute ab. 

2630 — 31. Die bewohnet der bürg retteten viel von der beute y welche 
die Trojaner gemacht hatten. — Verstehe: des ronbes, der dd was ge- 
laden. 

2646. Die feptimo ad oras Trojani regni perreninnt, et cnjnsdani 
rallri per fex milia a Troja difiantis, .quod Thenedon ab incoUs dice> 
batur fcliciter portnm intrant. Guido. 

2651. Danne fante, die hs. — verstehe: Danne fantc. • 

2654. mit — Tuore, unter welchen umständen , auf welche weise; vgL 
'wörtrb.' zum Iw. vnore. 

2663 — 64. dort : gerdrt. Dafs dem mhd. uo ein ndrd. 6 entsprechcy 
ist oben (zu v. TOI — 2) bemerkt worden; wahrscheinlich war auch eine 
kürzung in o erlaubt y wie viele reime bei Herb. u. Veldeck sie erfordern. 
S. gramm. I, 460. 

2680. hubeis bei Herb, öfter für hübefch, hovefch. . • 

2694. no, so die hs.y wahrscheinlich für noch (noh). 

2697. bade, niedrd., nutzen y vortheil y hülfe: Beinaert 4265. baci; 
Brem. wb. to bäte kamen; Beinaert 192. in baten Aaen; Schütze y holst, 
idiot. — Vergl. 4738. in guten baten, ti. nmbate, T17 (mit anmk.). 

Auch in süddeutschen mundarten lebt dieses wort noch in batten, 
fruchieuy nützeuy helfen; Schmidy schwb. wrtrb. — 

2716. Nicht gar zart spricht Paris seinen trost im Cod. Cob. (nach 
Guido) in folgenden Worten aus: Was iß das, libew fraw, das ir ailtag 
euch felber petrubt mit groflem laid ynd donö nymer kain r9r habt; 
wer moht das laid allezeit mit gedult haben, als du tuß naht Tnd tag; 
du glaubß nit das es dir fchad fey an deinem leben, wann heteß da 
als manchen troppffen walTers getrunken als da zeher haß gew'eint du 
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mohteß als nil walTers in deinem leib nicht cnthaltfi. Doromb mos 
dich des weynens Tnd las dein zehern; u. s. ir. 

2723. bie, die hs. 

2734. die — gehörten, eine hei Herb, öfter verkommende redensart^ 
womit er einer weiteren beschreibung ausweicht: 6226. 7288. 8042. 10835. 
11530. 

2737. phligit hat der Schreiber unrichtig aus der ihm ungewöhnlichen 
eontrahirten form pfllt (für pfliget; s. die anm, zu 9B9), hier und in v. 
8121., verlängert. Vgl, auch die anm, zu 1558. — 

2746. verstehe: ernße. 

2753 — 54. Gleiche Worte im reime, doch mit verschiedener bcdeutung: 
1^ die gesammten ritter, 2) ritterliche kampf Übung: 4086. Über rührende 
reime s, zu v, 1865 — 66. 

‘ ^2756. allde, verstehe: alten. w' ' 

2759. gelcheige, die hs,, unrichtig. 

2768. Da| — hären, dafs unsere haare es büfsen müssen; (wenn wir 
eie nämlich in der Verzweiflung ausraufen) vergl, o.> 15456— 57. 

2773. gefchrlt; neben den starken formen des verb, fchrien gebraucht 
Herbort auch die schwachen: praet. fchrlte, prtic. gefchrit (vgl. gramm. 
/, 945. 968. u. bei Herb. 10429. 10504. 10641. 14744. 13279. 15435. 
Ebenso bilden fehlten, blten u. a. vgl. die anm, zu 940. u. zu 6145. 

2775. „(fi) tat zu streichen; tet vertritt ginc. — Gefchreie klingend 
gereimt.^^ B, 

2778. vfl, die hs. 

2786. 4 steht in derselben Verbindung in v. 8100. und ähnlich v. 14953. 
u, o., wodurch die zweite, auf seite 33 unten gegebene vermuthung (i| für 
ir|) mehr Wahrscheinlichkeit erhält, 

2794. Herzv — rat, hiezu bedarf ich des rathes von freunden. 

2796. parte d. i, Sparta s. anm. zu v, 1194. u. vergl, 3308. 

2811. ergänze: wefen. Vergl. v. 160.. 

2839 Dares nennt: Achilles cum Patroclo, Euryalus, Tlepolemus, 
Diomedes. — Guido nur: Achilles, Patrabolus (Cod, Cob. Patradus; A. 
paradus), Diomedes. 

2858. Ich verstehe: In mnße wol gezouwen; vergl. gramm. I, 968. 
zonwen, bezöuwen, parare; mir zouwet, contingit mihi, succedit {Otfr. 
V, 13, 14.). 

2874. Tf de fo, die hs, 

2876. Die — for, um nämlich ihre Schwester Helena noch einzuholen, 
wie uns Herb, durch die zwischengeschobene folgende zcile zu verstehen 
gibt, und Guido deutlich ausspricht: putantes Trojanos nondum in Fri- 
giam pervenilTe. 

2878. water, die hs., unrichtig. 

2888. Weiteres über die spätere geschickte der Dindaridcn bei Guido, 
kürzer in Cod. Cob. (u. A.): Do nu der felb kunig CaAor und pelux 
tot lag do woU etlich haiden vnd gelaubtö auch das fy die götcr 
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beten geczogt in <]en hiineln Vnd dae ty alfo lebendig weite verwa»- 
delt in das zaicbn an dem bymel das do baiffet gemini (>d. Geroi}. 

2889 3298. Diene ganze diatinction^ die beaekteibung der auage^ 

zeichaetaten unter den Griechen und den Trojanern, fehlt im Cod, Cob. 
und in den alten drucken, 

2900. vfi dirre, die ha. 

2902 ff. Frigius Dares irolnit in boc loeo qnornndam et Trojano> 
rnm defcribere colores et formas, qui etfi non non omninm, faltem 
deforibere voluit formofornm. AlTernit enun, in codice fai operie, 
Graeca lingua compofito, omnes illos fnis ocnlit infpezllTe. Nam fae- 
pius inter treugas habitas inter exercitns ipfe fe ad Graecomm tento- 
ria conferebat, oniuscqjosqoe miyoris formam afpiciens et contemplans, 
ut ipfornm in fno opere fciret deforibere qnalitates. Guido. 

2906. bl büte und bl bäre, 6et atrafe an haut und haar, d. h. gei- 
faeln und haarabachneiden; a, Grimm' a rchtaaUrth. s. T02. 

Sonst bezeichnet die aüiterirende formel büt und bdr auch wol den 
ganzen körper: En. 13146. Fragm. XXXll, 180. anm. zum Iw. 1333. 

2907. bt der wlde, bet der atrafe dea atrangea (rchtaaUrth. a. 684.^. 

Die achimpfliehe todeaatrgfe dea atrangea wurde besondere den friedenabre- 
ehern zuerkannt Dahin deuten die auadrücke: den fride Baete raaeben 
(gebieteq, fwem) bt der wlde : fVltkr 12, 19. Wig. 11240. Bon. 93, 10. 
24, 37 — 38. En. 10714. alid. bl. I, 255, 148; vergl. auch Herb. 17443. u, 
Alex. 3559 — 60 (n. z. 3910 -11> — . 

2916. nberfcher; dieses unheleghare wort stelU Herr hofrath Benecke 
mit dem engl, fhare, theil, und unserem befeberen, zutheilen, zusammen: 
das, was über den antheil hinaus geht, übrig. 

Ich vermag nur den bergmännischen auadruek überfebar beiztUfriu- 
gen, womit daa bezeichnet wird, was zwischen zweien fundgruben, die mit 
einander rainen, übrig bleibt (a. Schmllr Hl, 383. FViaoh, Adlung, 
Campe.) 

niewen scheint mir hier als eine aeUaame nebenform der gewöhn- 
licheren ninwit, nuwit, niwit, niwet (Herb. 16682. En. 134. 763. Alex, 
u. a.) für daa spätere nibt (aus dem ahd. neowibt, niowiht en(8pr«ngeii^ 
gebraucht zu aein, wie v. 15246. niwent. An niuwan, niwan, mir, zu 
denken, verstauet der ainn nicht. — 

Die beachreibung der bruder Caator und Pollux, welche hier gpemeifit 
sind, findet sich zwar bei Darea, aber nicht bei Guido, der mit Helena 
beginnt. 

Vielleicht wäre eine änderung dieser zeilen newh dem reime 4815 — 
16. möglich, wenn man für nberfcher nnbefebriben läae. — Der ahm: 
Auch aie, die im meere umkamen, sollen nicht unbeschrieben bleiben. 

2933. vor, nämlich oben v. 2489 — 2512. 

Statt der körperlichen Vorzüge der Helena, welche Darea an dieser 
stelle hervorhdtt, preist unser dichter ihre lugenden. Guido sagt nur: 
Dizit enini (Dares) primo, Helenam fpeciofitate nimta refulfUTe, de 
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cnjas ßatura et forma fatis aperte fopra retulimus, hoc addlto, qnod 
ipfe dixit, iteleaam ipfam iater duo fapercilia quandam habaliEne mo- 
dicam et tenaem cicatricem, quae miro modo decebat eandem. 

2943. an haf, die hs. 

2963 — 66. Gewöhnlicher ist die construction : Helten an den h. gel. 
eia reine habifdieit (s. terirö. zum Iw, «. 236.J 

2972. ebenwaßen (d. t. ebenwahfen) von rechter (ebener) mitteler 
gröfae, Guido aagt: cjns forma iater longitndinem et terminos breri- 
tatii medinm decenti ßatnra fervabat. — Darea: mediocri corpore. — 
FergL v. 3103. 148T3. 

2974 76. Statt dieser züge rühmt Guido seine tapferkeit und kriega~ 
luat. — Soll 2974. das acceptas bei Darea ausdrückent im gegensatze von 
1960—59? 

2901. zeraere. Darea nennt ihn: largum, dapfilem; Cbitdo ;'largui 
in donis et prodigus in expenfie. 

2984 — 85. Gro;{|e — golidet ; raembris valentibus et magnia. Dütee, 

2989 — 92. Dieser nur mhd. zug findet sieh nicht in den qwdleh; sie 
nennen den Achilles: in armis acerrimnm (Darea); — bellandi cnpidam 
(Guido). 

2990. Ala — bram, vergl. 4675. Ebenso brummt Wididt^ Aaprhtn$ 
furchtbarer riese , wie ein bar ( Rot^r 1660) , and in der holsteinischen 
reitnchronik (bei Staphorat, hamburg, kirchengeach, Ij IJ, 118.) keifst es: 
Darnd fin broder konink Waldemar 
De brommede alfe ein grefelik bar. 

Vergl. auch Alex. 2445 (n. z. 2795). ■ 

2997. corpore grandia; Guido, pülcro corpore; Darea. ' 

2999. honfam könnte , mit der Schilderung des Darea und Guido vcr- 
gliehen^ nur den ocnlia variia hei Guido ^ ocnlia viridis et magnis bei 
Darea entsprechen; vergleiche dagegen dieses wort in hamhr. Alex. 8949 
(n. z. 4299), wo es spöttisch j achmähsüchtig bedeutet. — 

3007 — 8. quadratum, valentibna membris, aqnilino corpore; Darea. 
Aiax JBlieus (i. e. Oileus) corpore grolhis, amplis fcapalia, grofßs bra- 
chiia, longus multna; — Guido. 

3009. Aiax Thelaraonias. Sein name (Thelaraonius) wird in der 
folge sehr häufig bei Herbert mit dem seines vaters (Thelamon) venoecÄ- 
aelt (a. anm. zu v. 5324). 

3013. degene, die ha. 

3018 — 20. Delectabatur in cantn dnm voccm commode haberet, 
cantionum et fonornm in mnlta copiofitate repertor. Guido. 

3019. gelüer (v. 3254), lauttönend, hell, klingend, gehört zum stamme 
von gellen, schallen (gramm. II, 32. Schmllr II, 39. 40. 29.). 

3021 ff. omni aßutia et dolofitate plenus, mendaciorum iiiaxiniua 
commentator, multa diffundens verba jocofa, fed leporis faeündia lanta 
dilTertus, qnod neminem fibi pareni habuit in corapofitione fermonnm. 
Guido. 
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,3025. gehoubeti, d, t. gebovet (anm. zu 1918.). 

. 3046. an — midich, wankelmüthig in seinen Versprechungen; — in 
promiffis fallax; Guido. 

3049. libidinofns qnidem mnltum et qui permnltas traxit anguAias 
ob fervorem amoris. Guido. 

3054 — 55. Siner — Torga|; seine stärke und tapferk^ brachte ihm 
den vortheü, dafa man seine kargheit übersah. 

3059. bereit, verstehe: breit; latia membris, brachiis groffis; Guido. 

3064 •<- 68. Fidelia cqnOlia Temper praebens ; ad irafGendam faeUU, 
et provocatns ad iram nnlla poterat frenari temperie , . licet elTet in eo 
brevi fpacio dnratnra. Hnic nnllna aequari potnit in tanta finceritate 
lidelitatis amicua; Guido. 

3075 ff. Guido: Neoptbolomns (Dares: Neoptolemns) — — doetns 
erat in legibus et exercitio mnlto canTarum. 

3081. Diese zeile findet keine deutung aus den lateinischen quellen. 
Herr hqfr. Benecke nimmt Terduren für ein mhd. vertiuren (betinren, 
vertiuwern), in analoger hedcutung von beviln, wobei nur der accus, statt 
des genit. zu beachten ist: mich Terdnret eine fache, sie ist mir zu kost- 
bar; mich betinret eines d., es ist mir zu theuer, fehlt mir: auaw. 101; 
genes. 1087; gramm. IV, 232. — Der sinn dieser zeile wäre demnach: 
kein kleid war ihm zu kostbar; er liebte grofse praclU in den kleidem. 

.3085. Falamedes (Dares); Palamides, filins regis Nanli (Guido). 

3087. affabilis, tractabilis, nrbanns. . Guido. 

3091^. Folidarins (Podalirins; — Dares u. Iscanus) plenus 

groffitiae et tanta pinguedine tnmefaetns, qnod vix fe ipfnm docere 
poterat ant Aare mnltum ereetns; Guido. 

3096 — 98. mnlta fnperbia cerTicofus, laetari non novit. Guido. 

, 3099 ff. Die Schilderung des Meriones bei Dares und Iscanus, dessen 
name bei Guido und Herbort fehlt, scheint von diesen dem Machaon bei- 
gelegt zu sein, so dafa uns von diesem nur der name, von jmem der 
Charakter mitgetheiU wird. Man vergleiche nur mediocri Aatnra, corpore 
rotnndo, pertinacem cmdelem impatientem bet Dares und die ganz ähn- 
liche Schilderung bei Iscanus ( IV, 147 — 154), die uns diese von Meriones 
geben, mit Herborfs und Guido*s Worten über Machaon: aequali forma 
compofitus, non mnltum longns nec mnlta brevitate correptns, fnper- 
bus, animofus. Die Übereinstimmung liegt am tage, während dagegen 
der Machaon magnns, patiens, mifericors des Dares nimmermehr zu dem 
unseres Herb, oder des Guido stimmt. Dennoch stellt herr Dederich ganz 
unbesorgt den PTeudomachaon dem Machaon des Dares zur seite, und 
meint dann, die beschreibung des Meriones sei von Guido übergangen. 

3107. Brifeis, bei Guido (Cod. Cob. u, A.) immer die form des 
griech. accus. Brifoida (Brixaida). 

3116. Guido fügt hier, ausdrücklich auf Dares sich berufend, noch 
den könig der Perser hinzu, der den Griechen hülfe leistete. 

3130. Über valTch, schlechtes, unechtes metall, falsches gold, und 
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übergnlde (v, 3t42y vergleiche die anm, zum- Iw. 860., sum Walther 
4., zum Frid. 45, 4 — 5. .t • • . . 

3131. ooderfniten wird von den bunten ^ abatechend gemachten klei- 
dem bildlich auf die menschliche Sinnesart übertragen untermischt ;iVergU 
Grimm zum a. Heinr. 1413. ausw. 129. Emst 61. Trist. 9675. u. a. m.: 

3150 — 51. fonos nrnficos et cantationes amorUilibenter audmt. 
Guido . . 

3160. fchilweii, ndrd. fchelen, ags. fcjlian. Frisch: fohielen, fchil* 
gea, fchilchen; Schmeller 1//, 352. fcheib (rcbielch); Pictor. Icbälb, 
fchelb, rch..anfehen. 

. Übereinstimmend mit Herb, nennt ihn Rares: strabum; Guido da^ 
gegen sagt: parum vero erat baXbutiens in loquela. , ^ , 

3169. der Tär, nebenform von diu väre, nachstellung, hinterhalt^ bos- 
haftes auflauem: vgl. v. 150. 14840. u. wörterb. zur ausw, 

3170. Icrus, die hs. 

3184. der erOe kann bei Herb, nur auf Hector bezogen werden allein 
bei Rares, Guido und Iscanus (IF, 56 — 60) werden Reiphebus et Helenus 
mit dem vater verglichen. Sie sind sowohl einander als dem vater körper- 
lich ganz gleich, von ihm unterscheidet sie nur das alter, unter sich sind 
sie durch, den Charakter geschieden. 

Rares: Deiphobum et Helennm fimiles patri, dlsfimiles natura: 
Deiphobum fortem, Helenom clementem, doctum, vatem. — Ausführli- 
cher bei Guido. 

' 3187. AU — han, nämlich in v, 683 — 84. 

3191. dar zt., die hs. 

3193. Minneclicbe gr., vgl. 2963. Guido : dilcctas plurimam a pucl- 
lis cum ipfe aliqualem fervando modeßiam delectaretur in illis. 

3200. fament, die hs. 

3204. Als — bereit, nämlich in v. 1671 u. 2514 — 20. 

3210. Ein — was; qnadratas, Rares. 

3214. Talfehs, rothhaarig: gramm. I, 465*. II, 374; valvahfc, Nia. 
532, T. 

3216. Neben der gewöhnlichen mhd. pluralform zene (8811. 13897.) 
reimt Herb, auch azne, wie hier und v. 3257. 5847. {gramm. I, 409.) 

3226 — 27. Ir — was, nämlich vers 1913 — 21. 

3228. Polidamas, Antkenors sohn, und der könig Memnon werden 
nur bei Guido geschildert. Rares und Iscanus übergehen sie. 

3234. wus, öfter für wuchs; s. anm. zu v. 179. 

3237 — 42. Riese stelle, verglichen mit nicht seltenen ähnlichen, wirft 
mir licht auf die oft besprochenen Worte in den Nib. 3, 4. Es war eine 
gewöhnliche ausdrucksweise in den mhd. gedickten, die fugenden verschie- 
dener menschen in einem ausgezeichneten charakter zu vereinigen. Man 
vergleiche nur den ausdruck: der tugende ein fpiegclglas; auch Trist. 
8272 — 73. — Roch gestehe ich zu, dafs, auch so gefafst, jene verse in 
den Nib. noch immer steif und hart bleiben, und vielleicht ist die, von mei- 
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nem freunde Rud. von Raumer mir mitgetheilte erklurung die rick^gtte 
und die einfachste: man verstehe eieren für rühmen, preisen, erheben (me 
Bon. T9, 17 ; vgl, das wrtrh. su demselben') : die Vorzüge der fnngfrau 
fanden nicht nur unter den rittem bewunderer, sondern selbst andere frawn 
rühmten sie. — 

» 

3243. fagete her tia, die hs. ' 

3251. Creufa, welche Herb, wie hier, so auch schon oben (1690.) als 
die älteste tochter der Hecuba nennt, wird weder von Darcs, noch von Gui- 
do und Iseanus erwähnt, sondern statt ihrer Andromacha, nach Guido die 
gattin des Hector. — Die Schilderung selbst bei Dates und Guido wider- 
spricht nicht ganz den werten Herborts, und es mag wol auch hier (wie 
3099 jf.) nur eine Verwechslung der namen vorgegangen sein. Man stelle 
mit Herborfs Worten zusammen: longa, fokmofa, candida, ocoHs Claris, 
bei Dares; fpeciofitate decora, longa corpore, lacteo candore refnlgens, 
caefarie deaurata, bd Guido. — 

3271 — 76. Herbort bedient sich hier des namens der Sybilla, die ihm 
schon aus VeldecVs Endt (2722 Jf.) bekannt sdn mußU, wie eines non. 
appellat. , um damit dn weissagendes weib überhaupt zu bezdehnen. — 
Den christlichen anstrich hat ihr wol erst Herb, gegeben. — Guido: vir- 
ginitatem appetena et omnes qnafi actus fugiens tnuliebres; mnlta no- 
vit praedicere de fütnris, cum ln aßrorum feientia et aliis liberalflms 
difciplinis eJTet potenter et patenter edocta. 

3277 — 90. Polixena vero, regis Priami filia, virgo tenerrima, multa 
fuit fpeciolltate decora. Haec fuit vere verua pulchritudinia radins, 
quam natura Audio miilto depinxit et in qua rerum natura nihil erra- 
verat, nifi quod mortalem eam ßatuerat. Guide. 

, 3304 ~ 5. ex oivitate fua fcilicet Mechenarum. Gl Agemon 

von feiner Aat Meta. Cod. Cob. 

3311. Lies: fehfzic. 

3313 — 14. Arcefilaus et Prothenor ea Boeotia ; Dares. De regno 
Boeciae Archelaus et Prothenor, ipllus regni domini ; Guido. Cod. Cob. 
(u. A.) nennt nur: Orchelans von de reich Boeoia; über Lenor a. die 
anm. zu 3317 — 19. 

3316. troyere, die hs. 

3317 — 19. Afcalaphua et Jalmenua ex Orchomeno ; Dares. Aßala- 
phus vero dux et comea Helimda de provincia Citameniae; Guido. 
Der herezog [von] Afchalpna vö dem land helimias Cod. Cob. (A. He- 
lemus, Helenus, woraus bei Herb, das Lenor (33131 entstanden sein mag).— 

3323 — 26. EpiArophus et Schedius ex Phocide ; Dares. Rex vero 
EpiArophus, rex Tedius (Cod. Cob. Cedius) de regno Forcidls (Forti- 
dis, Cod. Cob. — Fortici, A.). Dares gibt ihnen nur 40 schiffe. 

3325. her zeclius, die hs. 

3336 — 38. adduxit fecum Teucrum fratrcin , Elide Ainphimachnnt, 
Diorem, Thalpinm, Polyxenura, Dares. Dux Teiitor (Center, Cob.), 
dux Amphiatus (Amphimacus, Cod. Cob. u. A.), comes Dorion (Dcrcon, 
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A,; ftUdt im God.'Coh.') at conies Thefeus (Thefia«; A.)s Guido, 

Auch hier %ählt Dares nur 40 schiffe, 

3340. Guido liest hier ein mal pitoa (Cod. Coh, pilloD$ vgL eu 1222) 
und zählt (jmt Ced, Ctib, «. A,) nur 60 schiffe, 

3341 *— 42. ThoM ex Aetolia ; D. — Thoa« 4e ragpae foo Toliae ; 
O. — Tholaa von dem lant Tholia; Cod, Cob, u. A, 

. 3343 44. Diese beide hat bei Herb, wol nur der reim zusdmmenge- 

führt statt des ung^ügen Doximax (Dofmoriom, Cod. CoA.; lK>fmo- 
nix, A.^ mit 50 schiffen bei Guido, den aber Dares nicht kennt, 

3345. Aiax Oileus ex Loori« naribas namero XXXVII. D. — De 
regne antera foo, qnod Demeniom (Demenia; Cod. Co&.) dieebatnj^, 
Thelamonioa Oilens (Thelamanas olibeus, Cob. oiibeoa, A.) LVl (Cod. 
Cob. u, A. 36) nayes adduxit. Guido." 

3347. Antiphos et Phidippus ex Calydna. D, — Polibetes yero et 
Amphimacnf de proyincia Calcedoalae. G. Bei D, u. G, nur 30 schiffe. 

3853. Idoraeneaa et MerSones ex Creta. D, Idotnenens et Merio« 
(Mereon, Cod, Co6. «. A*") de Creta. G, Bei D, u, G, 80 schiffe. In 
Cod. Cob, u, A, 30 schiffe. 

3354. Erst mit dieser zeile beginnt fol, 22^ der hs, 

3357. Bei D. 12 schiffe; bei Guido (Cod. Cob. u. A.") 50 schiffe. — 
Cod. Cob, u. A. nennt ihn: FHxes yon dem land tracia (^A, Eracia). 

3358 — 60. Eamelns ex Pheria ; D. — Melina de eiyitate fua dicta 
Pigrig. G, (Cod. Cob. u, A.") 

3361 — 62. Protcfilaua et Podarces ex Phylaca. D. I^othotadhaa 
(Prototataa, A.") et Protheniaaa (Prothefllians , Cod, Cob. Prothofife- 
lana, A^, docea proyinciae, qaae PMloreha (Pbilarta, A.") Gommoniteir 
dicebatar. G, 

Beide zusammen bei D, 40, bet G. (Cod. Cob. u. A.) 50 schiffe. 
3363 — 68. Podalirius et JUachaon, Aefculapii filii, ex Tricca. D, 
— De regne Tricionice (Trieiana, C. Cob,; — Triciena, A.) rex Ma- 
chaon (Methaon, C. Cob,; — Maciaon, A.) et rex Polidna fratrea, fiUi 
quendam regia Celipbia. G. 

3370. Des Patroclus und der Myrmidonen, welche Dares als Achills 
begleiter anführt, gedenkt auch O, (Cod. Cob. u. A.} nicht. 

3371 — 76. Tlepoleraua ex Rhede. D. Thelapalna (Thelephaa. A.) 
de infola regni fui, quae dicta eil Roden (Radon ^ Cod. Cob.; Rodan, 
A.) G. 

Dares: 10 schiffe, Guido (Cod. Cob, u. A."): 20. 

3377 — 79. Diesen dritten Ajax kennt nur Herb, — Oben in der 6e- 
schreibnng der Griechen, kommt nur Oilens und Thelamonius vor. 

3380 — 82. Enrypylus ex Ormenio. D. — Enphilus (Cripalns, Cod. 
Cob, u. A,") rex Ortomeniae (Orthomenia , C. — Arthomnnia, A.") — 
Dares: 40 schiffe, Guido (C, u. A.}: 60. 

3383 — 84. Antiphna et Amphimachns ex Elidc. D, Dux Antipus 
et dnx Ampliimacus, domini enjuadam raOicanac proyinciae, quae dicta 
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eil Helida (von einem bilden land'TÜ ende.* C. u. A.').^ Guido (C. k. 
A,'): 11, Dares: 12 schiffe. • - i. 

3385. Polypoetes et Leonteos ex ArgtlHi. D.\ Polipote8*(Pilipete8, 
C. — Phüipetus, A.") de regno fno qnod dicebatnr Rita (Rica AS) et 
dux Lofius’ (ItaHus , C.,u. A.), fobriniui'ejiif. G. — Guido {C. u. A.): 
60 schiffe. )■• 

3389 — 92. Diomedes, 'Enryaliia, Sthelenns ex Argis. D. Stenios 
Diomedes (der fraidig Diomedes, C. u. A.), Telenns (Thelamus, C. u, 
A.) et Eurialus' (Cnrealufl , C. ~ Gnrialu ^.) de terra fna Argis (Or> 
gas C). — D. und G. (C. und A.): HO' schiffe, , 

3393. Polidsrins steht weder bei Z>, noch bei O. • 

3397 98. Philoctetes ex Melibaea. D. 

Poliphebns (Polipheus. A.) de regne fno, qnod nondom mnlta 
fama pollebat 6. 

■ 3399 /. Helens veder bei D, noch bei G.; — jener: Gnnens ex Cy- 
pho, naTibns nnmero XXI; — dieser: Firmens (Finens,- C. u. A.) de 
^ regne fuo, qnod tenebat a.Graecis, XI naTes addnxit Fergl. zu vers 
4948, 23). 

3401. Protbons ex Magnefia,* navibns nnmero XI. D. Protholins 
(Prothoholns, A.) de regne fuo, qnod dictum eH Demenefei (Domene- 
Ha, C. — Domenfa, A.) naves detnlit L. ' 

3403 — 4. Statt. dessen bei Dares: Agapenor ex Arcadia naTibns nn> 
mero LX; — bei Guido: Capenor de proyincia fna Capadociae (Capi- 
diay C.) L nayes. 

Vielleicht liegen diese namen bei Herb, in dem Treorins (Treonns, 
C. • Terorius, A.) yon Reifa (Wefa. C. — Baifa, A.), der bei G. mit 22 
schiffen erwähnt wird, und den D. nicht kennt. 

3405. Meneßhens ex Atfaenis navibns nnmero L. Dares, Er fehlt 
bei G. - . . 

Schon dem rubricator ist ein f vorgeschrieben. 

3409 ff. D, bestimmt die gesammtzahl der fürsten auf 41 , G. (C. u. 
A.) auf 69, die der schiffe jener auf 1078, dieser 1222. (C. ti. A, 1220, 

on palamides des fchiff der zu de lecztft kä.) 

Über diese grofse Verschiedenheit der namen und der zahlangaben, 
auf deren Vergleichung wir uns vielleicht schon zu weit eingelassen haben, 
lese man auch DederieVs anmerkungen zu Dares (c. XIV) und zu Dic- 
tys (I, c. XVII), welcher letztere darin viel mit Dares übereinstimmt. 

Die hier gegebenen andeutungen können am befsten zeigen, dafs 
der uns erhaltene Dares unmöglich Herhorts quelle gewesen sein kann; 
Herb, scheint vielmehr dieselbe quelle benutzt zu haben, die dem späteren 
Guido vorlag, und die dieser den wahren griechischen Dares nennt, der 
aber wahrscheinlich kein anderer , als der welsche dichter ist , den uns 
Herbort auf richtiger» nennt (s. einleitung). 

Der zwang des reimes und die leichte Verwechslung der alten Zahl- 
zeichen mufs bei den geringen abweichungen Herborts von Guido noch in 


Digitized by Google 


3443 3583 


Al^MERRUNGBN, 


257 


iinsehlag gebrcuht werden'i 80 ' wk auch die unsichere'' rechtschreibung der 
eigennamen, die 'oft zu ganz neuen führte^ wie die ada dem späteren Cod, 
Cob, II. noch mehr die aus den' aUen ' drucken beigefügten beispdele hiniäng- 
lieb zeigend ■ > » ' ’• 


i.» . 1.' 


3443.' fech^ ^das pflügmesser- (gramm. H, ‘346* u, 31^^ 'Frisch, llf 
142^ der Tech; Adelung und> Campe: das fech; Hofer' s idiot. 

3447,' unfen, d. unfern'. 'Auch' hei Herb,, wie ini lidrd,' überhaupt, 
zeigt sich zuweilen die otfriedische nebenform ans'' für das-.pron, posaesa. 
nnfer (5202. 8057. 9178. 9414. 9955. 11896. 11923. 12261. 12824; 12334. 
14908. 15316—17.), häufiger bei Veldeck, '• ’ . ' • ü. 

Die analoge form iu, •iüme /ur idwer, inwerme ' ;/2ndet sich nicht 
hei Herb, (^Dtut. Ii 345. 352. 436. 437. '464.) Vgh ' gramhi. 1, 784.- • / 

3470. f^ : gefchö für • fehes gefchehe •’ ( gefchelMU ; t. i anm , : mi 
2128) vgL anm, zu v, 179. » ; -t •»' •• • « 

3474. Zu telphas in dy infei, die was mit dem mer vmb geben, 
das man an' (4ne, oine)'feliiff darein nk' komen^jiieht, •Tndmein(en) die 
maiJder, dastes fej die infein delos, die gelegni£ft' mitte ’\nter >den in-' 
fein, dy do haiß cliclades. • Cod. Cob, - {jweitläüfiger äbgehandHt Vei C.) 
3488^ Verstehe: Den von tr. ’ri ’• > ■ • > .1 . • • ii i ' * ,• 

. 3497 'ff, 'Ähnlich diesem ' tdiristliehen hinbltidce Herberts > aiuf I dk ' heid^ 
niscUe abgöiterei,. der ihn -Oen^^seinem originale ableitet 3510) lese» 
wir bei Guido einen ganzen abschnitt: de initio idolatriae (wie die abt> 
got anfienge vnd ein end da namö. >4.). •— ' ^ . . 

In der abgekürzten übehragung des. Cod, Cob. hei/st es vorher: Ja 
der felbn infein ,> als do fchreibt der’maiOer yKdorbs Incana,' iß ciw 
fchin dem appollo eyn groCTer ' tempel ; in -dem tempel was eyn gros 
pild von gold vnd von Ulber, gemacht in der ere appoUö; vnd- wy das 
wer ein pild von gold vfi von filber, vnd das nit hört noch fiht.vnd 
knnd anch nit reden. ' Doch nach der- häiden glauben foihnbfi die' app> 
goterer zu dem er Aß an, wann fie > uergalfen • des worn- gob|'. der .alle 
dink von nichte erfchuf vnd der fich parg' in dem leip..der: Beyne 
raagt roaria, vnd glanbtß an' die apgdter, - die do-llcher/warit totlich 
menfehn, vnd glaubten, das fie wem göter, die doeh von.yu'felber nit 
vermohten. Aber die'antwort die fy gaben, das teten > die- teüffel ,• die 
darein fluffen; vnd alfo plib'eu'die leut in der plinthait;^ .^ .r, 

3499 — 501. Über den mittelalterlichen glauben, dafs 'der teüfel .aus 
menschen, bildern u, dgl. spreche, vgl, Grimm' s myihol," e, 569.'/. .auch 
Herb. v. 9368 -j^. und die anm, zu v, S670ff.. >■ . : 

-3526. 2(169.* Alfe,' mit der 'As. i • • . 

8548. wen steht bei Herb, öfter für .wan und wanne. > Verstehe : wan- 
nen nnd wer er wöre (vgl. 18033). 

3552. Lies: wa|.* 

3567 — 68. kurte: entwurte; s. zu v. 722. • i 

3583. gegän für- gegangen ; s. gramm,' /, 945. und unten die .anm. 
zu V, 6774. 
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3599 — 3628.. Nach DareB und Guido werden. die Grieeken durch einm 
sturm von ihrer fahrt abgehalten^ dessen Ursache CoUas im gerne der 
IHana findet^ der man vor der ebfakrt mm Athen ein opfer dargubringen 
versäumt habe. Die sage von Agamemnons frevelthat an der heiligen 
hindin und von der georderten Opferung der Iphigeniay wekhe Konrad 
(flach Dietys) in sein gedieht avf genommen haity. wseheinJt bei Herhoriy wie 
in jenen lateinischen quellen y verwischt und getrübt y .obgleich auch hier 
noch Agamemnon der sühnende ist, 

3609. Uesi die, mit der.hs, 

3611. Zu trennen: z yda, rusch der hs,’ 

Daress Calohiu ex aagorio refpondit, «ft hin« reverftantur eft in 
Aulidem proBcifcantur , uft Dianae facrifioenft. . Ebenso: bei Guido: in 
aalidem iorulaHi (aladem, C. ~ aldudoBy vd.)> 

3630. Dares: ntuntur dace Philootefta, qui cum Argaaauftia ad Tre- 
jam'faeraft. 

3636 ff, .Oeinde appUcant da0em ad opptldom, qood fab imperio 
Priami regia eraft, et id expugnanft,. praedaque facta proficifcantar. Dtt^ 
res. V* Guido fügt hinzu: Hujua aatei« caAri . Bomen eft portoa Frigioa 
Darea (der maifter Phirgius C. u. i« fao.eodice -obmifit, forte pro 
eo, quod Graecorum, exercitna paucla diebaa luit meratoa in illo. Sed 
hoo eA ratum,.Mt in alUa codicibua inireoiftar, q«od farronaba ab ineo- 
lia aocäbotnrv 

3643. Die iene; ebenso 8141 der iene: ich vermuihe hiety wie dorty 
wo der reim es verlangt: inne, und verstehe:, die bargbewohner wollten 
sich ergehess unter bedingungen, Fgl, jedoch die anm. zu 6460. 

3662. Aushängen der Schilde und at^stecken der basuere an den mau- 
ern (4634 35) bezeichneten feindlichen widerstand der bewohner einer 

, bürg, 

3668. berffHft, bercbfrift (6194. 10193. 10467. 14142), ein befestigter 
thurm auf der^mauer einer Stadt) s. das wrtrb. zum fVigoL 

3672. haaftwerke, die hs. 

3674. rdren (transit. von reren, fiiefseny herabfallenyy ßiefsen macken, 
giefsen: wrhrb, zum Wig* Diut. if, 14. gramm. I, 343« Ify 16. Sie gos^ 
sen gleichsam einen steinregen van der nauer herab, 

3681. brac ist wol burc zu lesen (vgl. En. 11918)» 

3722. ogl..3826: waf ob-, wer weifSy ok nicht r) wie, wenn S. 

wrtrb. zum Iw. s. 547. . 4 , 

3723. Vnd wo man dan in der weift horft, da« ,wiv . d«n kunig T«fer 
potfcbafft haben gethan , fo geit man vna furpa« reht tA de« wou troy 
▼nrebt, vnd mag yilb farpaa nlümanfti ßroffen. Cod. Cob. («. A . , nach 
Guido.) 

3725. hä für habe, eine Herborts mundart' eigenthümUcbe form: 
gramm. i, 966. vgL v, 5563. 8955.* 

3728. Entweder ist gUcli als adverb. zu veratekm und> Dü nach der 
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anm. zu o. 2202 tu erklären; oder e$ ist ieglich tu sekreiben, Vgh auch 
die anm, zu 4596. 

3741 — 53. Sie fahen en mitten in dem Tal einen panm, der waa 
gemacht mit zauherlichen kunJßfi T|id mit wiczigem finn: der ßam an 
dem panm der was mit golt gemacht in der groe ale ein fpis ynd waa 
czwelf danme ein hob an de Harn ; daranf was mn hoher pavm * mit 
TÜ eAen, die den fal mit gnter mos (masse) pedackten; dj eA. warn 
ein tail Ton gold.ein tejl tö Hlber, Tud alfo die pleter, fo warn die 
piod anf dem paym too mangwley edelra geAain. Cod. Co5. 

,3744., 53. der zeige (v. 15274)', ztpeig, ast; ndrd. teige, ags, telga, 
hoü, teig, /emte* das worterh, pu denj'undgruhen^ Mone^a anz. FI, 

14€L 156. Schstp* /|, 52. FrisfA U» 471 \ Brem, v>b., S^midf schwäb, wh, 
und Campe, 

3747. wan t^e, (von wßunen} vtaker; vgl. dan ahe, Jlez. 5800 (a. 
z. 6150). 

3749. überieAe, adjeet,^ zu sehr helaatety überschwer (gramm. 11, 773). 

3761. Tagen tnon, sagen (machen) he{fsen, sagen lassen, wie v. 2914 
▼e^Adn taon;. vgl.wtb. zum Iw. 441, 2^. Gatfr. minnel* II, 62. Bmt. I, 

356. iiX^ Raseug. 574. 732. 

3773 . Tait /ur Tolt, ndrd., wird hier durch den reim bestätigt, öfter 
noch asffaer reifo, (3532 34). ^ergh fal (anm, zu v, 563) und gramm, 

I, 963. 

3778. In viel strengerem tone ist bei Guido (C. 1«. jI.) die anrede des 
d^saea an Priamua, dem die boten ohne grvfs sich nahen, weil sie in ihm 
ihren to^eind aehen, 

3793. krderen, krdwen, kratzen, juchen ; vnr: dqfa'kb hinter den dh* 
ren kratzen aoUte (aua Verlegenheit wd besergnifs). 

3797. äne.eade (12238. 15505. ^ 15596.),. ohne ziel, ohne eme ahaieht 
erreicht zu haben, unverrichteter aachen. —r 

3803^6. Wäret Var nicht jetzt hm mir als boten ' (deren peraon un- 
verletzlich ist: 3811 — 14 . .3847 — 48), so sollte euch die alte feindschüft 
und der alte hcja-übel bekommen, 

Lambr. Alex. 5973-T6L (». z, 6323 — 26): 

I|;ne waf nie.reht^ 

Da| fiheinime knecht 
Oder fiheineme bete 
Dihein herre miffebotek 

Fergh auch daseihst e.:1143T7-47 (*. e. 1493 — 97). 

3819,,ZVi0Qli'|Ia|ide ist, mit der hs., ein puaiht zu aetzen: vgl. anm. 
zu V. 45. 

3825. Ga, dia ha.'. 

3828 29.V Wo| rr fürtS, — wie? aoUte goU.u. a. w. eime wlfen 

(gewifen) ein dinc, einem etwas zum verwürfe machen: Reinh. a. 371. 
Grc^ jf, 1114 /. Skrb, 16461.'. und die anm. zu 10516 ~ 17. — Ferstehe: 
forAcBB. 
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'■** '3035.' tufeikt, *die hs, 

3858. fi ist unnöthig ergänzt; man verstehe den conjunctiv: das «nd- 
gen' sie austiehten'^nd' iki^s herren hefehl ’erfällen.’ ^ 

‘ W ‘d8^.‘>Biit-li)riäBd«n liaheh; eine eigentkümliche ^rqfej die sich zwar 
in den- gesetzhücherii’ des^ mittelalter's nicht 'nachweisen läfst, aber ' deniseiben 
ni(ht fremd geivesen zu seht scheint; vgl. ■ JVilh’* 286, 8 ’ff. Grimm's rcÄlf- 
olfeitÄ. '744,‘ 3. ’ ’ * • . ■ ‘ 

3896 jf.' Sowohl Dares als Guido nennen' nur Achilles und Telephus 
(Thelaphus^ Hereulis Alias , (?.'* — Telfin , später Thelofas , Cod. Coh. ; 
De^l^bebas, A:} als abgesandte, um lebensmittd herhehuholen. Sie gehen 
nhdh Moefien. > ’ Guido verbreitet ' sich ü&er die deutung des namens dieser 
Biadt fdUi^'er /ur MelTana in Sicilien zu halten geneigt ist, und fugt zu- 
letzt hinzu: Sed frigius dares de bis nibil io fuo opere defcrlplit, nm< 
pUfeiter 'pooens, aobülem et‘ thelephum apad meiräm gratia qaerendo- 
ram victualium adveoilTe. 

.(.'18966. Teutbi^asj * 0. u. G.; — Tentras,* Ced. Cob.- •• • '• ' 

»' i 3939 43;' Ich vermuthe bulde für helfe. Ein könig war mir feind- 

lkh\ so vne ‘ es jetzt ' (durch euch) der fall ist; in mein land eing^allen, 
denn ich hatte mich seines Wohlwollens verlustig ‘ gemacht : dafs ich man 
land' nitht verlor; das war sein ' (dei^s vaters Hercules j verdient um mich, 
so wie es^ heuieaüch^ das deinige würde ; "'wenn ich noch ''am leben bleiben 
sollte. 




Guido' fügt'' hier noch als 'beweis für seine oben auf gestellte vermu- 


thuhg^ 'däfs unteT'‘ JAessa Messana in' Sicilien zu verstehen sei, die bemer- 
kung hinzu, dafs Theutras dem Hercules, in dankbarem andetiken an je- 
nen sieg zwei Säulen errichtet habe, die dort noch' länge 'nach der Zerstö- 
rung jener gegend geständen.' und Hercules "naihen getragen. An dersel- 
ben' sülle haben 'nachher ' der römische kaiser ‘Friedrich 11, als könig von 
Sicilien, eine stadt erbauen lassen, die hoch terro norn heifse. — * 

‘3955. -IVacÄ Guido' (C. u. A.j läfit Telephus über dem grabe d^ Theu- 
tras'^ein kostbares denkmal ahs marmor errichten, mit der ihsckHßs 

Rex theutran (sic!) jacet bic, quem morte' pere'mit 'Aühilles, ‘‘ " 
Qui Telepbo regni^ feeptra tenere dedil. — • • 

Wunderbar entstellt in den alten drucken jaoet bic quem 
morte regni zeptra tenore dedit. 

3956 — 57. Er verpflichtete sie sich durch den lehenseid. ' 

Univerfi majores regni et per fuas > ärbes fingali -pdpalares Te- 
lepbo, qui ducis nomine jure fdo in paterhis fuit titulis infignitus, noTO 
facto* regi tanquam eorum'?egi et döraino' facramedta fidelitatis et bo- 
magii praelliterunt. Guido. 

3962 — 68. Bei Guido hinterläfst Achilles dem Telephus nur den auf- 
trag, fortwährend das griechische heer mit lebensmUteln'^'zu versorgen, 
wenn sie es ihm entböten. ' ’ ' 

•'3971.' in richte, enrihte* (gramm. II, 145)', auf , geradem wege', d, i. 
bald, eilig, sogleich: 8541. 9328. 10972. 12447. 17934. vgl. gerihte, 6341. 
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3973 ff. Aber an difer Aatt hat der meifier dares etwas überhupft, 
vnd wolt fagen, wölche künig, her-czogen grafen, ritter vnd knecht 
sehilff .kamen den Yon Troij; Ynd aach die zehilif kamen den Ton 
Kriechen, das hab wir ror gefagt — davon iß es biliich d| wir Yon 
den auch fagen. A. (u. C. nach G.). 

3979— 81. Darea: de Zelia Pandarus, Amphion, Adraßus. Dagegen 
Guida : fciendum eß ergo , quod de regnis eomm , licet dares frigius 
nihil inde dizerit, venerunt tres reges cnm plns qnam tribns milibus 
nülitum armatorum : rex videlicet Pandorus (Pandrus, C. ; Pandeus, A.), 
rex Thabor (Gabor, Gabor^ A.) et rex Andaßrus (Andafchros, C.; 
Andacheus, A.). 

3982 — 88. Darea : de Colophonia Mopfus, de Caria Naßes, Amplii- 
machus. — Dagegen Guido ^ mehr mit Herb, übereinatimmend : item de 
quadam proYincia, quae dicitur Coiophon, Yenerunt qnatuor re- 

ges in comitiva qninqne milium miiitum, qnorum unus Yocabatur rex 
Carras (Corras, C. Garns, A.), alins rex Imafius, tertius rex Neßor 
fortis et quartus rex Amphimacus. 

3989 — 94. fyze, aic! vgl. 4657 — 60. Darea: de Lycia, Sarpedon, 
Glaucus. — Guido: rex Giencqn *(Gluton C) cnm ejus fortilHmo filio 
Sarpedone (Sarpono). 

3992. diu plage, phläge, pflüge pflege, obhut; vgl. v. 6510. Sach- 
aenap. /, IV. 

3995 — 98. Guido: de regno Licaoniae (Lytamia, C.) Yenit rex En- 
fenius (Enfeus, C. Eufeus, A.}. Bei Darea, um eine ateUe apäter: de Ci- 
conia Enphemos." 

3999 — 4004. Darea : de Larifla Hippothous et Copefus ; — Guido : 
de LarilTo Yenerunt dno reges com militibus mille quingentis, fcilicet 
Nopor grandis (der grof| Hupon, C. u. A.) et rex Enpedus (Eopedias, 
A. Cnpedas, C.). Später {z.v. 4687) schreibt auch Guido: Upon grandis. 

4005 — 12. Dieaer name fehlt bei Darea. — Guido erzählt auaführ- 
Uch: De regno, quod dicitur Tabaria (Thaharca, .<^.), Yenit rex Remus 
cum tribns milibus miiitum et in ejus comitiva venerunt comites fep- 
tem et duces quatuor, qui regi Remo fideles erant de jure vafalli. Hi 
autem omnes portabant arma coloris jalini Hve flavi abfqne aliquo in- 
terfigno, nt inter bellorum acies rex Remus et fui de facili polTont ag- 
nofei, licet elTent alii qui eadem arma geßalTent. 

4013 — 35. Grofae Verwirrung herracht in den folgenden namen. Am 
meisten stimmen noch Herb, und Guido überein $ ganz abweichend erzählt 
Darea. 

4013 — 18. Darea: de Thracia Pirns et Acamas. Guido: rex Pilex 
et Alcamus dux, fecum mille et centum milites adducentes. Diese na-* 
men, wenigstens den letzteren scheint Herb, erat in 4020 gemeint zu haben, 
während er die folgenden schon hier und als könige von Thracien auffuhri, 
nämlich bei Guido: de regno . Pannoniae venit rex PrecemelTus (Prete-' 
meffus, C. FrothomelTus , A.) et quidam fobrinus ejus dux Stupei (Stu- 

11 
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pes, A. u, C.) enm mille miHtibos tantam de. Dare$ dagegen : de Pae< 
onia Pryaechroes, Alleropaeus. 

4019 — 22. Von Centipus und Jttilceres ßnde ick keine spur, weder 
bei Dares noch bei Guido ; nur in den lesarten der st. Goller hs. des Da~ 
res (bei Dederichy s, 64). Später bei v. 4670 wird Xantipoa u. Alcamus 
auch von Guido erwähnt. — 

4023 — 28. Guido: de proTincia Boetioae venerunt tres daces, Tide- 
licet Affinlus, dux Fortinlus et dux Samius (Amphimus, Fortimns, Sa- 
finus, C. u, A.), 

4030 — 34. Guido: de regne Brotino (Pentima, C.,* — Pmtinon, A.)y 
quod eil Talde fuppontnm oriental! plagae, plenum omni genere aro- 
matuin, venemnt duo reges fratres cum mille militibus, rex videlicet 
Boetes et rex vldelieet Epriliias (Epufelus, C.). 

4035 — 48. Dares: de Paplilagonia Pylaemenes. Guido: de regne 
PalTagoniae, quod eil nimis propinquum verfns orientem, quafi regnom 
' inaudibile propter multam remotionem iplius, renit ille ditilTimus aoro 
ct gemmis, quae in fluroine Tigris et Eufratis crebrius inreniuntur, in 
cujus ripis regnum ipfnm Palfagonium fitum eil, rex fcilicet Phileme' 
nis (Philimenus, C.) cum diiobus milibus militum habentium feuta, 
quorum matcria non erat ex ligno oonfiructa, fed tantnm ex coriis de> 
coctis, multo tarnen auro fulgentia et direrlis gemmis ornata. Uic rex 
Philemenis erat fiatura valde grandis, non minor llatura gigantU. 

4049 — 62. Dares : de Aethiopia Perfes et Memnon. Guido : de 
regno Ethiopiae (Theiophia, C.) venit rex Perfes et in ejus comitiva 
ßrenuus rex Mennon cum militibus, ducibus et comitibus fibi fubjectis 
et cum tribus milibus. militum , et in eornm comitiva Sigamon frater 
regis Mennonis fupra dicii. — Des letzteren gedenkt Herb. v. 4528. 

4051 — 53. yyDer künic ron morlant, sagt Herbort y hiefs Xerfes; 

1* (jjßgeu namen (ßessen mhd. aussprachey Zerles , an das wort zers, 

mentuloy erinnert) dcorf ich nicht hersetzen y die frauven verddhieii mich 
des“. B. Vgl. Schmeller IVy 285. 

Wirklich nennt der dichter diesen könig in der folge nie wieder bei 
seinem namen (s. b. v. 4490. 4728 u. a.). In den lateinischen quellen keifst 
er hier Perfes (Pirfes), bei Guido unten (s. anm, z. 4650 — 4730, 8) auch 
Xerces. 

4063 — 68. Guido: de regno Thereo (therto, A.) venit rex Tefeus 
et filius ejus Artilog^s (Archilogus, C. u. A.) cum mille militibus, com 
ipfe rex Thefeus eJTet regi Priamo ßricta confanguinitate coojunctus. 
Dares: de Thracia Rhefus et Archilochus. 

4069 — 72. Dares: de Adrellia Adrallus et Amphius. Guidos de in- 
fnla quae dicitur Agrefia venerunt duo reges cum militibus mille du» 
centibns, quorum nomina hic exprefla non Font. 

4073 — 79. Dares: de Alizonia Odios et Epillropbus. Guido: de 
regno Lilluiiae (UGme, C), quod eß ultra regnum Amazonum venit 
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qtiidain rex fenex mulhim» fed nmlta diforetione confpicuus, nomine 
Kpiüropus, feptem liberalibus artibua ernditus; etc, 

407T. „felbe, d. I. falben“. B, 

4083. Jegelicher; s. die anm, zu v. 6043. 

4089. So viel ich ihrer hier genannt habet 

4104. Da hette ir ieg. zu versahen. 

4108. geuort, wol für gcTUore) nutzen , vortheil , welches Herb, mehr- 
mals gebraucht. — „Geuort, furcht? (vor dem fckidey^. B. 

4109. Der dichter kehrt nun in seiner erzählung zum griechischen heere 
zurück, welches er (3694 — 95) m Tenedon verlassen. 

4115. Diese zeile bleibt mir etwas dunkel. Das er felbcr liefse auf 
einen zweiten sekliefsen, als dessen Stellvertreter Palamedes erscheint, viel- 
leicht auf dessen vater Nauplius; und so erzählt Darest ex Cormo adre> 
nit Nauplii filius Palamedes cum navibus triginta. Ille fe excufavit: 
morbo affeetnm Athenas venire non potuilTe; quo advenerit, qnum pri- 
raum potuerit. ~ Nach Guido (C. u. A.) ist es Palamedes selbst, den 
krankheit so lange abgehalten, sich dem zuge anzuschliefsen. Vgl, die 
stelle zu 108T4-911. 

4117. wuw^ne; diesem worte^ dessen bedeutung klar ist: krankheit, 
leiden, weifs ich nur aus dem sprachsch. I, s. 633. die angels. formen va~ 
va^ veä, imef das ahd. wdwo, w4wa, mhd, wewe (fundgr.') wehe, schmerz, 
an die Seite zu stellen, — „Es wird wol verschrieben sein, statt wewene 
(genitiv'); vgl. Schmeller IV, 1“* B. 

4119. nf geleit,. angeordnet, festgesetzt, bestimmt: sie hatten auf ihn 
gerechnet ; — üf legen, anstellen, anordnen, festsetzen ; — thuen oder ma- 
chen lassen, heifsen: Herb. 15216. 15613. 15691. 15724. 16181. 16853; vgl 
anm. zum Iw. 1190. 

4120 — 21. Sie waren unfroh durch ihn, sowohl um seinetwillen, dafs 
er krank damider lag, als um ihrer selbst willen, dafs sie seiner klugheit 
und macht entbehren mufsten (die Guido besonders an ihm hervorhebt'). 

4126. beligen ; intrans., liegen bleiben ; statt dessen sollte man hier zu 
dem accus, fie das trans. belegen belagern (Wig. 10738), erwarten. Es 
zeigt sich hier wieder ein Wechsel zwischen i und e, von welchem zu v. 61 
gesprochen wurde. Vergleiche besonders v. 5292 — 93. — „Vielleicht wäre 
zu lesen: Ob He hie w. bei. 

Oder mit feh. He I»eß. 
vergl. V. 4131 — 82**. B. 

4141. wa| — gelegen; über diese construction die anm. zu v. 1213. 

4155. in, nämlich den Trojanern. Fürwahr, es ist euer fchade, was 
ihnen grofsen vortheil gewährt, dafs 'ihr nämlich so lange unthätig hier 
läget, und nur Vorbereitung machtet. 

4180. vielleicht lüte nach Otmme zu ergänzen (vgl. 6659). 

4220. prelarge ist durch den druck undeutlich' geworden; das strich-, 
lein sollte gerade über dem p stehen , und die gewöhnliche abkür zung für 
prae (pre) bezeichnen. 
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Guido nennt ihn hier rex Philardornm. 

424T. Ferstehe: An der felben h. 

4251. figeln für fegeln; figel, JE«. 2238. 6037; doch nicht im reime. 

4256. beratte, praeU v, beretten: e. die anm, zu 1545 — 46. 

4286. vgl. anm. zu v. 1359 über wan. 

Guido: nid enim ipfe folut fuilTet, omnes Graeci, qui-terram 
Trojanorum attigerant et defcenderant in ipfa, fine dubio mortis exitia 
finaliter incurriiTent. 

i 

4325. troyeren, die he. 

4337. zuwart, zuwärts, vorwärte; entgegen: hinderwert, v, 4373; ~ 
9 . die anm. zu 498. 

4340. getat (»c/), veretehe: getrat. (vgl. anm. zu v, 1545 — 46., he- 
eonders 3527. 5697.) 

4349. rinnen ; 8. die anm. zu 1995. 

4361. rex Afcalus et rex Alagus. Guido. 

4368. gefregete: ehe er noch fragete wo? nämlich, wo sein gegner 
sei. In der gramm. /, 955 wird unsere stelle gefergete gelesen. In der 
hs. steht statt er die gewöhnliche abkürzung, und zwar gerade über dem 
e, doch mit dem unteren häkchen mehr ans f sich anschliefsend. Allein 
das kann noch nicht entscheiden, denn so genau nimmts unser Schreiber 
eben nicht; es steht z. b. 4502 Al*s für Als* = Als er. Fon gröfserem 
gewicht ist, dafs Herb, das verb. vergen (ndrd» vargen, holl, rergen, 
dringend begehren, fordern, Br. wb.) nie, fregen dagegen für fragen ö/- 
ter gebraucht: 8086. 17699. (gramm. I, 970). Endlich scheint mir auch 
fregen dem sinne angemessener zu sein. 

4389. Tot — fweben, todt untersinken oder schwimmen. 

4409. Joch ist wol in Noch zu bessern. 

4410. herein, praet. v. berinen (ahd. hrinan, agls. hrinan) berühren, 
treffen; nhd. mundartlich: rainen, angrenzen. Fergl.: Herb. v. 10049. 
13674. gramm. I, 936. Schmllr III, 95. Br. wb. unter reen; Adelung und 
Campe unter rainen. — 

4419 — 20. yitterf chaf : traf; die allgemein ahd. endung -fcaf hat 
sich am längsten in der ndrd. mundart (-fchaf) ne6en -fchaft erhalten. 
Auch für Herborts spräche beweist der reim hier und öfter (4761. 5296. 
7706. 10221.) nur die ältere form. 

4425. fegontoie ist offenbar in pafagoye (wie v. 4036 und sonst steht) 
zu ändern, denn auch Guido sagt hier: Fhilimenis, rex Pafflagoniae 
(oben öfter, PafTagoniae). 

4430. verten? ich vermuihe, dafs entweder herten (einen hern, einen 
bekämpfen, bedrängen, Alex. 4225 («. z. 4575) En. 366. 4033) oder wer- 
ten gelesen werden müsse, in welchem letzteren falle die construction um- 
geändert erschiene und in als dat. (iis, nämlich den Trojanern, die ihm tu 
hülfe gekommen wareny verstanden werden müfste: derer, die ihnen wider- 
stand leisten. Über t für w siehe in der anmerk, zu 14048. 

4434. Agomemnum: f. dis anm, zu v. 118. 
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4445 — 46. behntten: fchntten; behutten Heht für behaotten, und 
dieses für bebnoten (gramm, I, 953). ' Vielleicht dürfte auch in diesem 
Worte eine kürzung des no in u (wie oben v. 425 anm.) angenommen, oder 
der gramm. I, 359 besprochene freiere mhd. reim (üo : u) hier zugegeben 
werden. — Über fchatte s. gramm. I, 946. 

4449. dar unde (wie 4709. 4988. 5144 u. oft') verlangt der reim. 

4451. wapenrocke, die hs, 

4458. gelafieret, d. i. geleiHeret; leifieren (ii>rirfr. zum Wig., zum 
Iw. u. anm. zum Iw. 6324), den zügel verhängen, mit verhängtem zügel 
reiten. — 

4464. gewerten; etwa geruoweten? 

4476. Ton der Talle; der ist deutlich mit der abkürzung geschrieben, 
und mufs wol als genit. (eorum) verstanden, oder in dem geändert wer- 
den. Vgl. zu V. 5674. 

4485. und — munde, vgl. Trist. 4605 ff. 

4490. Perfeus, rex Ethiopiae. Guido. 

4528. Sicamor, vgl. anm. zu v. 4049 — 62. Guido nennt ihn hier: 
Sigamon, fratrem regis Mennonis et nepotem regia Ferfei. Unrichtig 
‘ in A.: Sagamon, der des küniga Priamua bruder; — und im Cod. 
Cob. fagamon, des kungs menelaua prüder; — wol aus Verwechslung 
mit agemon (agemonio), wie dieser cod. immer statt Agamemnon schreibt. 

4537. Lies: Tolgete, wie die hs. 

4546. breit (sic!), versiehe: bereit. 

4554. Prothilagna, Guido ; Prothefelaua, A. 

4575. Er — bram bezieht sich auf die Vergleichung Achills mit einem 
grimmen bären (v. 2989 ff. u. anm.). 

grimmen, krimmen, s. Lachm. zu den Nibel. 13, 3. und anm. zu 
Herb. 9755. 

4585. da| gefchurge, stofsen, fortschieben; s. die anm. zu 16071. 

4596. ir gelich unusquisque eorum; wenn nicht besser ie gelich zu 
lesen ist oder ir ieglich (4750. 6242. 6267. 6488. 7924. ti. a. m.), so dürfte 
vielleicht an die zu v. 6264. besprochenen Verbindungen: Trouwen gelich, 
ritter gelich gedacht werden, welcher Sprachgebrauch hier auch auf das 
pronom. ausgedehnt wäre. Man beachte auch v. 3728, wo ein blofses 
glich (vielleicht für ie gelich oder ir gelich) steht (s. die anm. das.). 

4599. fchogeten ; wenn es nicht für das sonst bei Herb, gebräuchliche 
zogen steht, so wäre an das franz. choquer, unser: fchooken (Schmllr 
III, 230 Schmid, schwäb. wb.) zu denken. 

4599. dö : zö (tö) ; s. die anm. zu v. 701 ff. 

4605. breiten ; verstehe bereiten für bereiteten. 

4622. fe:;haft, belagerungsfähig, zur belagerung zugänglich, geeignet. 

4629. Ohne zweifei beginnt hier eine neue distinction, deren bezeich- 
nung vom Schreiber übersehen wurde. Auch Guido macht hier einen neuen 
abschnitt unter der Überschrift: De fecundo bello jam obfidione firmata. 

4650 — 4730. Die angabe der einzelnen heeresabtheilungen ist von 
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Herhort vemachläsaigt , ohgleifA auch hei ihm noch dieselbe Ordnung' der 
schaaren heobachtet ist» Nach Guido theilt Hector das fteer in folgende 9 
häufen ab: 

1) tausend man aus Lycien und Troja mU Glaacon (Glantam 
A.}^ dem sohne des königs von Lycien, und Hectors bruder Gincinabor 
(Cecinabar ^.) an der spitse. Demselben häufen werden noch 1000 ril- 
ter, unter anführung des Thefens, königs von Thracien, und seines sok- 
nes ArchÜetts (Archilogns A.) hinzugefügt. 

2) 3000 mann unter Xantipus (Pancipns C.), dem könige von Phry- 
gien, und unter Alamns. 

3) 3000 mann unter Hectors bruder Troylns« 

4) 3700 mann unter dem grofsen Upon von LariiTa (Hupon von 
Lirifa C. v. A,') und dessen genossen Ardelana von LariiTa (Ordelena C.) 

> und unter Hectors bruder Donarcius (Dumarthns). 

5) der könig von CiTon^a mit seinen riesenJutften beide», unter lei^ 
tung des Polidamas, Hectors bruder, 

6) der könig Pretemifns von Poenia (Peonia, C. u. A.) und der 
herzog Serpes (Sterpes, C. u. A.y mit ihren mannen, geleitet von Hectors 
bruder Deiphebns. Diesem häufen fügt Hector noch eine grofse schaar 
au, namentlich den könig Exdras (Efdras, A. Gydras, C.) von Agreßa 
und den könig Philon mit ihren mannen, unter leitung seines bruder Pic- 
tagoras. 

T) Eneaa mit den mannen des Eufremua von Comns (mit dem Vol- 
ke von Cronica; A, — der edel effremo mit dem folk von comns C.)< 

8) der könig Xercea von Perfien (von Prefia, A,) mit seinem Vol- 
ke, unter anführung des Paria. 

9) eine schaar Trojaner, von Hector .selbst geleitet,' zu welcher er 
zehn der tapfersten aus seiner bruder zahl hinzufügt. 

4662. Gincinabor, Guido; Lncinabar, C. Des Sarpedon geschieht 
hier keine erwäknung, 

. 4681. Lies: fern mir got, mit der hs.; vgl. die anm. zu v, 2024. «. 
ousio. 292. 

4700 — 10. €ruido preist den wagen des königs - Philon mit den war- 
ten : hio autem rex Philon mirabilem curmm habebat, totum ex eboria 
integritate conßrnctom, dum ejaa rotae tantnm elTent ex ebano veditae 
defuper anro puro , cujus teßudo luper impoHta tota erat gemmis et 
lapidibus preciolls auro et argento contexa. 

4720. hds (: Eneds) für hdß ; an rliesem und einigen anderen verbis, 
namentlich zusammengezogenen (Ids für Idft, lae^eß ; lia für liges, ligeß), 
wird die apocope des -t an der zweiten person singul. praes. auch durch 
den reim bestätigt: hda, 5265. 7256. 7524. 8603. 9784. 10536. u. a. — Ids, 
10540. 8655. fia, 13954. lia, 14070. 

Vergleiche auch in unbeweisenden reimen oder ai^fser reim folgende 
beispiele: 9656. 9809. 9811.* 11301. u. v. a. m. 

4721 — 22. Als Worte Hectors zu verstehen. 
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4724. bereitte, die ha, 

4736. Krocanir bezeichnet offenbar einen theil der rüatung. Ich finde 
nur croc als waffe: Bord (diction, Gauloia): crocs de f er, arme aniique; 
— Roqu(^ori: croc (de f er), espece de lance, inatrument pour bander une 
arbalete. 

teßir ist das romanische teßiere, (von tefte, armure, qui 

couvrait la Ute du cheoal dans lea combats (Borei; Roquefort), 

4738. in guten baten; a. die anm. zu v, 2697. 

4746. Bob, , die ha, 

4751. gefchrdt; a, die anm. zu v. 489. 

4762. entraf (: gereitfchaf; a. oben zu v, 4419 — 20.^.* dafa nkhls 
dem gleich kam. 

4767. „Der vera fordert febenne.“ B, 

4775. Die namen der zehn brüder Hectora werden an dieser stelle 
weder von Darea noch von Guido genannt; letzterer hat sie schon oben mit 
den übrigen zwanzig auf gezählt (a. die anm. zu v. 1715.), mit welchen 
auch wir sie bei v. 4820 jf. zusammenatellen wollen, 

4785. verstehe: Der bie| dorofcalcns. 

4791 804. Bei Guido blofa: Hector eqnam fnam afcendit, nomine 

galatheam, de cujus magnitudine, fortitudine, puichritudine et fuis 
aliis Tirtutibus mirabiüa fcripfit Dares. 

4800. fprnnc, schneller lauf, galopp; vgl. fpringon (*4798. u. wrtrb. 
zum Wig.) u. die anm. zu o. 2036. 

4809. Die in der ha. gänzlich auaradirte stelle dieser zeile (baßhar- 
den) wird durch viele spätere verae (^5438. 6477. 7821. u. a. m.) ergänzt. 

Die baßharten oder kebeskint werden den brüdem von der cdeln 
art (6730.) gegenüber gestellt. Vergleiche 11589. Deiphebus der adel fon. 

Über die benennungen unehelicher kinder vergl. Grimmas rchtaaltrlh. 

8. 475. 

4820 — 37. Wir stellen hier die namen der aämmtlichen 30 kebakinder 
des PriamuB nach Guido, dem Cod. Cob. und den ältesten drucken (in den 
späteren fehlen sie) mit denen bei Herbort (3775 — 85. u. hier) zusammen, 
weil sie später zur berichtigung mancher verae dienen. 


Herbort. 

Guido. 

Cod. Cob. u. A. 

Odiniaa 

Odinal 

Odiual, 

2) Eadraa 

Exdron 

Eairon. 

3) Anihomua 

Anthoniua 

% 

Anthoni. 

^) Rodomeriua 

Modeniua (Modernus) 

Moderiua. Modernus. 

5) Delon 

Deluria 

Deluria. 

6) QuintiUon 

Quintilenua 

Quintelenus. 

7) Syliloua 

Sinailenus 

Sintilenua. 

S) Kaaaibilaua 

Coasihulana 

Caaailalea. Cassibalea. 

0) Dayron 

Dinadaron 

Deciodoram. Deciadorum. 

10^ Doroscalcua 

Doraatarua 

Doraatarua, 

11} Menalua 

Menelaua 

Menelaua. 
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\2) CitTut Carrat 

Celidomat Celidonias 

14 ) Ermagorat Emargorat 

lo) Clarcanua Helia 0 aa 

16^ Sardineut Sardut 

17) Ysdor Isidorut 

18} Margariton Margariton 

19} Fanianut ' Fauoel 
20} Gymeanus Brunus 

21 } Mathan Mathan 

22} Almadian Almadian 

23} Dolodageles Dultes 

24} Godelea Godelaut 

25} Duglat Duglat 

26} Damor Cador de insulis 

27 } Thare Anchillet 



G. 

Carras 


C 9 U 9 A* 

Corias. Corat. 
Callidomat, 

Emagarus. Emargarcut. 


' (fehlt.) Heliaatut. 
Tardut, Satdus. 
Isidorut. 

Margariton. 
Amphimachus. 
Prümus. Primus. 
Mathon. Mathan. 
Armadian. 

Diltes. 

Codelans. Codelaus. 
Dulgas. Dulhas. 
Cador. 

Achilles. Anchilles. 


So weit Herbort. Drei namen vermischt er in seiner quelle C4815 
— 18.}; sie sind nach Guidos 

1} Fictagoras (Pitageras, C.; Fitegares, A.'), welcher schon alt 
führer der sechsten schaar (1711.) genannt wurdcj und auch später ('5506 
— 7.) von Herb, selbst als eitt kebssohn des Pfiamus erwähnt wird. 

2} Cicinalor (Cicilanroth, C.; Citenaloch, A.), der von Rector an 
die spitze der ersten schaar gestellt wurde (v. 4662}. Auch seiner ge- 
denkt Herbort später ('5064.}. 

3} Madlan (Modion, C; Madion, A.)^ welcher name bei Herbort., 
aus mifsverständnifs des Madion filias, als die mutter des Dorofcalcas n» 
Zeile 4784. gerathen ist. «j. 

Es sind also^ diese zwei als führer anderer schaaren abgerechnet, 

nur noch achtzehn kebssöhne für Priamus gefolge übrig, wie sie auch 

Herb,, abgesehen von dem mifsverstandenen Madian, richtig aufzählt. 

Auch Guido ( Cod. Cob. u. A.) hat sich hie und da in diesem na- 

menwuste einen verzeihlichen irrthum zu schulden kommen lassen. So nennt 
# 

er z. b. den anfuhrer des fünften haufens, Polidamas, einen natürlichen 
bruder Hectors (s. oben zu v. 4650 — 730}, und ebenso den führer des vier- 
ten haufens, Dunarcius, den Herb, gar nicht kennt. Jener wird von Herb, 
zuerst 4101 und nachher öfter als einer der bedeutendsten beiden und als 
könig von Zizonien, meist in Verbindung mit Remus genannt, zu dessen 
gefolge er zu gehören scheint ('5184. 5241 — 51. t*. o. m.). 

4838. er statt ir; vgl. 5477.; Emst 4009.; Alex. 3604. (n. z. 3954.}; 
Lachm. z. d. Nib. 365, 1. 

4845 — 54. steht nicht bei Guido. 

4845 - 46. vergl. 39» - 84. 

4847. vgl. 4023. 

4849. vgl. 4030-^34. 
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4851. bionie, d. i. penoie (Panonia, s. oben 4692. u. anm. zu 4013 

— 18.^. hl der folgenden zeile lies, wie immer: pafagoie ('4036 u. anm.). 

4862. Merion; Guido (C. u. A.) liest statt dieses namens hier und 
später unrichtig den des hönigs Memnon, Mennon ('4049 — 62. anm. u. 
unten zu 4948, 2, 5001.^. 

4874. Ton kömmt im Herb, mehrmals (s. zu v. 43 — 46. u. zu 6849 

— 50^, als fehler des Schreibers, für vfi, vnd vor. Lies : E. tü Cel. (vgl. 

7496— 99.) • 

4882. wäre, die hs. 

4893 - 94. vergl. 4491 — 92. 

4896. Menelaas, unrichtig für Merlos (s. v. 3357 — 58.^. 

4942. riete, d, hs. 

4918. Guido zählt nur 26 schaaren der Griechen, deren anführer fol- 
gende sind: 

1) Patroclos mit seinem heere und dem des Achilles, der noch ver- 
wundet lag. (Patrodos. C.) 

2) Memnon und Idomeneus (Menon u. Ydimeos, C. Idomeos, B.) 
mit 3000 mann und Meneßeus (Meneßoy, C. ManeÜeus, A.) von Athen 
mit seinem volke. 

3^ Archalophns '(AIlolopfas, C. Aßalophus, >4.^ und sein sohn Fhi- ' 
limenns (Philimon, C. Philomenis, A.) 

4^ Archelaus (Orchilans , . C.^ und Prothenor (Protholor, C.) (et 
com eis fuit fortiffimos Securidan, — Sergundlnam, C.) com tota 
gente Boetiae. 

5) Menelaos mit seinen Spartanern. 

6) Eplftrophos und Celidis (Celidos, C. Lidos, A.) cum gente 
de provincia Fodifis. 

7) Aiax Thelamonius com gente foa de proyincia Salemina, in 
cu^ns comitWa foemnt qoatuor comites, Thefeus yidelicet, Amphima- 
cus, Dorius et l^olifarios (diese vier nicht in C. und A.). 

S) Thoas (Ayaxolens, C. Thoas übergangen; — den achtenden 
haoffen fdrt der yon Saluina ynnd mit jme yier grafen, A. der beiname 
des Aiax (de Salamina) wird für einen besonderen beiden gerechnet und 
Thoas übergangen). 

9) Aiax cileos (Aiax Oleus, A.). 

lOJ Philotois (Philothes, A. Cob. 9ten häufen Philoteis). 

11^ Idomeneus et rex Merion (Idomeos n. Mereon, A. ydomoneos 
u. mereon, 10 h. C.). 

12) Neßor (11., C.). 

13^ Henes, filios Mabentis (später G. Honens; A. Hones, später 
Hnmoros, hei 5761 beide Hnmeros ; — C. 12, Hones). 

14^ Vlixes (13, Olixes. C.). 

15^ Umelius (Homolns, A, 16, Homelos, C.). 

16j gens qnondam Prothefilai (15, des knfigs prothifelans volk, 

C; ^ A fügt hinzu: den (haoffen) fdrt da der hertzog Prothotus). 
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17} Folidariiis und Machaon (l^y Pelidarns ti. Machon, €•}• 
rex Bodi (17, Radi, C. — der kuaig Rodi vä der konig 
Xantilas. A,) 

19^ Taripulas ClB, Gorippns, C. Amphimachua A.), 

20) Xantipus rex Lidorum et rex Amphimaclma (Amphimachus, 
A, 19, Pancipas, C»)» 

21^ Philothetes (Garippna, A, 20, Phüothetea, €.)• 

22) Diomedes v. Stelenus (21, Stelenus fehlt. C.). 

23^ Heneus rex Cipri (Amphimachus A. zum zweiten mcde} — 
22^ Hones vö ciper, C.). 

21) Prothaüus (Prothefelaus, A. 23, Prothifelans, C.) 

25) Capenor de Capedia (24, C.). 

26^ Agamemnon (25, Agemon, C). 

4960. giä^en bezeichnet das ausdrücken seines mutheSj muthwillenSf 
Zornes durch laute und geberden ^ daher: 1) von rossen: wiehern y s. bäu- 
men; Konr, troj. kr. 162» 

Man hdrte manic Ilimme 
Die wunden in Id^en 
Und ors dd lute grämen 
Din man ze ßurme mante. 

JFilh. 59, 17. Herb. 14740. gramm, /, 956. 341. 

2) von menschen: sich übermüthig bezeigen in warten und geber- 
den, prahlen: Konr. troj. kr. 27<^ 

Ich waene, da| fie niht enfwigen. 

Sie fchriten und grateten. 

Herb. 5427. Wilh. 402, 17. Georg 1853. Diut. II, 251. 

fich undergrd^en, seinen übermuth gegenseitig bezeigen. 

4966. erbitten, die hs. 

5001. Aus der oben (4862.^ erwähnten Verwechslung des Cretensers > 
Merion (Meriones) mit dem trojanischen bundesgenossen Mennon, kömmt 
an unserer stelle der widersprach bei Guido , dafs Mennon die leiche des 
Patroclus gegen Hector verlheidigt bis ihm (dem Mennon) Claucon, The- 
feus und Artilogns, die doch gleichfalls auf der Seite der Trojaner stehen, 
zu hülfe kommen. Dadurch wird die ganze folgende erzählung bei Guido 
verwirrt: Hector kehrt nach heftigem kämpfe gegen Mennon u, a. zum 
leichname des PMroclus zurück, ihn des waffenschmuckes zu berauben. 
König Idomeneus Ton Creta kömmt den Griechen zu hülfe. Mennon treibt 
den Hector von der leiche des Patrocltis zurück, die er auf sein pferd ge- 
laden ins lager der Griechen bringt, während die übrigen Griechen und 
vor allen Carion de Petra (Corion Ton dem ßein, A u. C.) den Hector 
hart bedrängen. Carion fällt, durch die lanze eines dienere des Hector 
getroffen, der zugleich die Trojaner zur hülfe herbeiruft. Ginabor (Ceci- 
nabar, A)., Hectors bruder, eilt herzu, u. s. w. (Herb. 5061' ff.) 

5001. fich begrifen mit ebne dinge, skh mit etwas abgeben, in 
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etwas einlasseni 5225. handgemein werden» Vergl. unser: fich liefaiTen 
mit etwas und im begriffe fein. — 

5005. er, nämlich Hector (konntQ nicht länger widerstand leisten}» 

5016. fice ist hier in lice. zu ändern' (anm. zu 3989.^, das tice der 
folgenden zeile aber ist nur durch den reim herbeigefükrt y denn Merion 
heifst immer ein hönig von Creta. 

5024 — 25. fnieten : geriete, die hs, 

50T5. denen könnte ich nur mit dem romanischen diner, heugeny nei- 
gen, senken, zusammenstellen; allein ich vermuthe, dajs hier denen gele- 
sen werden mufs, welches vers 18380. in derselben Verbindung und mit be- 
stimmteren schrtfizügen , als hier denen, steht. Den fchaft denen wäre 
etwa: ihn ausstrecken» Vergl» die anm. zu v, 13898., und Otfr. ll, 9, 51. 
thaz fuert tbenita. 

5083. dife, die hs. 

Bei Gtudo kömmt Troilus an der spitze der Frigier, worunter auch 
Antipus (später Xantipus; Pancipus, C. — Xantilqs, A,), Slachaon und 
Alcarios (Aichanus, C — Altamus, A.), gegen Meneßeos in den kampf. 
Den jUiceres (Mirifes, G. — Miferes, C. u. A.) nennt er erst später 
(5102J. — 

5098 — 99. bereiten: behetten; vgl. oben zu v. 1545 — 46. u. 4256. 
— beheben, fest halten, behaupten, — 

5102. fchyralier, fchevalier, das roman. cheralier. 

5110. täte, die hs, 

5115. eime ein her Hn, ihm weit überlegen sein; daher viele sprich- 
wörtliche redenaartent zwdne fint eines her, Iw, 4329. (u. anmerk.) 5350. 
6636. 4657. Ben. beiir. 132. Konr, troj. kr, 224^ fie Tiere wären im ein 
her. Im latein, Reinardus (Grimmas Reinh. s. XCII): duo sunt exerei- 
tus uni. Vergl. Herb. 3683. 13588. Bei Seb. Franck (Fmkf, 1541. 4. s, 
15^^ entstellt: zwen find eins herr, drei freffen gar. VergU bei Seybold 
(tustgarten auserles, sprüchw. 2Vum5. 1677.) s. 72; del hnnd feynd eines 
hafen tod; und das latein. Ne Hercules quidem adversus duos (Erasmi' 
adagia, Hanov. 1517. p. 115^^ oder: cedendum multitudini; das griech. 
XaXsnöv yäg iqvxaxhiv eva noXXovg. (Hom. Od. v 313.^ 

5136. ri^nc, die hs. 

5149 — 51. So vielen der feinde er begegnete (beriten), die mufsten 
ihm entweder durch die flucht oder durch den tod nachgeben» 

5159* Nach er steht ein punkt in der hs. (s. die anm. zu v. 45.^ 

5169. entfitzen eime dinge, ihm sitzend widerstand leisten, widerste- 
hen, sich widersetzen: vergl. v. 16950. 

5192. rinnen, vergl. zu v. 1995. 

5214. gefper (: ger), s. zu v. 2131. 

5219. eime u. eines gewam, eines warn, eines war,nemen, einen 
bemerken, seiner inne werden; 2) ihn beobachten, auf ihn achten (beson- 
ders in feindlicher absicht): Vergl. 6967. 7710. 9910. 5652. 9940. 10291. 

5228. blichen, s. die anm. zu v, 1024. 
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5250 — 51. Lie$: her: mer; die seinen kamen ihm zu hülfe, 

5252. widerkäre, s. die anm, zu v. 60. 

5255. Rex Celidis, qai diebns fais omnibos aliis forma palchrito- 

dinis fuit praelatas , de quo fcripfit Dares , qnod ejas formam nullas 
defcribere potailTet, quem regina de Feminea tanti amoris ardore prae> 
cordialiter diligebat, quod magis eum carum habebat intime quam fe 
ipfam. Guido. , 

5256. bendten, intrans.^ in ndt sein, gewalt erleiden; benoeten, noe- 
ten, trans, in ndt bringen, gewalt anthucn, bedrängen, zwingen: 5349. 
9003. 10183. 11499. 11613. 12931. VergL die anm. zu v. 1530. 

Diese mhd. Unterscheidung der formen fällt in der ndrd. mundart, 
die des umlautes ermangelt, zusammen, (anm. zu 2501 — 2.^ 

5273. fines felbes blüt ist eine der niederl, mundart angehorige Wen- 
dung, die jedoch auch in ahd. und mhd. denkmälem, namentlich in sol- 
chen, die mehr an die ndrd. mundart rühren, sich nachweisen läfst. S. 
die anm. zum Reinh, F. s, 274. u. gramm. IV, 358; vergl. auch Herb. 
11623.; Hartm. v. gl. 2183.; und die anm. zu v. 645. 

Das ergänzte er ist überflüssig; es liegt in dem vorhergehenden 
dativ (im). iS\ die anm. zu v. 828. « 

5293. wigen für mhd. wegen, s. die anm. zu v, 61." 

5298. Doch verw.? 

5317. inzit, enzit, zu rechter zeit, bald, (mundartl. bei Zeiten); vgl. 
zu V. 3971. 

5324. Thelamonius, G. — Herbort versteht in der folge immer unter 
Thelamon dessen sohn Aiax Telamönius und bringt dadurch Verwirrung 
in seine erzählung , so dafs er 10158. und 13991. sogar ausdrücklich den 
vater Telamon neben seinem sohne Aiax nennt, da doch jener nur an dem 
ersten zuge gegen Troja unter Hercules, aber nicht an dem zweiten unter 
Agamemnon iheil nahm. 

5329. Verstehe: Do begeinte in üf d. t. 

5335. Terre, die hs. 

5342. Er w. in a. drin, die hs. 

5371. Rei Guido nimmt Dinadaron (Dynadorum, C. Dyadoron, A.) 
dem Folixenon (Polifenus, C. Polizenes, A.) das rofs und bringt es sei- 
nem bruder Hector. 

« 5383. Des (ejus) fch., die hs. 

5392. Tune fupenrenit Deiphebus cum tota acie fua, quam deputa- 
▼erat fibi Hector, cum illis Tideiicet de Poenia; G. — vgl. oben zu v. 
4650 — 4730, 6). 

5400. Hier fehlt eine zeile in der hs. ; etwa : 
mit dem fwerte in der haut 

5402. Wahrscheinlich ist statt Therefeos auch hier (wie 5404^ The- 
feus zu lesen. Jener name erscheint nie wieder. — Guido gedenkt hier 
gar nicht des kampfes des Theseus. 

5414. äne zal fin, 1^ die zahl nicht zu bestimmen wissen, nicht zu 
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zählen wisaenf 2) nicht anzugehen vermögen; vgl, Wigal. 1407. äne zal 
ld|en, unerwähnt lassen. 

5415. Guido (C, u. A.): Qainülienus, unas ex filüs nataralibns 
regig Priami, et rex Modernus. S. zu 4820, 6 u. 4. 

5426 — 27. er zeigte seinen übermuth in geberden (wenken) und worb- 
ten (grd$en). 

Bei Guido wird hier, weder Antenor erwähnt noch Aiax von AgreOc 
('5431^. Der zuaatz vba. Agrelle läfat auf den könig Fhion oder auf 
Efdras schlief sen^ die auch bei Guido erst später ('5493. ) auf treten. 

5439. Thoas cum illis de Calfidoneis et Philateas (Phiiotes A,}. G. 

5431. Dieses Aiax wird bei Guido nie gedacht. Vergl. zu v. 3377 — 79. 

5438 — 42. Einer der baßharte kam ihm in ' dem streite entgegen, 
nämlich Caffibilaus dem Thoas. — Besser würde 5440. in stehen und auf 
die sämmtlichen genannten Griechen bezogen. 

5443. ba| . geritten , besser beritten, ein geübter, reiter: wol geriten, 
Wigal. 9136. 9269. — Emst 4704: georfet wol und geriten, mit guten 
rossen versehen und wohl beritten, — En, 11655. Emst 3087. Ulr, Trist, 
3214. ~ 

5446. der phage, page, pfage, ndrd., ein pferd (Br, wb. Richey, 
Cmpey — Herb. 6918. 7247. 7461. 13305. 13918. 14846. 

5456. wus, d. i, wnohs; anm. zu v. 179. 

5458. Wahrscheinlich mufs geßoben gelesen werden: vergl. v. 5220. 
Roseng. 1277. 1371. 

5462. der rie|, das schnauben, toben, wüthen; vergl. das vb. rü^en, 
(ahd. rüayan, rüzön^, rauschen, brausen, schnauben, schnarchen, Graff 
II, 562. 

5475 ~ 76. nmme : fwnmme ; letzteres durch den druck undeutlich : 

> ' 

das strichlein gehört über das w. Derselbe reim 14865 — 66. 

5477. er, s. zu v. 4838. 

5489. Bessere: vnzuriagen vfi vnzvfurt. 

5496. wougen für waugen (wie 4700. 5509^ d. i. wagen (anm, zu 
ü. 429 — 30.^ 

5502. Ich vermuthe: Da| vberiße fie abe m^t. mdn für macn, und 
dieses für maejen : gramm, I, 485/. 

5510. e| wol (guot) tuon, vortr^flich ausführen: Wig. 11016. Nib. 
220, 3. 2072, 1. Kutr. 1082, 2. Bit. 3849. Herb. 7033. 11007. 12487. u. a. 
Über dieses e^ siehe das wrtrb. zum Wigal, und gramm. IV, 333 — 37. 
Vgl. auch 6| heben, erheben, anheben: 5583. 9751. 10143. und: e| hebt 
fich: 6440. 8782. 

5524. Lies: was, mit der hs. 

5533 — 34. urlooge: getouge, ndrd,, für mhd. urliuge: geziuge? 
(Vergl, anm. zu 1772.) Der sinn ist mir so nicht klar. — • 

„Wenn wougen (v. 5496 anm.) für wagen steht, so könnte ge- 
xonge gezage se>n.‘‘ B, 
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5568. grawcn (niedrdi. gr^wern tr6wen für triawen? 8. su v. 1TT2.), 
grauerif grausen. 

5590. Von — fwil, vergl, anm, zu 8667, 

5595. gin, verstehet gtnc (gienc). 

5597. bedacht: kraft; über diese reimfreikeU der niederd. mundari, 
und die ähnliche mhd. vergl. gramm. I, 465 f. 443. und bei Herb. v. 6196 

— 97. 7963 — 64. u. a. m., auch die anm. zu v. 179. u. zu v, 1111 — 12. 

5614. llunes, s. zu 4948, 13^, ibo er, wie auch’ später^ in der reihe 
der Griechen* erscheint; Herbort dagegen läfst ihn hier irriger weise mit 
Ulysses in kampf gerathen. Richtiger heifst es bei Guido (C, u, A.): 
Tone ex parte Graecorom fopervenit Hunens cum acie foa in moltitn- 
dine pugnatorum copiofa et Ulixea cnm fuis, qui de Torcia bella ge> 
rere didicerant: Item et rex Humelinus, qui omnes reges Graecomni 
secoin deccm milia militum ad proelinm adduxernnt 

5617. Emilius als gegner des Ulysses; bei Guido (in der eben angC’- 
führten stelle) dagegen kömmt Humelinus den Griechen zu hülfe. Vid- 
leicht versteht Herb, unter Emilius ('5795. Emelcus) jenen bastardsohn, 
den Guido oben (zu 4820, 20.^ Brunus, später (s. zu 12950^ Bruno de 
Gemellis nennt, aus welchem beinamen Herb, die formen: Gymeanus 
C4820J, Emilius, Emelcus gebildet hat. S. die anm. zu v, 12950. 

5620. Hup, die hs. 

&622. yerte, verstehe werte, währte. 

5629. Paris cum illii de FerGa fuperyenit; Guido. 

5648. rex FratriGae, fobrinus Ulixis, G. (der kunig Ton Petrifia, C. 

- FriGa, A.) 

5653. after ein, nach einander, vgl. 11741. Der acc. bei after statt 
des gewöhnlichen ' dat. läfst sich für die ndrd. mundart nachweisen: En. 

• 7401. 7822. Auch im ahd. findet er sich: s. sprachsch. I, 186, 

5656. Spiel, verstehe fpielt (praet. v. fpalten). . 

5663. fwarmo d. i. fwarzeme. 

5668. Wahrscheinlich: Da o\ u. s* w. 

5672. im, nämlich dem Ulysses. 

bletzen (vgl. 5861^, v. bletz, pletz, fieek, lappen, bedeutet: l) 
einen fieck (pletzen) auf ein kleid setzen, flicken.; 2) in flecken zertheüen, 
zerreifsen, zerhauen, zerfetzen; s. Schmllr I, 340. Br.wb,, Stalder, Schmid, 
Hofer, Campe. — Ganz ähnlich zeigt sich diese doppelte bedeutuag oack 
in dem verb. flicken, flecken» (vgi- 7583, anm.) 

5674. „der mnnt Tor ne were, vor dem munde nicht wäre; der munt, 
dat. der ndrd. form diu munt, die sich jedoch sonst nie bei Herb, findet.'* B» 
Der ist untrüglich mit der ahkürzung geschrieben. VergL der für den, 
anm. zu v. 10156. u. zu v. 4476, 

5677. Folimas, wol Polidamas. Bei Guido steht er nicht an dieser 
stelle. 

5681. Sweloherme d. i. S welcher eimo, bessert Der eime. 

5687 — > 88. gefchde : fpde (mhd. gefchaehe : fpaehe) : ehe die Grie- 
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chm bis in ihr lager nurückgetriehen werden Iconnten^ fiel noch manch 
schönes wort und manch schöner streich. 

5600. E| was e. nnf. t., die hs.' 

5691. Die zunächst liegende Verbesserung dieser zeile wäre : der Tacht, 
der Tacht: dieser focht y jener focht; wohin man nur blickte, — überall 
kampf. 

5709. beAän für beAanden : gramm. I, 945. vergl. v. 9321. 17305., 
Ähnliche ' Zusammenziehungen in der anm. zu v. 6774. 

5713. äne gezucke, ohne zögern^ ohne weigern. 

5715. wol bessere Wortstellung : wollen wir in halten hart, wollen wir 
ihnen hartnäckigen widerstand leisten; — (fich) eime hart halten: 11841. 
13179. 14750. Brem. wb. ßk hard holen, nicht nachgeben. 

5724 — 25. Löse auf: Swaf ir (nämlich der Griechen) mit im dd 
was, die lie:{en hine riten {verstehe: diu ors; anm. zu 2037. J. 

5737. ein kleit ist ein übereilter , zu früh geborener reim; vielleicht 
ist auch in zu streichen. 

5742. Quintilienum vnlneratnm ab cqno dejecit; Guido. 

zuo gezoge bringen, zurücktreibeny in die flucht schlagen; zno ge- 
zoge kumen, zurück getrieben werden, vertrieben (verbannt) werden : 17493. 
S. die anm. zu 11528. 

5753. nämlich: fin ors; vgl. 5474 — 75. 6273. (cmm. zu 2037.^ 

5761. rex Humerus; G. (C. u. A.) 

5773 — 74. Hector eilt zu seinem vater Priamus in die stadt, und er- 
mahnt ihn, mit den seinen ihm zu- hülfe zu kommen. Dreitausend mann 
führt Priamus aus der stadt. In seiner schaar erscheinen die bastardsöhne, 
(nach G.) 

5783 — 580L Einige abweichungen in den namen bei Guido : Hlic 
conflictus fit maximus et ex Graecis praecipue magna caedes. Aiax et 
Hector in bcllo conveninnt, ambo dejiciunt fe ab equis. Menelaus in- 
terficit qnendara admirandum Trojanorum. Celidonas interficit Molem 
de Horep (moles von Creps A.}, nepotem regis Thoas. Madan vero 
de Clara (Padon, A.) irruit in regem Sedium , quem tarn dure percnf- 
fit in facie, qnod ocnlum ei avulfit. Sardellus (Sedellus, A.) autem 
qaendam aiiom ad miratum Graecorum interficit. Margariton vero in 
Tfaelamonem (^A. richtig: Thelamonium> irruit, fed Thelamon ipfum 
graviter vnlneravit. Famuel autem regem Prothenorem dejecit ab 
eqno. Sic et-oeteri fratros naturales, filii regis Priami, contra Graecos 
OOS letaliter offendendo viriliter fe gefferunt. " . ) i: i 

' 5788. Cedius, der name des dritten bruders, scheint dem reime allzn-^ 
sehr nachgegeben zu haben, wenn er nicht etwa aus dem Griechen Sedius 
(bei Guido) entstanden ist. 

■ 5791. Sardinens, die hs.* * . ^ u > • , ^ 

5795. Emelctis, s. oben zu v. 5617. ' ^ 

5807. Es ist wol zu lesen: Von Meneftco? (nach Guido); oder cs ist 
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mit auf ergangen zu beziehen und 5806. als ein zwiachengeschobener^ satz 
zu verstehen, 

5810 ff. Deamor, einer der bastarde (s, 4820, 26} }, befreit den Daglas 
aus den hänien des Mcneileus, dem er nun mit. Duglas und Tlioras, 
einem anderen herheigeeilten bruder, hart zusetzt, bis der könig Theacer 
dem bedrängten zu hülfe kömmt. Hector drängt sich in den kampf (Herb. 
5811.}, ihm entgegen stellt sich Max mit tausend kriegem. Der könig - 
der Perser eilt den Trojanern zu hälfe mit 5000 mann, unter Paris lei- 
tung (Herb. 5814 ff,). Der kampf wird heifs. Paris gibt ein Zeichen mit 
dem horne, worauf noch mehr Trojaner herbeikommen. Die Griechen wer- 
den von der überzahl zurückgedrängt. Hector allein tödtete, nach Dares 
angabe, tausend Griechen (nach Guido), 

5821 — 81. Diese ausführliche Schilderung fehlt bei Guido. 

5822. Rodois, s. oben zu 4948, 18}. 

5824. die von anife (amife) bezeichnet die krieger des unten genann- 
ten Polibetes (vgl. 4922 — 24). 

5830 — 32. Es ist mir gleichgültig, ob früher oder später die be- 
drängnifs des härtesten kampf es über uns ergehe. (S. anm. zu v. 2103.} 

5839. vnd, die hs. 

5847. Besser würde das lac aus der folgenden zeile in diese gezogen i 
Halp lac df den zanen, ragte zur hälfte aus dem munde hervor, 

5851. Wappen, wabben, wabbeln, quabbeln 6e;;6idimet eine schnelle, 
zitternde bewegung: schlottern, wackeln; vgl. Brem. wb,, Bichey, Höf er. — 

5856. trör, vergl. v. 14871, 1} öligem, eine flüssigkeit, feuchtigkeit: 
h. Georg 279. (thau) , litanei 270., 2} besond. blut, ags. dror. Vergl, 
Schmllr II, 499 u, fundgr. I, 394. 

5862. zaqaetzet (: zabletzet), zerquetscht; ndrd. quetfen, (Brem. 
wb.; vgl. qaatfken). 

5863. ertruncken mufs ohne zweifei erdiungen heifsen (wie v. 3691.}. 

5867. fige vehten, ervehten, siegreich sein, siegen; eine gewöhnliche 

Verbindung bei Herb. 11586. 14456. 14894. 14924. (TrUt. 10282.}; vergl 
eime fige anvehten: 17414; fige nemen: 7079; fige haben:. 7203; Sachr 
sensp. 1, 63. II, 12. §.8. 

5883. Bei Guido redfit Merion den Hector mit den Worten an: Ne* 
quam proditor, ecce nunc venit hora tua, ut'condignam mercodem ac« 
cipias de eo, quod a me Patroclum^ temere praefumpfifii. 

5899 ff. Dagegen Guido: Hector Tero fe fentiens vuloeratum, bel- 
lum egreditur et vulnus fibi factum fecit fic legaliter alligare, quod 
languis ab eo raanare non polTet; et confefiim.iterum redit ad belluni. 

5901. in drivalden, adverb., dreifach. 

5910. Daretis über pro veritate teßatur, quod pofi vulnus ipfom eo 
die plus quam mille Graeoorum milites interfecit. (Hector). Quare 
Graecorum exercitum in tanta debilitate et pufillanimitate deduxit, 
quod nulius Graecorum habebat animum defendendi, nec Agamemnoni 
facultas libera competebat, quod ad bellum accedere potuilTet. Quare 
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Trojanoram exercitas in magna virtute praecedens fugientea Graecos 
nfqae ad eorum tentoria funt feouti, qaornm tentoria Trojani quafi 
Tictores inyadont virilUer et praedantar arreptis ab eis armis mnltis, 
anri et argenti copia magna nimium, quam in fcrineis iuTenerunt, et 
omnem eorum fuppelectilem afportantes ad eorum pracfidia detulernnt. 

Guido. > 

/ * 

Hierauf achliefst Guido die erzählung des zweiten kampfes mit den 
Worten : 

Haec fuit Ula dies, in qua ipfe bello perpetnus potuit elTe finis, 
et Trojani tune fuilTent in totum abfolute victores; fed fata, quae Ita- 
tnunt adverfa fotura contingere, oninia caecis infidiis tollunt de medio, 
per qnae adverfa, quae futura disponunt, ßnaliter compleantur. 

Daran schliefst sich nun bei Guido ( C. u. A.) eine weitere betrach- 
tung über die Wandelbarkeit des glückes; wie eine geringe Ursache die 
Trojaner und namentlich den Hector so verblendete, dafs er den nahen sieg 
aus den äugen verlor und mit ihm die gänzliche Vernichtung der Griechen 
und die errettung seiner Vaterstadt. Da ihm nämlich in dem kämpfe Aiax, 
Thelamons und der Exiona (Efiona) sohn, gegenübertrat, und er, nach 
hartem erfolglosem streite, von ihm seine abkunft und die nahe verwandt-- 
Schaft mit seinem blute erfuhr, da legte er hocherfreut sogleich die Waffen 
nieder, und forderte Aiax auf, mit ihm in die stadt zu seinen verwandten 
zu kommen. Dieser, indem er nur das heil der Griechen vor äugen hat, 
schlägt die bitte ab, erlangt aber vom Rector, dafs dem kämpfe sogleich 
ein ende gemacht wird. Ungern folgen die siegreichen Trojaner, die 
schon brände in die griechischen schiffe geworfen hatten, dem Zeichen zum 
ruckzuge (Herb. 5913 — 6008.^. Vori Hector s empfang in Troja (Herb. 

6009 erzählt Guido nichts, sondern beginnt sogleich: de tertio bello 
Graecornm et Tröjanorum jam obfidione flrmata. 

• 5941. Eer ist Er zu lesen: der rubricator setzte sein E neben das e 

des Schreibers. * 

5943. alder fater, eltervnter , ' grofsvater , avus, wie: 17823. 17992. 

Schsnsp. I, 5. /,'51. ’ ' 

5958. zu künde gdrechen, vergl. oben: 5938 — 40. u. 18403. 

5984 — 88. fVie könnte mich je ein gröfseres leid treffen, als dieses, 
dafs ich deren feind bin, denen ich ein freund mit recfit sein sollte ! 

6006. da| runcit, ritterpferd: roman. roncin (Roquef.), rouffin, roucin 
(Menage), ttal. , roncione , mittellat. rnncinns, roffinus: schw. neutr. 

Schssp. III, 53; stark: Uhr. Trist. 2017. 

6020. tröß, vertrauen, (vergl. 10414. 14474. u. öfter): über die oer- 
wandtschaft dieses Wortes mit dem alten trußis der rechtssprache s. Gr. 
rchtsaltrth. $. 943. Nib. 1664. 

6023. „ein tin ; — ein oder tn tnon , den feind in seine veste jagen, , 
so dafs er sich mit ' veUßrlt nicht mehr wehren kann. S. Wolfr. TVük. 

178, 21. und das Wörterbuch zu Tristan.*^ B. vgl. Ziem. mhd. wb. tdn. 

18 
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6043. Für iegcHche isl wol, wie in den folgenden zeilen, eheliche zu 
lesen, (vergl. v. 8120. u. anm.; v. 4083. J 

6()48 — 49. Jede erkannte demjenigen den preis zu, der ihr im herzen 
lag. — «0 beschaffen war, dem erkannten sie den preis zu}*" B. 

6055. Lies: Wol üf! (v. 6661. u. a.j 

6075. Patrocam, die hs. 

6092 — 95. Könnte ich meine hetrübnifs, mein leiden, mdnen zom 
rächen, und kostete es mich selbst das leben, ich stürbe freudig seit (wile, 
da|, in der weile, in der zeit, während) ich dich verloren habe. 

6125. Guido dagegen: ipfum (CafAbalaiii) in tcmplo Veneris pla- 
rimam preciofo recondit in fepulcro. 

6145. gefchiet; diese schwache form des partic. praet. von gefebehen 
findet sich bei Herb, öfter (^6508. 9467. 12550. 15398. 16024.^ und zwar 
neben der starken. Gramm. I, 938. 945. anm. zu v. 940. 2773. 

6180. gefchd (: mS) für gefchehe; anm. zu v. 179. 

6183. Doch ; auch dem rubricator ist ein d vorgeschrieben. Ich ver- 
muthe: Noch. 

6185. gcßat /ur geratet: ^amm. I, 958; vergleiche beHat: 77. 3955.* 

6188. Quare dutn Oaffandra talibns clamoribus nallum finem impo- 
nerat, rex Priamus eam capi mandaTit et fub firmi claußri cnßodia 
tempore multo detrndi. Guido. 

6210. Polimedes bei Herb, immer für Palaniedes (Palamides, G, C. 
u. A.). 

6224. gcebenen, eben machen, aüsgleichen, ins gleichgewicht bringen; 
ßch geebenen, sich gütlich vergleichen, den streit beilegen. — 

6258. bevor, bevorn, voran, voraus, zuvor; da bevor, vordem (66^.) ; 
gramm. III, 263. 

6264. Frouwen glich d. i. frouwen (genit.) iegelicK, omnis femina; 
ebenso: ritter glich, 14420.; En. 6054. maneglich, roanlih, En. 5849. 5941. 

Über diese der älteren spräche eigenthümlichen Zusammensetzungen 
des — gelich, — lieh mit genitiven vergleiche die gramm. III, 53 ütid die 
beispiele: II, 559. 570. 

Vergl. Herb. 4596. und die anm. das. 

6290 r— 95. Diese wenigen auf Achilles jugendgeschichte hinweisenden 
Worte finde ich weder bei Dares noch bei Guido, die der früheren Schicksale 
Achills nirgends gedenken, während die alten drucke (übereinstimmend mit 
Konrad von'lVürzburg) schon oben an die jugendgeschichte des Paris eine 
ausführliche erzählung von Achills erziehung bei Chiron und von seinem 
auf enthalte unter den töchtem des Lycomedes anreihen, auf welchen auf- 
enthalt auch Herbort unten f 13845 jf.J mit wenigen warten zu sprechen 
kömmt, wo Guido ebenfalls es übergeht. ■— 

6316. grienen ist wol grenen (mhd. grinen) zu lesen; vergl. die anm. 
zu V. 6l. Schmetter (II, 111.^ hat grennen (neben grinen, gronen), mur- 
ren, brummen, knurren. S. Iw. v. 877. und anm.; — MS. II, 220^. 

6332 — 36. Die auffallende kurze der verse 6333 — 34. , den versen 
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1537 — 38. vergleichbar , läfai sich durch eine nahe liegende zusammenzie- 
hung beseitigen. Man streiche dirre und iener als Zusätze des Schreibers^ 
wodurch er dem Verständnisse zu hälfe kommen wollte, vielleicht auch das 
er fprach der ersten zeile, und lese nun: 

[Er fprach:] iß min!’ — iener: „wci?” 

,Mln!’ — „dln?” — ,entriowen jä!’ 

,Ei enift!’ - „e| iß! nü lä!” - 

6342. doi anfihte, angefihfe ('17935.^, vultus, fades (ahd. anafiht, 
gramen. II, 711^, unser: angesicht, wofür mhd. gewöhnlicher antlitze steht ' 
(gramm. III, 401 — 2.^ 

6371 — 74. Diese verso sind so zu theilen : 

Man Taget Ton Diomedd, 

Dai er ze roß*e qu4me d: 

Troylos des fchaden nam, 

Dai er d ze rolTe quam. 

6374. Lies: Da|, wie die hs. 

6390. Lies: Da, wie die hs. 

6390 — 434. Diese ganze ausführliche Schilderung steht nicht bei Guido. 

6417 — 18. Wahrscheinlich : Swer dd viel vol gefunt, 

Vngeflagen vn ungewunt. 

Lies: Vngeflagen, wie die hs. 

6444. Archilogus, so liest auch A. ; Guido dagegen hier Artilegns und 
später Artilogns, wo Herb. Archilans liest. Ohne zweifei mufs auch hier 
bei Herb, Archelaus, der Grieche, verstanden werden, der, wie hier, immer 
neben Prothenor auftritt während Archilogus oben den Trojanern 

beigezählt wurde, und auch später bei Herb. ('6850. 6924.^ wieder unter 
ihnen erscheint. Vergl, anm. zu 6835. 

6447. Lies: hectorn, wie die hs. 

6449. Hie — wert, dafür empfing er seinen lohn. — Vergl. anm. zu 
V. 6761. 

6452. Bd Guido ergreift Ilector das rofs des Bootes und läfst es 
durch einen seiner diener hinwegführen. 

6459. nmberdt (unberdt v. beretten) , ohne rettung ; über die form s. 
die anm. zu 1545. 

6460. iener erschdnt hier mit dem artikel verbunden; ebenso 13582. 
tmd vielldcht auch 3643. (mit anmerk.) 

6466. wuol, gewähle, gedränge. 

6470. diu var (: gewar), abgekürzte form für varwe (wie fchate 
aus fchatewe, gar aus garwe, u. a. m.); vergl. 105^. 12420. gramm. 
I, 674. 

6480. ei, nämlich da) fwert, aus 6472. zu ergänzen. 

6507. Nach Guido dH zuerst Achilles und dann auch Artilogns (Her^- 
horfs Archilans, s. zu v. 6444.^ herbei, um den tod ihres verwandten zu 
rächen, und seine leiche den händen der feinde zu entreifsen, 

6569 70. ergänze: klagete. 
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65T2. erbeit, dit hs. 

6595. Ohne diejenigen, die er 5onf< noch (aufserdem, aufser diesen 
dreien fürsten) erschlagen hat. 

6598 — 99. fVäre Hectors tapferkeit nicht, so lebten diese beide noch, 
wie auch Prothenor. 

6603. Swer fo. Das im ahd. nach fwer, fwa|, fwie, fw4, u. s. to. 
stehende fd, welches auf ein in jenen Wörtern liegendes fd (fö wer, fd waf 
ft. s. w.) sich bezieht, findet sich auch noch bei Herbort, wie in den älte- 
ren mhd. denkmälem überhaupt (gramm, III, 44 ff. wrtrb. zum Iw. s. 
422^: 6001. 6593. 7T05. 12227. 12410. 16954. 18140. 

6647. halten, praet. eines schw. verb. heln (s. die anm. zu 1545. J 
oder blofs eine schwache form des praet. neben der starken (wie fchrite tf. 
a. anm. zu 2773.^. Vergl. v. 10558. 

Die herren schlichen sich nach und nach hinweg zur ruhe; — 
Guido: ad tentona faa redeant noetnrnae caufa quietis. 

6656; Richtiger würde, nach der Vergleichung mit früheren abseknit- 
ten, hier eine neue dillinctio beginnen. Bei Guido steht schon oben ('6559^ 
eine neue kapitelüberschrift: De quarto bello Graecorum et Trojanorum. 

6663. gcblt, s. oben die anm. zu 940. Eine Umstellung wäre hier 
möglich, die auch dem metrum des folgenden verses nachhilft: 

Dd wart lenger niet gebeit 
Sie wären in den llrit gereit. 

6688 — 94. Soll auch hier wiederum gelten, was ich schon früher ge- 
sagt habe (nämlich 1639 ffOt bleibt mir nichts anderes mehr zu thun, 
als dafs ich mich bestrebe (anm. zu 2S5.), meine erzählung fortzusetzen, 
da sie billigerweise kurz und gedrängt werden soll. 

6695. Lies: Da e. g. ein }., wie die hs. 

6711. Ton den zwein, nämlich fper und fwert Cort und eclee, 6700 ff.) 

,6761 — 65. nan, verstehe nam. Achilles nahm hin mit gering- 
Schätzung (dne wert) eben so wohl tausend als ein schwert und so viele 
geschosse und pfeile auf ihn geflogen kamen. „Achilles nahm, empfing 
zu sich hin (ane wert) eben so wohl u. s. B. 

6768. Verstehe: es niht, nichts vom Schilde, keinen theil desselben 
konnte er mehr tragen. 

6771 — 72. fälden: nälden; fdlden für mhd. faelden, s. die anm. zu 
V. 113 — 14. Altd. bl. I, 257. fälden: wol behalden. 

ndlde, ndrd. für nddel: Herb. 14776. ^ Pilot. 136. gramm. I, 393. 

6774. gegdn für gegangen (gramm. I, 945); 3583. 10522. 10906.; 
vergl. begdn, 10099; •— ergdn, 9128. 17W0. engdn, 11179. 18060.; zer- 

12556.; — durchgdn, 14082.; ft. a. m. anm. zum Iw. 3694. zu Herh. 
6709 u. 9918. — 

6775 — 76. bellacht: vacht; s. die anm. zu 179. u. gramm. I, 439. 

6777. befprdte ist im cod. auf radirten grund geschrieben. Über dis 
form s. dis anm. zu 2191. 

6778. walgen, gewöhnlich fich walgen, sich wälzen: Herb. 10527. ' 
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Roseng. antiL 1486. Frib. Trist. 4569. altd. bl. I, 234. Schmidt schwb. 
wrtrb. unter valen. Stalder (walen). 

6812. zweiger, d. i. zwir, zweimal, wie 11390. zwirnt, gramm. Hl, 
227 f. 

6816. Der reim ist wol in güt (: Mut) zu bessern. 

6835. Archilogus. Über die Verwechslung dieses namens mit Arche- 
laus hei Herb, ist schon oben (zu v. 6444.) gesprochen worden, und auch 
hier ist wahrscheinlich Archelaus oder Alinus (sobn (fes Afchalafus ; vergl. 
3317. 4362. 4866.) zu verstehen. Guido nennt diesen namen hier nicht. — 

6837. Den kunic Ton Kartagine (vgl. u. 6975.J kennt Guido nicht. 

6842. in gein, d. i. engein; vgl. zu 1305. 

6843. Pandarus, vgl. 6899. oben: Pjndarus, s. 3979. (u. anm.) 
Guido: Pandalus. (^A, Pandolus.) 

6849 — 50. Statt des tö der hs. ist offenbar tA zu lesen ; t. die anm. 
zu 4874. 

6861. Gedenfe, das ziehen, fortziehen, vom verb. dinfen, trahere 
(Schmllr I, 386. gramm. II, 9b.), Pars. 599* üf ßrites gedenfe (gramm. 
II, 267.) 

gezerge, das zerren, schleppen. 

6868. Diese zeile steht in der hs. auf radirtem gründe. 

6880. wibclTal, 12867. wibelrar, bleich wie die färbe des kornwumis 
(wibel, engl, weevil, ndrd. weTel, ags. wifelj. gramm. II, 558. 

6892. zu drbngen; nach d&r anm. zu 2022. ist wol auch hier zer- 
drunden zu lesen. 

6913. Adraßns; Guido (u. A.): Araßrus. 

6919. Polimedes, G. (Polidamas, A.) 

6920. Apon, G. (Kupon. A.) 

6926. g rach i st ein mir unerklärliches wort, welches vermuthlich erst 
vom Schreiber zur bewahrung des reimes (: ßach), den er in die vorher- 
gehende zeile aus versehen gebracht hatte, gebildet wurde; ich meine, dafs 
dort ßie^ hier: üf den (^S^* 4253. 5870, 8765. u. öfter) stehen 

müsse. 

An das grach bei Schmid (schwb. wrb.) ist wol nicht zu denke::, 
um daraus eine hierher passende bedeutung abzuleitcn. 

6956. Laiffirandere ist nicht als name, sondern für laifirende er (das 
er ist in der hs. abgekürzt) zu verstehen; vgl. die anm. zu 4458; — er 
nämlich Meneßeus (6960.^, der herzog von Athen. 

6961. Polimenis, Guido. 

6974 — 80. Diesen kampf übergeht Guido. 

6998. Sardon, G. 

7067 — 68. drdwe : vröwe. Dem mhd. on entspricht ein ndrd. d (oder 
o), dem ouw immer ein dw, dwn das ndrd. w duldet nur lange vocale, 
und unter diesen nur d, d und 6 vor sich (gramm. /, 461). urlof, orlof 
(für urloup: hof), 2375. bdm (: ßrdm), anm. zu 2044 — 45.; vrdwen 
(; rdwen, mhd. riuwen, anm. zu 1772.), 18180. — 
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7091. zodhCe (: mochte) für znhte, zucte, prael. v, zucken; vergi. 
anm, zu 881. u. zu 13898. gramm, J, 432. Pilat, 341. 

7105. Vn alt mir nA fus fi gefchen — ? — 

7157 — 225. (berichtige letztere zahl) wird von Guido nicht erzählU 

7181. b6ten für baeheten, von baebeo, b^hen, dwek Überschläge er- 
wärmen; vrgl. Herb. 12780. 

7203. Lies habe uneingeklammert ; 6ge haben, «. oben zu v. 5867. 

7205. Ohne zweifei in guot r4t zu berichtigen. 

7245. fchinden; über diese leibesstrafe vergl. Grimmas rchtsaUrtb. s, 
704, u. oben v. 5561. 

7246. blinden für mhd. blenden, wie Alex, 1041. 1077. (n. z. 1391. 
1427.),* anm, zu v. 61. 

Ebenso steht brinnen hier für brennen , wie 8405. 15754. und Alex, 
3622. (n. z. 3972.) — 

7247 — 48. Die strafe des fchleifens oder zerreifsens durch pferde 
(zerliden) war auch dem mittekUter, wie dem cdterthumey nicht fremd. 
Vergl. Grimmas rchtsaltrth. s. 692/. und bei Herb. 8158. 17439 anm.), 
anm. zu 2024. 

7266. Zur beseitigung dieses falschen (und rührenden) reimes schlage 
ick vor: Ej w^re fehlere volendet 
Wdre unfer ndt erwendet. 

7303. frede (: rede), ndrd. form des mhd. fride: gramm. 456. anm. 
zu V. 61. Vergl. 8052.: ej freden (: Widerreden). 

7311. Junefrowe, die hs. 

7335. dio zit, dd fedels niet enwaa bezeichnet: die stunde, i^ welcher 
keine zeit mehr war zur Unterhaltung. — > fedel, fitz ('14023.) bedeutet das 
trauliche zusammensitzen, besonders in der abenddämmerung (confeffus), 
von welchem uns Herb, an einigen stellen (^6036 —52. 12769 — 808.) ein 
freundliches bild entwirft. Man vergleiche die in baierischer mundart ge- 
bräuchliche benennung fitzweil für die zur vertrauten Unterhaltung geeig- 
neten abendstunden (Schmllr III, 299. Delling, baier, idiot). 

7345 — 62. nicht bei Guido. 

7398. Den haUberc, den er u. s, w. ist nach der zum Iw. 6722. er- 
wähnten attraction zu verstehen; sie kommt auch in den seblufsversen des 
Schreibers unseres Codex vor, (s. die einleUung s. XXIX, anm. 2.) Übri- 
gens ßndet sich bei Herb, auch sonst öfter den /ur der, vielleicht als blo- 
fser Schreibfehler: 2425. 2519. 10200. 

7399. maniger marke wert, vergl, 8794. 10800. En. 6113. /9011.) 
Alex. 6023. (n, z. 6373.); tüfent marke wert: 9263. 14114. En. 12183. 
13031.; dri|ec tüfent m. w., 1865.; hlindert m. w., 8490. — 

7400. tur^^ (ahd. tiurida, gramm. II, 243); werth, kostbarkeit. 2) 

theuerung, 11086. — , 

Ähnliche bildungen bei Herb.: trurde , 1749. 7562. furde , 7389. 
7561. l^ld^ 7890., u. a. ; sie sind besonders der niederd. mundart eigen* 

7402 — 3. r. die anm. zu v. 1518. 

\ 
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7443. Orthoiuenus, G. — Octomnus, A. 

7453. ßrüchcn, straucheln, niederstürzen : er schlug ihn so, dafs er zu 
boden sank; — vielleicht zao iluclten. — 

7464. Xantipus, G. — Herb, oben Cantipus. — Antipus, A. 

7474 — 84. nicht bei Guido. 

7524. der kelz, übermuth, prahlerei (gramm. II, 213. J: Qeorg 1850. 
vrh. kelzen, laut schreien, prahlen, zanken: Eon. 40, 27. MS. II, 
Schmllr II, 288. kallen, kalzen, käUfchen , keilen, Brem. wb., Höf er, 
Stalder, Müller u. JVeitz. — 

7530. lä|en, gelu|en, mit adverb. verbunden, einen gewissen anblick 
gewähren, sich darstellen, s. geberden (noch nhd. das läfst schon); vgl. 
9798. 10555. 11929. 13736. fich geladen, 14956. subst. der gelä| (ndrd. 
gelaat, Brem. wb.), ansehen, geberde, sitte : 152. 2308. 2441. 14272. u. oft. 

7584. zuilecken, zerßecken, zerhauen, von flecken, welches wie bletzen 
(s. anm. zu v. 5672.) in der doppelten bedeutung erscheint; vgl. Schmllr 
/, 584. Stalder (flicken), Campe. 

7585. da| nafel, der theil des helmes, welcher die nase schützt; miitel- 
lat. nafale, nafile (Du Fresne), franz. nafel (Boquef. unter nas; Dict, de 
Trevous); vergl. borbel (barbier). — 

7644 — 49. Guido nennt nur ihre namen : Alpiner und Dorion. 

7656. Auch hier steht die angabe des abschnittes, die mit rothen buch- 
staben in die zeilen des gedichtes selbst geschrieben ist, nicht am rechten 
orte. Besser stünde sie, wie bei Guido und Dares, nach vers 7882. 

7673. fnnfte, die hs. 

7680. Epillropus, G. u. A. Die vorangehende Schilderung desselben 
sieht hier nicht bei Guido; oben (bei 4030.J begreift er sie in den wenigen 
warten: Tepteni liberalibus artibus ernditus. — Dieser Epillropus darf 
nicht mit dem gleichnamigen Griechen, dem zwillingshruder deß Cedius, 
verwechselt werden, dessen tod wir so eben ('7485 — 522) gelesen haben. 

7681. Oben ('4034.) hiefs seine heimath botina. Mit azoma bezeichnet 
Herb, später (v. 14303.) das land der Amazonen. 

7701. fchoi er, die hs. 

7718. Nach Dares und Guido wird Folixenus vom Hecior getödtet. 

7727. verfchert, von verfeberten, schartig ^machen, verwunden, ver- 
letzen. Wigal. (bildlich, von der triuwe). 

7728. Lies: Iß diz, wie die hs. 

7729. Der mutter und der grofsmutter ( altd. bl. I, 264) des teuf eis, 
die den menschen meist noch feindseliger gesinnt sind, als er, wird im 
mittelalter oft gedacht; seltener wol seines sohnes. S. Grimmas mythol. 
s. 565. 

7735. Talant (iratns, infenfus; — feducens; vgl. ÖLußoXog) eine ge- 
wohnliche mhd. benennung des teufels. Beispiele in Grimmas mythol. s. 
555. Fgl. Schmid, schwb. wrtrb. (walant). 

7738. dal ~~ get^n; das partic. praet. nach den adject. lieb, gut, 
nützlich, reicht u. a. und deren gcgentheilcn , dem latein. supin. in u ver- 
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gleichbar, ist eine gewöhnliche mhd. construction : vgl. Herb, 15142. 16515. 
Iw. 4447. En. 2542. 3713. Trist. 11628 — 29. Ilartm. v, gl, 1007, Alex. 
2718. (n. z, 3068.^ anm, zu Reinh. s. 268. gramm. IV, 129. u. die anm. 
zu V. 1213. 

7758. zafchU, schwache partic. form von fchiten, spalten ('16717. 
gramm. 1, 936 u, 945) ; vergl. v. 13656. 13980. 16730. u. die anm. zu 940. 

7764. Entweder der trojdne oder der von troye zu les^n. 

7768. Verstehe: erfiel, praet. von einem bei Herb, nicht seltenen com- 
pos, ervallen, zu falle kommen. 

Der tod des Fhilemenia wird von Guido hier nicht erzählt. 

7809. E ich e| a. h. v. — ? — 

7834 — 82. steht nicht hei Guido. 

7838. wol ir zu lesen, die mehrzahl, worauf die folgenden Zeilen lun- 
weisen. 

i 

7854., anders, (aufserdem, sonst noch, auf andere weise; 44. 6595. u. 
oft) bezeichnet hier, im gegensatze der durch erfahrung gewonnenen klug- 
heit des alters, die klugheit durch besondere geistesgabeh. Ton tagende, 
wie es oben C131. vergl. die anm. dazu) von Jason heifst. 

7884. Die taclleroe, mhd. nur masc. und auch bei Herb. 1308. der 
Aerre , könnte der niederd. mundart schon als fern, gebräuchlich gewesen 
sein, da sich in derselben, wie auch im niederl. (gramm. I, 692), häufige 
Übergänge aus der schw. männlichen in die weibliche declination zeigen. 
Die goth. spräche und noch die holländische (fterre , ßar) kennen dieses 
wort nur als femin. Der Aerie in v. 1308.' liefse sich als ausnahme be- 
trachten wegen des dabeistehenden personifizirten Lucifer, der nothwendig 
als masc. erscheinen mufste. 

Sollte vielleicht ein niederd. die für der (gramm. I, 793) in Iler- 
jftorts spräche eingedrungen sein? Bei Herb, wüfste ich, einen genitio 
I (16476.) ausgenommen, kein anderes beispiel beizubringen, unzählliche aus 
• anderen mnd. denkmälem, 

die taeßerne bezeichnet den morgenstem, der die ankunft des taget 
verkündet (lucifer): Trist. 304. — Der morgertstern nahm ihnen beiden, 
der nacht und dem tage, ihr licht, d. h. es war dämmerung, weder nacht 
noch tag, weder mondschein noch Sonnenlicht. — 

7897. gebit, anm. zu 940. 

7900. tlchen, ertichen, büfsen, entgelten; gramm. I, 937. u.' IV, 335*. 
Reinh. s. 371. Schmllr I, 351; — e| dichen.mit eime, einem seine schuld 
abtragen, dbrechnung mit ihm halten: Kutr. 1389, 3. 

7945. fdr, adjet. verwundet, wund; 2) bildl.. betrübt, Wig. 11378. 
i>r6. f^ren. 

7955. Verstehe: G. w. bi| dar. 

7963 — 64. kraft : nacht ; s. die anm. zu v. 5597. 

7980. Wahrscheinlich gerolgic zu lesen: Rother 528. Alex, 2669. 
(n. z. 3019.^ 

8008. ingeio, 4» i. engein ('6842.). 
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gerächt, partic. praet. von rechen, ndrd, (mhd. recken) strecken, 
nach einem ziele streben, reichen; üf einen, gegen (zuo) eime rechen, 
auf einen losrennen: 8946. 9038. 10304. 12971. 

8016 — 20. Diese verse sind so zu interpungiren: 

£r fprach: ,wer ritet dä?’ 

„Wer fraget des?” — ,Da| tuen ich’. 

„Wer bill dü?” — er nante fich; — 

,Ich hdn gefaget, nü Taget mir’. — 

\ >jWa:j füllen wir Tagen?” — ,Wer fit ir?’ 

8045. Fielleicht: mit den Tinen räten, wo räten als infin, zu verste~ 
hen und mit dem folgenden umb zu verbinden ist. Weniger passend 
könnte, ohne ergänzung, räten als dat. plur. {für mhd. raeten) gelten: 
mit seinen rathgebem; dffnn der umgelautete plur. (röten) steht 1206Ö. 
im reime. Vgl. rdtman, 10726. u. die anm. zu v, 144. 

8048. Den herren behagete der rät; vgl. 15271. 

8058. Da uns die Schiffahrt abgeschnitten ist. Über undc in dieser 
bedeutung siehe das wrtrb. zum Iw. s. 459, 4. 

8073. auf drei nionate, nach Guido. 

8086. gefreget, gramm. I, 970. u. anm. zu v. 4368. 

8091. gebietet mirl die gewöhnliche anrede beim abschiede: ertheilt 
mir befehle, ich hin euch zu dienen bereit; es ist unserem feinen französir- 
ten: gehorsamer dienet l gewichen. — Rihr 2337. 2917. Trist, (s. das 
wörterb.'). 

8092. got lone dir, die hs. 

8099. vor, lies : vort, fortan, ferner (3124. 3265 u. o.). 

8100. Als — gehört; s. die anm. zu 2786. 

8106 ff. Des verbrennens der todten wird von Herbort {vgl. 9197 

98. auch En, 7913 /“.) immer als einer den Deutschen fremden sitte ge- 
dacht, und ihr die des beerdigens als eine einheimische entgegengesetzt 
(8120 — 21). — Bei Guido fehlt diese erzählung der todtenbestattung. — 

8110. der fpache, vgl. 15753., ein langes, dünnes stück hohes, span, 
schleifse (ags. fpacan, holl. Tpeek, engl, fpoke, ndrd. fpeke unser Tpeiche). 
— Emst 2702. Reinh. v. 49. MS. II, 20. Konr.; — Oberl., Schmllr III, 
553. Schmidt, wstrw. id.; Schmid, schwb. wrtrb,; Schütze, holst, id. 

8119. quam darabe, im codes auf radirten grund geschrieben. 

8120. Jegelichen, wol Etelichen? s. anm. zu v. 6043. 

8121. phligit, unrichtig für phlit; anm. zu v. 2737. 

8125. vierzehen nacht, eine allgemeine fristbestimmung : viele tage 
hindurch; vgl. Grimmas rchtsaltrth. 217. 821. 868. u. En. 9558. 11546. 
12446.; Rother 1293. 

8126. entacht d. i. endaht (entdaht, endact), entblöfst (von leichen'), 

8132. wa|, in der hs. zwischen war, waf, wa$ gebessert. 

8141. der iene ist wol in der inne (: hinne, wie 4088. 8339. u. a.) 
zu bessern und Hector im gegensatz zu dirre (Agamemnon) zu verstehen, 

8149 — 52. Dieser grund, wefshalb Calcas die auslief erung seiner 
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tochter verlangt, wird vo^ Guido nuM tuigegcben, sondern dieser erzählt 
vielmehr, dafs die Trojaner die auslief erung verweigerten, des verrathes 
wegen, den Calcas an ihnen begangen. Priatjms gibt sie erst beim ati$- 
tausche der gefangenen zurück. — Die fernere ausführlichkeit dw .erzäh- 
lung fehlt bei Guido. — 

8156. Ich — wart, nämlich durch das orakel des Apollo ; vgl. 3511 ff, 

8157. Priamus selbst hat mir für meine treulosigkeit die strafe eines 
verräthers zuerkannt, (anm. zu 72^7 — 48.) 

8207 — 8. Dieses (fd mir got) ist ein ernstes wort , jenes (ir fit höv- 
eJCch) ist scherz. 

8209 11. Ich myfs euch mit einer frage beschwerlich fallen; diese 

beantwortet mir, dann will ich nicht ferner euch belästigen. Vgl. Iw, 520/. 

8234 — 38. Es w^e denn, dafs ich ijti;nmer zu kräften käme, -r- ihr 
müfst, so kühn ihr auch seid ^ früher oder später von mir noch übeles er- 
dulden. 

‘ 8239. eatwnrte , die hs, 

8254. Fgl. die anm. zu p. 884. 

8266. grimet (: gezimet), mhd. gremet; s. die anm. zu v. 61. 

8278. verstehe: Ich eogereclm 4* 9«, wenn ich nicht diesen zorn heute 
noch räche. 

• ( 

8280. wä HU| auf denn! wohlan! gramm. III, 302. anm. zu Iw. 7111 

(nachtr.') Herb. ßJQ6. H250. pgl. wa| nü, 7730. 

8287. gehat, ptc. v, gehän (gehaben), zurückhalten; vgl. 8585. 

8313 — 14. vriefch (v. vreifchen) : hiefch. 

8319. Richtiger ergänze . aus dem vorhergehenden im ein er: Torfle 
er e| widerredet hän, hä^ er es wagen dürfen, sich zu widersetzen, er 
hätte nimmermehr ihre ausli^erp.ng zugegeben; allein es war schwer, dem 
willen aller zu widerstreben. 

8324 — 29. Es war 0 ¥ch kein geringes opfer, welches er ihrer li^e 
gebracht hatte, dß er um ihretwiUen die gnade und liebe seiner götter 
verloren und ihren zom auf sich geladen halte. — 

Troilus nämlich hatte durch sein liebesverständnifs mit der heiligen 
priesterin diese selbst entweiht und die götter gegen sich erzürnt. 

8332. mir gefchicht' ^e {inßait.} , es fügt sich , dafs ich — , mein 
Schicksal ist zu — , ich mufs; Iw. wrlrfi. s. 152, 2, d, ß. Herb. 8432. 8592. 
10600. 11319. 11488. 11979. 15242. o. Heinr. 141. 289. 293. 1284. 1290. 
11 . a, m. 

e| rdmen, hinweggeheu, einen ort verlassen: Herb. 16887. Gramm. 

. IF, 333. 

8342. diu beteldre (mhd, betelaere), die bettlerin: Diut. I, 434. Bei 
. den subst. mit der ableitung -ari, >dri ist die im ahd. gewöhnliche motion 
durch den ahlaut (fern. -4ra), welche hier die form betelare erwarten lie- 
fse, in der mhd. spräche gänzlich erloschen, so dafs die weibliche form sol- 

substant, von der männliehen nicht mehr unterschieden wird (vgl. fed- 
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elaere, WUhr 4, 35), wenn nie&( etn abl^ende$ -in ■ (zijM*aerin , Trist 
4467) kinzutritt. 

8344 — 50. Hätie ich sowohl die mittel dazu in der hand, als ich den 
wünsch im herzen tragOy — ein messer sollte mein herz durchbohre. Hielte 
mich die hoffnung^ doch noch hier bleibe zu dürfen nicht aufrecht, so 
wäre ich nicht mehr am lebe. 

8362. Vergleiche: Tor leide zno eimo ßeine fpringen .(^Grimm's my^ 
thol. 321, anm. *•) tind Herb. 11371 — 72. 13334 J. 

8364 — 69. Diese stelle einnet viel an die in unseen volksmährchen 
noch fortlebende verwandlunge. 

8369. Ich zu egänze ist auch hier nicht nothmedig, eß liegt 
im vorhergehede dativ; vgl, 8652. 9765. 11206. 15641. Iw. 7500, u, a, 

8402. $0 mufs ich mit recht an der .ehre gestraft werde. Ein verb, 
fchendigen würde nach aaalogie ve fchnldegen, leidegen , fchedegen 
fl. o. (gramm. II, fl95, 306.) gebildet sein; — * oder sollte fchedegen zu 
lese sein? „IVol fcheodige nöt zu lesea^^. B. eime ndt tupn, ihm noih 
und. plage verursache. JVigal. 5300 (wrtrb.^. 

8405 — 6.: Terbrlnnen {für verbrennen, anm. zu 6|. und zu 7246.).* 
hinnen. 

8411. vgl. 8430. 9832. 1(^98. auch 13715. 10464. 

8421* Die form wehen , welche kein reim bestätigt , gehört nur dem 
absehreiber aa. (gramm. /, 963.) 

8432. Mit dieser Schilderung des Schmerzes der Brißeis vergleiche mau 
Eui4o*s Worte: ... 

Brifeida vero, quae Troilam nop minori« amprls ardpre diligere 
‘ridebatnr, ncn minuf in vcces qnprulaa prpdüt fnes dplpres, cum tpta 
fit fluvialibns lacrimis madefacta fic, qupd cputinoia aqupfi« Imbribop 
ab .pcalpm'm. fupruin fpnte hillantibus veiles fuas et faciem ^pfpernt 
ita, quod veiles ejus tanta er^ laorimarnm perfnCa liqupre acfi pre- 
mentis aUcpjus manibus ftripgerentur et aquarum multitudiaem effun- 
derent in hrictnra. Unguibus etiam fuis fua tenerrima ora dilacera- 
hat et anreps .crines fups, a lege ligaminis abfplutcs, a lactea fui ca- 
pitis cnte divellit, et dum rigidis unguibus fuas maxillas exarat rubep 
erupre pertinctas laceratu lilia laceratis rpfis immifceri fimilltudinarie 
videbantur. ^uac dum qneritur de fua feparatipne a dil^tp fup Trui- 
1p, faepius intermpritur Inter brachia eam vpleotium fußinere, dicens. 
De malle mortem appetere quam vita potiri, ex qup eam ab eo fcparari 
necclfe eß a cujus vita fuae vitae folatia depcndebant. Noctis igitur 
fupervenicnte caligine Troiius fe contulit ad Brifeidam, eam flebilibus 
movet in lacrimis, ut .a tanto fe.debeat temperare dolore. Et dum fic 
eam confofari Troiius anhelat Brifeida inter brachia Troili labitur fae- 
pius femiviva* Quam inter dulcia bafia lacrimis irrorata flebilibus ad 
vires fui fenfus ea nocte reducere eß conatus. Sed diei hora quafi fu- 
perveniente vicina, Troiius a Brifeida in multis anxietatibus et dolori- 
bus «Ufceint et ea relicta ad fui palatii regna properavit. — 
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8433 — 90. steht nicht bei Guido und 8491 — 518 nur mit wenigen 
Worten berührt, 

8434. dü tu (: zü, richtiger ndrd.i td: tö) für tuoß, eine dem ab- 
falle des t an der zweiten person, singul. praes. (anm, zu v, 4720.} ver~ 
gleichbare apocope, 

8444. Diese Worte müssen als auch an Briseis gerichtet verstanden 
werden , und richtiger würde dann in der folgenden zeile in statt im ge-^ 
lesen, 

8469. Verstehe: von ii*me gewande. 

8478. hant {genit, hande), art, gattung: wrtrb, zum Iw. s. 180, 2), 

8486. Vorwort, mhd. verworht (ü. verwürlten), eingewürkt, 

8519 ff. Auch Guido knüpft hier, wie ößer in seiner erzählungy an 
die oben (8432) mitgetheilte stelle eine moralische betrachtung an, die wir 
nach der Übersetzung des Cod. Cob. hier beifügen wollen: 

„0 du edler jnngling Troyle, wy hoßu dich fo fer loITen petro- 
gc, (das) da alfo glaubeß dem weinen vnd den fulTen Worten, die dir 
gab prixanda. Sicher es iß ein aignfehaft der weib von natnr, das fy 
haynen ßeten müt haben, funder (besonders') in der mynn : waö ein aug 
waynet fo lacht das ander. So hab ich (lies: So haben fy, nach A.) 
mit ir vnßet mangen man petrogen vnd fo fy einem man yemer lib 
erzaigen (vnd wafi ein ander des geleichen thät als er fy woU lieb 
haben, fo habendt fy zeßundt den lieb, der erß anfacht mit der liebe, 
vnd lalTent — A.) von dem, den (der A.) fy vor hat lieb gehabt (vn 
fugt ir einen andern C). Darvb iß das ey torhait jüglink v& noch 
wer eine man (ein narrifcher menfeh oder man A.), der zu de alt* 
kuih iß, d* do gelanbfi hat an der weib fuf|e wort vß an ir falfch er> 
czaigfi, dy fy ton mit irn falfchn äugen“. — 

Bald darauf folgt eine andere ähnliche Schilderung der frauen. 

8520. nemen (En. genemen, genamen), nennen; vielleicht ist hier 
nennet zu lesen, da Herb, jenes wort sonst nicht gebraucht: Salomon nen- 
net das preiswürdig, erkennt dem den preis zu. 

8541. Nach leiden ist eine gröfsere interpunction zu setzen: Aus dem 
leben selbst zu scheiden, wäre ihnen viel leichter gewesen. 

8560. gezat, partic. praet. v, zetten; s. die anm. zu 1545. 

8567. wir: vom köpfe bis zum fufse; da| fwil (vgl. 5590. 11282), die 
fufssohle, Schwiele; Frisch II, 250^ das gefchwil. — 

diu fwarte, die haut, auf welcher die haare sitzen (wrtrb. zum Iw. 
— gramm. III, 408), besonders der behaarte theil des köpf es, scheitet: 
Herb. 420. 11282. 5849. 

8570. Dit, ndrd. für diz: 11339. 15154. 16454. 

, 8572. Offenbar ir vas (mhd. vahs; anm. zu 179.) zu lesen. 

8578. Durch ihren anblick wurde sein ganzes wesen verändert, 

8585. gehat für gehabet (8287. 14772.). 

8593 — 642. Bei Guido wird nur allgemein und mit wenigen Worten 
der Unterredung des Diomedes mit der Briseis gedacht; ausführlicher da- 


DIgitized by Google 


8596 — 8815 


ANMERKUNGEN, 


289 


gegen sieht bei ihm die antwort der Briseis^ durch welche Diomedes hoff^ 
nung fafst für seine liebe. Heimlich zieht er ihr beim Weggehen einen 
handschuh ab, doch nicht ohne ihr eigenes mitwissen, 

8596. dar iime, die hs., verstehe: im herzen. 

8597. Das übel hat bei mir seinen Wohnsitz auf geschlagen, 

8615. gute rede, die hs. 

8630 — 31. Dd — lichte, ein Sprichwort, welches ich so verstehe: wo 
es vorher schon nafs war, da kann der regen leicht eindringen, — und 
wende es auf unsere stelle so an : bei einem herzen, welches schon die freun- 
den der liebe genossen hat, darf man sich leichteren eingang seiner liebes- 
klagen versprechen. — Ich finde dieses Sprichwort nur in späteren Samm- 
lungen, in anderer form und deutung; bei Egenolff (61*>): es regnet 
gern, wo es Tor nafs iß; bei Seybold (s. 112); Es regnet gemeiniglich 
hin, wo cs Torhin nafs iß; — zusammengestellt mit: wer hat, dem wirt 
gehen; — der tenffel hofirt allzeit aof den grofsten häufen; — dem la- 
teia. Dantur opes nnllis nnnc, nifi diritihns (Mart. V, 82.) u. a. — 

8641 — 42. antworte : kurte ; s. anm. zu v. 722. 

8643 — 44. vrdwe:. röwe; s. die anm. zu v. 7067 u. zu 1772. 

8655. Ids für läß (Idfeß), gramm. I, 932 u. 934. anm. zu v. 4720. 

8665. U| dem pavilüne (vgl. 12100). 

8671. f Veitläufig gibt Guido die bittem verwürfe, unter welchen Bri- 
seis ihren vater empfing. Sie schliefst mit den Worten: „Sicherlich dich 
hatt aoeh betrogen die falfch antwort des got| apollo, als do dann 
fprichß er hah dir es gehote. Es iß nit gewefen der got appollo, ich 
mayn, es fey gewefen der meißer auf| der hell, d* dich d| hat ge- 
heyifen (A.}. 

8673. hi dinen holden, eine gebräuchliche mhd, höflichkeitsformel: 
wenn du mir nicht zürnest, mit deiner gunst, erlaübnifs; Herb. 9503. a. 
Heinr. 1140. wrtrb. zum fVigal. 

8674. fchulden, beschuldigen, anklagen (oben 8669; fchnldegen). 

8716. come, die hs. 

8738. Guido zählt hundert tausend Trojaner; die zahl der Griechen 
bestimmt er nicht. 

8782. e| heben, e| hebt fich; s. oben zu v. 5510. 

8784. der konic von calcedonien lant, nach Guido: Philis, also Phi- 
lithoas, wie ihn Herb. 8815 nennt. 

8786. viere, verstehe: ßere (roman.), stolz. 

8789. Irn deweder /ur ir dewedern; anm. zu o.'645. 

8795. fchedelkopf, der oberste rund zulaufende theil des helmes, derf/ 
den Schädel deckt; sonst auch blofs: köpf, koppe, gopfe genannt. 

8796. toph, topf, wol der weitere theil des helmes? — 

8799. redete, verstehe rettete (rette), er zog sein schwert wieder her- 
aus und rettete es so. 

8814 — 15. Xantipus (Pancipos, C. Xantilos, A.}, regis Philis vo- 
lens foi mortem avonculi vindicare. 
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8855. bekatte, d. i, begatte (begatete), herührte^ traf: gramm» /, 958. 

8861. Lycaon und Eaphorbos, nach Dares und Guido. 
grefen, greven; diese ndrd., den nord. sprachen noch angehörigt 
form (flies, gröva, dän, grere^ schwed. grcfve u. s. w.) ßndet sich auch 
sehr häufig bei Feldeck, doch gegen den reim (12994. 13011). 

8867. hin dan? — hinweg, zurück (En. 975. Mor, 275. 826. 574. 
Trist. 11575). Vielleicht für hin tdn, t>on hin tuen, zu nickte machen. 
Vgl. V. 14597. 

8879 -- 80. Verstehe: Ach. faß enmitte ß. 

Dd wart er ein w. g. 
mhd. ßnont: gewnnt; anm. zu v. 425. 

8883. Merion; so liest auch Dares an dieser stelle, obgleich er schon 
früher (cap. XIX, 5889 bei Derb.) diesen beiden im kämpfe gegen Hector 
fallen liefs. Iscanus vermeidet diesen fehler. Juch bei Derb, erscheint 
Merion (10123. 10160) wieder auf fiem felde. — Guido (nach ihm C. u. 
A.) liest hier: Mennon, fobrlnus Achillis, nach der schon oben (zu v. 
4862. 5001.) besprochenen Verwechselung. 

8887. Vnz er, die hs. 

8902. helfberg, die hs. 

8906. bedreben, ndrd., wahrscheinlich für bedraben, bedrapen (Br. 
wb.), einen, angehen, begegnen, antreffen, betreten. 

8920. rez Cedemon, G. (Ödemen, A. C.). 

8930 ff. Guido: rez ledernen cum magna acie gentis foae in regem 
Menelaum irruit, ipfum ab eqne dejecit et in facie vulneraTit. Troiloa 
erge et rez ledernen cenantnr interciperc Menelaum; etc. 

8934. Ich vermuthe : Den fchaft er in in drechte, und verstehe droohte 
(analogisch mit rechte, zechte, dechte) als praet. von drücken , niederd, 
drucken, praet. dructe, drehte, drechte; vgl. die anm. zu v. 179. 

8936. „entdn, von entuen (st. enttuen, gramm. II, 815.) 1) auf tkun 
(Wackern. leseb. e. 134, 28), 2) zu nickte machen^*’. B. Vgl. v. 9085. 
10048. 11578. 11860. 11921. 

8942. Den Trojaner Mennen scheint hier der reim auch bei Derb, ein- 
mal auf die seite der Griechen gebracht zu haben; vielleicht ist Merion 
zu lesen. — Guido nennt nur den Diomedes. 

8964 — 82. Ganz verschieden lautet die antwort der Briseis bei Guido t 
Do nam prizanda da| ros frolich Tnd fprach zß de poten. Sag fTcher 
deinem hern, das ich dem nit müg feint fein, der mich Up hat von 
lauterem hertzen (Cod. Cob.). 

8965. diu fände, smdung, bqtschaft (8962. fendting). 

8991. der zoc, das ziehen, spannen; vgl. zu 11528. 

8996. benogen, genogen, nogen, ndrd. (Dr^ irt». Imnogra^ nögeln; 
sbst. ndge, adj. noog; — Schmllr II, 687), sich^begnüßmjnH etwas, 
sich beruhigen bei etwas; 2) sich schützen, sich ruhe schaffen: vgl. Derh. 
9866.' 16069. }ß[ ' 

9010. Den Agamemnon nennt Guido hier nickt. 
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90ä4. wamboid, wamttiis, 0710. ndrd. irambeis, holl, bambeia, ist 
das mittellat. wambaftoni , 'wambonum {Du Freme nnler .gambifo} , un- 
ser: wamms (Frisch 11, 420<^, Br. wb.'). Roquefort (unter gambaifon n, 
vambais) erklärt es: pourpoini gami et piqud, qui se mettait sur la chahy 
et sur le quel on posaH le haubert; — c*dtait un plastron de linge et 
d^dtoupes, qui empichait, que Varmure ne fit du mal et ne blessät celui, qui 
le portait. 

9036. Bei Guido sticht Polidamas den Diomedes vom rosse, und führt 
dieses dem Troilus hin, der zu fufs im kämpfe Steht. 

9046 — 47. Die Vergleichung der kämpf er mit schmieden ist in den 
mhd. gedickten nicht ungewöhnlich ; so z. b. En. 12163 ff. Konrads troj. 
kr.. Roseng. 1335. 

9059 — 60. erhuop .* büoc (ndrd. erbtiof : buoob) ; über diesen reim 
die anm. zu 1111 — 12. 

9068 — 70. Defshalb, weil die rosse gelähmt waren (ditt underße 
krancheit), die sie hätten hinweg trägen sollen, wurden die reiter (da| 
oberfte) getödtet. 

9105. drant, anm. zu 2022. 

9134. Tramic, rrnmec; 16515. graTiim. II, 303.* ausw. 174. 

9142. mifTen, gemilTen emes dinges, etwas vermissen, irre gehen eines 
dinges; zu gramm. IV, 676. 

9149 — 50. tac: uogemach; anm. zu 1185 — 86. 

9161. houbeten an einen, ihm wie einem haupte anhängen; — er 
war das haupt seiner familie. 

9170. Bemerke: des felben nacktes (gramm. III, 133. des nahtes, 
Iw. 5810; eines nahtes, Iw. 978. Diüt. I, 451. nahtes, Herb,^ 9302. Iw. 
6577). 

9201. marmerßeine, die hs. 

9235. hier fehlt eine zeile, wenn nicht die namen anders zu vertheilen 
sind, so dafs noch ein reim in -ns gewonnen wird. 

9244 — 45. Von gröfserer pracht, als euch hier mitgetheilt wird, als 
ich euch sagen kann; vgl. 9365—66. 

9264 — 373. Die Weitere beschreibung der vier bilder auf den säülen 
übergeht Guido mit den warten: 

ln famniitate Tero columnarnm fpfarnm erant de anro qnatnor 
Imagines collocatae mirabili arte mathematica inßitntae, de qnibus 
Dares et earonoi afpectibns multa deferipfit, qnae magis inßar habent 
inaninm fomniorum, qnam certitndinem veritatis, licet ipfe Dares fue- 
rit profeßns, ea rera fnifl’e; et ideo de eis obmilTum eß in hac parte. 

9268. einen widertriben, ihn zurückweisen, einem widersprechen: Diut. 
II, 29. 

9301. treten, der gewöhnliche mhd. ausdruck für tanzen: Mone*s hei-' 
dens. s. 184. 

9303. din tulnerfchlA, tänzerin, ist nach gramm. II, 329. vom niederl. 
tnimelareffe abxüleiten. Man Vergl. mit dem niederl. tnimelaar, iaume- 
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ler, hurzder, gaukeler^ das engl, tumbler, das ags. verh. tumbian, dän. 
tamler, altfranz. turaer (tomber). Der form nach näher liegt das alt- 
franz. tnmerelTe, welches Herb, aus seiner romanischen quelle auf nahm 
(vergL Carpentier, novum dict. medii aevi, tome IF. tamer (tombare), 
danser, sauter, bondir, faire des tours de farceurs. ), 

9321. gefiän, s. die anm. zu 5709. * 

9343. der gewalt, menge, überflufs} vergl. dia kraft in seiner ur- 
sprünglichen bedeutung. 

9349. diu gefunt weifa ich nicht nachzuweisen (vergl. Schaensp. III, 

55; dagegen I, S); gewöhnlich ist das mhd. der gefunt (wrtrb, zum Iw. 
u. Wig. Schmllr III, 267). 

9367. Ton gotes gebot, durch gotes gebot, auf gottes befehl. 

(a. Heinr. 116.^ vergl. Ton gotes gnäde, wrtrb. zum Iw. 505 a). 

9373. nigromancia; s. die anm. zu v. 552 jf. 

9374 — 89. fehlt ebenfalls bei Guido. 

9390. Wahrscheinlich ist genas zu ändern. 

9402. zu lande, verstehe gekdrt, in die heimcUh; wie wir: sie wären 
gern nach hause (gegangen). Eine bei verbis der bewegung nicht hnge- 
wöhnliche mhd. ellipae. S. gramm. IV, 136 — 37. u. nachträge. 

9416. Wa| — lant (verstehe: herverten, varn^, eine lebendigere mhd. 
redeweiae, die uns nicht das ziel allein, sondern auch den weg zu demsel- 
ben vorführt; vrgl. Herb. 909. 11505. Roseng. 641. 

9425. diu fefe, (gramm. II, 52^, vergl. v. 14059.; 1^ Splitter, na- 
mentlich von den ähren des getreides, spreu; hier, neben ßrd und wifGh, 
eine kleinigkeit, ein nichts, nach einem gewöhnlichen mhd. sprachgebrau- 
che; 2) eine getreideart, dinkel. Vergl. Schmllr I, 570. Frisch II, 399*> 
die Tefen; Schmid, schwb. wrtrb. der veefen. • 

9433. lü|en, versteckt, verborgen sein, 2) im verborgenen lauem, lau- 
schen; vergl. V. 13635. 

9451. wa| ob; vergl. zu v. 3722. 

9464. in eines wort fprechen, ihm in die rede fallen ; vergl. 13464. 

9467. gefchiet (: niet); anm. zu 6145. Alex. 1027. 2928. 3247. 

9472. Bl — knechte, durch eueren knecht: entbieten, fenden, bl 
eime, mit einem, durch einen etwas entbieten, senden; vergl. Iw: 3453. 

7751. En. 5216. 2553. Trist. 7150. Brem. wb,; — engl. by. — 

9508 — 27. Herb, stellt uns, gewifa treu an sein romanisches original 
sich anschliejaend , in der liebe des Diomedes zur Briseis ganz das ver- 
hältnifs eines ritters seiner zeit zur angebeteten seines herzens, seiner ge- 
bieterin (yrouwe, v. 9418.^ dar, während Guido, dem jene zeit nut tkren 
idealen schon fremd war, dabei nur die Hat, die Verschlagenheit und un- 
treue der frauen im äuge hat , und diese überall in seiner erzählung her- 
vorzuheben sucht (vrgl. die anmerkungen zu 8519. 8593. 8964.^. Des 
Diomedes Uebesqualen und der Briseis erzwungene Sprödigkeit (Herb. 

9410 — 507.^ schildert er uns mit folgenden warten: Diomedes yero, qui 
totns erat in amore Brifeidae calefcens, quid faciat ignorat, et ejus 


DIgitized by Google 


9509 — 9610 


AISMERKÜISGEN. 


293 


animiis, nt moris eil amatolruni dcfiderantium amatriccs corum, qaas 
habere non polTunt, diTerliB funditur in curis. Cibo et potu male Te* 
fei defiderat, et dum vigiliis continuis iiiaceratur, in folatium fui dolo> 
ris faepius Videre Brifeidani accedit, et cam fupplex hortatur, ut fibi 
confentiat, in miiltitudine larimariim. Sed illa, qiiae niultiim vigebat 
fagacitatis allutia, fpem Diomedis fagacibus machinatiouibus difTerre 
procurat, ut ipfum afflictum amoris incendio magis affligat et ejus amo- 
ris vehementiam in majoris ardoris augmentuiii . extollat. • Unde fua 
calliditate fe nolle non negat et veile in exfpeetationis ilduciaUi cona- 
tur ponere Diomedera. 

9509. Ilüche, gewöhnlich mase. {gramm, ///, 451. Frisch: der ilaucb) < 
hei Herb, nur schw. femin. (9883. 9930) , bedeutet allgemein : eine bedek- 
hurigi Verhüllung (vergl. mittellat. ellugiuln, eAugeriuni, franz. etui. Du 
Freene ) , besonders 1) eine kopfverhüllungj schleler ; 2^ Bedeckung der ar^ 
wie, ärmely handschuhc, wofür Veldeck (^En. 12035) dasnärd. möwe (mou- 
vre, unser: muff) gebraucht, Vergl. Schmidts schwb. wtirb,; Stalder^a 
idiot, u, a, — 

9516 --“19. Auf diesen glauben gründet es sich auch, wenn bei VeU 
deck {En. 12018 J*".) Lavine ihrem geliebten Eneas bald ihr harband, bald 
ihren schieier, bald ihren aermel (mdwe), bald ihren fingerring, bald ihren 
gürtel in den entscheidenden zweikümpf mitgegeben zu haben wünscht, da- 
mit er, durch den gedanken an die geliebte gestärkt, den sieg gewinne* 
Vgl. altd. bl. I, 70, 182 ff . und die anmerk, zu dieser stelle. 

9521. der ciclatin (9881. 9916.' 10607), ein aus ciclät verfertigtet 
aermel (ftüche). 

9524. Lies: £. f. er enph.,' wie die hs, 

9536. maniefaltiöbeit, die hs. 

9541. Der eine streifte {schwebte, schweifte') außen um die schaüren 
, her, der andere stand iti ihrer mitte. " 

fweimen, s. die anm. zu v. 18230. 

9543. pineren, d. i. puöiereh (s. wrtrb. zum jVigal.) 

9551. vort versteht herr hofrath Benecke für vorht-(vgl. die anm. zu 
V. 179), wozu dann nuwen fwert als nominat. für niuwiu fwert genom- 
men werden müßte: neue Schwerter — hatten ihre schärfe und darin ihre 
furcht, d. h. was sie furchtbar machte, ihren schrecken. — An vort für 
vurt (t>. vüereb), das führen, schlingen des Schwertes zu denken, liegt 
ferner. 

9580 — ; 609. steht dicht hei Guidö, 

9596. fwdr, adj. für fwaete; vgl. Frih. Trist, 2435i u, anm. zu v. 
113—14. * ' 

9599. wol von deif zu ändern; schwerlich elliptisch zu verstehen: die 
Zeit ist nahe {in ivelcher das geschehen soll), von dem Cassandra schon 
lange vorher gesprochen hat. 

9610»^ Guido {A.) unrichtig: Andrbmeta« 

19 
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9644. wa| ~ gcwerden, wa» soll aus mir werden? vgl, 12463. 14071. 
Trist. 11596. 

9649 — 50. Guido: Laomcdonta et Allionacta, qui minor prtmo ad- 
huc matris ubero dependebat. (Laoiadunton'u. Aftromata, C, — Lama- 
don u. Aftronota, A,') — Daren nennt nur {später') Aßianax. 

9659. ir - geborn, vgl. v. 3538. 12819. En. 2437. 8114. 10051. Bo- 
aeng. 982. 

9660. einen iintroeßen) thn des trösten^ der Hoffnung herauhen^ beun- 
ruhigen, betrüben; vgl. 10536. o. Heinr. 205. Nib. 1469. 

9673. wider mime rechte, ohne dafs ick meine pflicht {als anführer) 
dabei erfülle, ohne dafs ick sie leite {wie auch die folgenden zeilen erklä- 
ren); vgl. 9185. 13116. a. Heinr. 209. 680. wrtrb. zu Iw. s. 341, 2. 

9702 — 6. Guido nennt: Troiluk, Paris, Deiph^ebus {fehlt in C), 
Eneas, Polidamas, Sarpedon, Epißropus, Erois {fehlt C. u. A.), For- 
tiiis (Forcins, A.), Philemenis. 

9706. Verbessere: um den fon. 

9740. Daj er {oder ers) woUe erwinden. , 

9742. „einem entrdten keifst: niht üf oder an in gerdten {Tw. 5962), 
ihm ausweichen. Da sich nicht nur ein einfaches riet ßndet {IV. fVilk. 
II, 8, in den verglichenen hss.), sondern die zusammengesetzten vollwör- 
ter errdten {fragm. belli 4212. mit dem fwerte er in erriet, u. 2824. al 
mitten er in erriet), geraten, mifTeraten, mit ausnahme des ersten, noch 
gebräuchlich sind, so wird auch cii traten nicht befremden, wenn ich es 
gleich mit einer zweiten stelle nicht belegen kann'^. B. 

9745. reben, anm. zu v. 757. 

9754. fli|en, schlitzen, reifsen: 10610. 17814. 

9755. zukram, zerkratzte; vgl. 10614. 16486. Lachm. zu den Nibel 
13, 3. 

9772. beweichen für erweichen, tpelches 10096 in derselben bedeutung 
steht. — 

9783 — 84. zwischengeschobene Worte. Die schrecklichen fläche und 
Schimpfwörter, die sowohl Ilector (^9745—47) als Andromache ausstofsen, 
sind nicht bei Dares und Guido zu finden, und gewifs nur ein eigentkum 
unseres dichters, der dergleichen nicht selten anwendet '{s. die anm. zu v. 
1960 und die zeilen 7523. 13947). 

Der ausbruck des höchsten Schmerzes der Andromache {Guido: An- 
drometa) wird von Guido so beschrieben: 

Andrometa trißis facta, ex raulto dolore veluti mente capta, ad 
regem Priamiim feilfis veßibus, laceratis genis et fparfis fine lege ca- 
pillis exclamans acce/Tit (fic enim facieiii fiiain unguibus laoeraverat, 
fanguine defluente, quod vix agnofei poterat a notis fuis) et fe ante 
regis pedes in multo dolore proßernens, ipfuin monet et lacrimofe pre- 
eatur, ut ad Hectoreiii feßinus accelerct et ipfum ad palatium revocet 
et reducat antequain immifeeri fe bello contra inimicos fuos contingat. 
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9790. lede, dem e Ut in der hs. ein senkrechtes strichlein (für i) 
übergeschriebw.^ 

9791. al| Yon leide, auf radirtem gründe.' 

9804 >—5. einen überriten, einen reitend einholen, ihm vorreiten; vgl. 
13231. Kr holte ihn ein, und indem er sich ihm in den weg stellte, ihm 
entgegen ritt (in der ilrd|e, an einer Ard|e riten ; 12934), redete er ihn an, 

9830. beweit, d. i. beweget; s. die anm. zu v. 1511. 

9846 — 47. Ritter — koufnian, vgl. Kn. 9181. 11950; auch Herb» 
9859. 10460 — 61. — verstehe: Gebü»e. 

9866. genogen; s. die anm. zu 8996. 

9868. da| gefchelt, schelten, schimpfen. 

9880 — 92. Diefs wird von Guido nicht erwähnt, der überhaupt dieses 
Jeampfes zwischen Troilus und Diomedes nur mit wenigen Worten gedenkt» 

9893. poinen für punieren (9545. pineren). 

9907. zufcliifern, sich in fchifer {splitter des Schaftes, Kn. 7318. 11736. 
sonst trunzüiie) zertheilen, zersplittern. 

da| fehlt, scheit, ein gröfseres, mehr langes stück hohes, welches 
sich besonders zum zerspalten eigenst: Schmllr III, 414/. 

9909. enfpanen, abwendig machen (entfpanen); noch bei Luther: ab- 
fpaAen, wir nur abrpänllig. 

9918. enpfdn für enpfangen ; vgl. die anm» zu 6774. u. zu 5709. 

9939. Miferes, rex Frigiae; G» 

9953. Nud, wohlan denn! besser mit ein geschobenem r: nurä (w, gast, 
cod. pal. 389 fol. 174® ; andere hss» nü dar) ; vgl. Lachm. zu den Nib. s» 
65. 66. 

9966. ZY zart verstehe zezart, zerzerret, zertrümmert. 

9971 — 78. Man setze vorher, nac/i'riehe, eine starke interpunction, 
verbinde 9971 mit 9978, betrachte die dazwischen liegenden zeilen als ne-' 
hensätze, u. 9976 — 77. als einen zwischengeschobenen selbstständigen satz» 

9975. ente für endete ; gramm. I, 958. 

9992. belierte, praet. v. beherten (10190 und oft bei Herbort) durch 
kämpf erringen, erkämpfen. Guido: Polidamatn in e^uuui fuuui fecit 
afeendere multo labore depreiTum. 

10018. einae erzürnen, eine seltenere construction , die sich bei, Herb» 
mehrmals (z. .b» 100^.) findet," und durch einen ergänzten accusativ (den 
muot) erklärt wird. 

10034. enträten 1) intrans. in furcht gerathen,' erschrecken: 15106. 
17411. 2) transit. einen, sich vor einem fürchten: 12066. 14732. 15132. 
Pilat. 214. Vgl. gramm. I, 934. u. II, 813. Graff^s sprachsbh. II, 460. 

10052. margariton; vgl, die anm. zu v. 118. 

10066. fragete. 

10091 — 10196. Die von Jlerb, in diesen versen erzählten zwischener^ 
cignisse fehlen bei Guido. Hector stürzt, auf die nachricht von Marguri- 
tons tode, ohne mitwissen seines vaters, wüthend aus der sladt hervor, und 
etellt sich an die spitze der bedrängten schaaren» 
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10100. für ich (anm. zu v» 400). 

10115— 16. Lies: nicrcn : trojiercn. Die form nieren, welche hier 
der reim bestätigt^ und das entsprechende ieren finden sich häufig bei 
Herb. (15417. — aufserireim: 13035. 16251. 16490. 17189. 18000 u. a.m.) 
und neben irgcn (16327). Fgl. gramm. ///, 220. ii. Lambr. Alex, — 

10119. \ür iuch ) vorwärts, weiter (wrtrb. zum Iw, s, 521 und die 
anm. zu 1701 und 3604). Diese als adverb, gebrauchte Verbindung der 
praeposition vür mit den persönlichen pronom., wobei jene den ton erhält, 
ist in der mhd. spräche nicht selten, und hat sich auch noch im nhd. mund- 
artlich, doch nur mit dem pron. der dritten person {gramm. IV, 319), er- 
halten. Auch andere praepos. (under, hindcr, über ti. s. w.') kommen zu- 
weilen in solcher Verbindung vor; z. b. altd. bläiter I, 80, 48. über fich, 
aufwärts. — 

10126. pafoyge; richtiger, wie sonst: pafagoyc (Faphlagonia). 

10152. er, nämlich Achilles. 

• \ 

10156. der tot ist wol schwerlich als nominal, zu fassen, sondern viel- 
mehr den tot zu verstehen, wie öfter der für den sich findet. S. die anm. 
zu 15164. 

10158. Thelamon, worunter sonst Herb, immer dessen sohn Aiax ver- 
sieht, erscheint hier u. 13991 selbst, neben diesem seinen sohne, im kämpfe 
vor Troja. Vgl. die anm. zu v. 5324. 

10168 — 69. scheinen durch ihre Zusammenziehung in eine zeile eine 
Verkürzung erlitten zu haben. 

10178. al den Hunden {ahd. tli6n Huntdn, gramm. III, 137) advrb. 
zur stunde, a^f der stelle, alsbald, in den Hunden, 12078.' an der Hunde, 
13456. 

10193 — 94. Vielleicht: Erker noch zinne 

Noch dehein berfrit dä inne, 

10200. den vmane, die hs., welches den wol, nach anm. zu v. 7398, 
für der Zu verstehen ist. « 

10202. einen erfchellen, einen durch schall auf schrecken ; hier: der 
schall drang zu seinen obren. Alex. 2190 (n. z. 2540). 

10205. zudriingen, verstehe: zerdrunden (anm. zu v. 2022 — 23. 

10212. Jegelich — wert, alles nach seinem platze hin, d. h. jedes 
stück seiner rüstung brachte er in Ordnung, wie £S 8723 — 31 ausführli- 
ther beschrieben wird. 

10227. Ilectors zuruf an das gedrängc der schaaren. 

10238. Bei Guido: Eripolus et HaHidus, duo magni duees. 

10242. There hei; das erstere wort deutlich geschrieben, am letzteren 
ist das t nur halb ausgeführt und zweifelhaft. Die Worte sind als xuruf 
der von den zinnen dem kämpfe zuschauenden f rauen zu verstehen. There 
ist mir völlig unerklärlich, und ich glaube, dafs: Herd! her! He kerent 
hinnen! gelesen werden müsse: Herbeil herbei! sie fliehen! {nämlich: dis 
Griechen'), nach IVigaL 10932, wo ebenfalls herd! her! als Schlachtruf 
gebraucht wird, — 
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10250. ein überflüssiges vii vor ritcn in der hs., ist schon vom Schrei- 
ber selbst durch punkte getilgt: riten mufs der infinit, sein, 

10284. fich in urteil fetzen, sein leben auf das spiel setzen; vergL 
IVig. 3823 die feie in urteile fetzen; ausw. 160 üf urteil geben. 

1029T. Bares: Polipoetes; — Guido: Politenes dux, ^ui ob AchillU 
amoreni in Graecorum fubfidium fe contulerat, fperans et jain quan- 
dani fororein Achillis ducere in. uxorein, (et) qui a fuperiori India Tal- 
de dives ad?cnerat. — Herb, nennt ihn später (10334) den Herzogen von 
Haukafo. 

10298. türße (ndrd, turße); über diesen conjunct. s. gramm. /, 338 
anm. u. 964. 

10300. agelel|e (t>gl. 16635. En. 1062'),- ahd. agalei|o {Graff I, 131), 
schnell, eifrig. — 

10330 — 66. Fon der beabsichtigten beraubung des Politenes , von der 
Unterredung zwischen Ilector und Achilles weifs Guido nichts, sondern 
Ilectpr bringt sogleich dem herbeieilenden Achill mit einem überaus schar- 
fen geschosse eine wunde bei. 

10339 — 52. Man bemerke den Wechsel zwischen ir und dd, und vergl. 
anm. zu v. 2027. 

10367 ffi Nack Guidos erzählung wird Hector meuchlings von Achil- 
les getödteti Hector Vero interim in quendam Graecorum regem irrue-/ 
rat, quem oeperat et captum conabatur ipfum a turmis extraliere, feu- 
to fuo fibi poß tergum rejecto, ut liabilius regem ipfum a turmis eri- 
pere potuifTet. Qnare pectus fuum difcoopertum jam gerebat feuti fui 
fcilicet defenfione privatum. Quod Achilles dum perfenfit, llectorem 
ante pectus feuti füi fabüdium non habere, aecepta quadam lancea 
valde fort!, non advertente llectorc, volocUer in Hectorem irruit etc. 
Vgl. die anm. zu v. 13196. 

10370. Wa|, die hs. 

10378. hantgar, adj. bereit mit der hand, schlagfertig, gerüstet: Trist. 
12639, 

10379. feinecliohe, verstehe: femellche, famoliche, adv. defsgleichen; 
vgl. anm. zu v. 1155; genesis 1912. — 

10380. gliche, die hs. 

10386. brünfete (es konnte auch brimfete gelesen werdsti) führe ich 
auf ein von hrdn, hell, glänzend, strahlend, abgeleitetes verb. brdnfen, 
leuchten, funkeln, zurück. 

, 10398. in, nämlich den Ilector. 

10399. ZV drant, zerdrant; dafs er durch und durch erschüttert wurde; 
vergl. zu V. 2022 — 23. 

10424. der, mit der abkürzung geschrieben; — vergl. Wigal. 1584. 

10428. Am Schlüsse dieses abschnittes erzählt Guido noch folgendes: 
Rex vero Odemon ßatim, ut vidit Hectorem niortuum, Achillem aggre- 
ditur, ipfum ab equo dejecit et letaliter vulnerat, fic, quod fiii Mirmi- 
donct eum quafi mortuum ad fua caßra deducunt in feuto. Trojani 
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Teiro qnafi doricti campiitn deFcrnnt, civitatem intrant, io quam coTpoa 
Hectoris raortuum Graecis non refißcntibus detulerant. {Herb. 10476 

Den Segenswunsch^ vyelchen Achilles dem sterbenden Hector nachruft 
C10411 — 28.^, lesen wir nicht bei Guido, 

10476. NA — teil, nun blieb von ihnen (den befestigungen der aiadt) 
kein theil bei dem andern. , 

, 10488. eylas, elas, ach! wehe! das französ, h^las; vergl, v. 10536. 
11208. gramm. UI, 297. 

10516 — 17. Wa| — gewififen, welchen vorwurf hat Gott uns allen tu 
deinem tode gemacht? d. h. womit haben wir bei Gott _ deinen tod ver^ 
schuldet? (vergl. v. 10534 — 35.^ s. zu v. 3828 — 29. 

10523. gefchiet, die hs, 

10558. Zu — halten, vergl. v. 1586 u. die anm, zu 6647. 

10560, IVahrscheinlich der it\f. Schrigen zu bessern. 

10568. qrquele, so liest deutlich die hs. — offenbar ist gurgel su ver» 
Stehen. 

10570. Guido bricht die Schilderung der trauer in der stadt Troja mH 
folgenden Worten (nach C.) ab: 

Was fal man Tage von feiner roäter hecuba, tü Ton feine fwe- 
Hern calfandra vnd poUfena Tnd auch von adromata feinem weibf 
ficherlibh moht ir klag nymant volfchreiben, dorüb las wir es peleibn, 
waü fein wurd zuuil zufchreibe, wan fy yn lip hete gehabt als vil 
was auch mer ires laides. Es iß auch die weib angepor^ we& fy ein 
leit haben, das fy das ausrnffen mit grolfem clegliche gefchray. 

Daran knüpft Guido sogleich die beschreibung von Hectors grabe 
(bei Herb, erst v. 10732 ff.). Sie lautet in der etwas abgekürzten über^ 
Setzung (nach Ai) : 

Nun Viewol hcctors leichnam ein b5f| vn ßinckent^ af| w|, als 
wir daß all feyen, noch fraget der künig priamus weif| artzt, ob der 
leichnam behalte mocht werden on fchinack, vß das man in all zeit 
fach. Da erdachte jn die meißer oder die artzt einen weyfen fyn, vnd 
hielTen den leichnam tragen in den tempel des gottes appollo, der w| 
vor Zeiten gebaiiet bey der porten Tirabra, vnd da machten die may- 
ßer bey dem grolfen altar einen koßlichen farch auff vier feülen, vod 
machten darauft mit großer meißcrfchafft vnd auch zier ein englifch 
hild von gutte gold, vnd von manigem edlem geßein, vfi das gab des 
nacht| liechten fchein. Es was auch der farch alfo enbor d| inan hin 
auf muß geen auf etlichen ßafteln die waren Crißallen, vn zeobreß 
nuff den farch machte die meißer des hcctors hild, vnd ein febwert in 
fin hend. Alfo feezte fy den leichnä hectors in . den farch mit allen 
feinen kleydern recht als er lebendig war, vfi feezte jm auf d| haubt 
ein büfchlin {sic! buchflin) vö balfam vn mit andern flieffende falben, 
vfi machte jro meißerlich ein lochlin in die fcheytel durch da| ran jm 
der balfam in das geßirn {sic! gehim? spätere u. C. die ßirn; ad fron- 
tis anibitum, G.), darnach fh die äugen vnd in die nafen,/vnd daß in 
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den mund danon wurden jm die zen behalten, vnd daa haubi luit allen 
feine hare. Darnach drang jm der balfaui durch die kelen, breitet 
fich in die bruß, darnach gieng jm d* balfam durch die arme in die 
hend. Alfo gieng jm d* balfam in alle feine gelider daa er faf^ recht 
als er lebet. Sy hetten jm auch ein vaa mit balfam gefetzt zß den 
fülTen, da| jm die frifch bcliben. A&ch machte jm die raeißer vier 
lamppe auf| gold darjnn täglich liechter brünen. Es feczet auch d* 
künig priamna vil prießer in den tepol, die czu allen Zeiten dienen 
feiten den gottern vn butten dea farcha.” — < 

Man vergleiche mit dieser beschrcibung die nach Konradi*8 gedichte 
bearbeitete Schilderung von Heim ich von Braunachweigf welche Dederich in 
seinem Dar es (s. 72 f.) mitgetheilt hat. 

10577. hafch6he jmhd, bufchach), gebüsche, vergl, v. 18025. u.' die 
0 nm. zu 1577. u. 1762. 

10578 — 79. — zit, es ist nahe daran, dafs die zeit beginnt, u. 

«. w. vergl. V. 11460. 13870. u. die anm. zu 1079. • 

10582. ' Lies gebuwe , denn das r in der hs. ist vom schreibet selbst 
wterpunktet. 

10594 — 95. Ir — hant; a. die anm, zu v. 1587. 

10671 — 74. Eine von unserem dichter zwischengeschobene bemerkung. 
In seiner zeit stand die schule in Paris in hohem rufe, namentlich für 
theologie und philosophie. 

10708. Daf — allen, ergänze fln (wie 11675. u. oft im mhd.) und 
vergleiche gramm. IV, 133. Auffallend steht der accus, vch, dessen form 
vnsere hs. nie mit der des dat. (iu) verwechselt. 

10719. In fride, besser: Ein fride. 

10780. In — wife, ergänze waerc (w6re). 

10781. Diese zeile, die mir nicht ganz klar ist, bedarf wol einer dn> 
derung, die ich nicht zu bestimmen wage. 

10817. Da, die hs. 

10820 — 29. Guido hat dem Hector am schlmse seines buches folgende 
grabschrift gesetzt: 

Epitaphium Hcctoria. 

Trojae protector, Danauiii metus hic jacet, Hector, 

Defenfor patriae, juvenuni fortiffimua iße, 

Qui raurus miferia civibua altua erat. 

Occubuit telo Tiolenti vietns Achillia, 

Occubuere firn ul fpeaqiie laluaque Phrygum. 

Hunc ferua Aeacidea circum fua luoenia traxit, 

Quem juvenia inanibua texerat ante fuia. ^ 

O quantoa Priarao lux attulit ißa doloroa ! 

Quot Aetna Heccubae, qiiot dedit Andrometae! 

Sed raptum pater infelix auroqiie repenfum 
Condidit et moerens accumulavi^ humo. 

-Han bemerke die abweichung dieser verse von der ersählung Gut» 
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do's selhit^ nach tpclcher nicht Hector, tondem Troilns nach Meinem tode 
von Achilles am Waffen geschleift wird. Guido schliefst sich hierin ( wenn 
anders dies« verse, die sich auch in den hss. finden, von ihm selbst sind} 
an den sonst so heftig von ihm angefeindeten Homer an, — 

10830. Der — gcfchriben, zusaiz .des dichterst nun folgten die na^ 
men der von ihm getödtcten beiden, 

10818. PoliJames, die hs. — Palamides, Guido (A. u, C.}, Palame- 
dps, Dares. 

Die von Palamedes schon früher (vergl, v, 6208 — 26.^ gewünschte 
Wahl eines anderen anfuhrers an Agamemnons statt wird nun von neuem 
darch ihn in anregung gebracht und durchgesetzt, 

10872. Vielleicht: zuo guotem werde zu verstehen: ein mann von 
hoher geltung, 

10874 — 911. Bitter ist Agamemnon in seiner rede gegen Palamedes 
hei Guido, So saget er ihm unter anderem: „Iß aber d|, d| du oit ge- 
genwärtig biß gewefen, als ich daft erwulet bin zu einem haabtman, 
das fol dich nit wunder nemen, waß du biß die felbig zeyt nit gegen- 
wärtig gewefen, vn .du wardeß dänocht nit körnen z& de Tolck, wön 
es waren zway jar vergangen von de als dän die färßen vnd auch die 
herren zefamen kamen aiiff de krieg ee d| du zü jm kameß (a. anm, 
zu 4115.^, vn folt man dein haben gebite, fo wären wir villeicht noch 
zd athenis.’^ Und am Schlüsse: Herr palamides, du magß auch ni$ 
fprechen das vnfer volck on deinea rat nit mäg gelaytt werden, wann 
als du nitt bey uns warß da haben wir vil gut| gethan on dein hilß* 
vnd auch rat, vnd d| vns alles geläckfamlich iß auf|gangen.^’ — 

10918. zu einem mdnde, nach Guido und nach Herhort selbst (oben 
V, 10716.^ auf zwei monate, 

10929. von dem libe tuon, aus dem leben schaffen, todten. 

10935. er, nämlich Hector. 

^ 10939. Alfo -r belegen , auf eben diese weise (nämlich durch treue 
anhänglichkeit am vßterlande) fand auch Hector seinen tod; vergl, v, 
10280 — 85, 

10957. diu reite,' herreUe, /eldzug, kriegerische Unternehmung, ahd, 
herireita, Graff II, 478 Jf. 

10966. Der — eilende, der ausländischen, ßieht griechischen hülfs^ 

. Völker. 

10969. fii (richtiger fis), d. i. fich es (anm. zu 570,). 

11009^. Bei Guido beginnt Prißmus den kampf: er rennt gegen Pa- 
* lamedes an und sticht ihn vom rosse, Deiphebus bedrängt die Griechen, 

11020. Auch Ouido_ blofs: rex Perfarum; — von Herbort selbst er- 
fahren wir später (11074J seinen namens Memnon, derselbe der oben 
neben Xerses dem könige von piorlant (anm, zu v. 4049-^62.^ erschien, 
Dares nennt hier diesen, nämlich Perfes, Admeßao fiUus. (Vergl, DedOt 
fich*s anmerk, zu dieser stelle des Dares.} , 

IIQ^, ructc; vergl. zu v, 13898. 
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11034 - 35. Deg, die hs. - 
Man theile die beiden verse io ahs 
Des bleip er üf der walfiat 
Tdt [wol] Ton tüfent wunden. 

11040 — 46. Multa fecit eo die rex Friamus de perfona fna mira- 
bilia quae quafi incredibilia facta funt, ut homo tarn fenilia aetatis po- 
tuilTet talia bellicofe fic yiriliter commifilTe. Guido. 

11052 — 54. Diese verse haben offenbar gelitten; ich schlage zur be-^ 
richtigung vor; 

£ fich e| aber erhübe, (mhd. erhüebe: begrüebe) 

Da| fie an dem andern tage 

[Fruwe] aber folden dar ze flage. (vergl. v. 7933 — 34.^ 
weniger passend scheint mir: 

Da} fie an dem andern tage frd (mhd. fruo) 

Aber folden (grifen) dar zd (mhd. dar zuo) 

(vergl. V. 4151 — 52.^ 

11062 68. Auch Guido : quarnm indnciarnm tempus in libro non 

inyenitnr exprelTum. — Dafes dagegen: Falamides indncias facit in 
annnm. — <• 

11088 — 89. So fie — gewant*, so gut sie beides y gewurze und ge-- 
wänder, finden konnten. Diese bei Herb, so oft wiederkehrende construction 
des £6 mit einem superlat . , dem latein. quam beim superlat. vergleichbar, 
läfst immer einen infinit, (hier: finden) ergänzen. 

11095. geburde; s. die anm. zu 1750. . 

Jm folgenden stimmt Herb, im gange der erzählung mit Dares uber~ 
ein, während Guido (C. u. A.) zuerst Hectors todesfeier und Achills er> 
fites Zusammentreffen mit Polixena erzählt^ und dann erst der hungersnoth 
und der gesandtschaft der Griechen gedenkt. 

11099. der — bifant, eine unter den byzantinischen kaisem geprägte 
goldmänze; mittellat. byzantius .('Du Fresne), roman. befan, befant, be- 
zant (Roquefort). Den werth dieser münze bestimmt uns Feldeck (En. 
eQ77 ff.): ich fetze in min pfant 

einen trojifchen byfant, 
der zwelve wegen eine marc. 

Vergl Herb. 15705. Bit. 12Q95. JFilk. 161. », 

11102 — 4. Des — gerate, ein zwischengeschobener satz: ich weifs 
nicht, ob er es in guter absicht gethan (oder vielleicht aus altem groll 
gegen Agamemnon), kurz es war sein rath. 

11113. Dares: Falamedes Agamemnonem legatum mittit ad The- 
fidas, Demophoontem et Acamantem quos legatos Agamemnon praefe- 
cerat, ut commeatus compararent, et frumentum de Moefia a Telepho 
acceptnm fupportarent. Über Thefidas vergl. Dederich s. 67. 

Guido : Palamedes sendet mit einstimmun g der häuptlinge der grien 
eben den Agamemnon „apud mclTam ad regem telephuni.*’ 

Vergl. oben anm. zu v. 3962 — 68. 3896* 
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11124. klage, verstehe: klagete; vergl. 8048. behage /Sr behag’^te. 

11137. Hectoris järzit; defunrcti Hectoris anniTerrarium , G. — der 
jar tag des tnäulicheo licctors, En. 2534. 

11140. Aida -** lac; dafür vermuthe ich: aldd er lac beßat, (wie 
3955 — 56. 11949.). 

11165 — 67. Da| — funnen; vergl. 635 — 42. (und die anm.). 

11182 — 85. Eine nachahmung der bekannten bibelstelle 1 Korinth. 2, 9. 
und noch weiter ausgeführt tn 11193 — 96. Vergl. auch lö577—^78» 

11197. in hdnewis (die hs,)^ advb., auf eine schimpfliche weise 

gramm. HI, 1^ /• 

11205. Über das ergänzte ich, welches hier auch fehlen könntCj vergl. 
die-anm. zu v. 8369. 

11209 — 22. DU geschickte des Narcissus (Ovidy metam. l. 1/1), «dcf-’ 
ehe Herb, hier einfügt, steht nicht in den lateinischen quellm, ebenso auch 

nicht die folgende liebesklage. ^ 

11233. fchuldigene; die hs. unrichtig: fchüdigene. 

11376 — 78. Und hätte er dreimal so viel reichthümesi oÜ er schon 
besitzt, so würde tch doch nicht dazu rathen. 

11406 — 16. fehlt bei Guido. 

11487. Vil m. er fpn 

11528 — 30. der gezoc, 1) das ziehen^ weichen von einem orte^ 14452.; 
ze gezoge bringen ('5742), zum weichen bringen, zurücktreiben; ze ge- 
zoge kumen (^17493.), zum weichen gebracht werden, vertrieben, verbannt 
werden. 2) der zug, das gef olge, heereszug, feindlicher angriff: ze ge- 
zoge lüften, zum heereszuge anregen, zur f ahne rufen; ze gezoge ku- 
men, handgemein werden: 12233. Vergl. das verb. zogen, ziehen, sich' 
vorwärts bewegen; der zoc, das ziehen, der zug; spannen des bogens: 

8991. — 

11534. berichte mufs offenbar berichtet heifsen. 

11546. Die lücke wird durch Guido's erzählung (in A.) so ergänzt: 

Da -ward der achilles faß bewegt zfi de zorn , vnd gebot feinen 
dienern, das fy fich fürbas wider dye von troya nit folte wappnen; fy' 
folte auch den kriechen kein hillT thün. 

(Nun schliefst dieses capitel mit der erzählurig der hungersnoth und 
' der gesandtschaft ; — vergl: die anm. zu v. 11095. — Das nächste' 
(XXIV) buch beginnt:) 

Als nun der fride gantzlich aufs gienge, da beraiten fich baid 
teyle zü dein ßreite, vnnd zugen aülF das velde, da rant Deiphebug 
gar ritterlichen wider den künfg Crefeum'Vö egrefla (Guido: Agreßa), 

11 . «. «». (Herb. 11553 ff.) 

11583. Silileus, oben f4820, 7.) Sylilous; — Guido: Syfienus. 

11623. fines eines hant; vergl. zu v. 5273. ^ 

11637. Hie — hant, versteAe; Hie in ü| bi der hant 

11644. Vnz, wol in Vnd zu ändern. 

11647. den finen, d. h. seinen’ bruder (Deiphebas). 
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1 1660. Za — warte, er richtete seine attfmerksamkeit auf seinen mund, 
oh er noch athme. 

116T5. fin ist nicht als nothwendig f sondern nur zum richtigen ©er- 
ntändnisse ergänzt, Vergl, anm, zu 10708. 

11692. mit unhogeo; s, die anm, zu v. 2272. 

11741. afer ein, verstehe öfter ein u. vergl. die anm, zu v, 5653. 

11749. wer — Üben, vergl. v. 13066. wÄr er Ton tüfent Üben. 

11752. mir entfiät eines dinges, es geht mir aus, ich leide mangel 
daran; hier: als er sich verblutet hatte. , 

11763. engeinen d. i. engegenen (inßn.), begegenen; vergl, die anm. 
SU o. 526. 

11764. Mit — zeinen, verstehe ML ßarc h. z., mit höchst femdlicken, , 
verderbKchen geschossen. 

handec, adj., 1) bitter, scharf, sauer: Diut. II, 270. 271. (vom. 
essig); 2) bildlich: bitter, herbe, feindlich, — vergl. gramm, II, 293.- 
Schmllr II, 209. Schmid, schwb. wrtrb. 

11765. Verstehe: Harte vrd ▼. gern. 

11813. eraelt, d, i. erwelt. 

11827. geaern; berichtige genern, nach der hs, 

11828. Wolt — wem, verstehe: Wolt ir mir fie helfen wem. (fie ist 
unrichtig im drucke hervor gehoben.) 

11847. De — degen, verstehe: Wen (Wan) daf ayax der degen, 
iräre der held Aiax nicht gewesen, u. s. w., vergl. die anm, zu v, 1359. 

11874. Odor — neme, verstehe: Oder icht dä ndme. 

11878. Heber, filius regis Thraciae. G. 

11890. Kvnbeit hiefs im cod. ursprünglich Kvndeheit; de ist vom'. 
Schreiber selbst unterpunktet, 

11892. Dir iß vbel ged., die hs, 

11903. Guido erzählt: Heber, filius regis Thraciae, ex qnadam lan- 
cea letaliter Tulneratus, dum truncum gerebat in corpore ad Achillis' 
tentoriuni properavit, qui tune in ipfo tentorio morabatur et eo die 
propter amorem Polixenae ad bellum exire negavit. Heber auteni fic 
letaliter vulneratus roultum improperavit Achilli , cur fic crudeli modo » 
contra' compatriotarum excidium eos turpiter mori permittat, qui in 
Tuae Tirtutis praefidio ipfos iuvare poterat et tueri. Trunco igitur ab 
Heber pectore violenter abfiracto, Heber coram Achille languentibns . 
oculis exfpiravit protinus. 

11923. niemer,' im drucke undeutlich; das strichlein gehört über das e, > 

11953. Veinte, d. i. Weinte. 

Guido (in A.): Da fragt Deiphebus mit vnbrefftigen Worten vnd 
mit fenenden äugen feinen brüder paris, ob fein ertodter tod war, vnd 
da er des ein ficherheyt hört, da hief| er jm den fpief{ ziehen auf| 
der wunden; u. s, w, 

12018. anderwerbe, die hs. ' 

12038. Nach Rares und Guido nur auf zwei monate. 
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12042 43. Geno| — degen, seine im leben bewiesene tapferkeit trug 

ihm noch nach dem tode die schönsten fruchte^ — ein ehrenvolles begräbnifs. 

12044. an dein todc, die hs. 

12059. Der, untrüglich mit der abkürzung für er geschrieben, 

12077. lie, nämlich Nestor, Ulixes und Diomedes, die, wie Daree und 
Guido berichten, von Agamemnon an Achilles abgesendet wurden. Auch 
Herb, nennt später ('12101. 12171. 12192.^ ihre namen. 

12078 — 91. Davon wird weder bei Dares noch bei Guido etwas erzählt. 

12089. Des reimes wegen und um die widerholung des Aare zu eer» 
meiden mufs wol : Vnd alfd veAe vnd alfö hart gelesen werden. 

12100. palunen, d. i. paTÜdnen (vergl. v. 8665. u. 'das vnfrb, zur 

ausw.). * 

12105. g ezwiden einen eines dinges , ihm in einem dinge willfahren, 
es ihm gewähren: M. S. II, 235’^. Vergl. Brem. wb. twiden, gewähren, 
zu willen sein, willfahren; agls. aetwitan. 

12121. Al — Aare, wie stark du auch bist, obgleich du stark bist. 

12141 — 70. Bei Guido wendet Achilles dem Ulysses keinen anderen 
grund eiA , als den er schon oben vor den versammelten fürsten ausgespro- 
chen, dafs er es nämlich nicht für werth halte, um eines ungetreuen weibes 
willen so viele mühen zu erdulden und sein leben der gefahr auszusetzen. 

12191 — 238. erzählt Guido nicht. 

j \ 

12211. umhefcheiden, adv., ohne bescheid, ohne antwort, unverrichteter 
Sachen (vergl. dne ende, wie es unten, 12238., keifst; anm. zu v. 3797.); 
subst. da:) umbcfcheide ('2444.^, unkenntnifs, das nicht unterrichtet sein. 

12218. Gewifs nicht Faliniedes, sondern Diomedes ist zu lesen : Achil- 
les vermuthete aus den werten des Diomedes ( 12202 — 4.^, dafs dieser von 
seiner bewerbung um Polixena kenntnifs habe, und gerieth darüber in be* 
sorgnifs und zorn. , 

12263. kereren, verstehe: kerten. 

12266, Tol, besser: wol. 

12291. fchalden, abstofson, zurückstofseh. 

‘ 12293 — 95. IVäre er allein nicht gewesen, weder weib noch kind 

würden einen von uns je wieder sehen. 

12368. nccunden, d. i. enkunden. Vergl. die anm. zu 660. 

12376. beherten ist zu ändern, wahrscheinlich in gewerten (s= wer- 
ten, vertheidigten, 7782.). 

12390. Scripßt Dares, quod ep de Troilus miile fnilites interfecit 
ex Graecis. Guido- 

12393. is d. i. ich es; vergl. anm. zu v. 400, 

12101. tobeheit, die hs. 

12448. Zu — geßchte, vor aller äugen. 

12459 — 72. Diese spöttische anrede des Troilus an seinen besiegten 
gegner und nebenbuhler fehlt bei Guido. 

12463. Wa| — geworden, was soll nun aus ihr werden, was wird nun 
mit ihr geschehen; (anm. zu v, 9644. J 
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12489. fich entfogen, sich losmachen: Iw, 6890. Dtut. //16.; entgehen^ 
ausweichen: Wig. 6688. 

1) mit Waffen: sich vertheidigen^ sich wehren: 13593. — 

2) mit Worten: sich entschuldigen, Vergl. gramm, II, 814. u. fich 
entiedcD, Reinh. 1531. Diut, I, 16. 

12498. verstehe: al zufchrac. 

12504. Diomedes wird von den seinen auf einem Schilde in sein zeit 
getragen. Menelaus will des Diomedes leid an Troilus rächen, allein die^ 
ser sticht ihn ebenfalls vom rosse, und die seinen bringen ihn in sein zeit , . 
Agamemnon voll rachsucht bricht hervor, doch Troilus hebt auch ihn aus 
dem Sattel. Ein Waffenstillstand auf sechs monate macht dem harten 
kämpfe ein ende, (nach Guido.^ 

12533. Diomedes. 

12534. rienen, eine Sache, bejammern, beklagen; vergl. das ags. hri> 
nen, ejulare, isl. hrina, clamare (Schmllr III, 103. J. An eine änderung 
rünete darf wol nicht gedacht werden. 

12544. gegön; obgleich Herb, die formen von gäa neben denen von 
g£n gebraucht, so reimt er doch den infinit, nur gän und die zusämmeh’- 
gezogene form des partic, praet. gegän (beispiele in der anm. 'zu v, 6774J, 
Ich vermuthe daher, dafs hier (wie oben 6926.J dem Schreiber in der ersten 
rcimzeile ein unrichtiges wort (gefchcn) entfiel, dem er dann in der zwei- 
ten auf kosten des reimes nachzug^en sich genöthigt sah. Vielldcht mufs 
für gerdi^n gelesen werden getdn, gereimt auf gegän. 

12613. diu ungerechte, die Unrichtigkeit, abweichen vom rechten 
(Graff II, 412); vielleicht zu ungerechen. (s, die anm. zu 1872.^ 

12660. bedacht (bedaht, bedact). Über den ausdruck verdactiu, be> 
dactiu ros, welcher bei Herb, häufig vorkommt, s. Grimm, zum Reinh. f, 
s. 442. ' 

12686. Troylü mufs offenbar Troylus heifsen, gegen die hs. 

Hier endet Guido den kampf dieses tages, und fährt dann, etwas 
abweichend von Herborts erzählung, so fort: 

Am folgenden tage wird Thoas von Philemenis und Polidamas gc- 
fangen genommen, von den Myrmidonen aber wieder befreit. Troilus töd- 
tet viele der Myrmidonen, und gerätk in die gefahr gefangen zu werden, 
woraus ihn Paris, der mit anderen seiner brüder herbeieilt, befreit. £mar- 
garon {^A. Margaron; Herb, unrichtig Margariten der schon oben (v,. 
10032 ff.) getödtet wurde) wird von den Myrmidonen geiödtet; Troilus und 
Paris rächen ihren bruder. Tapfer vertheidigen sich die Myrmidonen ; 
Agamemnon, Menelaus, Diomedes und Ulixes kommen ihnen mit frischer 
mannschaft zu hülfe. Heftiger kampf. (Herb. 12720.^ 

12694. fchraten, fchröten, hauen, schneiden, verwunden; (anm, zu 
V. 489.) 

12700. Von t'oITen u. s. w. , 

12727. V erfluc, die hs. 
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12732. Die redhte, mhd, dia rihte, m gerader riektung, (vgU 1^13. 
nngerechte.) 

12789. arden, art (eigenthümlioke heichqffhiheit) annehmeny sieh hil- 
den: nach eime, ihm nachgerathen; vergl. TViat. 9938. (Brem. wb. aar- 
den, aaren, gerathen, einschlagen; Pictor, nachärtelo) Schmidt sehtob. wb. 
ärteln; Adlng u. Cmpe.) 

geardet, von angestammter, eigenthümlicher beschaff enheit: Herb. 
17Ö47. Trist. 6722. 

12796. dia frle, 1} Uebcsbewerbung, 2) heirath, ehe; Brem. wb. frye, 
frijte; Schmllr /, 610. die frey) vergl. Stldr. 

12797. ze gro|ine werte kernen, in hohen ruf kommen; ze befme 
, werte komen, in übeles gerüchie, schlechten ruf kommen: 16582. 17450. 
Vergleiche: übel wert hän, in schlechtem rufe stehen: 17199.,* gaot wort 
hin, m gutem rufe stehen: 11825. wort hin, im rufe stehen, 14333. Vgl. 
altd. bl. /, 137. 

12832 33. Und soll ich um einer täuschung willen (die mir die 

eiben spielen) dem tode der meinigen unthätig , Zusehen? — Auch Jason 
(v. 7b6.) erkennt in der minne ein werk der trügerischen eiben (ein 
elbifch Tuore: 12836.^. 

12836. da| getwi« (vergl: 842. 3500.;), ein geisterhaftes, gespensti- 
sches wesen, Hartm. v. gl. 530. Fundgr. s. 316, 9. (wörterb.) ; es wird auch 
als beiname'der eiben gebraucht: elbifche) gotwis (mythol. s. 261.^ 

12867. wibelvar, vergl. wibelval: anm. zu 6880. 

12882. hoffe, d. i. houfe. 

12896. Guido: Quod dum Agamemnon videret tantornm fnonim 
excidium, inducias pollalat a Trojanis. Sed Trojani fibi concedere 
negaverunt nifi tot dierum, infra (iie/) quoa Graeci poflent eomm mor- 
taos sepelire. 

12922. Guido: Thelamonin«, nämlich Aiax, wie immer; vergl. die 
anm. zu v. 5324. 

12950. Emilins (s. die anm. zu 5617.^; Guido c Bruno de Gemellis 
(br&n von Grunellis, A.\ nnus ex naturalibns filiis regia Priami. 

12998. der zart, Weichlichkeit: Reinh. s. 301. durch zart oder ge- 
mach. 

13012 — 18. Ein gewöhnliches bild der mhd. dichter, auch im trojan. 
kriege von Konrad. Guido: Tclut lupus famelicna inter agnoa. 

13024. da| gehege, die schutzwehr, Zufluchtsort: 13601. 14549. 

14895. u. a. 

13035. ieren, irgend; anm. zu 10115 — 16. 

13046. Mira, d. i. Mir ift. 

13073. Lies: facht, wie die hs. 

13095— 140. steht nicht in Guidos erzählung. 

18104. wol gan, verstehe: w6l getin. 

13128. der werre, Verwirrung, Verwickelung; vbi werren, in Verwir- 
rung bringen. 
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13154. wacb, d, i, wac {praet o. wegen); anm. zu 1185 — 86. 
13180. Von — wart, richtiger: Von ir dewederme geb. w. (anm. zu 
V. 6^.) Keiner von beiden trug dem anderen beilegung des Streites durch 
Vergütung oder durch darthuen seiner Unschuld an, 

13184. riein, d. i. Hegen (anm. zu 15X1.). . 

13194. Daf im, verstehe: Dd ira — . 

13195. zn fehlet, looZ.vzn fchriet. 

13196. Nach Guido hat Troilus schon im kämpfe den heim verloren, 
foorauf dann Aehilles herbeieilt und dem der wehr entblöfsten das haupt 
spaltet, (Vergl. anm. zu 13221.) Ähnlich erzählte er auch Hectors tod 
(s. die anm. zu 10367 ff.), offenbar in der absicht, Achilles rühm und mit 
ihm den seines unsterblichen sängers zu verkleinern. Man lese nur seine 
heftigen ausfalle gegen Homer (anm. zu v. 13221. u. zu 13281.). 

* 13220. Kalo, weder bei Dares noch Guido erwähnt, ist blofs das latei- 

nische appellativum calo, welches wahrscheinlich schon in der romanischen 
quelle als eigenname verstanden wurde. — Bei Guido schleift Achilles 
gelbst die Imche des IVoilus an seines pferdes schweif gebunden durchs 
ganze heer, bis Mennon ihn angreift und halbtodt vom rosse stöfst. 
Nach Dares wollte Achilles blofs den leichnam den Trojanern entziehen, 
‘13221. An dieser jstellf} macht Guido einen ergötzlichen angriff auf 
^omer, der Sich in der deutschen Übersetzung noch besser ausnimmt: 

Sag an, du meyßer Homere, wie magß du Achillem ymmer all 
vaß in dcjnen buchern erhoben? was fach het dich darzd gezogen, 
da<* du fein frümkeit als Taß'haß erbocht? czu Tordreß das du von jiq 
fchreibeß, das er zwen llector habe erfchlagen, das iß der Hectov 
ynnd der frajdig Troyhis. Sicher, bette dich darzu nicht bracht die 
patürlich liebe der kriechen, von den du geboren biß, fo hetteß nichtt 
eyn wäre vrfach ; du fchreibeß es mer von neydes wegen, den du haß 
czß den von Troya. £s fchlug der Achilles den fraydigen llector, dem 
an der manheyt nyemandt geleich was vnd nyromer wirdt, valfchlicli 
vnnd aneb mordigklichen, wann er wolte einen künig furen aiif| dem 
ßreitt, den er gefangen het vnd het zerogk geworffen feinen fchilt; 
vfl het Hector geweß des Achilles bof^heyt, fo hett er fich raanlich 
gegen im gekört vnd het fich gewert; da ßach er jn vnwilTcndt zetod 
mit feinem fpief|, £r het mit feiner manheyt Troyliim nicht erfchla« 
gen, wann er nicht kraftloff war worden von den zweyen tanfent Myr- 
midon;' da fchlfig er den wcrlofen ritter mordigklichen zetode, wann 
er jn vandt on alle macht; davon erfchlfiig er jn nicht als einen leben«^ 
digen man, mer als einen todten man. Sag an fürbas, iß aehilles nit 
wirdig ze loben von dem du fchreibeß, das er geboren fey von ho~ 
ehern adel, der eines künigs fiin vnd einen als manlichen vnd friiinen 
Ritter, der von jm nit gefangen noch überwände was. Das er den fo 
gar on alle fcham bandt an feines pferdes fchwantz vil jn alfo fchlaifft. 
Ich mag das ficKer fprcchen, het er adenlich vnd natürlich manlich- 
tngendt angefehen, fo war er billich als barmhertzig gewefen, das er 
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als fchantlioh diog nymmer het gethan oder toI bracht. Er moclit fy 
aber darzd nicht geziehen, da es jm von natnr was angebom. 

13276. Hier ist vermuthlich eine lücke, wenigstens von zwei zeilen, 

13280. ZV fehlt, die hs. Der reim (: gefchrit) verlangt die schwal- 
che form des partic, praet. von fehlten, spalten! zerfohit (vgl, die anm. 
SU V. 7758). 

13281. Einen andern ausfall gegen Homer lesen wir hei Guido an 
dieser stelle. Wir wollen ihn ebenfalls nach A, hier mittheilen: 

Nnn nierck, da armer meyOer Homere (mifer Homere, G.), das 
Achilles nye keynen fraydigen manlichen man hatt erfchlagen dann 
mit niort. Darüb Lß es biüich, d| man in lob, iß, d| ein ander morder 
fol gelobet werden. 

13322. agamenon ist zuverlässig in Mennon zu berichtigen, 

13327 — 404. lesen wir nicht bei Chiido oder Dares. 

13331. Er — kinde, ein gott brauchte sich seiner als seines kindes 
nicht zu schämen. Über ähnliche ausdrücke und die ihnen zu gründe lie- 
gende heidnische Vorstellung vergl. Grimmas mythol, s. 12 n* 13, ne&st 
nachtrag, 

13345. verstehe: Al zufniten h4te. 

13349. da| abgrunde, die holle: mythol. s. 196. Rother 2342. 4441. 

13376 — 77. Die todesstrafe des verbrennens auf der härde wurde 
nach dem mittelalterlichen rechte besonders den ehebrecherinnen zuerkanntf 
aber auch ketzern, giftmischem, sauberem und hexen, wozu uns noch die 
geschichte späterer Jahrhunderte viele belege liefern kann. — (Grimmas 
rchtsaltrth, s, 699 f.) 

Vergl. Herb. 3862. 8404-5. Iw. 5108 Jf. Diut. III, 382. ii. I, 393. 
ketzer jagen mit fiure unde üffer bürde. Trist, 12909. — Schsensp. II, 


13, § 7. 

13384. Verstelle: Bleich als ein wahs, nhd. wachsgelb. (anm. zu 
V. 179.^ 

13412. Des fr. d'es er b. 1., die hs. — des aus d'< gebessert. 

13439. mit fulchen d., ich vermuthe: mit fwelhen d. — 

13458. $a|, die hs., für Swa:^ ; richtiger Swes. 

13468 — 70. Ich — got. Ich erfülle deine bitte , — doch was sage 
ich bitte? — dein gebot will ich, bei gott! gern erfüllen. 

13491. Vnd — hole mit 13489. zu verbinden. 

13517. Verstehe: £| iß alfd wehe (waehe) in zit (enzlt, anm, zu v, 
5317.^ ,• vergl. anm. zu v. 2103. 

13541. helvaf wird gramm. II, 492. durch vas gehennae übersetzt i 
besser möchte es von Lein, celare, abgeleitet werden: ein gefäfs, in wel-- 
ehern ein geheimnifs gut aufgehoben, verborgen wird (vergl. lugeva^, u. a., 
auch Pilat. 133 und die anm. zum Iw. 7026.), Es war dem Achilles um 
einen verschwiegenen freund zu thun, dem er seiw wichtiges geheimnifs 
mittheilen konnte. — 

13555. Dar, d. i. Dä er, nämlich Achilles. 
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135T0. Zvtz in, verstehe: Zno zin, zu ihnetif (wrtrb, zum Iw* s, 583.). 

13611. Guido: feptem ex ei« inteificil. 

13613. Erst mit dieser zeile beginnt fol, 88<*. 

13614 — 64. Diese näheren umstände bei Achilles lode berichtet uns 
Guido nicht. 

13637. min ßUle hdn, verstehe: fielle, ich wollte stand halten , meinen 
platz: behaupten. 

13655. deine für debeine. 

* 

13656. zufpalt, schwache form des partie, praet. von fpalten; s. die 
anm. zu v. 940. 

13689. Cruido: Paris yero eorpn« Achilli« jnbet et Antilogi corvis 
et cranibns exbiberi, «ed precibu« et monitu Helenae a templo tantnm 
ApoUinis ejecti funt in platea, ut ab omnibus Trojanl« yidere yolenti- 
bas polTent liquide intneri. — 

13692 — 93. Hectors sarg ruhete, wie wir oben gehört haben, auf vier 
Säulen. 

13704. D5 flouo da| mdre über mer; über den gewöhnlichen mhd. 
ausdruck da| maere ylinget vergl. Pilat. 399. J. Grimmas mythol. s. 703 
u. die anm. zum Frid. 136, 3. Vergleiche ähnliche ausdrucke bei Herb.: 
da;f mdre breite ficb (wart breit) : 502 (anm.). 1320. 2460. 13708. 17037. 
Pilat. 405. — da| mdre wabfen began: En. 9185. 12575. 

137 16. alle über ein, ad unum omnes. 

13726. Da| — fdbe, dafs er auf Gott rücksicht nehme, dafs er es aus 
liebe zu Gott thue. 

13730 — 35. steht nicht in den lateinischen quellen, und ist wahrschein- 
lich mit der oben (zu v. 13689.} aus Guido angeführten stelle zu verbin” 
den. Helena ist mit Helenns verwechselt. — 

13748. Das grab des Achilles wurde (nach Guido) von den Griechen, 
nachdem sie sich vom könige Priamus die erlaubnifa erbeten, in der stadt 
Troja an der porta Timbraea errichtet. — Darauf eine ferne hindeutung 
hei Herb. v. 13791 ff. 

13753 — 804. Auch hier übergeht Guido die beschreibung der pracht 
an Achill^ grabe mit den Worten: ejns antem fepnlturae preciofam for- 
mam et modum defcribere fuperflnnm yifnm eß. 

13780. Auch dem Achilles hat Guido am schlosse seiner geschickte eine 
grabschrift gesetzt:' 

Epitaphium Acbillis. 

Pellides (fic! Peletdfe«) ego fum, Tbetidis noyiffima prole«, 

^ Cui yirtns darum nomen babere dedit. 

Qui ßrayi totiens armis yictrioibus boßes 
Inque fugam folus milia multa dedi. 

Hectore fed magno fumma eß mihi gloria celfo, 

Qni faepe argolicas debilitayit opes. 

nie interemtns fubiit me yindice.poenas, 

Pergamo tnoc ferro faccubnere meo. 
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Laadibüf inmieDfii Ticior fnper aBra ferebar 

Cum preffi hoßilem fraude peremtes humani. — 

13797. bereu könnte m der he, beinahe veren gelesen, werden. Es ü( 
wol bdren (bacren) für das gewöhnliche bären , avf die bahre legen zu 
verstehen; allein ich finde diese form nur in einer Variante zu Nib, 218, 3 
(bei Lachmann), und Veldeck reimt bdrea (En. 6756. T704 J. 

13818 ff. Von dieser entscheidung durch Kolchos weife Guido nUhts 
(aber Dares). Nachdem alle Griechen in dem rathe zur fortsetzuag des 
krieges überemgekomaen, räth Aiax von freien stücken, die stelle des ge- 
tödteten Achilles durch dessen sohn Neptolomns , der hei seinem grofsvaier 
Lieomedes sich auf halte, zu ersetzen, denn ohne ihn könne Troja nie er- 
obert werden. — * Die nähere nachricht über Achills sohn « bei Herb. v. 
13845^61., steht ebenfalls nicht bei Guido. 

13861. Er (da| kint) , Übergang der construction aus dem grammati- 
schen in das natürliche geschlecht; vergl. die anm. zu v. 2403 — 4. 

13868. Freude, da), {ahd. äranti, aronti, arunti; gramm. II, 344. 
Griff I, 427,^. Genes. 1295. (Mafsm.) der Arant), botschaft, auf trag, ge- 
schäft; Hartm. v. gU 2209. 

13873 ff. Ähnliche Zeitbestimmungen in poetischer Umschreibung finden 
sich, wie bei Herb , auch mehrmals bei Guido im beginne neuer abschnitte. 
(s. einleitung s. XXlll.) Bestimmter und höchst unpoeiisch ist seine an* 
gäbe an dieser stelle: 'Tempus erat, quod jam fol fub zodiaci' circulo 
matoraverat enrfam faum, quod jam in eo intraverat figaam cancri, in 
quo feenndum divinam difpofitionem aßroruiu celebratar folßitium 
aeftivale, tune enim fnnt dies, mayores in anno. 

Sexto decimo igitnr die menfis jnnii, cum dies funt ma|ores ia 
anno, nt dictum eß, Ticefimom et letale bellum Treüani et Gcaecl fimnl 
inßituunt; etc. 

18878. Lies: da) gra«, suis die hs. 

13898. rochte für ruete (wie zochU, 7091; drocble, 8984.^, praet. v. 
rücken, wozu dann statt fwer gelesen werden müfste fwert, wie 11024. 
steht. Da) fwert rücken (schwingen?) vergleiche mit den Cchaft denen 
(anm, zu 5075^. — 

An rochte als eine fragliche nebenform von rechen , rachen , darf 
wol nicht gedacht werden, noch weniger an zöchte (von zücken)., gegen 
welches der sinn streitet, denn schon längst haben sie die Schwerter gezückt. 

13910 — 59. nickt bei Guido. Hier greift Diomedes zuerst den könig 
Philiraenis an , wird aber von den Paffagoniern , des königs Vasallen, zu- 
rück getrieben. Meneßeus rennt gegen Polidamas, sticht ihn vom rosse und 
hätte ihn fast mH dem schwerte getödtet, wenn, mcht der könig Philime- 
nis den bedrängten befreit hätte. Paris tödtet mde der. Griechen; Aiax 
stellt sich ihm ,ohne rüstung mit blofsesn schwerte entgegen und tödtet viele 
von den Persern des Paris; allein dieser bringt ihm mit einem vergifteten 
geschosse eine tödtUehe wunde bei. Als Aiax die, g^fahr seines leben s be- 
merkt, sucht er den Paris in den schaarm auf umd, nachdem er ihm in 
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wenigen .Worten seine rachsueht ausgesprochen , haut er ihn mit Seinem 
Schwerte, dafs er todt vom rosse stürzt, {Herb, 13943 ff,) 

13913. behagelt ist ohne zweifei in behagel zu bessern: behaglich, 
Icühn (Diut, I, 472. gramm, H, 103. 721.), Passend ist dann dem fiavc 
und träge das kranc und behagel entgegengesetzt. 

13914. wan von winnen, geirmnen ( Griff I, 478 J. Rother 2562. 4082. 
Schsnsp, I, 5. I, 36. Alex, 914. HagetCs reimchronik, 

13920. TOtwäge (vorwaege), v^gl, anm, zum Iw, 6937. über waege. 
Der sinn dieser zeile bleibt mir. dunkel, — 

13932 — 33. Er — quam, er kümmerte sich nicht darum, mit wel- 
chem erfolge er aus dem streite jsurückkehre, 

zechen, fügen, bewerkstelligen, veranstalten, emriehten: Porz. 141, 
28. ausw, 94. — diu zeche, das was einer zu wege bringt, veranstaltet; 
1^ erfolg, ergebnifs, ausgang, zeche, wie an unserer stelle u, JVilk. 286^ 25. 
2^ anstalt, einricktung, Porz. 5, 21. Fergl, J, Grimm zu Beinh. s, 378. 

13933. Er, die hs, 

13934. niehtefaict (aieteeniet, mhd, nihteaniht), unser genitivisches 
nichta; gramm. IIJ, 68. 

13946. diel zogen, verstehe: dietzagen , erzfeigling, aller weit feig- 
Uag; eine, wie weltzage, verstärkende Zusammensetzung mit zage, feig- 
ling, memme, welches für eine der ehrenrürigsten Schimpfwörter in der 
mhd. spräche galt (anm. zum Iw. 562. Grimm' s rchtaUrth, a, 644. Herb. 
311. 430. 8239. 8978. u. öfter). ^ 

13960. Lies: Tnder ir fek^ wie die hs. 

13976. Da) — wip , das beklagten Jungfrauen und f rauen. Mit der- 
selben ironie, die sich auch in den folgenden versen deutlich ausspricht, 
gebraucht der dichter hier meide und wlp statt der gewöhnlichen epischen 
fermel man nnde wtp, jedfermon. 

13986. da) trdt, der geliebte, liebling; vronwen trüt, frauenliebling, 
mit ironie, Vergleiche die Verbindung: gotea trOt: Diut. I, 360. 467. u. a, 
S, gramm, IV, 952. , 

13991. Die ausdrückliche erwähnung Thelamons, des vaters des Aiax, 
im kämpfe vor Troja geschieht hier ebenfalls (vergl. zu v. 10158.^ nickt 
nach Dares oder Guido. 

14006. wederHt, dewederHt, auf keiner von beiden seiten. 

14029 — 30. Nach Guido wird er in den iempel der Juno begraben 
(vergl, anm. zu 14112 jf.), während derjenige, in welchem Achill getödtet 
wurde und wo Hectors und Troilus leichname waren, nach Ckiido wie nach 
Herb, selbst (107^5 ff. verglichen mit 13561 jf.} ein tempel des Apollo war, 
womit 14125 jf., wo er einen tempel der Pallas nennt, im widerspräche steht. 

14035 — 78. Man beachte in dieser klage der Helena den nicht ohne 
ahsicht vom dichter gewählten versbau von je vier reimzeilen und verglei- 
che damit die ähnliche reimverbindung in der Uebesklage des Eneas bei 
Veldeck (En. 10948 — 63.^, der auch hierin, wie in manchen anderen 
stücken, Herborfs muster war. 
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14040^JT. vergl 807 ff. 

140^. Parifes, ergänze: fdlo. 

14048. wen (wan) ; #. Lachm. zu den JSHh, f. 64 f. warum btn ich 
nicht gestorben, o wäre ich doch. gestorben! 

Terwarn als eine form von verwerden (ahd. farwerdan, perire; 
Craff I, 996) oder von verwefen nachzuweisen, ist mir unmöglich. Es 
ist sehr wahrscheinlich, dafs, wie herr hofrath Benecke meint, wervant ge- 
lesen werden mufs, gf^g^ welches der rührende reim bei Herb, nicht ein- 
gewendet werden darf (vgl. anm. zu v. 1865 — 66.^. VerTarn, zu gründe 
gehen, umkommen, sterben: Parz. 464, 19. Vir. Trist. 3327. Diut. II, 243. 
öfter setzt unser Schreiber w für t (z. b. 13943. 14048. 14153. 14622. 17461.^. 

14049. weßebarn (ahd. waßibarn, weAibarn, Graff I, 1064. das 
hind in seinem zartesten alter, wochenkind, Wickelkind; vergl. Herb. 17530. 
Diut. I, 462. II, 19. Das wort wird abgeleitet von weße (ahd. wafii) 
weßi, vestis), das hemd, in welches der täufling gekleidet wurde: t. 
Schmllr IV, 192. Schmid's schwäb. wb. (weßer); Frisch II, 444. Schmidt, 
westerw. id* (weßerhaub); Adelung (weßerhemd). 

14059. caf) kafs, nhd. das kaff, spreu, hülsen des getreides (ags. ceaf, 
engl, chaff); G. Hagen* s köln. reimchronik, 2558. kaff,..eme kleinig- 
keit, ein nichts, s. Brem. wb. Schmid, wstrw. id., Müller u. JVeitz, aache- 
fier mundart; Adelung, 

Tefen; s, die anm, zu v, 9425. 

14070. lis, d. i. liges für iigeß : anm. zu v. 4720. 

14075. wol: da| (fie n. fpr.) zu ergänzen. 

14090 — 91. bOwen (biuwen) , einen ort oft besuchen , bewohnen , sich 
wo auf halten (Hrtm. v. gl. 1666. 3093.^» bildet vielfache poetische aus- 
drücke: einen pßit büwcn, einen weg betreten, gehen; die ünde büwen, 
Kütr. 287, 4.; eine reife büwen. Roseng.; dai himelriche büwen, DiuL 
III, 401.; einen tan büwen, JVigaL 5835.; die werlt büwen, TVig. 7763. 
zu Frid, 75. 1.; da| riebe büwen, Alex. 405.; die helle büwen, Hartm. 
V, gl. 2835. Vergl, gramm. IV, 598. 

14096. Diese klagen der Helena, Hecuba u. a. übergeht Guido mit den 
Worten: Numqnid ipfins regis, patris, et molto fortius infelicU Hecubae, 
matris fnae, nec non et fororum fuarnm et multo longe fortius Hele> 
nae dolores et lamenta non facile effet, explicari poffe fermone, et 
fpecialiter ipfins Uelenae, quae fere mortua plus quam vig^nti Ticibus 
nocte illa a corpore Paridis fuit abßraeta, cupiens mori com mortuo et 
amplins Tivere non affectans. Cvgus rerba lamentationis, et fi contineant 
multorum dolorum angoßias et quae poffent hominem Talde impium 
ad pietatis dulcedinem laceffire et ad dolentis compaffionis affeetnm 
ducere, bic tarnen ea deferibere propter magnitudinem praefentis operis 
fuit oibiffnm. 

14105. Der — tuo|, eine poetische ausdrucksweise: der je seinen fufs 
beschuhete, der je lebte; vergL der ie Dn fwert begorte, Diut. /, 2L 
dar ie üf ors gefai, Hib. 666, 3. u. ähnliche. 
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14108. die nach, venUhe: diu naht. Bei Herb, «teil nach häufig 
C selbst in unrichtigem reime) für naht. ' / 

14113 — 32. Nur mit wenigen werten erwähnt Guido iaa begrähnifi 
dea Paria: Paratur Faridi in templo Jnnonis (a. zu v. 14029.) pretiofa 
niminm fepultura, cujus forma et fcrics funt in narrandi modo poßpo-* 
fitae, in qua corpus Paridis reconditum exAitit et humatum. 

14132. diu Inft, mhd. meist maac.; gramm. ///,• 389. (anm. zu v, 2.) 

14135. da| gefae^e, gefe|, nied^rlassung ^ lagerung; belagerung: 
tVigal. 10772. M. S. II, 134*. fV. Maria, a. 37. Ernst. 2410. mih. 
226, 18. troj. kr. 81^. iV)5;'1455, 2. Herb. 15252. v. a.; Wohnsitz, Woh- 
nung, gebäude: Herb. 16217. 16257. 18i29. 

14138. mange, eine kriegsmaschine, durch welche steine auf die feinde 
geschleudert wurden : mittellat. mangana, manganum ( Du Fresne), roman. 
mangoneau ete. (Roquef.). vergl. fVigal. 10748. Parz. 206, 1. En. 6831. 
Georg 4160. 5736. Bit. 5926. Alex. 1003. 1917 (n. z. 1353. 2267.^ 

diu ebenhoehe, ndrd. ebenhde, ein belagerungswerkzeug. Parz. 
206, 1. Alex. 636 (n. z. 1086^. Emst 1399. En. 6833. gramm. II, 635. 

14139. phedeUre, d. i. pfeteraere, peteraere, eine wurf maschine : 
( IVigal. 10748. Parz. 197, 24. Bit. 5925. Diut. II, 118. gramm. II, 129.) 
das mittellat. petraria, roman. pierrier. — 

14144. hueten, vorsichtsmafaregeln anwenden, sich schützen, gein eime 
dinge. 

14145. mvre, die ha. 

14150 — 300. Diesen geographischen excura, den Herb, in seiner roma- 
nischen quelle an dieser stelle fand und den er selbst für überflüssig hält, 
finden wir weder bei Darea noch bei Guido, und letzterer erwähnt auch 
nicht, wie sonst, dafs er hier eine stelle seines originales übergangen hebe. 
Er mag wol jener romanischen bearbeitung eigenthümlich gewesen und nur 
zu dem zwecke Juer eingeschoben sein , um , wie Herb, selbst bemerkt 
C14301 ff. u. 14367 ff,), die wunderbaren Amazonen in die er Zahlung ein- 
zuführen und uns einen, freilich sehr dürftigen begriff von deren ferner 
heimath zu geben. Diese geographischen" angaben sind aus der früher 
bald dem Julius Caesar, bald dem Aethicua beigelegten kosmographie des 
Julitu Honoriua Orator entlehnt, mit der sie, einige verzeihliche abände- 
rungen ungefüger namen zu gunsten des reimes ausgenommen, völlig über- 
einstimmen. Eine Vergleichung dea Herbort mit jener lateinischen quelle 
werden wir in den folgenden anmerkungen vorlegen. 

Nur eine kurze hindeutung auf die heimath der Amazonen gibt uns 
Guido. Nachdem er nämlich am eingange dea neuen abachnittes erzählt 
hat, wie könig Priamua die thore seiner stadt verschlossen hält, und Aga- 
memnons aufforderung , zu einem kämpfe herauszukommen , hartnäckig ab- 
schlägt, den gänzlichen Untergang seines geschlecktes fürchtend, fährt er 
fort: et eo amplius (negavit), quod rex Priamus indubitabüem fpem 
habebat de quodam fuocurfu infallibiliter obtinendo ab Amafonum re- 
gina, quae jam accinxerat fe ad iter. 
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Erat enim et tone in partibas orlentalibns qaaedam proTincia, 
quaa Amafonam dicebatar, in qua folae feminae 0ne raafeulis habita* 
bant. — Nun folgt die mittheilung der lehensart dieser Amazonen, wie 
wir sie bei Herhort (v. ,14313 — 67J etwas ausführlicher lesen. — 

14154. brift ( : ift) für mhd. breit , mahgel. Über den Wechsel des e 
und i in der ndrd. mundart vergl. die'anm. zu u. 61. 

14166. Dai — bteie, vergl. ähnliche Wendungen mhd. dichter, mit 
welchen sie auf eine ihnen vorliegende quelle hinweisen, hei Lachm. zu den 
Nib. s. 288. 

14167. OcceanaSy die hs. 

14171. ir auf v. 14168. zu beziehen; — entweder hier oder besser 
14173. ist hdt zu ergänzen. 

14178. daß für da^ ift. 

14180. entfchein'^tntrd durch 14235. erklärt: wo der mittag gleichsam 
seinen schein erhält. < 

14191. Julias Caefar, bisfextilis rationis inventor, divinis hnma- 
nisqne rebns fingiilariter inftructus. Jul. Hon. 

14198. gefai^ie, verstehe: gefenen. 

14202 — 5. Oranis terrae orbis habet maria etc. flamina LVU. Jul. 
Hon. 

14202. dant für dan (vergl. 14395.^, noch überdiefs , eine unserem 
Herb, eigenthümliche form ; vergl. gramm. III, 250. 

14218. Herb, hält sich nur an eine allgemeine angabe; Jul. Honorius 
zählt genauer 32 Jahre, 1 monat und. 10 tage. 

14231 •— 33. IV er da sagen wollte, welche wunder auf dem meere und 
auf dem lande sind, der würde eher das ende seines lebens als das seiner 
erzählung erreichen. 

14246 — 55. Bei Jul. Honorius in derselben folge: mare cafpium, m. 
perficuniy m. tyberiadis, m. afphaltones, m. rabronSy m. arabicum, qaem 
finum ' arabicum diennt, m. carpathium, m. myrtoum (al. mortniim). 

14259. gewes für gewis ; gramm. I, 456. anm. zu v. 61. 

14260 ff. Jul. Honorius zählt nun auf „oceani orientalis famofae in- 
fulae“, und zwar neun, die Herb, hier als namen von Völkern folgen läfst 
mit einiger Veränderung, die besonders den zweiten traf. Daran reiht er 
sogleich die von Jul. Hon. genannten sieben berge. Wir lassen die namen 
sowohl hier als in der folge in der Ordnung, die ihnen Herhort des reimes 
wegen geben mufste, beisammen stehen: Hippopodes, Tabrobona, Sjlephan» 
tinae, Cypros, Rhodos, Theros, Greta, Cythera, Carpathns. — Oceani 
orientalis famoft montes funt: Caucafus, Sina, Libanus, Armenins, Bo- 
dian, Caumeftes, Caffins. 

14271. Nach diet eine starke interpunction: so nannte mir das buch 
berge, länder und Völker; sollte ich auch noch u. s. w. 

14278 — 87. Oceani orientalis flumina funt: Ganges, Theriodes, 
Exos, Cameftes, Figoton, Sigota, Eiiphrates, Carmanta, Hydafpes, Cor- 
tachia, Armodius, Sufa, Odiopagitae, Chryforhoas, Pactolas, Aiibotra, 
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Anxio«, Adonis, Chrjfos, Jordanis, «Tigris. — Ihn namen Eleutiier bei 
ßul. Honor. übergeht HerhorU 

14292 — 98. Ooeani orientalis famofao proTinciae funt : Adonis, 
Perlis, Ifauria, India, Syriae Apamaea, Mefopotamia Sjriae, Phoenice, 
Coinmagena, Palaeftina, Mediä Sjria. — Für den namm Fice (12397) 
bleibt uns nichts übrig als der andere genitivus Syriae. 

14303. azoma, unten (14491) richtiger amazonien lant genannt, d. i. 
amazon$a, Alex. 6122 (n. s. 6472). — Bei Jul. Honor. wird des Amazo- 
nenlemdes erst später und nur mit wenigen warten gedacht: Was Herb, 
in den folgenden versen über das leben der Amazonen berichtet , ist nicht 
mehr aus Jul. Honor. entnommen und mufs auch der älteren quelle schon 
angehdrt haben ^ aus welcher es auch Guido mit kus zen warten in seine er- 
xahlung aufnahm. — 

14332. Nach Guido in den monaten april , mai und juni (^Herb. 14347 
— 62). 

14333. coort hän; s. anm. zu v. 12797. 

14335. Qaaedam magna infola ralde fortis et amoena, in qaa foli 
marcnli continna habitatione degebant. Jul. Honorius. 

14356 jff. Bei Herb, etwas unverständlich: dahin {auf diese inaeV) brin- 
gen sie ihre im vorigen jahre geborenen kinder, und wenn sie sich wieder 
scheiden, so müssen die knaben bei den männern, die mädchen bei den 
frauen bleiben. Ähnlich erzählt auch Guido: Si oontingebant fiiiam na- 
fei, eam feemn in provincia detinebant, H mafcnlum, facto triennio nia- 
jorem ad ipfam infnlam Iransmittebant. 

14357. in dem andern jdre, im letztvergangenen jahre; vgl. anders 
tages En. 10364. Trist. 12488 und die anm. zu Herb. 1850. 

14392. „Es fehlt hier keine zeilet 14392 — 93 sind nur eine zeile*\ B. 

14401. cnm mille pnellis. Guido. 

14420. ritter glich, ein jeder ritter ; s. die anm. zu v, 4596. 6264. vgl. 
Ales. 2326. in landegellch; 5659. 5667. (n. z. 2676. 6008. 6017.) 

fchoon {mhd. fchnohen) , die colzen, die schuhe anziehen; vergl. 
14677. gefchnon, mit schuhen bekleiden, 141(^. 

14426. An irem wi^en fchilde. 

14451. gerne, die hs. * ^ 

14463 ff. In der beschreibung des anfanges des kampfes weicht Guido 
von Herbort ab: Menelaus macht einen angriff auf Penthesilea, die ihn 
aus dem sattel hebt und sein rofs wegführen läfst. Diomedes rennt gegen 
Penthesilea mit der lanze heftig an ; Penthesilea sitzt fest, reifst dem Dio- 
medes den Schild vom halse und reicht ihn einer ihrer jungfrauen. Thela- 
mon macht einen angriff auf sie, wird aber vom rosse gestürzt, mit hülfe 
des Philemenis gefangen genommen und nach der stadt hin gesendet. Dio- 
medes befreit den gefangenen. Penthesilea eilt herbei und treibt die Grie- 
chen im heifsen kämpfe bis zum meere zurück. Erst die einbreehende 
nacht scheidet die krieger. 

’ 14484 — 88. Sie trieben die Trojaner bis ganz hin am den graben zu- 
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rück, und hätte man nicht von innen mit geachotten und steinen wider- 
stand geleiatety ao wäre ihrer keiner davon gekommen. 

14489. Der rubricator hat sein £ neben das ihm vor geschriebene e 
des Schreibers gestellt. 

14548. Man bemerke yerzagen als starke form des partic. praet. Eine 
Umstellung mit nä : dä im reime wäre möglich. 

14558 ff. Die Vergleichung des kampfea mit dem Schachspiele ^ der^in 
der mhd. spräche die gewöhnlichen ausdrwtke fchäch, mat, fchdch taon, 
fch. fprechen, u. a. m. entnommen sindj wird hier von unserem diditer 
hei der günstigen gelegenheity dafs auch eine konigin auf dem schlackt- 
felde erscheint, noch weiter ausg^ührt. Die ausdrücke: der aide (läufer; 
Frisch, MS. II, 146^), ziehen, yrarte, die züge künnen, yelt, u. o. sind 
dahin zu beziehen. („Man vgl. auch Jacob von Cassalis, buch menschli- 
cher Sitten vnnd der ampt der edlen, eine allegorie des Schachspieles'"^. B.) 

14583 — 610. Diese Schilderung des Wohllebens der Trojaner mit den 
Amazonen stellt Herb, der dürftigen läge des griechischen heeres gegen- 
über. Guido sagt blofs: rez Priamos Panthafileae de commillla ab ea 
affectuofas grates ezhibuk, mnnera muUa et exenia £ibi fecit omnia 
fna fibi lieberaliter offerendo, cum per eam rez Priamns credat a fais 
doloribus refpirare. 

14591. Torte, wahrscheinlich das mhd. Tuorte, praet. von TÜeren, in 
der causativen bedeutung Tarn machen: er behandelte liebreich. 

14606. gwne im abdrucke undeutlich; das strichlein gehört über das w. 

14649. dar verstehe: dahin, nämlich wo die griechischen fürsten ver- 
sammelt safacn, brachten ihre klagen die Myrmidonen; — vergl, 15188. 
Trist. 15002. Hartni. v. gl. 2126. 30T4. 

14653. entwerte, die hs. 

14690 — 92. Er stiefs den Schaft in die erde und liefs ihn in die höhe 
prallen, um seine haltharkeit zu prüfen, 

14697. verstehe: Was blme (bi deme) gezeide nd. 

14712. fich kobern, bekobern, sich zusammenfassen, erholen. 

14758^. Abweichend Guido: Sed ilia (Panthafilca) animofa confor- 
gens Thelamonium pedes inyadit, quem fic percnlTit graviter enfe 
nndo, quod Thelamonius praeceps pervenit in terram in plantis faa- 
rnm manunin terram attingens. Puellae yero Panthafileam earum do- 
minam equnm afoendere faciunt in multa yirtote bellandi. Qnae fibi 
poßquam innotnit, qnod Philimenis a Mirmidonibiis captus erat, Ilatim 
cum puellis fuis properat contra Mirmidones animofe. 

14781. Wie — fiu, obgleich wir f rauen sind, so sollt ihr doch inne 
werden u. s. w. wie, obgleich, wie sehr auch: Wigam. 687. 967. 

14790. Alfd — mort, ergänze: übele yertragen. 

14856 — 57. Der — fereib, nämlich Dares. 

14860 — 62. Fon nichts als von pf erdehäuten hätte hier ein armer 
bettler sich grofsen reichthum erwerben können, 

14866. Interpungire : Dd enmochte, man enfwummc, nieman geri- 
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ten : nach verlauf einee numates konnte niemand da reiten , er tchwämme 
denn. Im abdrucke gehört das strichlein über das w. 

14873. ebenwaCTen, d. i. ebenwabTen; onm. zu d. 2972. 

14878. Der plur, begunden läfst sich zwar erklären, allein passender 
wäre begunde, auf Penthesilea allein bezogen. 

14904.. Den tod der Penthesilea erzählt Guido: Sed Pirras in per- 
cntiendo Telocins eam praevenit et in Tirtnte brachiorum fnornm cnm 
enfe fuo fic graviter eam percniTit inter hnmerum et pennapi fcuti, 
quod per violentiam ictua fui Hbi brachium amputavit et ab ejna hu- 
meri natnrali junctura disjonxit. Panthaßlea itaqne mortna praecep« 
peryenit 4n terram, et Pirrna in fuae vindictae fatiafactionem totum 
corpua ejna per frußa trancavit; et ipfe ob multam offufionem fui fan- 
gninia ex fni xnlnere deflnentia fe fullinere non valena in medio bellan- 
tinm cecidit femivirua, quem fui in ejus Xcuto ad fna tentoria detn- 
lemnt. 

14928. beziehen, einen, sich zu einem begeben, mit einem Zusammen- 
treffen; vgU 16221. gramm. II, 800. bizöh .fe, convenit ad eos (Ot/r.). 
JVir: eine universitaet beziehen. — 

14938. Ytia. Hier erst lernte Herbort, oder vielmehr dessen welsche i 
quelle das buch des Dictys über den trojanischen krieg kennen (wie aus! 
den einführenden versen 14944 ff. erhellt ) , jedoch ohne dasselbe schon hier^ 
weiter für sein gedieht zu benutzen, da dessen erzählung von der des Da- 
res nicht blofs in dem gange der geschichte sondern auch in den einzelnen 
ihatsachen bedeutend abweicht. So z. b. lebt bei Dictys an dieser stelle 
Achilles noch und durch ihn wird Penthesilea getödtet u, a. m. Vergl. 
die einldtung s. XVI. 

14953. i| = ir e|, wie oben 2786 (anmerk.). 

14976 — 79. Der schmachvollen bestraf ung eines todten, seine leiche 
von den hunden auffressen zn lassen gedenkt auch Guido (Dictys u. a.) 
hier, beim tode der Penthesilea, und oben bei dem des Achiües. (anm. zu 
13689. imd zu 17417. vgl. Alex. 1586-87.) 

Die s^fe des in koth und eumpf war eine alte gesetz- 
liche todesstrafe des mittelalters, die sich nicht nur auf feige männer, son- 
dern auch auf treulose frauen erstreckte, (vergl. Grimmas rechtsalterth. s. 
^5.) Diut. I, 16. 

Birne hdre durch den phuol 
Wart er dicke gezogen 
Und zuo der erden gebogen 
Ala man in Herben wolde. 
welscher gast, cod. Pal. 163^ 

Da| mohte Andrdni helfen niht, 

Dö man in TÜr einen boefewiht 
Vuorte hin und her durch da| hör. 

oltd. hL I, 307. he hyfa en werfen yn dea walTers gmnt alze eynen 
Hjnkenden hunt. 
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Guido: Corpus avtem Pamthafileae aliqni decrfrvemiit ex Graecit 
dandom canibus ad Torandum; Pirrns antem relHlit et dia!t; tllud- tra- 
dendum debitae fepultnroe. Sed Diomedes dixit, cum per Panthafile- 
am tot Graecoram nobiles* peMemnt, effe feptiHitra corpns ejus iadig-- 
num. Demum ad hoc deventum eft, qudd corpus Panttiadleae m quo** 
dam magno ßagno aquanim (in ein grof^ roofi, A.") vieino eivitati Tro- 
. jae projici deberet. — IVacÄ Dictys wird der leichnam der Penthesilea an 
den füfsen hinweg geschleppt und in den Scaraander geworfen, 

149T8. Ergänze den nominat. aus dem vorhergehenden aeeusativ t oder 
(da|) fie in e. f. gr. (anm. zu v, 828). 

14987 ff, Jthnlich ist Guido' s erzäkhing von dieser herathung und de- 
ren ausgang: Anchises und sein sohn Aeneas, Anlenw mH seinem sokne 
Polidamas vereinigen sich, eher die Stadt den Griechen verrathen, als ihr 
leben auf das spiel setzen zu wollen. Zuvor suchen sie den könig Pria- 
mus zum frieden zu bereden durch auslieferung der Helena und vergüt 
tung des von Paris auf der insei Cithaera ausgeübten Schadens. Amphi- 
mackns, des Priamus jüngster sohn, widerräth diefs m einer heftigen rede 
gegen Antenor. — A, fährt fort {vgl. Herb. 15055) r „Da Yermaynt £ne> 
as Ampbimachum mit fufTen Worten widerziehen vnnd fpraehe cz& dem 
leezften: Wir haben auch heyn troft meer czü Teohten wider die krie- 
chen, ynnd dnren auch nicht anW fchlie/Ten die porten, Tnd mögen 
auch keynen belTern weg nicht Yinden dann einen frid. Gzft den Wor- 
ten mocht der könig feynem mfit nicht enziehen vnnd ward mit grof- 
fern zoren wider fy bayde bewegt vnnd fprach: Wie mögt Ir wider 
mich ymmer als bofi vnd als hert gefeyn on alle fcham? Steher ick 
wird von euch gefeczet in eyn gantz verzagen, wann alles das ich 
bif| her gethan hab wider die kriechen das hab ich als getan mit 
eörem rate. Sag an, du Anthenor, da du kameß von kriechen vnnd 
da du vodreft mein fchweßer Exionam, rieteß mir nit, df ich meinen 
fnn Paris fchickt gen kriechen? ich het felber mit mitt jn nicht an- 
gehebt wann ich in götem fride fafi ; da bracht mich darzß dein rat 
vdd dein tägliche valfcho red; vnd auch du, Eneas, fo du törß mit 
Paris, was es nit dein rat, das Paris Helenam nam vfi f&rt fy in ditz 
reich, vnd das jm auch werten fein helffer, vnd hetteß es dem Parts 
widerraten , helena hett * nymmer gefehen die maucr der ßat Troya. 
Vnd nun nach dem tod aller meiner fön vnd nach großem fchaden 
vnd fchande fo thut jr mir eynen fchkntlichen rate, das ich fride foU 
fuchen mit den kriechen, die mir groff laid haben gethan; wie möcht 
ich dem rat gevolgen mit dem mir berayt iß, das ich mein leben muß 
enden mit großen fchanden. Es was Eneas erzürnet vnnd redet vil ho- 
her wort wider den künig, vnd alfo fchied Eneas vnd Anthenor von 
dem künig mit zornigen Worten. (Jlerb. 15091.) 

14993. mit fulchen ungndden, in solcher unruhigen, stürmischen, be- 
drängten läge. 

15025. Mir, verstehe: Wir. 
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15033. Amphünachat, fiüns Priami, adolefcens foTtifllniaf. Bares. 
— Amphimacns, ex fuis (Priami) filiis naturalibo« junior« Guido. — 
Seiner wird uothtr nie gedacht, wie auch Herb, (nicht Guido') 15111 — 
18. bemerkt und in Eneas rede gegen denselben (^o. 15060 — 61) andeutet. 

15051. An — hie, für diese sprechet ihr, deren partei nehmt ihn 

15060 — 61. Boch, deiner that gar nicht zu gedenken, ich habe nicht 
einmal deinen namen je nennen hören. 

15115. an difem buche ist auf radirten grund geschrieben. 

15134. ßarme, d. i, ßarkeme, wie oben (5663) fwarme für fvarzeme. 

15138. hingen, die änderung bringen liegt zu nahe, als dafs.em ver- 
lorene» verbum in hingen, verbunden mit dem gebongen in vers 157, ge- 
sucht werden sollte ; vgl. jedoch Hartm. v. gl. 2789. 

15164. Der ir u. s. w. für Den ir. — Der, besUmmi mit der abkür- 
zung geschrieben. — Es liefse sich zwar für die niederd. mundart der ge- 
brauch des der für den nach mehreren stellen bei ' Herb, und En. 3666. 
4269 auf stellen und mit demselben noch lebenden gebrauche der schweizer- 
mundart vergleichen (s. StalderU dialeletol. e. 80); aüein der umstand,- 
dafs gerade in diesen stellen bei Herb, der mit der gewöhnlichen abkür- 
zung für er (d*) erscheint, mcwht die annahme bedenklich : könnte nicht 
jene abkürzung vom Schreiber ausnahmsweise beim artikel auch für en und 
em g^aucht sein? Eine Vergleichung jener stelle bei Feldeck mit den 
hss. kann mehr aufschlufs geben, — 

Bie erwähnten stellen unserer hs., in welchen der (d*) für den er- 
scheint, sind die vorliegende und v, 10156. für dem steht e»; 4476 (anm.), 
5674. Vgl. auch anm. zu 1879. und die anm. zu 7398. über den für der. 

15165 Jf. Auch Guido: Sed nihil occultum fit, quod non valeat re- 
Telari. Et ruAici alTernnt, quod terra Yomit et propalat arcana. Ig- 
noratur, qualiter ad Eneae pervenit notitiara conülium regis Priami, 
quod habitum extiterat de morte duornm. 

15173. „Statt unfinnen lies unminnen**. B. Vgl. die anm. z. 16835. 

15188. Bemerke dar: sie schwuren freundschaft zu den Griechen hin; 
vgl, 14647 (anm ). 

15190. Encalegon wird bei Bares und Guido nicht ausdrücklich er- 
wähnt; doch sagt letzterer: Eneas et Anthenor proditionem ciyitatis cum 
quibusdam eorum complicibus jurayerunt. 

15211. ante, d. i. andete, ihm that sehr leid. 

15213 — 14. Quod rex ipfe yidens Amphimaco mandayit, ut a prae- 
cepto nbi facto defiAat. G. 

15238 — 67. Ganz abweichend erzählt Guido: Sequenti yero die rex 
Priamus mandayit, omnes Trojanoe ad eolloquium yenire, et eis yeni- 
entibus Eneas afl*urgens monet et fuadet, cum Graecis pacem elTe trac- 
tandam. Cni omnes Trojani unanimiter cenfenrernnt. Ad quod, dum 
rex ipfe refiOeret, Eneas dixit ei; Ad quid, domine rex, reniteris? Ve- 
lis nolis de pace traetabitur, etiam te inyito. Quod poAquam rex yi- 
dit, quod fua contradiotio non yaleret, maluit coafentire quam fub con- 
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tradictionU erröte cires fuos ad fcandalom proTOcare. Propter qaod 
dixit Eneae: qaicqoid vobis faciendam Tidetur de praefenlt negotio, 
facite, com et mihi, quicqaid inde feceriti« Tideatar acceptam. ~ 

15246 — 49. Ich für mich allein vermag nicht mehr , ah ein anderer 
mann; ohne eueren rath darf und kann ich nichts thun. — Man vermifst 
den comparativ (m^), während Dan als pleonastisch steht, 
niwent für niht? s. die anm, zu 2916. 

15252. fe|; anm, zu 14135. 

15269. Nach Antenorem eine gröfsere interpunciion, 

15271. behage, d. i. behagete; vgl. 8048. 11124. klage/, klagete. 

15273 Einen olivenzweig zeigt hier Antenor oon der mauer herun- 
ter dem griechischen heere als ein Zeichen des friedens. Gewöhnlicher wird 
in den mhd. gedichten der lorbeerzweig ah Symbol des friedens erwähnt. 
Doch beides ist nicht volksthümlich, sondern gründet sich auf überlieferungy 
und obgleich es Herb, eine alte sitte und gewohnheit nennt, so hat er doch 
den ungewöhnlichen gebrauch des olivenzweiges erst aus seiner quelle enh 
lehnt, denn auch Guido sagt: Colloquio dilTolato Trojani in fignnm pa- 
eis cum ramia olivarnm muros ciTitatis afeendunt; qnod percipientes 
Graeci Trojanis reddunt perceptibilia Dgna confenfns. 

Bestimmter nennt Veldeck dieses symbol eine im heidenthume 
weit verbreitete sitte (En. 6050 — 61), Vgl Grimm' s rechtsalterth. t. 132. 

' Biterolf 101» Konr. troj, 165^ ; 

Sie fuorten grüene fchappelin 
Gevlohten lorzwien, ^ 

Mit den die wandeis Trien 
Erzeigen feiten bi der zit, 

Do| fie dd faohten deheinen ßrit, 

Wan da| fie irrides gerten. 

und auf 165«' ; 

Da| fie ze boten waren 
Des males in die ßat gefant, 

Da| wart tU fchiere an in bekant 
.Vnd an ir krenzen grüene, 

Die man die ritter küene 
Sach TÜeren üf ir houpten; 

Man kds an ir geloupten 
Schappellne bi der Hunt, 

Da| fie dä vride täten kunt. 

Und da| fie bi den ziten 
Ungerne weiten ßriten. 

1.5274. der zeige, zellige, zweig; anm. zu v, 3744. Schmür IV, 255. 
Alex. 4847. altd. bl I, 67. tellich. 

15277. diu gewer, wer, 1) vertheidigung , schütz, Zuflucht: 2009. 
3977. 4678. En. 6309. 2) wehr, Waffe: 2148. 4059. 4242. 18020. 3) be- 
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festigungstDerh, maueTy sinne: 1325. 1836. 2634. 8737. 18360. 4) gewahr- 
eam: 18269. . , ■ 

15339 — 40. Auch Guido sagt: et nt res ipfa fit melius in fecreto 
et aliqno colore qaaelito melius peragatur, petiit Anthenor a Graecis, 
nt rex Talcibius fenectnte gravatus, ooi facilius fit eredendum, cum 
eo fo dirigat apud Trojam etc. Dieser künic Taltibius ist kein anderer 
als TalthybioSy Agamemnons bekannter heroldy wie ihn auch Dictys richtig 
nennt. — Fgl. zu v. 17277. 

15344. Dieses friedens gedenkt nicht Dictys noch Guido; letzterer 
sagty dafa die Griechen dem Antenor auf seine bitten, wiewohl . ungern, 
den leichnam der Penthesilea überliefsen. 

15362 — 74. Von dem tode des Glankos, eines sohnea des Antenor, 
weifs hier weder Dares noch Guido; letzterer erwähnt blofs unten (bei 
15514); Interim autem Glancus, Anthenoris filins, honoriflce fepelitnr. 
— Bei Dictys dagegen gedenkt seiner Antenor selbst in seiner, anrede an 
die Trojaner. 

15418. Bei Guido räth Antenor, die Griechen durch geld zu versöh- 
nen ,,naoh dem gemaynen wort (vulgare proverbiumj : £s iÜ auch bef- 
fer man enpfelch den fchmertzen dem beütel mit dem gelde, dann das 
man in trag in dem hertzen. A. (Melius eil marfupiis pecuniariis ac> 
comodare dolores, quam cordis continuis doloribns auxiarL G.) * Fer- 
ner räth er, man solle Eneas mit ihm zur ferneren Unterhandlung an die 
Griechen absenden. Alle stimmen seinem rathe bei: Antenor begibt sich 
mit Eneas und Talcibius in das lager der Griechen. Priamus, tief be- 
kümmert über den verrath Antenors, verbirgt sich in die einsamkeit. — 

15445. wnre)ic d. i. wurme^io (Stalder II, 460 wurmäfsig, Frisch 
II, 460<^ wnrmefsig, auch : wnrmbi:)ic, gramm. II, 555), wurmstichig, vom 
wurme durchfressen. — Diese Vergleichung Herborts erinnert an Christi 
ausspruch. von. den.übertunchten gräbem. 

15446. nnküßig (=: äkoOec), böswillig, trügerisch, von unknll (dknO) : 
Frid. 171, 26. Emst 34. Diut. I, 417. 

15456. Er zohte firne, auf radirten grund geschrieben. 

15465 ff. Das veränderliche glück wird von den mhd. dichtem gern 
unter dem bilde eines bewegten rades oder einer gedreheten scheibe vorge- 
stellt, an welchen jeder theil bald nach unten, bald nach oben gekehrt ist 
(Grimmas mythol. s. 505 j^.). 

Herbort scheint hier das bild der glücksscheibe von dem monde her- 
genommen XU haben, der, in ewigem Wechsel begriffen, uns bald seine 
lichte Seite zuwendet, bald seine dunkele und gänzlich verschwindet. Man 
verbinde damit den alten, noch jetzt weit verbreiteten glauben an einen 


* Im welschen gaste foU 33^ heifst es: 

Doch ill fchade be||er ame guot, 

Wan in dem muote und in dem herze 
lü fchade ein fchentlicher fmerze. 
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tmßufi des mondes auf mensehUcke sehkksaU und geeebafte (mythoL i. 
40r f,). Vgl altd, hlätter J, 3T2. 

154T5. faelden , über die schwache form 6ei der personißcoUon vergl 
anm, zum Iw. 1579 (nachtr.y u. mtfthoL 505***. 

15486. anmaneo, nicht viel, wenig: Iw, 8580. Trist. 5774; 

15520. Pentefilea; vgl. die anm. zu v, 15344. 

155^. begunde, die hs. 

15544 — 45. Doch war es besser, dafs sie es wälig ihat, da sie es doch 
nicht ändern konnte. ,Über waehe, anm. zu v. 2108; wandel g. wrtrb. 
zum Iw. 

15547 — 48. Ein Sprichwort, welches ich nicht weiter nachzuweiseu 
vermag, — „Der umgekehrte s^iüd war Zeichen der trauet; Pars. 92, 1 
- 4“. ^ 

15555. in, verstehe ir. 

15583. vift, d. i. vtfeft, qnam sapientissimos. 

15593. Hier wird von Guido der Vorfall erzählt, dessen auch Konrad 
' von Würzburg an dieser stelle gedenkt, dafs nämlich, wahrend dieser be- 
ratkung der Trojaner im königlichen palaste, plötzlich ein grofser läm 
und weheruf am eingang desselben sei gehört worden* Darüber erschra- 
ken Ulysses u. Diomedes, einen auf stand des Volkes befürchtend; andere 
glaubten, die söhne des Priamus kämen herbei, um die gesandten der 
Griechen gefangen zu nehmen. Alles nachforschens imerachtet konnte man 
die Ursache des geräusches nicht entdecken. — Bei Konrad wird uns auch 
noch (nach Dictysy die Ursache erzählt, nämlich der ansturz eines gema- 
ches, durch welchen die drei söhne des Paris,' die ihm Helena geboren hatte, 
erschlagen wurden. 

15598. mit in zwein, nämlich mit Ulysses und Diomedes, 

15613. nf leite, er ordnete an, liefe erbauen; s. anm, zu v. 4119. 

15617. Cam ndn faperelTet niß conßnii folam 'ie<^om. 6. 

15626. Die nie, denjenigen, die dieses bild noch nie gesehen hat- 
ten, war es unbegreiflich wie es gehauen oder geschnitten wäre. — Besser: 
die e) gefaben ie. 

Guido: ejns (figni) tarnen materia, nt ab ipßs cnßodibtia enar- 
rator, pro majori parte connOit ex ligno; ciyns aatem generia ligniim 
ßt a neraine nofci poteft, nee etiam feiri qnaliter in fni fomw in qua 
eß potuit elTo fictam. 

15641. ich. fehlt: anm. zu v. 8369. 

15645. Theanag, Dietys. Tboag, Guido. (Thoans, A.y 

15650. Wolle Gott euch dazu antreiben, euch beistehen, dafs ihr einen 
rath zur ausfükrung erdenket. 

15697. eime mooten eines d., von einem etwas fordern, wir: einem 
etwas zumuthen. Auf die forderung, die sie gestern an uns ' stellten, hät- 
ten wir leicht eingehen können. • ' 

15702. üf f Iahen, steigern, erhöhen (die forderung). 

15703. viginti milia marcarum auri et totidem de argento, et onera 
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(nieczeiiy ^.)»coiitam miUa de. froipeBto , propter qnod ordioatom fmt 
inter eos, quod infra ($ief) certora» di^un fpatioin praedictae quan- 
ütatei coUigl debeant et habere. * €hUdo* 

Dietyti quiaque mUUa taleatorooi aurl ae totidem a^genti, prgo- 
terea tritioi centena millia: eaque per annos decem« — 

Abweichend wird die friedensunterhandlung von Dictys erzählt. 

13T23 ff. Herhort folgt nun in seinem gedickte ganz dem gange des 
Dictys, und auch in der erzählung dieser Wunderzeichen ^ deren vm Bares 
gar nicht gedacht wirdt schliefst er sich genauer an ihn^ als an Guidos 
Worte an. Dieser erzählt zuerst den raub des palladiums und fährt dann 
fort (nach A.): 

Da nun die Ton troya d| gold vS. d| fiiber zefamen brachten Tnd 
auch d| horn, da legt man es in den jteinpel der gdttin Minerua; da 
geviel in wol , das. fy dem got appoUo foltea brisgen ein erlich opfier 
mit tU getSdte vich; u. s. w. (Herb. Ib736.) 

15739. der lecte^ (nergl, 16296.^; das lesepult auf dem 

chore der kirche, 2) das chor der hirchej vom mitteUat. iectrnm, lecto- 
riam (Du Fresne), roman. lectrin« iechrun, lechre, lettrin ; /ranz, lotrin 
(Roquef.); vergl. Schmllr li, 516. u. Brem. wb. 
u| dem lectere, bei Guidos sub altare. 

15741. befchint (befchiadet), enthäutet, ein schwaches partic, praet. 
für befchnnden) anm. zu v. 940. u. v. 17972. 

15750. anne; dieses wort, an welchem der Schreiber selbst caistofs ge> 
fuuden zu haben scheint, ist m der hs. unbestimmt zwischen anne, aine 
geschrieben. „Es soll ohne zweifei anndme (d, i. annaenie) sein.^* B. 
VrgL Hrtm. v. gl. 49. 1.240. 3645. 

15754. brüdl, verstehe: hrmmen (für brennen; ann. zu v. 61.^. 

15760. enpliefen, d. i. entbliefen, mbliesen, wie fast durchgängig cn 
für ent bei Herb* «lebt. 

15763. flohen, mhd. flohen; gramm. /, 937. 

15769. Fon dieser Veränderung des opfers vom altare der PaÜas zu 
dem des Apollo erzählt Guido nichts* Bei ihm, wie aiuk bei Dictys, 
schwebt ein adier mit geschrei hernieder, holt die eingexveide der" opferthiere 
vom altare weg und trägt sie durch die luft in die schiffe der Griechen. 

15810. Dieses neuen opfers durch Heeuba gedenkt nur Dictys, dem 
Herb, genau folgt. ' 

15816. erquicken, zu leben bringen, beleben, entflammen i vgl. Diut. 
/, 430. 

15827. Guidos in fepttlcrnm AehUUa^ unrichtig, denn Achiües wurde 
nicht in jenem tempel des Apollo , in welchem er ermordet worden und in 
welchem Hecter und Troylus begraben lagen, bestattet, sondern hei der 
porta Thymbraea, in deren nähe jener tempel lag. Auch Dictys sagt 
richtig: ad Hectoris tamnlam. 

1^^. geeiten, entbrennen, anzundeu (o. eiten, brennen, Gtaff I, 132. 
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TriiU 4891, shst, eit, /euer, icheiterhaufen, IHuU JJJ, 400. eiteoTen, JHuU 
'//, 144, Tereiten, Tfih, 2018. JVacktm. Ittth', 3Ö1._).' 

Noch ehe man das feuer recht zu flammen bringen konnte, war 
schon das opfer verzehrt, „Es ‘wird wol gereite zu lesen setn.‘‘ B, Die 
hs. hat deutlich ge eite. 

15849 ff. Diese listige Überredung des Theanus flnde ich nicht in den 
lateinischen quellen. Bei Guido (auch bei Dictys') sucht Antenor bei seiner 
nächtlichen Unterredung mit .Thohas (Theanus) diesen durch eine grofse 
menge goldes zu gewinnen, dafs er das palladium dem Ulysses sende, der 
allein die schuld der entwendung tragen wolle. Thohas weigert sich 
lange, bis sein geldhunger ihn endlich besiegt. — 

15853. in, d, i. ichne. 

15866 — 67. sind wahrscheinlich umzustelleh und so zu interpungiren: 
Ich wil dir dre mite bejagen, 

Vu wil dich wol minnen. 

Sö die crichen fliehent hinnen u. s. w, 

15870. mietegern, lohngierig, geldhungerig ; gramm. II, 560/. 

15876. fich genenden, gewöhnlicher ohne pronomen: genenden (wie 
1013.), muth fassen, sich erkühnen, wagen. 

15885. Bei Guido wieder eine moralische betrachtung: Sed, o Dii, ex 
quo Thohans facerdos elegit, oixitatem fuam proditorie malle perire, 
quam aurnm perdere fibi datum, quis locus tutus elTe poterit aut fecu- 
rns, fi fanctitas incorrumpenda corrumpitur. Sane non eß in facerdoti- 
bus novum ißud, in quibus ex antiquo avaritia, omnium Titiorum ma- 
ter, fuas radices affixit et ingluviofa cupiditas fuas medullas extendit. 
Nullum enim fcelus poteß elTe tarn grave ficnt illud quod in folgere 
anri facerdotibns fubitam tribnit caecitatem. Nam nullum fcelus poteß 
elfe tarn grave, quod ad committendum illud facerdotes in fulgore auri 
fubitam non recipiant caecitatem. Sunt enim aTaritiae templum et 
cupiditatis anxilium. 

15886 — 914. nur nach Dictys; fehlt bei Guido. 

15909. bina millia talentorum; Dictys. 

15917. Des Crifes wird auch von Guido hier ohne weitere bestimmung, 
wie. eines bekannten, .gedacht. Ein beweis, dafs beide jetzt einer anderen, 
von der ersten, verschiedenen quelle folgen, die mancher als bekannt vor- 
aussetzt. — Dictys erwähnt ihn nur in der früheren geschichte, nicht an 
unserer stelle. 

Herbort stimmt hier mit Guido überein, abweichend von Dictys, der 
den Weissager HeUmus die entwendung des paüadiums und die gefahr die 
mit dem hölzernen rosse droht, öffentlich verkünden läfst, Pyrrhus zieht 
ihn auf die seite und bringt ihn durch das versprechen , dafs er am leben 
bleiben solle, zum schweigen. 

15929. Apins, G. (Appi, A.); Epius, Dictys, 

, 15934. gezimerde, gewöhnUeh gezimber (wie 16040.), bauwerk von 
holz, • 
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15950. verstehe: Vn de zt 1. f. k. — He aus dem vorhergehenden zu 
ergänzen. 

15957. inne, verstehe: in der stadt Troja; ebenso 15960 dune (dd 
inne). 

Ein theil der ritter in der stadt hielten diefs für etwas vortheilhaf- 
teSy andere dagegen ahneten das Unheil und verliefsen vorher die stadU 

Reges autem, qai Tenerant apud Trojam in aaxilium regis Tro- 
jae, de quibas fuperius dictum eO, praecipientes tarn TÜe pactum, quod 
rex Priamus cum Graecis inierat, onines cum fuis recelTeruiit a Troja, 
ad eorum regna, Priarao dimilTo, tendentes. G. 

15965. merke, adjct.y achtsam^ prüfendt klug beurtheilend. 

Rex Philimenis, qui oum duabus milibus militum Trojam adve- 
nerat, cum ducentis quinquaginta tantum fibi fuperßitibus recelTit a 
Troja, in comitiva Tidelicet puellarum et corpore Panthallleae, de qui- 
bus mille puellis non fupererant nid tantum quadringentae , excepta 
regina. G. 

15971. die wU ist metrisch überflüssig, 

15984. Quam dar v|, die hs. 

15989. Guido: fanctuariis ordinatis (mit de heyligtuäi, A.j; Dictys: 
aras fiatuunt. Vgl. die anm. zu 956. 

15996. Vf underfcheide'irtVd durch Guidos Worte klar:' cum Graeci 
poßmodo fregerunt' pacem ipfam, dicunt, fe non fuilTe perjnros pro eo, 
quod com Anthenore proditionem ciTitatis et pacem ficticie tractave- 
runt; quod Terom eß, licet in proverbio dictum dt; qui artificiofe jn- 
rat, artificiofe perjurat etc. Rex itaque Priamus cum omnibos Troja- 
nis fuis deceptos et ignarus pacem ipfam non ficticie fed abfolute ju« 
rarit. 

Sie schwuren also mit dem listigen rückhalte der Verschiedenheit ih~ 

• rer meinungen. 

15997 ff. Guido nennt nur den Diomedes , Dictys den Diomedes und 
den Ulysses als schwörende. Herbort hat absichtlich neben dem Diomedes 
die zahl der im mittelalter gewöhnlichen deben eidesbelfer gesucht 
(^Grimm^s rchtsaltrth. 859 — 63). 

16005 — 7. Dictys: jurare occipiunt, teßes in eam rem Jorem 

fommum, terramque matrem, Solem, Lunam atque Oceannm fore. 
Guido: dein excids in partes dnas hoßiis, quae ad eam rem admotae 
erant, ita ut pars ad Solem, reddoum ad nares fpectaret, per medium 
transeont. 

16011. fiere, nämlich: Priamus, Anchifes, Eneas, Antenor. 

den eit rer goot nemen , ihn für gültig empfangen , mit demselben 
xufrieden sein (vgl. 16022). 

Über den ausdruck den eit nemen vgl. Grimm'^s rehtsaltrih. s. 902. 

16018. gliten (Br. wb. gliden, glien ; engl, glide, ags. glidan), glei- 
ten; — in den Arie begliten, in die schlinge gerathen, 

16042^. Guido: in honorem Palladis fe (equum) feciffe dixenwt 
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(Gracci), nt fit eis propitia in rccefTu; in civitatem Trojae jnlieat in- 
tromitti et coram templo Minorvae locari, nt den Pallas, in talis cnce- 
nü oblatione fedata, pro fnrto Palladii in eortim rcverfione cum naTi- 
bus eorum ad propria abfque maris periculis eos falve navigare per- 
mittat. 

16069. genogen, ruhen, ruhe finden; anm. zu o. 8996. 

16071. fchurgen, fchürgen (dhd, fcnrakan; gramm, II, 48. 295. 
8chiebcn, treiben, nachsehicben, nachstofsen; noch nhd. in mundarten ge- 
bräuchlich: fehorgen, fchörgen, fchurgen, fchürgen; vrgl. SchmUr ///, 
397. 401. Stalder, JVeitz, Brem. wb.. Campe. Das svbstcmt. gefchurge 
steht oben v. 4584 ; eine andere form fchurc' bei Jeroachin (cod. PaL 367. 
fol 2®. u. Diut. II, 56.): vor etflicher jdre fchurc (: Dusbnrc). 

16083. in den Worten, in der abaicht, zu dem zwecke: gramm. III, 
152. (vergl. 136. 137. Reinh. a, 361. Herb. 16183. Ucrgl. üf die rede; 
fVig. 2563. 9225. den werten, TViat. 12924. 12937. 18946. diu wort, 
Hartm. v. gl. 2847. durch weihe rede, warum? En. T428. 

16090. Deutlicher apricht Dictya die Hat der Griechen aus: fed poß- 
quam major pars operis ejus (murornm) dejecta eß, confnlto a Graects 
intercelTum, confirmantibus, non fe palTnros intra moenia induci eqnnro, 
priusquam praedicti auri atqne argenti pondiis fusceperint. Ita inter- 
milTo opere, femimtisqne moenibus, Ulixes cunctos civitatis Trojaoae 
artifices ad reficiendas naves conducit — 

16101. Sint im, verstehe in. 

16104. urlop: hop statt urlof (orlöf): hof; gramm. I, 463. anm. zu 
V. 105-6. 

16105 — 23. Nach Guido: remifemnt ad Priamnm, fe a Troja veile 
lecedere et apud Thenedon fe primo conferre, ubi Helenam occulto 
recipere fiatuerunt, timentes, fi ipfam in Trojam reciperent ne forte 
tumnltus in exercitu Graccorum infurgeret contra eam, ut ipfam ex- 
inde morti traderent ; nec efiet tune, qui polTct eam fua defenfione tueri. 

Herbort schlief at sich auch hier, wie in der ganzen erzählung vom 
verrathe der atadt,*mehr an Dictya an. 

Darea weicht von ihnen weit ab. Bei ihm verweigert Priamus hart- 
näckig den frieden. Antenor, an der spitze der verschworenen, veranlafst 
den verrath der stadt an die Griechen durch Polydamaa. Der Hat mit 
dem rosse geschieht keine erwähnung; die thore der stadt werden den Grit- 
chen des nachts geöffnet. 

16134. Dictya: ad Sigaeum; Guido: Thenedon. 

Die Verbrennung der hätten erwähnt nur Dictya. 

16227. Bemerke den Übergang in das männliche geachlecht; anm. zu 
V. 2403 — 4. 

16316 — 18. Das ironische dieser verae ist auch in das Wortspiel got 
— golt gelegt. 

16345 ff. Sed Thelamonins Aiax adiecit, Helenam nihilo minns 
morti tradendam, per quam tot mala Graeci tantis temporibus fubierunt 
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Cajus confilio mnlti ex Ipfis reglbas adhaeferunt, et vix Agamemnon 
et menelaiis tone defendere Helenam potoeront, cum major pars regum 
in exterminium Helenae nnanimiter conTenüTet. Verum rex Ulixes in ' 
contrariam declinando fententiam in tantom fuis fermonibns et ordi-* 
nato modo loquendi praedictos reges induxit, quod eorum motata fen-< 
tentia in liberationem Helenae omnes concorditer confenferunt. G. 

16358 — 62. Nur bei Dictys: Aethram et Clymenam Demophoon 
atqne Acamas habuere. — Demophoon undAcamaa sind, nach ihm, söhne 
des Theaeua, 

16359. gelle, gellin (ahd, eile, giella, gella; Graff I, 202. gramm. 
II, 172. Schmllr II, 31.^, eine kebae, zuweib, nebenhuhlcrin. Aethra wird 
so genannt wegen dea freundschaftlichen Verhältnisses, in welchem sie zu 
Menelaus, dem gatten der Helena gestanden. Sie, eine iochter des Pit^ 
iheua und mutter dea Theaeua,^ wurde bei der b^reiung der von Theaeua 
entführten Helena mit dieser von den Dioskuren nach Sparta gebracht, und 
folgte ihr auch später, bei der entführung durch Paria, nach Troja als 
treue begleiterin und freundin, und mit ihr Klimene, eine dienerin der 
Helena. 

16376. Verstehe: vnd rm Hectoris f. zw. (ergänze: wurden die er!- 
eben gebeten). Guido: Helenus autem pro dnobus filiis Hectoris, et 
Andrometa (Andromache) fimiliter pro eisdem, utpote patruns pro ne- 
potibus et mater pro filiis^ reges ipfos humiliter deprecantur de libe^ 
ratione ipfornm. 

16379 — 81. Wenn nicht der, der Cassandren erhalten hatte (näm’- 
lieh Agamemnon) mit grofsem flehen darum gebeten hätte, 

16392. diu porte, achw, fern., der hafen (portus). 

16408. wA|e, der wä|, dem stamme unseres wasser verwandt (gramm. 
II, 51^ mufs wohl in einer diesem ähnlichen bedeutung, wie sie hier der 
sinn sehr gut zuläfst (wasaer, woge?), auf gestellt werden. Die bedeutung 
odor, olfactus, welche diesem werte gramm, II, 51. betgelcgt wird, pafst 
hier nicht, eben so wenig zu MS, II, 111*>, wie herr hofr, Benecke bemerkt, 
der überhaupt die Vergleichung von Terwd|en mit abolere /tir höchst. be- 
denklich hält, — 

16430. in profundo camerae enjusdam veteris turris. G. 

16462 — > 63. funderin: undrin; diese werte, ungeändert, könnten hoch-- 
atena dadurch erklärt werden, dafa man unörin /ur undre hin versteht; 
besser möchte fund^re : undre gelesen und hin zur folgenden zeile gezogen 
werden: Alfus wirde hin geleit. Über fund^re (fündaere) die anm, zu 
V. 8342. 

16484 — 518. Guido: Hecuba vero, cum vidit, corani fe interfici 
Folixenam, dolore prae nimio fui fexus protinus exuta memoria, facta 
eü furiofa, quaro in furore fuo penitiis disfoluta raga discurrit, qiios- 
cunque potell mordet more canino, et projcctis ab ea lapidibiis, nunc 
illum obruit , nunc illum , Graecos mnltitudine lapidum ofTendendo. 
Fropter quod facta eil nimium iiifeßa Graecis, et ideo Graeci eam 
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capefaclunt et eam inandant in Aulidcm infulam Trojae vicinam ab 
hoiiiinibus lapidar!; quae ibidem lapidibus obruta diem claufit fupre- 
mam. ' ( Vergl. die stelle aus Heinrich von Braunschweig in VedericVs 
Bares s. 90.^ 

Bei Diciys war Hecuha dem Ulysses zugefallen und erst nachdem 
dieser sich heimlich vom griechischen heere entfernt hattCy wurde sie getodtet. 

Bares dagegen sagt: Helenas cum CalTandra et Hecuba et Andro- 
maclia Cherfoncfum petunt. Mit dieser angahe beschliefst Bares seine 
erzählung vom trojanischen kriege y zu welcher er im letzten kapitel noch 
einige angaben über die dauer des krieges , die zahl der gefallenere auf 
beiden seiten und der auswandernden hinzufügt. 

Bie ganze folgende erzählung von dem streite der Griechen um das 
Palladium y von ihrer unglücklichen heimkehr ist aus dem Bictys (YtU) 
entnommen y dessen Herbort dabei auch mehrmals gedenkt C16661, 16726. 
ITOlO.j. 

16491. Sie — gan; anm. zu v. 2037. vergl. TVist. 13530. 

16506) Graeci ¥ero Hccubae corpori monumentum ardnum et in- 
figne fieri mandarunt, ubi corpus Heccubae fuit fepultum. Cujus mo- 
numenti fabrica ufque in hodiernum diem loco apparet in ipfo, et no- 
men tnnc fuit impoßtum ipfi loco propter memoriam Heccubae, qood 
Tocatus eß locus infeßus, quod nomen ufque nunc viget communiter 
ipfi loco. G. — Bictys: fepulcrum apud Abydum fiatuitur, appeitatum 
CynoiTema (xvvdg cijfiajy ob linguae proterviam impudentemque peto- 
lantiam. — 16506. „Noch lies: Doch.“ B. 

16641. Vwer — ungehort, euere rede verdient kein gehör. 

16550. affehte, advrb., äffischy thurig: gramm. Hy 1006. — 

16574 ff. Biese vorwürfe, welche Aiax dem Ulysses machty stehen nur 
bei Guido: at ipfe Ulixes, carens omni ßrenuitate militiae, fola fui Ter-* 
monis faciindia \igere et fupere(Te Yidetur, qui non praeTalct nifi in 
blanditiis tantum et fallaci arte verborum. Qui fi dixerit, nos dominos 
per eum Trojae civitatis elTectos, hoc non a fuae ßrenuitatis virtute 
proceffit, fed a proditoriis et fallacibiis verbis fuis, propter quod per- 
petuae labis laboramus infamia inter gentes (Herb. 16581. et Troja- 
nos quos debuimus in potentia noßra devincere, vicerimus per mach!- 
nationis fallaciam et per doliim. 

16575 — 78. Swer — torc, ein Sprichwort y welches ich sonst nicht 
nachzuweisen vermag: wer sich von einem thoren scheeren läfsty der ist 
selbst ein thor; wer sich von narren zu einem narren machen läfsty der ist 
schon ein narr. — Abgeschorene haare sind das abzeichen der thoren; s. 
V. 16869—75. Vergl. v. 16594 — 96. 

16582. ze bofme Worte körnen, s. die anm. zu v. 12797. 

16602 — 29. Bie hier erwähnten thaten des Aiax finden wir zwar hei 
Guido an dieser stelle y allein mit denen des Achilles , die wir bei Herbort 
gleich in den folgenden versen lesen, vermischt. Sie sind ohne zweifei aus 
Bictys entlehnty wie auch Herb. v. 16661. ausspricht. In dem auf uns ge- 
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kommenen Dictys oder vielmehr in der bearbeitung desselben durch L, Sep^ 
timius lesen wir diese ihalsachen nicht hier, sondern im anfange seines 
Werkes. Da nun Guido und Herbort, unabhängig von einander, sie an 
dieser stelle erzählen, so müssen wir nothwendig einen anderen als den 
uns vorliegenden Dictys für ihre quelle halten. Diese annahme bestätigen 
auch viele andere stellen des Herbort und des Guido, die wir in dem 
jetzigen Dictys entweder gar nicht oder nicht so weit ausgeführt finden, 
(vefgl. zu V. 16574.J 

Dictys (l. II, cap. XV I. u. XVII.) erzählt: in der ersten zeit des 
trojanischen krieges verwüsteten die Griechen die benachbarten gegenden: 
Achilles erobert Lefbos, tödtet den könig Fhorbas (s. Herb. v. 16643 Jf.) 
und führt dessen (ocAter, Diomedea mit grofser beute hinweg. Die städtc 
Scyrus und Uierapolis werden von ihm verwüstet. Auch die Cilicier 
greift er cm, erobert LyrnelTus, tödtet den könig Ection, entführt dessen 
gaitin Aßynome, die tochter des priesters Cliryfes. Die stadt Pedafus er- 
liegt seiner macht, wobei der könig derselben Brifes sich das leben nimmt 
und seine tochter Hippodamia von Achill hinweggeführt wird. 

Ebenso (Dict. II, 18. u. 27. Herb. 16602 — 24^ verheert Aiax Te- 
lamonius den thrazischen Cherfones (cornancige; Herb.). Der könig 
Folymeßor ergibt sich ihm und erkauft durch die auslicferung des Poly- 
dor, eines sohnes des königs Priamus, und überdiefs durch gold, getreide 
und andere • geschenke den frieden. Hierauf wendet sich Aiax zu den 
Phrygiem (Herb. 16610._), tödtet den könig Tcuthras, verheert sein land 
und nimmt seine tochter Tecraella mit sich hinweg. Bald darauf beunru- 
higt Aiax von neuem die den Trojanern befreundeten nachbarländer ; er 
erobert Petya und Zelea, verwüstet Gargaram, Arifba, Gergitha, Scepßs 
und LarilTa (Gargari, Crepefis, Arifda, LarilTa, bei G.) und führt grofse 
beute fort. ‘ 

16633. Sd — bezeraen, so wolle man es uns für angemessen halten, 
uns verstauen; so lasse man uns gewähren (auf dem kampf platze). 

zemen, gezemen, bezemen, gemäfs sein, passen, ziemen; mich ge- 
zimet eines dinges, es ist mir angemessen, steht mir an. 

Man vergleiche eine stelle des niederd. bruchstückes aus Atys und 
Profilias (Diut. I, 22): 

Mac ri| (Geh e|) aber nicht gegaten, 

Sd da| er niht wil wibes nemen. 

Er fprach, fd Id^et in bezemen 
Und gebet fie dem ir wellet. — 

Darnach berichtige man unsere stelle in J. Grimmas rechtsalterth. 

8 . 703. 

16637. wa, vielleicht: wie. 

16654. Enelyacas, diesen namen finde ich nicht in der erwähnten stelle 
bei Dictys; es ist sehr wahrscheinlich, dafs er auf einem mifsverständnisse 
des Cilicas aggreditur beruht. 

16673 — 74. Ich — nigen, ich will mich dankend und segnend verbcu- 
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gen; vergl. Iwein 5838 (u. anm. «. 435J. tt. v, 7756.; Grimmas mythoL t. 
20. ti. onfR. 

16682. nvwit, die As., d. i. niwUit, niht, (gramm. III, ff.) Alex. 
niwit; oben: niwct, niwent. ('2916. 15246.^ 

Die — Yerßiei, die nickte änderte, mit der doch nickU auBgerichtet 

wurde. 

' 16693. vergl. die anm. zu v, 16345 ff. 

16711. Der — walden, der lasse das gluck im kämpfe es entscheiden. 

16712. berede, verstehe: mit kämpfe, 13931. mit fchilde und mit 
fpere: er beweise es hier, auf dem kampf platze, mit den waffen in der 
kand; vergl. zum Iw. 4149. 

16715. dehein fo k. m., die hs. 

16717. fehlten, hauen, schneiden, spalten; vergl. 16730. und die anm. 
zu V. 7758. 

16726. Nun erzählt Dictys nichts weiter (nämlich von der ermordung 
des Aiax selbst), als blofs, dafs Aiax des morgens zerhauen und zerfleischt, 
mit tausend wunden bedeckt gefunden wurde ; u. s. w. 

16737. vdlien, schelten, verwürfe machen, hassen; anm. zu v. 2100. 
Pirrus vero, qui Thelamonium affectione fincera dilexerat, con« 
tra Ulixem et alios Thelamonii necis participes multa comminatoria 
verba difFudit. Guido. 

16749 — 57. Interim Neoptolemus (Pyrrhus), advecta ligni materia, 
Ajacem cremat, reliqniasque urnae aureae conditas in Rhoeteo fepe» 
llendas fecit. Dictys. — Guido: Sed Pirrus Thelamonii corpus cre- 
inari mandavit et ex eo facto cinere in quodam vafe aureo deponi et 
confignari, depofuit cinerem ipfnm mnlti fagacis artificii mnnimine 
ßgillatnm ad ipfius Thelamonii regis regnum proprium deferendum. 

16768 — 72. steht in keiner der lateinischen quellen. 

16773. Hier berührt Dictys mit wenigen Worten den tod der Hecuba, 
den auch Herb. , obgleich er ihn schon oben ausführlich erzählt hat , nach 
ihm nochmals erwähnt; nicht so Guido, der zunächst auf Antenors und 
Eneas Schicksale, dann erst auf Cassandrens Weissagungen zu reden kömmt. 

16789 — 807. nicht in den lateinischen quellen. 

16835. nnminne, feindschaft, hafs; von Herb, sehr oft gebraucht (z. b. 
5193. 6863. 7070. 12658. 15956.); vergl. gramm. II, 778. einleitung zu 
Reinh. s. CXIIL Frid. 29, 10. 101, 1. 

16836 — 39. s.‘ V. 16287 ff. 

16838. he, nämlich Polixena. 

16839. Diese zeile steht auf radirtem gründe. 

16850 — 51. Jeder unter ihnen fand es für recht und billig gegen ihn, 
dafs er das land räumen sollte. 

168^. Nach Guido: eine frist von vier monaten (^A. zwei monate). 
Dieser theilt ihm auch die 22 schiffe zu, mit welchen Paris einst nach 
Sparta gefahren wari — Jedochc, die hs. 

Dictys weifs von dieser anschuldigung und verurtheilung des Aeneas 


y' 


DIgitized by Google 


16861 - 16956 


A^^JERKV^GE^\ 


3$1 


nichts; er erzählt vielmehr: Tune Graeei Aencae fuadent, fccom nti in 
Gracciam naviget , ibi nauKjue ei finiile cum eetcris ducibus jus regni 
t;andciuque poteßatem fore. 

16861 — 85. JVur bei Dictys (V, 16.^; Dein confilio habito decerni* 
tiir, uti per triduum funus Ajacis publice fiisciporetur. Itaque exactis 
his diebus cuncti reges comam tumulo ejus deponunt Atque exin con- 
tumcliis Agamemnonem fratremque agere, cosque non Atrei, fed Plißhc- 
nidas, et ob id ignobiles appellare.' 

Menelaua nämlich und Agamemnon (wie Dictys L 7, c. 1. berichtet) 
waren söhne des Plisthenes und der Aerope; da aber ihr vater frühzeitig 
und ohne ruhmvollen namen starb, nahm sie Atreus zu sich, und nach ihm 
wurden sie benannt» 

16886 — 98. Dictys fährt fort (s. die vorhergehende anm.): quare 
coacti, fiinul uti odium fui apud exercituin per abfentiam lenirctnr, 
orant, uti fibi abire e confpectu coriim fine noxa concedant. Itaque 
confenfu omnium priiui navignnt, detorbati cxpulfiquc ab ducibus. •— 
Er reihet daran mit wetiigcn Worten die auch bei Herb, hier folgende an^ 
gäbe über des Aiax söhne: Geterum Aiacis filU Acantides, Glauca geni- 
tus, atque Euryfaces ex TecmclTa, Teucro traditi. (s, Berb. 16899 — 
16914J 

16913. vermdren (vermaeren), ins gerächte bringen, verlauten, scheint 
mir nicht gut in den sinn zu passen; besser wäre uniiidren (unmaeren); 
„e| begundc in unmeren an den, die da) litten getan, es flöfsle ihnen 
hafs ein gegen die mörder^^ Ü. S» gramm» IV, 698. ’ 

16915. Uerbort folgt wort für wort der erzählung des Dictys. Auch 
er bricht hier ab, und geht auf die abreise der Griechen über. 

16929. Guido: fed quo ivit et quo divcrtcrit praefens hifioria non 
dcclarat. — WirhUch findet sich auch in unserem Dictys keine angabe 
darüber. 

Die ausführliche erzählung von Anlenors und Aeneas gänzlicher 
enlzweiung bei Herb. u. Guido fafst Dictys in wenige Worte zusammen. 

16950. entfitzen, widerstehen ; anm. zu v. 5169. 

16956 ff. Aeneas schlägt (nach Guido) vor seiner abreise den in der 
Stadt Troja zuräckblcibcnden den Antenor zu ihrem oberhaupte vor und 
findet beifuH. Antenor, durch boten aufgesucht, kömmt nach Troja zurück; 
allein Aeneas, der ihn in feindseliger absicht hatte rufen lassen, fällt ihn 
sogleich als seinen feind und verrälher gegen die Griechen an, der ihm 
das verbannnngsurlheil zugezogen, ^^ur durch die bitten der zurückblei“ 
benden Trojaner wird Aeneas bewogen, seines feindes zu schonen , und den 
ausbruch eines bürgerkrieges zu verhüten ; er weifs es aber dahin zu brin- 
gen, dafs Antenor gleich ihm aus dem vulerlande verbannt wird. — Ganz 
ähnlich, nur gedrängter lesen wir diese begebenheiten bei Dictys. Herr 
Dederich, der neueste herausgeber dieses Schriftstellers, hat die deutlichen 
Worte desselben völlig mifsverstanden. Kr bezieht die erzwungene aus- 
wanderung des Antenor (illc) , die ihn endlkh nach Coreyra Melaena 
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führt f ganz unrichtig auf Acncas. Diefa beweist sein index hlßoricnfi 
(unter Antenor) und noch mehr seine obferrationes hillor. (p. 478.), wo- 
selbst er sich bei unserer stelle höchlich verwundert, wie er in keinem alten 
Schriftsteller je ein zeugnifs für die von Aeneas gegründete Stadt Coreyra 
habe finden können. Ein blick in Guidos werk oder, da ihm dieses, schlimm 
genug! nicht zu geböte stand, mehr aufmerksamkeit für Heinrichs von 
Braunschw. bearbeitung , aus welcher die richtige angabe von ihm sogar 
mitgetheilt wird (p. 479.), würde die an sich klare stelle noch mehr erhellt 
haben. — 

16964. was, vom Schreiber der hs. selbst in wa^ gebessert. 

16987. H. ich es d. fch., die hs. 

16996. ist wol auf 16988. zu beziehen. 

17009. Sie fielen, nach Guido, in die hände der Seeräuber. 

17016 — 20.. gibt keine der latein. quellen. 

17027. Sie hiefs nach Dictys Corcyra Melaena (Corchire Menaleon, 

G. — Meneion, Heinr.'). 

17028. Des vorhter, die hs. 

' 17030 — 31. Jerboin, die hs. Dictys: rex Cebrenomm (Gebrenomni, 
Gabinornm, al.) Oenideos. — Guido nennt das land Gerbendia, den kö- 
nig Oetides CTitides, Heinr.; — Thecides; A.j. 

17044. rüeje n, rudernj s. gramm. I, 969. Alex. 6479. (n. z. 6829.). 

17052 67. Dictys: De Antenore ejnsqne regno, quae audieram, 

retnli. Nunc reditam nolirorum narraro jurat. 

17069. xere für verje, verge, f ährmann; anm. zu 1926. Alex» 225. 

17082. „frendo wart, lies: frendevart.“ B. 

Dafa unser Schreiber öfter w für y gebraucht , wurde schon zu v. 
14048. bemerkt. 

17087. folken ; für dieses wort wird gramm. /, 939. ein praes. filke 
mit der bedeutung Ilillo, cado auf gestellt. — Vergl. Pilatus 44. 

17102. erraeren, aufser fassung bringen, in schrecken sefzen, gehört 
mehr der niederd. mundart an, wo es sich noch jetzt, wie im holländ. in 
yerraeren, ' yerfeeren (s. Richey; Brem. wh.; — - Monels anzeiger VI, 199. 

erhalten hat ; fich erraeren, ervdren, aufser fassung kommen, in 
schrecken gerathen: Diut. I, 412. din yronwe erraeren fich began. Vgl. 
anm. zum Iw. 3250. Schmeller I, 549. Groote's wörterb. zu Hagen's reitn^ 
Chronik. 

17103. yerkdren (den fin), bewufstlos machen, betäuben, bethören; 
nhd. ein yerkehrter menfch. 

17109. Oilens Aiax, G. Locrorum Aiax, Dictys. 

17112. dil, brett, diele, ist gewöhnlich im mhd. schwaches mase. 
(gramm. I, 681), bei Herb, schon, wie im nhd., femin. — 

17116. zerdmngen (vergl. 17122.) für zerdrunden ; anm. zu 2022. — 

17134 — 95. Diese ^er Zählung von des Naulus rache, die er an den 
Griechen wegen der ihm fälschlich berichteten ermordung seines sohnes vor 
Trqja durch die hände des Ulysses und des Diomedea nach gemeinsamem 
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rathe der Griechen^ nimmt, heruhrt Dictys nur mit wenigen Worten und 6e<i 
zieht sie mehr auf Aiax allein, der, mit wenigen genossen den stürmen 
entkommen^ an der küste von Euboea seinen tod findet. 

Nach Dictys (Uj \b) fiel Palamedes wirklich als ein opfer des Aas- 

_ ^ ^ 

ses, und Guido erzählt uns an dieser stelle weitläufig die crmordung des- 
selben. , 

17148. Pamplus; Dictys nennt sAn Naaplius, Guido: Naulus Nan- 
Ini). Er war der vater des Palamedes und des Ocax (Herb. 17196 ff. 
G. Oetas und Oetes, und zuletzt Oetes five Peleus, dum eilet binomius ; 
— A. Ottos). 

17183 — 92. Vom herabstürzen eines felsens berichten Dictys und 
Guido nichts; sondern die schiffe werden durch das auf dem berge ange- 
zündete feuer in die f eisen und klippen gelockt, wo sie zerscheitem. 

17199. Vbel — hdte; vergl, zu v. 12797. 

17201. Aegiale; Dict. 

17212. Da| dir icht m., die hs. 

17216. er, nämlich ihr gatte Agamemnon. 

17226 — 51. Die folgende, bei Herb, sehr verwirrte erzählung kann 
uns nur durch , Guido klar werden. Herbort vermengt die begegnisse des 
Diomedes vor dem trojanischen kriege mit seiner rückkehr in die heimath, 
und so erscheint denn plötzlich, als wir gehört, dafs dem Diomedes von 
den verwandten seiner gattin Egjal nachstellungen bereitet werden, niclU 
dieser, sondern Thelefus (17227.), dessen vorher gar nicht gedacht wurde, 
im kämpfe mit dem heere der Egyal; u. s. w. Doch, hören wir Guido: 
Egea, die tochter des königs Polinices, theilt nach des vaters tode mit 
ihrem einzigen bruder AfTandrus (CalTandros) das reich und verheirathet 
sich mit Diomedes. Beide, ihr gatte und ihr bruder, folgen dem zuge 
nach Troja. Noch ehe sie an das griechische hcer sich anschliefsen kön- 
nen, landen sie bei Boeotien im lande des königs Thelephus, um einige 
tage zu ruhen. Thelephus greift ^ie mit seinem heere an, Assandrus kämpft 
tapfer, wird aber zuletzt von Thelephus tödtlich verwundet. Diomedes 
rächt den tod seines verwandten und rettet dessen leichnam. Allein Egea 
schöpft verdacht gegen ihren gatten, dajs er selbst, aus begierde nach der 
anderen hälfte des lahdes, ihren bruder getödtet habe, und als nun Oetes 
* ihr jene verläumderischen nachrichten von ihres gatten untreue hinterbringt, 
da beschliefst sie mit den Argivem die Verbannung des Diomedes, der end- 
lich bei dem könige Theucer in Salamis, dem bruder des Aiax Thelamo- 
nius, eine heimath findet. Doch bald mufs er auch vor diesem fliehen, 
weil Theucer von dem verdachte seiner theilnahme an des Aiax ermordung 
künde erhalten. 

Von diesen ereignissen des Diomedes vor Trojas fall erzählt Dictys 
nichts, die späteren, so wie auch den nun bei Herb, folgenden tod Aga- 
memnons und des Orestes rache deutet er nur mit wenigen Worten an. 

17233. Thefens ist offenbar in Thelefus zu ändern. 

17237. in, nämlich den Thelefus. 
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17261. Efyonaiii; nach Dictys und Guido keifst sieErigona, und auch 
bei Herbert unten fl 7508.) richtiger Erigeoa. 

17266. Dictys: Clytcmncßra Agaracmnoncm infidiis capit cainque 
interflcil. — Rcstimmter, doch abweichend von Herbort, erzählt uns Guido 
Agamcmnons tod: Egistus tödtet, auf den rath der Clytcmnoatra , den 
schlafenden Agamemnon in der ersten nacht nach seiner rückkehrj und hei- 
rathet dessen gattin wenige tage darauf, 

17277. rcx Taltibius, coofanguineus ejus (Oreßis) G, Es ist wie 
oben (v. 15339 — 40.^ Talthybius, Agamemnons herold, zu verstehen. 
Richtig nennt Herb. 17282. den Agamemnon den herren des Taltkybius. 

17288 — 97. nach Guido; er nennt die gattin des Ydumeneus, königs 
von Crcta, der damals, von seinem reiche fern, noch zu Korinth lebte, Ta- 
rafis und seine tochter Glinicra. 

17299 jf. Herborts erzählung stimmt hier mit der des Chädo überein, 
die wir schon oben (zu v. 17226 — 51.^ angaben. Ganz anders lautet die 
hierher gehörige stelle bei Dictys (Vi, 2) in wenigen werten: Eo (Corin- 
thuni) Dioniedes, cxpulfus regno, et Teuerns prohibitus Salamina a 
Tclainone, feiiieet quod fratreni infidiis circum'i'cntum non defendilTet, 
conveniunt. — (Vcrgl. Iscan. VI, 934 jf.) Später (cap. 4. vergl, anm. 
zu V. 17469.^ f^S^ ^ noch hinzu , dafs Teucrus eine neue Stadt SaUunis 
in Cyprus gegründet habe. Diese erzählung des Dictys schliefst sich an 
die gewöhnliche sage an. Als nämlich Aiax und sein halbbruder Teucrus 
dem Zuge nach Troja folgten, trug ihnen der vatcr beim abschiede auf, 
dafs keiner ohne den anderen heim kehren solle. Als nun Teucrus allein 
zurückkömmt, bestraft ihn der vatcr mit der Verbannung. — Aus ihr scheint 
diejenige, welche uns Herb, und Guido geben, hervor gegangen zu sein, 
wozu die Verwechslung des alten und neuen Salamis beigetragen haben 
mag. 

17314 ff. Bei Herbort herrscht hier Verwirrung. *Er stellt uns Demo- 
phoii (Deuioplioon , Dict.j und Achanias (Acatiias, Dict. Attaiuas, G.), 
nach der sage söhne des Theseus (vrgl. zu v. 16358.J, als abhängige des 
Agamemnon dar, dessen schmachvollen tod zu rächen ihre pfiieht gewesen 
sei. Allein nach Guido sind sie eigene könige, die, von ihrem reiche ver- 
bannt, zum Nestor nach Cartliaciuin kommen, wo sie den plan zur ge- 
waltsamen Wiedereroberung ihres bcsitzes entwerfen, den aber Ncstot' mifs- 
biliigt , indem er , ihnen zur gütlichen uusgleichung räth. So gelangen sie 
auch bald wieder zu ihrer früheren würde. 

^Ebenso müssen auch Dictys Worte: Deraophooii atque Acamas forts 
manent verstanden werden. Dieser fügt dann ebenfalls hinzu: Cetcrum, 
ubi plures coruin, qui niare infidiasque iuoruiu evaferaut apud Coriu- 
thnm fuere, cavent, uti juncti inter fe fingnla aggredereutur regna, 
belloque aditum ad fuos patefacerent. Eam rem Nellor prohibet, fua- 
dens tentandos prius civium aiiimos: neque coniniittendiim , uü per 
feditionein Graecia omnis intelllois diiV.ordiis vorruinpcretur; — und 
diese Worte sind wol, wie Guido thut, auch auf Demophoon und Acamas 
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asu beziehen. Mit Egistus kommen sie bei beiden nicht in feindschaftliche 
herührung. 

17330 ff. Ganz ähnlich, nur ausführlicher berichtet Guido, dafs Eneas, 
durch die ausbesserung der schiffe länger in Troja auf gehalten, von den 
nachbarvölkem hart bedrängt wurde. Er wendet sich um hülfe an Dio- 
medes, den aus seinem reiche verbannten (Herb. 17342J. , Dieser erscheint 
und besiegt in einem kämpfe von sieben tagen die feinde und tödtet viele 
derselben. Die anderen umwohnenden Völker, durch dieses beispiel ge- 
schreckt, lassen die Trojaner unter Eneas friedlich abziehen. — Dictys er- 
fzählt an dieser stelle (L VI, c. 2.), wie Diomedes den Oeneus, könig von 
Caljdon in Adolien, wieder in sein reich einführt und die Unruhestifter in 
furcht setzt. Er fügt hinzu t inde per omnem GraeGiam fama orta, fuoa 
qnisqne reges accipiunt: fummam in his, qui apud Trojam bellavcrant, 
Tirtntem, neque in refißendo cujusqnam vires idoneas exißimantes. Ita 
nos qnoqne cnm Idomeneo rege Cretam, patrium folum fumina gratu- 
latione civium remeavimus. 

Gewifs hat die Verwandtschaft der namen Oenens und Aeneas diese 
Verschiedenheit der erzählungen bei Guido und Dictys veranlafst. 

17338. Sie bezeichnet hier die Trojaner unter Eneas und Diomedes. 

17370. ir zweier, nämlich des Diomedes und des Eneas, der ihm seine 
hülfe zugesagt hatte (Herb. v. 17347 ff.). 

verlöre aus verlöre geändert ; mhd. wäre verlüre : vüre zu erwar- 
ten, niederd. ohne umlaut: verlöre: vore; ebenso 10021 — 22. 

17379. Der abfahrt des Aeneas aus dem vaterlande wird von Dictys 
gar nicht gedacht. Guido verweist über dieselbe auf Virgils Aeneis, wie 
unser Herbort auf das gedieht des Heinrich von Veldeck (‘17381 ff.). 

17385. pervenit Italiam et in Tnfciam fe recepit. (Tofehgana, 
A.) G. 

17388. ze finen jären (tagen) komen heifst in der mhd. spräche so- 
wohl: das alter der mündigkeit erreichen , volljährig sein (wie, hier u. v. 
18284; vergl. auch Schssp. I, 2. I, 23. Alex. 412. u. oft), als: ins höhere 
alter kommen, bejahrt sein (En. 133. Alex. 6732. n. z. 7082.). Ausführ- 
liches über diesen ausdruck (vergl, Schmeller I, 434), so wie über die zeit 
der Volljährigkeit s. in Grimms rchtsaltrth, s. 412. 

Guido gibt das alter des Orestes bestimmt an: qoatoordecim anno- 
rnm jam erat; Dictys sagt allgemein: transactis poeritiae annis. Vergl. 
Herb. 18295. Alex. 410. fonfzehen jdr als zeit der mündigkeit. — 

17396. beitte, verbessere bite (: zite) d. i. bitete, eine schwache form 
des praet. von biten, die sich an das schwache partic.' praet. (vgl, anm. 
zu V. 940.) anschliefst. £6enso fchrie, fchrite, gefchrit bei Herb. (anm. 
zu 2773.) 

17400. forenfes, für Phocenßs, verstand Herb, oder gewifs schon 
seine quelle als name eines königs, denn auch Guido sagt: rex forciißs, 

fic fno nomine nonenpatos. — Dictys dagegen: Orcfl.es com prae- 

Oicta mano ad Strophium venit: is nauique, Phocenßs, cujos filia in 
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matrimonium Aegißhi denupferat, indignatus, quod fpreto priore con> 
jagio ClytemneAram Tuperdaxerit, et regem omniam Agamemnooem 
inSdiis interfecerit, ultro ei auxilium adyerfum inimioifiimos obtulcrat. 

17401. der herro (der mit nachdruck), nämlich Strophius, der könig 
der Phocenser. 

17415. nach fünf zehntägiger belagerung wurde die stadt erobert. 

17417 ff. Herbort läfst an der Clytemneslra die achmählichste todes- 
' strafe , die im alterthume nur höchst selten f rauen zuerkannt zu werden 
pflegte, vollzogen werden, (vergl. Gr, rchtsaltrth. 687.) Dictya sagt nur: 
ClytemneOram interficiunt multosque alios, qui refiOere aafi erant. 
Ausführlich dagegen schildert uns Guido den qualvollen tod der Clytem- 
nestra: Sequenti Tero die Orefieg mandavit, Clitemneßram , raatrem 
fuam, lig^tis manibus nudam adduci, contra quam Oroßeg nudato enfe 
illico irruit et ubera ejug ab ejus pectore propriia manibus exfiirpavit 
et in multis ictibus enfinm interßcit eandem. Quam interfectam et 
nudam extra ci?itatem per terram trahi mandavit et canibus et toIu- 
cribus cam fiatuit doTorandam, propter quod tamdin infepulta remanfit 
donec canes et rolucrcs totum eorpus ejus exceptis offibus confumfe- 
runt. — 

V 

17439. Dictya nur: dein cognito Aegißhnm adventare, inßdiaa po- 
nunt eumque circumveniunt. — Guido: Eodem etiam die, dum Egifius 
celeraret ad civitatis fuccurfum cum quibusdam fuis militibus incidit 
in manus militum Horeßis, Egißum exfpectantium redenntem. Qui 
irruentes in eum et ejus focios, bello commiflb, ceperunt Egißuro, Om- 
nibus fuis militibus interfectis, et Egißum ad Hoi'eßem adducunt, ma- 
nibus ejus poß tergum ligatis. — — Egißum vero nudum per totam 
civitatem tractum furca fuspendi mandavit (Oreßes). Sic et omnes, 
quos ceperat, tractos per civitatem et furca fuspenfos necari decrevit. 

17452. fln veter, Menelaua, Orestes oheim. 

17458. Cretam applicuit; Guido: Cretam appulfus, Dictya. 

17469 — 76. Nur bei Dictya: Ibi interea cetera Menelaus profert, 
Teucrum, expulfum patria, civitatem apnd Cyprum Salaminam nomine 
condidifla ('s. oben zu v. 172^9.^. Miiltq etiam apud Aegyptum miranda 
refert: et Canopi, gubernatoris fui, qui ibi morfu ferpentium interierat, 
exßructum magnificum monnmentum. 

17491. Orestes, vor das gericht der Areopagiten gefordert, wird, be- 
sonders auf des' Menestheus vertheidigung , freigesprochen. (Dictya u. 
Guido.) 

17494. 'Rumen , wahrscheinlich Kumen zu lesen; in der ha. undeutlich 
geschrieben. Ze gezoge kumen, anm. zu 5742. u. 11528. 

17508. Erigona ; D. u. G. — vergl. zu v. 17261.* 

17509. Setze zyr aeite: fol. 113*^. 

17520. hern, verstehe her. Orestes wurde seines oheims tochtermann, 
Heirathen zwischen nahen verwandten waren schon im mittelaUer 
durch kirchliche und bürgerliche gesetze untersagt, und unser dichter 
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nimmt daher mit recht an der freieren heidnischen sitte anstofs {y, 17521). 
W^gU J. Grimm' 8 rchtsaltrth. s» 435. 

17522. .von crete ist ohne zweifei in gen crete zu berichtigen: Cre- 
t am appulfus eil; i>. — Cretam Tenit; G. 

17533. Dictys: doabas Phoenicum navibus mercedis pacto acGeptis. 
Guido: cnm duabus navibus negotiatoram, quos piretio conduxerat. 

17552. Des Panplos (Naulus) gedenkt Dictys nicht, aber wohl Guido: 
incidit in manibns regia Nauli, qui propter Paiamidia, filii fui, mor- 
tem capitali odio perfeqnebatnr Ulixem. Quo vero ingenio vel 

quo fagacitatia tenui argumento a captura gcntia Aiacia et manibna 
regia Nauli Ulixea ei'arerit, praefena hißoria non dcolarat, nifi quod 
Ulixes ex praedictia caußa ad Idumenenm regem pauper et inopa ao- 
ceCTit. 

17559. fmima; Dictys: Ifmarum appulfua eß. Guido;. portna, qui 
mima comrauniter nuncupatnr. 

17563. Dictys: ad Lotopbagoa. Guido: in portum, qui dicitur Ca- 
lofiufagea. 

17565. Da| ~ harte, das kam mir iheuer zu stehen. 

17571. Dictys: (Ulixea narravit,) devenerit in Siciliam, ubi per Cy- ' 
clopa et liaeßrygona fratrea multa indigna expertua, ad poßremum ab 
eorum filiia Antiphate (Alifam, G.) et Polypherao plurimoa fociorum 
amiferit. — Bei Guido ist die er Zahlung weiter ausgeführt; er nennt: duo 
fratrea, quomm unua Tocabatur Strigonea et alius Tocabatur Ciclopas. 
Heinrich {Dederich zu Dict. s. 488) nennt aie.Strigora und Ciclopa, und 
die söhne Alfax und Polifon. — - 

17590. Dictys nennt sie Arene. 

17593. yach Guido und Heinrich {Dederich zu Dict. s, 488) waren 
sie sechs monate in Polyphems gefangenschaft. Dictys bestimmt die länge 
der zeit nicht, 

17597. waa genefen wol ßn genefen (mit wände verbunden} zu ver- 
stehen. 

17615. Qui Poliphemua in me demum irruit et dum ab eo inßße- 
rem me tueri unum ßbi ex oculia ejua evnlß. G. 

17620. Herbort und Guido haben die erzählung des Dictys von Ca- 
lypso und Circe, wie überhaupt die ganzen irrf ährten des Ulysses, sehr 
verwirrt. Wir lesen in unserem Dictys des Septimius nur die Worte: 
(Ulixea narraTit,) per Aeoli infulaa devenerit ad Circen, atqne inde ad 
Calypfo, utramque reginam infulamm, in quia morabantur. Herbort 
nun versetzt die Circe auf die insei des Aeolus; Guido erzählt viel von 
den Schwestern Circe und Calipha, zweien Zauberinnen (in arte nigro- 
manciae et exorcifationibna doctae), die auf der insei Eolida beiaammen 
wohnen, obgleich er später den Ulixes, nachdem er sich von Circe losgeris- 
sen, erst in die insei der Calipha gelangen läfst. 

17629 — 82. nicht bei Dictys; nur bei Guido. 

17674 — 75. Guido: Sed ego, qni.in arte illa ralde ßmiliter eram 
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inßnictaii, contrarüs operationibos omnia faa figmenta deßnixi >et pe- 
nitus annullavi. 

Fon den Zauberkünsten der Circe, über die sich Guido nicht mis- 
der weitläufig ausläfst als unser Herborty lesen wir bei Dictys nur die aa~ 
deutung: ex quibusdam inlecebris animos hofpitum ad amorem foi 
inlicentee. 

17691 jf. Diesen vorwurf, den Mer Ulysses der Calypso macht, lesm 
wir nicht bei Guido, bei welchem Ulysses vielmehr eingesteht, dafs der län- 
gere aufenthalt bei ihr ihm, ihrer Schönheit und ihres gefälligen hetragtni 
wegen, nicht unangenehm gewesen sei. Es sei ihm gelungen, durch die 
kräftigsten gegenmittel ihrer Zauberkunst entgegen zu wirken. 

17695. Herbort übergeht hier die stelle, in welcher Ulysses seine fahrt 
in die unterweit erzählt , und die wir bei Dictys und Guido finden ; jener: 
inde liberatus, penrenerit ad eum locum, io qao, exhibitia quiboadam 
facris, futora defunctoram animis dinofeerentar; dieser: deinde nan- 
gando cum raeis perveni ad quandam aliam infulam, in qua qaoddam 
facrum oraculum habebatur, quod divinae concefllone potentiae cerU 
et vera refponfa petentibus exhibebat. Ab oraeuio multa petii curiofus, 
inter quae affectuofe ab eo quaefiTl, quidnam de noßris animabiis, poß> 
quam a noßria corporibus funt egreß*ae, contingeret De omnibas igi- 
tur tune per me quaefitis ab eo certum refponfum obtinui praeterquam 
de animarum articulo, de qno ab eo nullum refponfum certum potoi 
obtincrc. — An diese sonderbare entstellung bei Guido schlie/st sich audi 
Heinrich an (s. Dederich^a Dictys s. 489). 

1T699. was, in der hs. in wa| gebessert. 

17714. Die fabel von den furchtbaren Sirenen und eine genaue be- 
schreibung derselben gibt nur Guido; Dictys nennt sie klippen. 

17728. ad XV fladia. G. 

17749. Über die niederd. kärzung gefiet (: niet, f. gefiht) e. gramm. 

J, 943 und die anm. zu 179. 

17756. alceon. Dictys: ad Alcinoum, regem Phaeacom; Guido: ad 
regem Anthenorem. 

^ 17781. zö /. zdch (zöh); anm. zu v. 179. 

17800. porporius; Dictys: Ptolipliortus; Guido: Deiphebns. 

17803. Vü — gän, und wieder die alte {frühere') stufe (grdde) be- 
treten, wieder den früheren weg einschlagen, nämlich wieder auf Pyrrhui^ 
den sohn des Achilles, zurückkommen. 

17810. Dictys: apud MololTos naves quaflataa tempeßatibus reficit; 
Guido: in Molofa. 

17823. eldervater (17992), grofsvater; oben zu v. 5943. 

• 17825. an, ahnherr, Acastus nämlich war {nach Guido) der vater des 
Licomedes und also der urgrofsvater des Achilles, des vatera des Pyrrhus. 

17846 — 88. Die Ursache der feindschaft zwischen Acastus und Pe- 
leus kennt Guido nicht; er sagt ausdrücklich: caufam autem ejus odit 
praefens hißoria non deferibit. — JVir finden sie bei Dictys {l. FI, c. 
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7), wo sie Assandrus, wie hei Herb,^ den boten des Pyrrhus erzählt: Is 
namquo AflTandrus, iniquitatem tyranni cvitans, ad agrum Felei concci- 
ferat: notusque adeo ejus domus, nti inter cetera originem ctiam nup- 
tiarum Pelei cnm Thetide, Chironis iilia, Chryfippo atque Arato (Cri- 
fpns und Adraftus; Herb.') narrarerit Qua tempeßate mnlti undique 
reges acciti domum Chironis, inter ipfas epulas noi^'am nuptam inagnis 
laudihns Telnti deam celebraverant, parentem ejus Chirona appellantcs 
Nerea, ipfamque Nereidam: et ut quisque eoruni regum, qui convivio 
interfnerant, choro modülisque carininum praeralaerant, ita Apolitnem 
Liberumque, ex feminis plnrimas Mufas cognominaverant : unde ad id 
teinpus convivium illud deornm appellatam. 

17873. dis, d. i. difes, genit., wie 12328; dilTes, 13816. Nib. 1487, 4. 
und gramm. J, 796. 

17893. DO — loch, da zeigte er nach einer höhle hin. -> Auch Dictys 
nennt eine fpelonca abdita et tenebrofa als Peleus auf enthalt; Guido da- 
gegen beschreibt uns ein altes gebäude: Erat enim non longe a ciTitate 
Thcflaliae per octo fere ßadia quoddam antiquum aedificiiim ipfnm qui- 
bnsdam nemoribus interjectis, ad quae faepius venandi caufa reges 
ThelTaliae venire folebant, cnm in eis venatoriae ferae plurimum ab- 
nndarent. Hoc antem antiquum aedificium pro temporis vetnßate erat 
penitus derelictum, cnm litus ejus elTet in folitudine conßitutus et nul- 
lius ex eo appareret fabrica fupra terram. Erant enim in eo multae 
lacunae fnb terra reconditae, in qnibus poterat quis fecure latere, cum 
foramen defcenfns ejus elTet incognitum, multis fpinetis filveßribiis et 
rubis agreßibns circumclufnm. Sed ab ipfo foramine facilis erat ad 
inferiora defcenfns per gradus fcilicet quosdam conßructos in ipfo, 
qnamvis in fnmmitate foraminis cflet quaedam latens fovea per fpine- 
tum; in medio cujus os foraminis habebatur. ln hoc igitur aedificio 
Peleus latere dispofuit. Qui dum lateret in ipfo faepius egrediebatur 
ab eo, et proveniens ad litus maris aequora fuo metiebatur intuitu, fi 
forte Pirrum'videre poifet cum fuis navibus redeuntem. 

17923. phlacke, placke, plack, ndrd., ein abgerissenes stücky nament- 
lich von tuch und dergl., fleck,, fetzen, lappen {Brem. wb.. Frisch II, 61^; 
Schmidt, westerw. id., Schmid, schwb. wb.. Campe) ; — der hatte schlechte 
kleidet (lumpen) an. 

17924. gevertel^he wol eine collectivform von geverte, geräthe. 
(gramm. II, 313. anm. zu v. 1377.) 

17949. Dictys: Menalippus et Plillhenes; Guido: M. et Philißenes 
(u. Folißenes). 

17960 j|f. Viel ausführlicher und etwas abweichend von Herb, erzählt 
Guido die ermordung des Menalippus und Pbilistenes; Dictys überein- 
stimmend mit Herb., doch in wenigen Worten, 

17967. dein, d. i. dehein. 

17970. fich verwaenen eines d., etwas vermuthen; vgl. nnverwaenet, 
es improviso (Graff /, 867). 


340 


ANMERKUNGEN, 


1T9T8 — 18196 


179T8. verstehe: wannen (inte 18033. wenne), von wo kommt ihr her 
in solchem zustande? 

17996. Dictys: Cinyrai; — Gtudo: Cinaraa. 

18010 — 11. iezd: frd (mhd, iezuo: frno); anm, zu v. 701. 

18013. Da| — gefprach, eine epische formet: En, 7023. 8963. Bit. 
10171. 

18025. bofchech (bafchach), gehüsche^ vgl, oben baTch4he, 10577. 

18033. Dictys: mutata Phrygia Telle, tanquam filins Friami MeOor, 
qni captiTua cum Pyrrho ad ea loca navigaTerat, AcaJOto obviua venit. 

18047. Nv iß er entfl., die hs, 

18051. D. ich hie f., die hs, i 

18063 /. Bemerke den Übergang aus der oratio obliqua in die oratio > 
recta; vgl, 18164 — 65 (mit anm.'), 

18069. verstehe: ein arm man. 

18076 — 84. so weder bei Dictys noch bei Guido ; sondern bei beiden ^ 
will Pyrrhus den Acastus auf dem wege nach der höhle ^ wo der angeb- 
liche Pyrrhus schlafe, tödten, als plötzlich Thetis erscheint und die that 
durch ihre bitten verhindert. 

18076. wüchzen , laute von sich geben , sei es- als ausdruck der freude 
(juchzen, jauchzen), sei es um die aufmerksamkeit zu erregen: gramm, II, 
219. Frisch II, 458 b. Alex, m^, 

18100. Dü — gewon, ich habe dir noch nichts liebes erwiesen, du hast 
noch nichts angenehmes durch mich erfahreh: vgl. 18264. 

18102 ~ 4. Ihn ausgenommen (äne in) war ich noch keinem menschen 
so gut, als dir ; so lieb du mir nun bist, so bitte ich dich u, s, w, bei mei- 
ner liebe zu dir bitte ich dich — . 

18103. fo dir an in, auf radirtem gründe. 

18106. fi, die hs. 

18120. gege, d. i, gegeben. 

18137. behalt steht auf radirtem gründe und vor demselben ein ge- 
tilgtes g. 

18144 ff. Nach Dictys (mit ihm stimmt auch Guido überein) war der 
grund seiner reise ein anderer: Delphoa ad Apollinem gratolatnrn, qnod 
in auctorem paternae caedia Alexandrnm Tindicatom elTet, proficifeitnr. 

18163. Laodamas, qui reliquom jam filiorum Hectoria faperfoerat; 
Dictys. Laumedonta, G. — vgl. 9649 (anm.). 

18165. Er — tdt ; anm. zu v. 18063. und Parz, 230, 26 ff. Seltener 
ist der umgekehrte fall, wie Nib. 1339, 1 — 3. • 

18185. Herbort stimmt mit Guido überein. Nach Dictys lafst Orestes 
dem aus Delphi zurückkehrenden Pyrrhus nachstellen, doch umsonst, wor- 
auf er selbst auszieht und den Pyrrhus tödtet. 

18191. recepta Hermiona, quae übi antea defponfata erat, Mycenaa 
diacedit. Dictys. 

18196. Andromache wird (nach D. u. G.) von der Thetis den naeh- 
stellungen Orests entzogen und zu den Molossern geschickt, wo sie ihren 
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Bohn gebiert, der (nach Guido) Achillides genannt wurde, u. 'nacltker tei^ 
nem Halbbruder Laomedon (Laomedonta) die herrechaft in TheesaUen wie» 
der erwirbt (Her&. 18199). 

Es folgt nun bei Guido eine kurze erzählung von Memnons bestat- 
iung durch seine Schwester; bei Dictys steht sie etwas früher; Herb, über- 
geht sie gänzlich. 

18207. Umzustcllen : Wie e| VI. fint erginc. 

18211. Sine«, besser: Eines. 

18214. Benider (aus bi-nider), unter, unterhalb, eine Zusammenset- 
zung wie: beneben, binnen, bobe (bl-obe; En.), boten (ndrd. aufserhalb). 

18227. £| fpr., die hi. 

18230. fwememe, Schreibfehler für: fwemete, fweimete (vgl. 9541); 
rweimen, fwemen, fwimen, (dweimen), schweben, schweifen, unstät hin 
und her wanken (ags. fwiman, engl, fwim, holl, zwymen; Brem. wb.. 
Frisch U, 245^; SchnUlr III, 536) vgl. Trist 4720; anm. a. Heinr. 150; 
— überhaupt von schneller bewegung , wie unser fliegen : Diut. I, 356. 

18234 — 35. Dictys : fignum quoddam mari editum intervenire tI- 
fom. Guido: illa eadem iniago ferebat in mano quandam lanceam, 
in ciyus lanceae rommitate videbantur haben curricoia tota ex pifci- 
bns artificiofe compofita. — 

18241 — 44. hoc eft fignum impiae disjunctionis , quae inter not 
doos eß poßremo futura. Guido. 

18247 — 48. perquirit aogurcs et divinatores. G. 

18284. E — tagen; anm. zu v. 17388. 

18289. Thelagonus, G. — Telegonus, D. 

* 18294. crufp, d. i. krifp, crifp, kraus. 

18300 — 5. Dictys dagegen: gerens manibus quoddam haßile, coi 
fummitas marinae turturis olTe armabatur : fcilicet infigne infulae ejus, 
in qua genitus erat. 

18330. Hinter balde eine gänzlich ausradirte stelle, wahrscheinlich der 
anfang der folgenden zeile. 

18380. den fchaft denen; anm. zu v. 5075. 

18403. zu künden reden; vgl. v. 5958. nach bekanntem fragen, sich 
erkundigen; altd. bl. /,'241. 

18412. Die in der hs. fehlende zeile lautete wahrscheinlich : 

Dai muoi ich iemer klagen 
vgl. 7872. föl6. u. a. m. 

18418. in teile (en teile) tuen wird von der gottheit (fatum) ge- 
braucht , welche jedem das seine schon längst vorher bestimmt und zuge- 
theilt hat: mythol. s. 603. anm. zu v. 884. 887. 

18419 ff. Diesen schlufs gibt nur Guido; bei Dictys stirbt Ulysses 
nach dreien tagen an seiner wunde ; des Telemachus und der bestattung 

des Ulysses ^geschieht keine erwähnung. 

Guido dagegen erzählt noch vieles von Telemaeus und Telegonus; 
wie sie, nach verlauf von 18 monaten sich trennen, wie Telegonus mit ge- 
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Bchenken überhäuft su ferner mutter Circe (in Änlidem infolam) asuruek- 
kehrt, die seine begegnisse durch Zauberkunst schon erfahren ha% sind we- 
nige tage nach des sohnes ankunft stirbt, Telegonus beherrscht da» er- 
erbte reich 60 fahre bis zu seinem tode. Telemacus regierte in Achaia 70 
fahre; sein vater Ulysses war 93 fahre alt gewesen. — Hiermit besehliefst 
Guido seine geschichte des trofanischen krieges. (^Fergl. die eisdeitung & 
XX,f 

18452. E| — achbdre, d. i. ahtbaere (von abten, schätzen, anschla- 
gen; IFigal.'), man darf ee nicht hoch anschlagen, keinen besonderen wertb 
darein legen, — 


\ 
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Werzeichnis» 

der meisten in den anmerkungen besprochenen Wörter, 


Achb^re (alitbaere), 18452. 
aeme? (annaemo), 15750. 
after ein, 5653. 
agelei^e, 10300. 
ander, 1850. 
dne ende, 3797. 
dne zal Hn, 5414. 
anfilite, da|, 6342. 
arden, 12789. 
aa für a, 429. 

B. 

bade, 2697. 
bedreben?, 8906. 
be|i|^aten, 8855. 
f. begrifen, 5004. 
behagel, 13913. 
benider, 18214. 
benogen, 8996. 
benoeten, benöten, 5256. 
bdren (bdren), 13797. 

* bcrinen, 4410. 
befchibeo, 76. 

befchint, partic. praet, 15741. 

befnaben^ 20. 

befiufen, 1109. 

bethus, 1584. 

beweiohen, 9772. 

beweit (beweget), 9830. 

bezemen, 16633. 

beziehe;!, einen, 14928. 

bifant, 11099. 

blenden, 1996. 

bletzen, 5672. 

blichen, 1024. 

brünfen, 10386. 

buTchöe, 10577. 

buffe (bühfc), 9240. 

bdwen, 14090 — 91. 

B. 

dar, 14649. 


den für der, 7398. 
denen, 18380. 

der für den u. dem, 15164. 
dietzage, 13946. 
dil, femin,, 17112. 
drinde, drant, 2022 — 23. 
drochte, praet.^ 8934. 

e: o und i, 61. 
d für ae, 113. 

ebenwaffen (ebenwahfen), 2972. 

einfalt, subst, 4614. 

ein tiion, 6023. 

eit, 956. 

eiten, 15829. 

elas, eylas, 10488. 

elber, plur.j 756. 

eldervater, 17823. 

engegnen, engeinen, 526. 11763. 

enfpanen, 9909. 

entan, partic. praet., 8936. 

entrdten, eime, 9742. 

enträten, einen, 10034. 

f. entfagen, 12489. 

entfitzen, 5169. 16950. 

er für ir, 4838. 

r. arbeiten, 285. 

drende, 13868. 

erfchellen, einen, 10202. 

ertrat, partic. praet, 1545. 

ervaeren, 17102. 

erzürnen, eime, 10018. 

CI. 

garn? (gern), 2131. 
gebit, partic. praet., 940. 
gebongen?, (gebouge), 157. 
geburde, diu, 1750. 
gebuwe, 1772. 

gedenken (leide, liebe), 1439. 
gedenfe, 6861. 
gedunc, 643. 
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geeiten — lift 


geeiten, 15829. 
gcgän, pariic. praet., 6774. 
gegen?, 12544. 
gehovet, 1918. 
geine, 1511. 

gekart, partic. praet., 60. 
gel (geipf), 1314. 
gelart, partic. praet.y 60. 
gellten, 7530. 

-gelich, -lieh, omnis, 4596. 
14420. 

gelle, 16359. 

gelocken (gelougen), 440. 
gelfier, 3019. 
gemilTen, 9142. 

1. genenden, 15876. 
gener (iener), 902. 
genieten, 828. 
genogen, 8996. 
gerächt, partic. praet.y 8006. 
gerat, partic. praet., 1545. 
gerat, gerade, adjeet., 144. 
gerech, da|, 1872. 
geriten, 5443. 
gert^e, 1979. 
gefae:|e, gefe^, 14135. 
gefchiet, partic. praet.y 6144. 
mir gefchiht ze 8332. 
gefchrit, partic. praet., 2773. 
gefchurge, 4585. 
gefindelde, 1577. 
gefpraeche, 393. 
gefönt, dio, 9349. 
getooge?, 5533 — 34. 
getrat, partic. praet.y 1545. 
getwas, 12836. 
gevertelde, 17924. 
gcTolgic,' 7980. 
gewalt, 9343. 
gewaere, 1830. 
gewaren, 5219. 
gewer, diu, 15277. 
gewea (gewis), 14259. 
gewi)en, eirae, 10516. 
gewot?, 1817. 
gezat, partic. praet., 1545. 
gezerge, 6861. 
geziere, diu, 626. 
gezoc, 11528. 
gezouwen, 2858. 
gezvidon, 12105. 
gliten, 16018. 
grach, da)?, 6926.' 
grä|en, 4960. 

H. 

h apocap. und elidirt, 179. 


6264. 


hd für habe, 3725. 

haUbercht? (: knehi), 4466. 

halte, praet.y 6647. 

handec, 11701. 

hanekrdt, 1256. 

hantgar, 10378. 

hart halten, 5715. 

hei)en mit partic. praet., 1996. 

hei)grimme, 424. 

helva), 13541. 

her (er), 199. 

her, da), 5115. 

hindan (hintdn), 8867. 

in honewia, 11196. 

honfam, 2999. 

houbeten, 9161. 

1 . 

i für ie, 571. 
i: e und e, 61. 

ze finen jdren komen, 17388. 

iener mit artikcl, 6460. 

ieren, 10115. 

infinitiv apocop., 2128. 

it fiectirty 645. 

ifer, 320. 

i) für e), 566. 

i) für ich e), 400. 

i) für ir), 2786. 

K* €• 

c: ch, 1185. 
caf, 14059. 
karde, praet.y 60. 
kelz^ der,_7524. 
cicTatin, 9521. 
denen? (denen), 5075. 
klingen, 2189. 
klAwen, da), 1040. 
f. kobern, 14712. 
krät, der, 1256. 
krimmen, 9755. 
krimpf, 1537 — 38. 
krocanir, 4736. 
künde, dio, 1974. 
ze künden reden, 18403. 
kürte (kürze), 722. 

I«. 

larde, praet., 60. 
lä)en, 746. 
ld)en, 7530. 

lä)en gän, eUiptUch, 2037. 
lecter, letter, 15739. 
lectuarien, 9240. 
lenen, 1586. 
lefen, falten, 421. 618. 
lis (liges), 14070. 
lift, diu, % 
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lit Giget), 1343. 
loß, diu, 14132. 
lü^eu, 9433. 

M. 

mannet name, 1576. 
maere, adject.^ 2103. 
da| maere TÜuget, 13704. 
merke, adject»^ 15965. 
mietegern; 15870. 
muoten, eime einet d., 15697. 

BL 

n aualaut. für m, 470. 

n, endung der 1 pers. e. praes., 718. 

^ apocop» am injin.y 2128. 

naehe, diu, 1079. 

nälde, 6771. 

name, umschreib.^ 1576. 

nafel, 7585. 

ne für en, 660, 

nehete?, 660. 

hieren, 10115. 

niet (niht), 97. 

r. nieten, 828. 

nigromancie, 552. . ■ 

niewen, niwent (niht), 2916. 
nud, 9953. 

O. 

A/ür uo, 701 — 2. 
o für n, 881 — 82, 

Atmäetec, 139. 

Aw für iuw, 1772. 

P. 

partic. praet. bei verhis, 1213. 

bei adject., 7738. 
pfllt (pfliget),'989. 
phage, page, 5446. 
phlacke, placke, 17923. 
pineren, 9545. 
pläge, pflege, 3992. 
poinen, 9893. 

quetzen, 5862. 

R. 

rangen, 1472. 
rat, adject., 144. 
ratte, praet, 1545. 
rechen (gerächt), 8008. 
reite, diu, 10957. 
reren, 3674. 
reren, 757. 
ridieren, 618. 
rienen, 12534. 
rie|, der, 5462. 
rimpf, 1537 — 38. 
rinnen, 1995. 
rechte, proet., 13898. 


rüejen, 17044. 
runcit, 6006. 
runge, 1385. 

IS. 

fal, falt (fol, folt), 568. 
fälde (faelde), 6771. 
fammir, femrair, 2024. 
fände, din, 8965. 
fehaben, 2080. 
fchackieren, 1312. 

-fchaf (-fchaft), 4419. 
fcharn, cllipt, 1278. 
fchatwe, 2184. 
fchedelkopf, 8795. 
fchendigen?, 8402. 
fchifern, 9907. 
fchilwen, 3160. 
fehlten, 7758. 16717., 
fchogen?, 4599. 
fchorn, 1793. 

fchrät, fchrdten, 489. 12694. 
fcliurgen, 16071. 
fech, 3443. 

feineciiehe? (femellche), 10379. 

felken, 17087. 

fe$, 14135. 

fei^haft, 4622. 

firaelich, 1155. 

fin, pron., 2202. 

ßnes felber, 5273. 

fon (fun), 118. 881. ^ 

fpache, 8110. 

fpraejen (fpr^en), 2191. 

ßaben. (den eit), 956. 

ßere, 193. 

ßriuben, 5458. 

ßroum, 2044 — 45. 

ßuehe, 9509. 

al den ßunden, 10178. 

füllen mit partic. praet, 1213. 

fwdr, adject, 9596. ' 

fwemen, fweünen, 18230. 

fwil, 8567. 

T. 

t, apocop» an der II pen. 9 . praet., 
4720. 

tac legen, 1954 — 56. 

ze finen tagen komen, 17388. 

en teile tuen, 18419. 

teßir, 4736. 

there?, 10242. 

tichen, 7900. 

topf, 8796. 

tretten, tratte, 1545 — 46. 
tr6r, 5856. 
tumerfchin, 9303. 
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tuon — zotten 


' wol taon, 5510. 
tarde, 7400. 

IJ.- 

u für uo, 425. 
ü für iu, 1885 — 86. 
überffuide, 3130. 
überkomen, 24. 
nberleße, adject.y 3749. 
überriten, 9804 — 5. 
überfcher, 2916. 
üf legen, 4119. 
umbate, 717. 
umberedo, 1213. 
nmbefcheiden, 12211. 
unddre, 1396 — 97. 
underfniten, 3131. 
nngebrnche, 1762. 
ungeraete, 145. 
ungerechte, 12613. 
unbogen, 2272. 
unkünde, 1974. 
unkuOec, 15446. 
nnmanec, 15486. 
unminne, 16835. 

uns, unfen, ^c., pron, post., 3447. 
unfiten, 1953. 
untroeßen, 9660. 

V. F. 

f auslauU für p, 105. 

▼ inlauU für, b, 105. 
valfehs, 3214. 

.Talfch, 3130. " 

Tär, der, 3169. 

var, din, (Tanre), 6470. 

Tdhe, diu, vdhede, 2100. 
vdhen, 16737. 
febte, diu, 1648. * 

Terduren (vertiuren), 3081. 
vere (verge), 1926. 

Terguot nemen, 16011. 
Termaeren?, 16913. 
vem?, 4430. 

Tertöten, 1530. 

vertragen, 159. 

verwarn? (vervam), 14048. 

verwinden, 1861. 

verzagen, partie. prae^, 14548. 


vefe, din, 9425. 
flecken, 7584. 
vort?, 9551. 
vorwdge, 13920. 

V regen (vergen?), 4368. 
vrie, diu, 12796. 
vullemunt, 1770. 

W. 

wagen, 1226. 

waehe, waege, 2103. 

f. walgen, 6778. 

wainbois, 9024. 

wan, mit nom. abaoL, 1359. 

wdnd, 8280. 

Wappen, 5851. 
wafe, 2568. 
wä), wd)e, der, 16408. 
wederOt, 14006. 

-wert, versus, 498. 
weßebarn, 14049. 
wetten, watte, 1545 — 46. 
wibelval, wibelvar, 6880. 
wibes name, 1576. 
widerkäre, 60. 
widerrangen, ’ 1472. 
winnen, 13914. 
wi^en, eime, 3828. 10516. 
wi^igen, 1694. 
wort, 1^97. 
in den Worten, 16083. 
woße, praet. (weße), 8421. 
wucbzen, 18076. 
wuol, 6466. 

wure|ic (wurme|ic), 15445. 
wurmmel, 2028. 
wuwdne? (wewene), 4117. 

Z. 

zane, zene, 3216. 
zeche, 13932. 
zeige, 3744. 15274. 
zerdriinden, 2022 — 23. 
zetebrief, 2^74. , 

ziehen, an einen, 18. 768. 
ziere, 626. 
zd (zöch), 17781. 
zöchte, praet,, 7091. 
zotten, 1434. 


N ACHT HÄG m. 


Zu Seite XVI unten: 

Die bisher allgemein gültige anndhme^ dafs Benoit^ der dichter des 
trojanischen kriegeSy auch der Verfasser der normandischen reimchronik sei, 
wird von Fr, Michel (in seiner ausgahe der chronique des ducs de 
Normandie, par Benolt. Paris 1836. 4.^ dahin berichtigt, dafs diese 
Chronik das werk eines minder bekannten dichtere gleiches namens 
(Journal des savants, juin 1837, p, 379.^ ' 

/ 

Zu altmerk, * auf r. XVII' u, zu s, XXII mitte, 

Nicht von Paris, her, wo man die mühe des nachschlagens der bezeichn 
neten stellen scheute, sondern aus Wien, von derselben fleifsigen hand, 
welche die altdeutschen Sprachforscher schon mit so manchem werthvollen 
beitrage aus den, uns zu lange verschlossen gebliebenen schätzen der alt- 
französischen Uteratur erfreut hat, ward auch mir eine höchst ausführliche 
beantwortung der zur entscheidung über die quelle unseres Herbort gestell- 
ten beiden fragen, Herr dr Ferd, Wolf, dem ich mit diesen wenigen 
Worten den wärmsten dank 'auch öffentlich und im namen aller freunde der 
altdeutschen Uteratur hier ausspreche, halte die güte, auf zwei stellen der, 
in der k. k, hofbibliothek zu Wien befindUchen hs, (cod. 2571^ der de- 
Brnction de Troyes von Benoist de Ste More seine aufmerksamkeit zu 
richten, und mir eine bedeutende anzahl der treffenden verse als beantwor- 
tung meiner fragen auszuschreiben. Schon in diesen beiden stücken zeigt 
sich deutlich die, von heim prof, Gervinus (poet. nationallit, I, s. 216 — 
17) mit unrecht in zweifei gestellte Verwandtschaft der arbeit unseres Her- 
bort mit jenem französischen gedickte, welches wir nun mit hinlänglicher 
Sicherheit, doch unter der auf s. XVII oben und s, XXII ausgesprochenen 
beschränkung , seine quelle nennen dürfen. Eine sorgsamere einsicht als 
jene, auf welche die bemerkungen in der hißoire litteraire gestützt sind, 
könnte wol auch diese beschränkung noch aitfheben. Vielleicht übernimmt 
herr dr Wolf, dem das französische gedieht schon hinlängUch bekannt zu 
sein scheint, nochmals die mühe, uns sowohl hierüber, als über manche an- 
dere wichtige stellen unseres Herbort gütige aufklärung zu gewähren. 

Ungeschmälert, als eine höchst schätzbare gäbe, lege ich die erwähnte 
mittheilung des hm dr Wolf den freunden der altdeutschen Uteratur zur 
eigenen Vergleichung vor. 
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Fragern 

erzählt der dichter, nach Jasons rückkehr vom Argonautenzuge, 
auch den tod des beiden, durch die rache der Medea? 

2) schickt der dichter dem auftritte der Amazonen eine geographi- 
sche einleitung (der kosmogräphie des Julius Honorius entlehnt) voran ? 

Antwort auf frage 1). 


(FoZ. 13. fo. c. 2.) 

Qant ce auint qil (yafon) sen ala 

Grant folie fist medea 

Trop ot le uafai ename (foL 13. 

1 ) 0 . c. 2.) 

Par lai leilTa son parente 
Son peiu sa terre et sa gent 
Mes alTez len prist folement 
Car si com li auctors raconte 
Pnis la leilTa sa not grant honte 
Et lauoit garde de morir 

Antwort 

(Fol 142. fo. c. 2.) 

Ce quo tene et mer auirone * 

Si con la lettre -dit et sone 
Est ooceanz droit apel[lcz 
En qatre pars est deuisez ' 

Li mondes toz cest Oriens 
Meridiens et occidens 
Septentrion en ce continent 
Li cercles qi abisme sostient 
Juliens cesar li senez 
Qi tant par fa sanie et discrez ^ 
Fist tot cerchier et mesnrer 
Soz ciel ne not tere ne mer 
Isle prouince pui ne fluy 
No pneple en tot le mont nisun 
Qe il ne meiflent en letre 
Granz chose fa de lentremetre 
Trente dous anz idemorerent 
Cil qi grant paine i endarerent 
Trente raers distrent qil anoit 
Entant com li mondes tanoit 
Ne ni a plus ne plus nen distrent 
Et ce saohiez plus nen escristrent 
Deuisez sont et totes un 
Deles renailTent grant li flun 

* Herb, 14167 ff. 


Ja puis ne la denst gerpir 
Trop lengigna ce poilTe moi 
Laidement en menti sa foi 
Trestuit li den sen corecierent 
Qi molt afprement len uengierent 
Ne dirai plus * ne nel uoil faire 
Car molt a gran oeure a retraire. 

Qant en gro 9 e furent nenu 
Al port dont il erent men 
Ariuerent ioiosement etc. — 

• Herb. 1177. 
auf frage 2). • 

Qi per les terres sont corrant 
Et qi en elles sont retrahant 
Cinqante sis tant solement 
Entant contient le firmament 
Ne ni a plus fors ceans nomez > 
Qi aient principalitez 
Ne ni a mais cinqante sis 
Ensi com es estoires truis 
Setante dous isles resont 
Si ne na plus en tot le mont 
De qoi soit faite reroenbrance ' 

Ne rienz uinans preigne nailTance 
Sixante pui tot per igal 
Sont qi resoient principal 
Ploisor et raaint en sont assez (fol 
142. t)®. e. 1.^ 

Mais ne nest traite anotoritez 
Ne dist en la discreeion 
Ne mes sixante puis per non 
Les proninces furent contees 
Et a setante remenbrees 
Sachiez qe plus neni tronerent ' 
Cil qi par tot le monde alerent 
Es trois parties denisees 
Qi ariere uos sont contees 
Ce est en celle doriant 
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Et icelle doccidant 
Et en septentrion trouerent 
Sis uinz et eine genz i trouerent 
En la partie de miedi 
Ne pnet estre seu noi (s^eü ri^oi?) 
Des gens nule dinersitez 
Por leg granz chans desmesnrez 
Por les ^desers por les uermines 
Granz oribles et serpentines 
Ni oserent le pie porter 
Ainc ne lor aint sol a penser 
Nen distrent rien car il ne porent 
Car ainc la nerite n'en sorent 
Se ge faiflTe auqes lefantis (les 
antiqs?) 

Drois fust et biens ce mest auis 
Qe ie tes terres nos nomase 
Et qe les chonses denitase 
Dont ci est fsite mencion 
Mes nest or lens ne ne poon 
Trop grant estuide i conuendroit 
A qi dou tot parier uoudroit 
Tant par lest granz la matire 
Qe gen coraenqeroit a dire 
Senpres'ne seroit hni a fin 
Trop i conrendroit par cemin 
Ici couient qe ie men taise 
Mes sanoir, pnis et len et aise 
Tel oenre nondrai enbracier 
Et esuair et cdlmencier 
Qen tot le mont nen a partie 
O qelle seit qe ie nen die 
Qenz est comgrant ne combien 
tient (foL 142. v°. c. 2.) 
Ne qil i a ne qi anient 
Qelles contrees qelles genz 
Tot en dira se ie el comenz 
En la partie dorient 
Dont ie parlai promiereroent 
A sol hnit mers cest caspion 
Et laotre mers est persicon 
La terce a nom ce mest auis 
A droit mers tyboriadis 
La qarte si sapelent apres 
Par nom le noment asphaltenes 


Et la qinte mere mbrom 
La sixte apellent arabienra 
La seteine apellent la mer marce 
Et la oteine a nom capharce 
Ici rauroit alTdz a faire 
Qi bien uoudroit dire et retraire 
Com eles sont ne les manieres 
Ne com eles sont plus pl^nieres 
Noef isles i a en Orient 
En totes noef conuersent gent 
Ipopodes la plus lointaine 
En apelent la premeraine 
Cil seuent par droite nature 
Et par naturel coniecture 
Qelz nature ont lielement 
Et coment siet le firmament 
Taprobane cest lautre apres 
Qi douz itanz est granz et mes 
La terce a nom silephantine 
Mainte chiere espice et mecine 
Croise en li bone et preciouse 
La qarte a nom lisle terrouse 
Cypre. rode, cytherea 
Crete la grant et caiphata 
Qi les merueilles uos diroit 
Qels eles sont qels on les uoit 
A fort chose le tendriez 

I 

Bien tant uolentiers noriez 
Et puis ira cest caucasus 
Sina cametes. libanns 
Armenius. et bodian (fol. 143. r«. 
c. hj 

Et li setmes mont caffian 
Qi diront les discrecionz 
En qels lens nen qels regionz 
1 sont ne qels fluns ende court 
Ne qelz i naist ne qels i sourt 
Com il sont haut ne qant il tienent 
Ne com granz cboses i auienent 
La grant merueiile nos uendroit 
Com faitement ce auendroit 
Nices beaus orientaus 
Vint et dous Heues principaus 
A solement ce est ginges 
Sygothon. et theorides 
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£xo8. cametes. et sigota 
Eafratea. et carmanta 
Armooias. cett li nouainz 
Qi de mainte merooille e«t plainz 
Sense, cartace. hydaspes 
Crisoras. li tre 9 ainz apres 
Diopagite. et pautolns 
Alibrota. et accius 
Et leu 9 er. et a^onis. 

Et li uintainz a nom tigris 
, £ risous. iordains li derier 
Qi sor icens uoudroit traitier 
Et dire de qels lens il nienent 
Ne en qel mer il se retienent 
Qelz uiles sont sor aus affisez 
Me (sie/ lies: Ne) de qens terres 
sont deuisez 

Qilla (sic/ lies: Qil i a) en ans ne 
con i prent 

Bien sai de noir certainement 
Qe uolentiers i entendroient 
Cil qi retraire le m oi'bient 
En celle oriental partie 
De ce ne redotons nos mie 
A tre 9 e proninces contees 
Oez com elles sont nomees 
Ferse, ynde. ysaure. asonis 
La qinte. syre. ce niest uis 
La sixte a nom apamia 
Lautre mesopotamia 


Phenice. syre. damacine (fol. 143. 
r®. c. 2.} 

Loncesme apelent palestine 
Syre. la plus caude lardanz 
Et mede. qi molt par est granz 
Toz orienz. trestoz entiers 
Qi del monde est Inns des qartiers 
Est enices choses porpris 
Et des antres choses deuis 
Dont ie ne uoel or plus traitier 
Qa ce me couient reparier 
Par coi ie ai di ce tochie 
Ce ne reconte el eltraitie 
Et li grant linre ystorial 
Qen la partie oriental 
Est a 9 one pronince grant 
Oiez qe nos tronons lisant 
De fernes est tote habitee 
De tant com dnre la contree 
Nanra ia home a nesnn ior 
Ansi com dient li anctor 
De les lor terre pres alTez 
A un isle qi molt est lez 
Sixante lenes tienent au mainz 
De preciouz ßrbres est plainz 
Et derbes ohieres specians 
Est plainz li isles et li gans 
Et delitous et riche et bei 
La uont contre le tans nouel 
Bel satoment et richement etc. — 


Zu Seite XVIII., zeile 9 von unten: 

Guidonem de Columna Meflana, so lesen sämmtUche mir vorliegendt 
alte drucke der bidoria Trojana des Guido, den ältesten (s. l. et a.) aus- 
genommen, der allein das richtigere de MelTana gibt. 


Zu Seite XXV., zeile 18 v. u.: 

Hans Yair..Ton Nordlingen, so wird uns dieser bearheiter des' trojani- 
schen krieges von Hardt (a. a. o.) und nach ihm von anderen (Hagen u. 
Büschihg, im grundrisse, Gervinus, literargesch. Il, 237.) genannt; allein 
aus eigener einsicht der hs., während meines neüUchen aufenthaltes an der 
h. hofbibliothek zu München , überzeugte ich mich , dafh der name Hans 
Mair z u lesen ist. In folgenden schlufsversen nämlich dieser ältesten hs. 
(cod. germ. 342 ^, die, nach doppelter angabe am anfange und am Schlüsse, 
im Jahre 1393, also nur zwei Jahre nach der beendigung des Werkes setbsi, 
geschrieben wurde, nennt sich der Verfasser auf spielende weiset 
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Von latein in tütfch gemäht 
dicz buch vnd Yoilbracht 
15, ib ich beße kund, 

Ton mir hie uf dife ßnnd, 

Al| ich e| Tand Tor mir ßan 
an ainem buch ane wann, 

Da| in latein gefcribe wa| 

Tnd er de| (antea) mit werte ba) 
Vil hat geilorieret 
Tnd mit luß gezieret. 

Dann ich ymm,er künd Tnd müg, 
noch mein wicz darzu tüg. 

Doch hann ich da| beft 
getann, da| ich weß, 

Al» Terr ich Terßund latein, 
die an dem felbn büchlein 
Ich gefcribn Tand. 

der raaißer iß genät: 

C^ido Tö der column 

Tö der ßat, hien melTum, 

Ain maißer Ton hoher kunß, 
al| ich main Tnd fein gunß 
Mich de| iß beweifen, 
wann er uö tptl weifen 
Maißern da| bat genom; 
da nach ich narr gerne 


Bin, Tnd hann geticht 
in tütfch, mit Worte beriht 
De| beßcn, fo mir für kam. 

ich fürht, ob ich meine naru 
Nenn, die weifen fpote mein; 

doch war mir da| kain pein. 
Wann ain iedlich weifer mä 
fpot nit ains, der lüczel kan, 
Vndfpricht: ich wai|:^, künder baf, 
er tat e| gern one ha||. 

Ob e| dann aine nit gefeilt, 
der zu den fnodea iß gezelt, 

De| äht ich hart klain. 

/ meines name main 


JC 


Iß ha Tnd darzu M, _ 
der mich ebü nenn, 

S ma * Tnd ^ 
iß meins rehte name gir 
Vnd auch der zu nam, 
de| ich mich nit fcham. 
Von Nördlinge der ßat. 

al| uö crißes gebürt ßat 
Tufend Tnd Tier hundert 
Tnd darab gefundert 
Nün jar Tnd luczel mer 




iß e| Tollbraht mit ger. 

Aufser dieser hs. sind noch vier deutsche bearbeitungcn des trojani^ 
sehen krieges handschriftlich in derselben bibliothek zu finden; nämlich: 

1) cod. germ. 267, eine papierhandschrift vom jahr 1448; 262 blät^ 
ter in klein folio. Der inhalt derselben ist dem des Cod. Cob. sehr ähn- 
lich: blatt 1 — 4 register über die ganze hs.; 8 unbeschriebene blätter; bL 
7 — 145 der trojanische krieg , nach Hans Mair , doch ohne jene schlufs- 
verse; bl. 146 — 214 kronica allexandri des grolfen; bl. 215 — 28 hißoria 
des grofTen keifers Karolis; bl. 229 — 36 die namen aller dorffer die 
jn fechf| meil wegs Tmb Nuremberg ligen weit Tnde breit; bis zum 
Schlüsse mehrere kleine geistliche abhandlungen. — 

2) cod.' germ. 696., um 1480 auf 281 papierblätter in kl, 4. ge- 
schrieben, enthält von bl. 1 — 34 einen trojanischen krieg, nach Guido, je- 
doch sehr abgekürzt. Der anfang desselben, etwa ein blatt, fehlt. Sonst 
stehen noch eine chronik der kaiser, die gesta Romanor. und Marco Polos 
reisen in dieser hs. — 

3) cod. germ. 570., 161 papierblätter in folio, vom j. 1467; blatt 
1 — 5 register; bl. 6 — 86 Augspurger chronik von Sigismund Maisterlin; 


* Das m ist von einer seltneren form und wurde daher verkannt. 


DIgitized by Google 


352 


njchtbAge. 




hl. 92 — 161 der trojanische kriege ganz mit Konrad’s von Würzburg ge- 
dieht in der erzählung übereinstimmend, also wol die arbeit des Heinrich 
von Braunsehweig , obgleich am Schlüsse sich ein Ulricus Weickman als j 
Verfasser nennt. — I 

4) cod. germ. 579., 271 papierblätter in klein folio, enthaltend: 
a) Salomon und Marcolf; b) der ackermann {wittwerj und der tod; c) 
Euryalus und Lucretia; d) Seyfrid^s Alexander d. gr.; e) das buch von 
Troja; f) gesta Romanorum. — Der trojaner krieg umfafst bL 164 — 222 
und stimmt ganz mit dem inhalte des cod. 570 überein, bricht jedoch 4 
spalten vor dem Schlüsse des Werkes mitten im satze ab. — 


I 


D r u c kf e hl er. 

Aufser den in den anmerkungen berichtigten druckfehlem im teste 
sind noch folgende zu verbessern: 

einleit, seite XII, zeile 22 lies: 17381 — 84. 

— 8. XVII, z. 1 l.: mir. 

— s. XVII, z. 22-23 l.: ein anderes. 

— s. XXVIII, z. 12 V. u. l.: liniirten. 


I 

I 
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Berichtigung der in den anmerhungen entdeciten 

druclif eitler. 


Seite 217. 
— 218. 


— 222 . 

— 224. 

— 225. 

— 227. 

— 232. 

— 235. 

— 238. 

— 244. 

— 248. 

— 249. 

— 250. 

— 253. 
^ 254. 
-r 257. 

— 260. 
— . 261. 

— 264. 

— 266. 

~ 267. 
- 268. 
- 269. 


- 270 . 


anm, zu v. 2, zeile 6. lies: Hartm. v, gl. 

— — — 20, — 4, — ( : lebete) 

— — — 43 — 46, zeile 7. lies: undd? 

— — — — nach z. 13. Vergl. auch ein bifpel Stricker^s 

in den altd, Wäldern i/i, 229. 

zeile 4. lies: getän 

anm. zu v. 458 ff. zeile 3 lies : pulchrUf 

— — — 552 — 20 — Corn. 

— — — 660. zeile 5 lies: (selbst neben en-) 

— — — 1219. — 3 — findet, 

— — — 11 — Peleum. 

— ' — — 1545 — 46. zeile 10 lies: 10558. 

— — — 1770. zeile 5. lies: 32. statt 52. 

— 1771. - 1. — 1772. 

2171. - 1. — Lies: 

2619. — 2. — E1Ö6 

— 2858. — 3. füge zu: gramm. IV, 237. 

— — — 2902 ff. zeile 1. — quorundam Graecorum et 

— — — — — 2. lies: etfi non omnium 

— 3216. zeile 2. lies: zane 

— — — 3313 — 14. zeile 1. lies: ex B, 

— — — 3474. zeile 3. lies: gelege 

— — — 3939 — 43. zeile 12. lies : habe 

— 3989 — 94. - 1. - de Lycia S. 

— — — 3995 — 98. — 1. — Lytamie, 

— — — 4430. zeile 6. lies: leisteten 

— — — 4650 — 4730. 1 ), z, 4, lies : mann 

— — — — 6) — 5, — bruders 

— 4820 — 37. zeile 3. lies: 4775 - 85. 

— — — 18. — vermifst 

— — — 4942. zeile 1. lies: (das e zwischen i u. t über- 

geschrieben) 

— — — 4948, zeile 5. lies: Idomeus, A, 

— 5001. — ' 2. streiche das , 
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I 


Seite 290. anm. zu v. 8930. zeile 1 u. 3. lies: Cedemon 


— 292. — 

_ 293. — 

— 296. — 
~ 306. — 

— 309. — 

— 311. — 

— 314. — 

— 315. — 

— 3ir. — 


9425. — 4. schiebe ein: Ben. 426. 

9508 — 27. zeile 5. lies: lacrimaruni 

— — 10158. zeile 2. lies: seinem 

12789. — 1. streiche das , vor annchmen, 

— “ — 13704. — 5. vergl. auch Ben. 465*^. 

13780. — 11. lies: Pergaraa 

13946. -— 3. — eines 

14202 — 5. zeile 1. lies: maria eie. 

14333. zeile 1. lies: wort han 

14904. — 9. — femiviTUS 


— 323. — 15703. — 3. — haberi. 

— — — 15739. — 5. — Af 

— 325. — — — 15965. — 2. — dnobus 

— 15996. _ 4. _ 6t: 


— 326. — 16221. (so ist die zahl 16227 zu berichtigen) 

— 327. — — — 16359. zeile 4. lies : Helena^ 

— 337. — 17533. — 2. — qaas 


— 345. spalte 1 zeile 2. lies: luft, 

— — — 2 — 29. — fines felbes 

— 348. — 1 — 13. — Son peire 

— — — — — 20. — Ce que terre 

— — — — 9 o. u. lies: i demorcrent 

— — — — — 6 V. u. — tenoit 


— — 

— 2 — 

18! lies: 

corrans 

— — 

— • — — 

19. — 

retrabans 

— 349. 

__ 1 — 

3. — 

eine 


_ ^ — 

18. — 

deuisase 


I 


9?ad)ric^t furr ben Sudf)bmber. 


5Dft Sud)6inber böt auf ben lebten Sogen befonberS a^ten» bic 
bication n?irb bcwuögefc^nittcn unb bem Sotwotte oorgebunben. 


/ 


Übersicht. 


DBB 

6ESAMMTEN DEUTSCHEN 

IVATlOJVAli - lilTSR AODUR 

,YON DER ÄLTESTEN BIS AUF. DIE NEUESTRE ZEIT. 

Drei Abtheilungen. 

In zwei verschiedenen Ausgaben^ 


M. JübtheUungs 

Band /.: KÜTRÜN. Mittelhochdeutsch. Herausgeg. von Adolf Zib^ 
HANN. JVeifs Druckpapier Thlr, od. 2 fl. 42 kr. ; Schweizer- 
FeUnpapier 2 Thlr. od. S fl. '36 kr.. 

Band //..* TUEUERDANK. Herausgegeben und mit einer historisch- 
kritischen Einleitung versehen von Dr. Carl Haltavs. Nebst 
VI lithogr. Blättern. Ordinäre Ausgabe Thlr. od. 4 fl. 12 kr. ; 
Schweizer- Velinp. 3 Thlr. od. 6 fl. 2^ kr.. 

Band III. : DEUTSCHE GEDICHTE DES XII. JAHRHUNDERTS und 
der nächstverwandten Zeit. Herausg. vom Prof. Dr. Massman)!. 

Theil /.; Die strassbvrg -molshbimischb Hatidschrift : 1) Glouben 
des armen Hartman. 2) Letania. 3) Alexander des pfaffen 
Laraprecht. 4) Pilatus. 

Theil II.: 1) Knnic Rothei; aus der Heidelb. Hs.. 2) Diu buochir 
Mosis. 3) Von tieren nnde von fogilen. 4) Heinrich von des 
todes gehugde aus Wiener Hss.. Ordinäre Ausgabe Thlr.; 
Schweizer- Velinp. 2^ Thlr.. 

Band IV.: DIE KAISERCHRONIK. Herausg. v. Prof. Dr. Massuabiv. 

Band V. : HERBORT’S VON FRITZLAR TROJANISCHER KRIEG 
Heransgegeben von G. K. FROMMAivif. 

Band VI. : KAISER ERACLIUS vos MEISTER OTTE. Herausgege- 
ben vom Prof. Dr. J.' H. Massuann. 

Band VII.: SPRACH-DENKMAHLE des VIH. n. IX. JAHRHUNDERTS. 
Mit mehrern Facsimile’s. gr. 8. 

Daraus erscheint in besonderm Abdruck: 

Die Abschwörnng des Thunar, Wodan und Sachsnota, aus der 
römischen Handschrift dnrchgezeichnet n. im Steindruck wie- 
dergegeben von H. F. Massmann, Dr. Prof. ord. gr. 8. 

Band VIII: DER CLARA HÄTZLERIN LIEDERBUCH. Nach der 
Handschrift des Prager Nationalmuseums heransgegeben von Dr. 
Carl Haltavs. 

Band IX.: WEISSKUNIG. Heransgegeben von Dr. C. Haltavs. 

Band X.: Die WINDBERGER ÜBERSETZUNG DER PSALMEN aus 
dem XII. Jahrhundert. Von Dr. E. G. Gbaff. 

Band XL: DEUTSCHE PREDIGTEN des XIII. u. XIV. Jahrhunderts 
ans Hss. von Dr. Hbbih. Lbvsbb. 

Band XII.: FLORE UNDE BLANSCHEFLUR durch Ad. ZisaiARif. 

Dann folgen^ wenn auch nicht ganz in derselben Folge : 

WOLFDIETERICH. 

LANZELOT. 

WILHELM VON ORLEANS VON RUDOLF VON EMS. 


PASSIONAL. 

LE6ENDE\<SAMMLUN6 aus dem XID. Jahrhundert. 

HAKTMANN’S VON DER AUE EREK UND EMTE. 

SALIRAN UND MOROLT von An. ZisMAifif. 

ALEXANDREIS VON RUDOLF VON HOHENEMS. 

BERTHOLD’S PREDIGTEN. 

DER WELSCHE GAST VON THOMASIN nach 10 - 12 Hs. von G. 
K. Fromm A? nv. 

KONRAD’S VON WÜRZBURG TROJANISCHER KRIEG von G. K. 
Frommanr. (vollständig^ 

DESSELBEN REISER OTTE MIT DEM BARTE von K. A. Hahm. 
DESSELBEN ÜBRIGE WERKE. 

FRAUENLOSES LYRISCHE GEDICHTE vom Prof. Dr. L. ETTHiri.i.BR. 
DAS ANNOLIED. 

DAS NARRENSCHIFF vom Prof. A. W. Strobel. 

SAMMLUNG DER KLEINEN ERZÄHLUNGEN UND SCHWÄNKE. 
HERZOG ERNST. 

TRISTAN VON EILHART VON HOBERGEN. 

AENEIS VON HEINRICH VON VELDEKE. 

STRICKERES DANIEL VON BLUMENTHAL. 

BRUDER HUGO VON LANGENSTEIN^S MARTER DER HEIL. MAR- 
TINA. 

FRAUENDIENST VON ULRICH VON LICHTENSTEIN. 

RUDOLF VON EMS WELTCHRONIK. 

DER WINSBECKE UND DIE WINSBECKIN. 

tl. 8. W, 

Cher die Einverleibung zweier andern, von jedem Freunde der altem 
deutschen Literatur längst schon gewünschten Arbeiten in die National^ 
Bibliothek haben wir die Anzeige ohne besondere Erlaubnifs der geachte- 
ten Herren Verff, nicht im Voraus uns gestatten mögen, so sehr uns crueh, 
von der allgemeinen freudigen Aufnahme dieser Nachricht überzeugt, die 
Vorenthaltung derselben sewst leid thut. 

MM, AhtheiUt/ng (abhandelnde Werke): 

Band UNTERSUCHUNGEN ZUR GESCHICHTE DER DEUT- 
SCHEN HELDENSAGE. Von Fr. Jos. Monb. .2^ Thlr, od» 4JI. 
12 kr.; Schweizer- Velinp, 3 Thlr. od. S fl. 24 kr.. 

Später folgt: 

DICHTER-VERZEICHNISS BIS AUF LUTHER, gr. 8. 

MMM, Ahtheilwng (lexicographische und bibliographische Werke) : 
Band I. : ALLGEMEINES MITTELHOCHDEUTSCHES HANDWÖR- 
TERBUCH zum Verstandnifs der Schriftwerke vom X. bis znm 
XV. Jahrhundert. Von An. ZiBMAivif. Erste u. zweite Lieferung 
A — T. gr. 8. 2| Thlr.; Schweizer- Velinp, 4 Thlr.. 

Hierher gehört auch: 

ScBVALTz, BIBLIOGRAPHISCHES HANDBUCH DER ALTDEUT- 
SCHEN NATIONAL -LITERATUR VON ULFILAS BIS LU- 
THER gr. 8. 
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